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1. Matt.
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NllMrsGllg zurSeyetzW derRklAstMWlsm.
über die finanzielle Lage des Reiches

stach der Finanzreform  hat sich der Vertreter
einer süddeutschen Regierung im Bnndesrat einem
Unserer Berliner Mitarbeiter gegenüber folgendermaßen
ausgesprochen: Wenn man die Ausführungen der Zei¬
tungen über den nächsten Reichsetat verfolgt, so er¬
wecken sie fast den Anschein, als ob das Reich nun mit
einem Schlage aus der jahrzehntelangen Finanzmisere
herausgekommen  ist . Und doch kann hiervon
gar keine Rede sein.  Denn eine Zahl , die ihrer
wahren Bedeutung entsprechend lange nicht genug ge¬
würdigt wird , beweist allein schon, wieweit wir von einer
geordneten Finanzgebahrung entfernt sind. Und das
ist die Verzinsung  der Reichsschuld. Der ko m -
wende Neichsetat  wird zur Verzinsung unserer
isteichsanlerhen im nächsten Jahr 182 Millionen fordern,
fine enorme und ganz unproduktive  Ausgabe,
l̂ un muß man weiter berücksichtigen, daß die Reichs-
Anleihen  in den nächsten vier Jahren sicher uni einehalbe Milliarde weiter steigen, die auch verzinst werden
jwüst. Wir erreichen also im Jahre 1914 einen Auf¬
wand für Zinsen der Reichsschuld von über 200 Millio¬
nen. — Das entspricht beiläufig annähernd dem jähr-
!iichen Ertrag der preußischen Einkommen-
steuer. — Diesem Anwachsen der Zinsenlast steht eine
Minimale Tilgung  gegenüber , die im nächsten
^ahr 32 Millionen betragen wird . Während nämlich
die Verzinsung vom laufenden Jahre auf das nächste
Um 11 Millionen steigt, wächst die Tilgungsquote in
derselben Zeit um nur 7 Millionen an . Hier liegt der
Krebsschaden  unserer Finanzgebahrung , und an
meser Stelle müßte eine großzügige Reform einsetzen.
Handel, Industrie und Landwirtschaft leiden an¬
dauernd unter dem hohen Geldstand, der mit dem An-
Ifihebedarf des Reiches so eng zusammenhängt . Und

wenn man auch im allgemeinen einer steigenden Kon¬
junktur entgegensieht, so bleibt die Sorge um eine
weitere Verteuerung des Kredits bestehen.

Und darum müßten diejenigen Kreise, die an einem
normalen Geldstande in erster Linie interessiert sind,
Landwirtschaft , Industrie und Handel, sich selbst zu einer
großzügigen Partei - und Fin anz-
politik  aufraffen und dem Reiche Einnahmen
schaffen, die nur der Schuldentilgung  dienen.
Und hierfür gäbe es keine bessere Einnahmequelle als
die Erbschaftssteuer . Eine Erbschaft s -
st euer allein zur Schuldentilgung  wäre
auch eine große s o z i a l e T a t, denn es gibt kein zuver¬
lässigeres Mittel , um neuen Steuern vorzubeugen, als
die Zinsenlast zu vermindern . Dabei muß man sich
nämlich darüber klar werden, daß die 200 Millionen,
die wir bald jährlich zur Schuldenverzinsung ge¬
brauchen, den Erträgen folgender Steuergesetze der
letzten Finanzreform entsprechen: Tabaksteuer, Brannt¬
weinsteuer, Kaffee- und Teezollerhöhung, Zündwaren-
und Leuchtmittelsteuer. Tie Erträge aller  dieser
Kons um st euer  n, die so viel Mißstimmung verur¬
sachen, sind also erforderlich nur für die unproduk¬
tive  Ausgabe der Schuldenverzinsung . Würde also
das Reich seine Schulden los . so wäre selbst bei weite¬
rem Steigen des Reichsbedarfs für unvermeidliche Aus¬
gaben das Gespenst neuer Steuern und damit neuer
Beunruhigungen in weiter Ferne , Eine Erbschafts¬
steuer, die selbst der Landwirtschaft annehmbar wäre,
könnte immerhin einen Ertrag von 76 Millionen brin¬
gen. Und dieser Ertrag zusammen  mit der gesetz¬
lich festgelegten Tilgungsquote  würde unsere
Anleihen um jährlich 110—120 Millionen vermindern,
wodurch der Z i n s b e d a r f um etwa 5 Millionen
alle Jahre zurückginge. Der deutsche Kapitalmarkt
würde aber diese Erleichterung sehr bald elnpfinden.
Wie die politische Situation , nun einmal ist, kann die
Anregung zu einer Erbschaftssteuer naturgemäß nur
von den Parteien ausgehen. Und es wäre zweifellos
ein Zeichen eines großen politischen Weitblicks, wenn
gerade diejenigen  Parteien sich zu dieser Finanz¬
politik entschlössen, die man für die allgemeine
Mißstimmung  als Folge der Reichsfinanzreform
verantwortlich macht.

DeulschlML und England.
L. Berlin, 24. November.

Unsere vor mehreren Tagen gebrachte . Nachricht,
>aß zwischen Deutschland und England ein Einverständ
fis über die Kongofragen erzielt worden sei, ist jeh
daß —
nis über die Kongofragen erzielt worden sei, ist jetzt
von London aus bestätigt worden. Wrr mochten wieder-

__ —

holt betonen, daß die Bedeutung dieses Vorgangs sehr
hoch anzuschlagen ist; es handelt sich um mehr als bloß
ein sachliches Abkommen von lokaler  Wichtigkeit
(obwohl die Verständigung auch bereits nach dieser
Seite hin wertvoll wäre), sondern es kommt das ganze
deutsch-englische Verhältnis in Betracht, zunächst frei¬
lich nur indirekt , doch aber so, daß weiterreichende Wir¬
kungen in günstigem Sinne zu erwarten sind. Was die
materielle Seite der Kongosrage betrifft , so können
wir mitteilen , daß bereits anfangs Oktober von den in
dieser Frage zusammengehenden Kabinetten von Berlin
und London vorgesehen war , energische Schritte
in Brüssel zu tun , und zwar einerseits um eine bessere
Behandlung der ■Eingeborenen  zu erzielen,
andererseits um auf die Beseitigung einer Handels¬
monopolwirtschaft  zu dringen , durch welche
die sowohl uns wie England vertragsmäßig zuge-
standenen Rechte beeinträchtigt wurden . In Brüssel
bekam man jedoch Wind  von den beabsichtigten Vor-

Wtellungen. und so zog es der Kolonialminister Renkin
vor, das Prävgnire  zu spielen. Er veröffentlichte
sein umfangreiches Resormprogramm , in dem auch die
erwähnten beiden Beschwerdepunkte in einer Weise be¬
handelt werden, durch die sich Deutschland und England
befriedigt fühlen könnten, wenn die Sicherheit  ge¬
geben wäre, daß das Programm auch wirklich aus-
geführt  werden wird . Ob das geschehen wird , hat
man zunächst ja abzuwarten . Wir sowohl wie Groß¬
britannien haben seit einiger Zeit B e r u f s ko n s u l n
im Kongostaat, also zuverlässige Beamte, die darüber
wachen werden, daß das belgische Programm keine bloß
papierene Zusicherung bleibt . Wenn aus London weiter
berichtet wird , daß demnächst eine internationale Kon¬
ferenz zur endgültigen Regelung der streitigen Kongo¬
fragen zusammentreten soll, so ist diese vermeintliche
Absicht einstweilen weder zu bestätigen noch zu bestreiten.
Eine solche Konferenz wäre nicht gerade notwendig.
Deutschland und England sowie die in diesem Falle
Re gleichen Interessen vertretenden Vereinigten
Staaten von Amerika haben ohnehin  Gewicht ge¬
nug, um die Durchführung der Reformen zu erwirken,
die sie für das Gedeihen sowohl des Kongostaates selbst
wie ihrer eigenen Interessen für erforderlich erachten.
Das Gedeihen sowohl von D e u t s ch- O st a f r i ka wie
von dem angrenzenden englischen  Kolonialgebiet
hängt mit davon  ab , daß im Kongostaat die ver¬
derbliche Mißwirtschaft  aufhört , die an den Ein¬
geborenen, diesem überall wichtigsten Kapital , durch
schlechte Behandlung wie durch ein skrupelloses Truck¬
system gewissermaßen R a u b b a u treibt . Wir brauchen
für Ostafrika das Hinterland des Kongostaates , Eng¬
land ebenfalls, und wir müssen deshalb darauf sehen,
daß dort geordnete Zustände hergestellt werden. Unsere

Fe uillet on.
Die „Seele der btube".

Vom Ofen und seiner Geschichte,
Ein alter Ofen aber stand

In der Ecke linker Hand., .
Recht als ein Turm tat er sich strecken
Mit seinem Gipfel bis zur Decken,
Mit Säulwerk, Blumwerk, kraus und spch—
O, anmutsvoller Ruhesitz!
Betrachtet mir das Werk genau!

Mich deucht's ein ganzer Münsterbau;
Mit Schildereien wohlgezrert.
Mit Reimen christlich ausstafsrert
Davon vernahm ich manches Wort,
Dieweil der Ofen ein guter Hort
Für Kind und Kegel und alte Leut,
Zu plaudern, wann es wmdt und schneit,

v Mörikes alter Turmhahn stimmt dieses Loblied auf
Ofen an und im Chor fallen die Stimmen aus allenfei MWt an uns UN ILyor starr » V« . . . — " •

und Enden der deutschen Dichtung cm, MN den stand-
wackeren Wärmespender zu feiern. Man hat den

(Aen „die Seele der Stube" genannt, und er rst auch wirk-
nicht nur ihr belebender, erwärmender Mlttelpurütz

'ern aus dem Ofen gleichsam heraus und um ihn herummirI* 111«us oem ü |en grercyl«'« »77 "77 ^ 7
s- kie Wohnstube unseres Hauses überhaupt eist entstanden.
Klangs sich alle Mitglieder der Familie und das Gesinde

das offene lodernde Herdseuer in dem einen großen
istOhrrraum des altgermanischenHauses versammelten, da
SC noch nichts von Behaglichkeit in dem von Zuglust und
u?Nch erfüllten Saal zu verspüren. Erst als unsere Vor-

„ns den Gedanken kämm, die bisher nur in dem
öetO^nse der alten Hofanlage, in der „Stube ", benutzte
^ ^ Vorrichtung in die Wohnung zu verpflanzen und diesen
,0 nun in dem ungeheizten Nebengemach des großen
»„̂ raumes cmfzustcllen, entstand ein gemütliches Zimmer,
“H,. • Een Badehause die „Stube" benannt, das immer
hgm *n der Gunst der Hausgenossen stieg und die unwirt-

Halle mit dem Herdseuer allmählich zur Küche, ja
»iw Ech zum Eingangsflur degradierte. Um dm Ofen

'kr 10  gleichsam die Form der Wohnung bestimmte
«er feste ruhende Pol in der Flucht wechselnder Haus-

I gerate und Möbeln blieb, sammelte sich nun all die Ver¬
ehrung und der fromme Glaube, mit denen der Germane
seine Feuerstätte von alters her umgibt. Ihn umschwebten
die guten Geister der Eintracht, des Friedens, der Familie,
wie sie noch Dickens in Gestalt seines Heimchens um die
sengende Flamme summen und singen läßt.

Im Glauben des Volkes wurde der Ofen, der die von
Thor selbst entzündete Flamme des Hauses barg, zu einer
bedeutungsvollen geweihten Stätte ; die stillen Mächte des
Heims, dos Rechtes, der Zukunft wohnten in ihm. Neues
Hausgesinde wurde an den Osm geführt, um so in die
Familie ausgenommen zu werden; neue Mägde mutzten auch
in dm Ofeniopf schauen, weil das Gmck brachte. Aus dem
Brummen, Knattern und Knistern des Ofmfeuers konnten
die Jungfrauen erraten, ob sie wirren Mann bekommen, oder
gar in der Neujahrsnacht sein Bild im Ofenloch sehen. Wer
etwas zu bekennen hatte, was er keinem Menschen anver¬
trauen wollte, der klagte dem Ofen sein Leid, kündete ihm
sein Geheimnis, und der brachte dann Verbrechen und Un¬
recht an den Tag. Am Ofen fand der Verfolgte Schutz und
Obhut; wer aber rechtlos geworden war, ausgestoßen aus
denr Kreis 'der Srpve, dem ward der Ofen niedergerissen
und das Feuer gelöscht. So spielt der Ofen in Sage und
Märchen die Rolle eines behäbigen gutm treuen Kumpanen,
der an Freud und Leid seiner Stubengenossen gewichtigen
Anteil nimmt Auf den runden bequemen Sitzen zu beiden
Seiten seiner warmen Wände ruhten Vater und Mutter in
traulicher Feierstunde von des Tages Last und Mühen aus;
der Ahn bekam sogar ein Plätzchen hinter dem Ofen mit
Fußbank und Lehne. Vorn auf der breiten großen Ofen¬
bank drängten sich Kinder und Gesinde aneinander und
lauschten dem Prutzeln der Bratäpfel im Rohre. Oben um
den Ofen herum, am „Ofengeländer", hingen Kleider und
-orndeln zum Trocknen und daran schloß sich bisweilen eine
warme Lagerstätte, zu der eine kleine Treppe hinaufführte.
Zwischen dem Ofen und der Wand, der sogenannten Hölle,
deren Hitze einen Vorgeschmack späterer Sündenbuße kosten
lwß, wurde mit Vorliebe die Schlafstelle aufgeschlagen. Wie
die Küchlein unter der Henne Gefieder, so schmiegten sich
die Deutschen der Vorzeit eng um den Ofen, und in solch
engem molligen Verein durste auch das belehrende Element
nicht fehlen, das die burcken Bilder, Figuren und Zierats

des stattlichen Kachelgebäudes darboten. Die Kinder konn¬
ten an diesem wetterfesten Gesellen einen erheiternden Kur¬
sus biblischer Historie und heidnischer Mythologie durch¬
machen und von seiner kunst- und farbenreichen Gestalt die
ersten Eindrücke der Schönheit empfangen. Znm Abbild der
Welt ward so der Ofen, zum Symbol des Familienlebens
und des Vaterhauses. „Am deutschen Ofen" durchlebten
nicht bloß der Held des Märchens, sondern auch Kind und
Mann alle Wunder des Glücks und des Traums , alle Selig¬
keit einer inneren Geifieswelt, denen unruhig abenteuernde
Geister in fernen Ländern und Meeren vergebens nach¬
jagten . . . .

Der Ofen ist des Deutschen Stolz. Voller Genugtuung
erzählt der vielerfahrene und weitgereiste Arzt Guarinonius
aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts von den schlechten
italienischen Kaminen, „wo ctwan einer einen warmen Fuß
und kalten Rücken, der andere eine warme Hand und einen
kalten Bauch davonträgt", und stolz fährt er fort : „Und
ob sie wo der Teutschen Stuben verlachen, jedoch wann sie
einmal hineinkommen, so kann sie nicmaud vom Ofen noch
aus der Stube bringen." Darum wurde auch der Ofen mit
so künstlerischer Sorgfalt und so reichem Schmuck aus¬
gestattet, wie sonst kein anderes Hausgcrat. Von primitiven
ärmlichen Anfängen entwickelte er sich zu jenem Meisterwerk
harmonischer Schönheit, das er in der Renaissance darstellt.
Die ersten Ofen, die der fränkische Bauer ans dem Badc-
hanse in seine Wohnkammer hinübertrug, bestanden .aus
einer in Lehm über einen Herd gemauerten kuppelsörmigen
Steinwölbung, die stark erhitzt, dann mit Wüster begossen
wurde und sondern darüber im Gebälk des Daches und an
den Wänden Sitzenden eine Art Dampfbad gewährte Diese
ursprüngliche Ofenbank muß schon den alten Germanen be¬
kannt gewesen sein; die Hädner besaßen zur Zeit Cäsars
solche .perzvornchtungen, und bei den Ausgrabungen in
ihrer alten Hauptstadt Bibracte sind Ofen zum Vorschein
gekommen. Gab es doch Töpseröfcn schon in der Urzeit!
Der Plumpe, aus dicken Stemen und Lehm schwerfällig breit
ausgerrchtetr Ofen des frühen Mittelalters wurde aber bald
von dem Kachelofen  abgclöst, dem die Zukunft gehörte.

Die Technik, aus krugartigen Gesäßen, d. h. aus Kacheln,
einen kuppelförmigen Bau herzustellen, stammt aus denr
Orient und wurde über Griechenland den Römem der-
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ostafrikanische  Zentralbahn  wird , wenn sie erst
den Tanganikasee erreicht hat , für die Ausfuhr aus
dem Kongostaate eine um 1000 Kilometer
kürzere  Linie bedeuten, als es der Weg nach dem
Atlantischen Ozean ist. Darum , wie gesagt, soll der
Kongostaat mit Klugheit und Gerechtigkeit behandelt
werden, und dies werden denn also wir und England
durchsetzen. Die Bedeutung der betreffenden Ver¬
ständigung zwischen Berlin und London ist aber, um
das zu wiederholen, hiermit nicht erschöpft. Es ist
nichts Geringes , daß man in L o n d o n zuerst die Ver¬
ständigung angeregt hat , und die Art , wie es geschah,
spricht dafür , daß der Gedanke einer weiteren Aus¬
gleichung vc« Gegensätzen  in sympathische
Erwägung gezogen worden ist. Es ist das erstemal,
daß solche Vereinbarungen auf breiter Grundlage zwi¬
schen diesen beiden Mächten möglich waren , während
wir uns 5iS dahin eines freundlichen Entgegenkommens
von englischen Seite nicht gerade zu erfeuen „hatten.
Die Erwartung ist nicht ausgeschlossen, daß ein ähn¬
liches Arrangement wie das mit Frankreich in bezug
auf die Marokkofrage jetzt auch mit England in bezug
auf die Gesamtheit der afrikanischen  Probleme
getroffen werden könnte. Wir möchten nicht unerwähnt
lassen, daß die deutsch-englischen Verhandlungen ganz
in die Amtszeit des Herrn v. B e t h m a n n - H o l l-
weg fallen, und es wäre vielleicht sogar zu fragen , ob
sie unter dem Fürsten Bülow in dieser Weise angeregt
und verlaufen wären.

Politische Mersicht.
Mirrrstsrrirldirekrov Schrvarchkopiss über; die

prerMsche Mädchenschrritefovm.
Ministerialdirektor TX Schwartzkopff hat dieser

Tage in der Cölner Vereinigung für rechts- und
itaatswissenschaftlichc Fortbildung einen längeren Vor¬
trag über die preußische Mädchenschulreform vom
18. August 1908 gehalten. Besonders eingehend fr>;
handelte er darin , wie die „K. Z." mitteilt , die Klagen,
die gegen die Neuordnung laut geworden sind:

Wenn man an der Reform tadle, daß sie der höheren
Mädchenschule, obwohl deren Gleichwertigkeit
mit der Knaben -Realschule unbestritten sei, keine
Berechtigungen  und damit keinen Zugang zu
neuen Berufen gewähre, so erwidere darauf die
1l n t e r r i cht s v e r w a l t u n g zunächst, daß sie mit
der Eröffnung neuer Berufe für diê Mädchen nichts zu
tun habe. Über die Zulassung zu Stellungen im Post-
dienst z. B . habe die R e i chs p o st v e r w a l t u it g zu
bestimmen, die denn auch kürzlich mitgeteilt habe, daß
sie bestimmte Zweige ihres Dienstes solchen Mädchen
öffne, die die zweite Klasse der höheren Mädchenschule
mit Erfolg besucht haben. Eine allgemeine Bestimmung,
die der höheren Mädchenschule die Realschul-Berechtr-
gungen verleihe, sei vor allem darum nicht zu emp¬
fehlen. weil dann eine große  Anzahl Mädchen >mt
der kleinen Matrikel studieren würden und so der eben
erst in der Studienanstalt  eingerichtete Brl-
dungszwang . der ein e r n st h a f t e s und vollwer¬
tiges  Studium gewährleiste, gefährdet wäre . Tie
zweite Gruppe der Einwände , die man gegen die R̂e¬
form erhebe, gehe von den Lehrkräften  aus . Den
Oberlehrern , die unter einer „Direktorin"  ruckt
glaubten arbeiten zu können, müsse mair entgegen-
lialtcu , daß doch schon jetzt akademisch gebildete Lehrer
unter weiblicher Schulleitung tätig seien, ohne daß es

mittelt . Die Römer bauten auch schon aus Kacheln Ofen,
indem die Töpfe ineinander gesteckt und zu einer Tonne
gewölbt wurden . Da das Wort „Kachel" ein lateinisches
Lohnwort ist und vor dem 6. Jahrhundert in die germa¬
nische Sprache eingeführt sein muß, wird der Kachelofen bei
den Germanen schon sehr früh Aufnahme gefunden haben.
Weil Ösen aber von den Römern wohl nur zu technischen
Zwecken, zum Backen, zur Töpferei , verwendet wurden und
sie sich zur Erwärmung ihrer Zimmer der Luftheizung be¬
dienten , so müssen sich der Kachelofen und das Kachelofen¬
zimmer erst ganz allmählich herausgebildet haben , und zwar
in jenen Gebieten , in denen Römer und Germanen sich be¬
rührten . Der älteste derartige Ofen, von dem wir etwas
wissen, gehört dem 8. Jahrhundert an und ist langobardischer
Herkunft ; 259 Kacheln wurden zu einem Bau verwendet.
Die Kacheln hatten zunächst eine runde konvexe oder eine
schüsselartigr konkave Formt sie wurden zu kugeligen Haufen
zufammengestellt . Durch das Aneinanderrücken verloren
aber die Kacheln bald die runde Form , wurden eckig und
konnten nun zu jedem beliebigen architektonischen Aufbau
verwendet werden . Diese unglasierten Kacheln, die wie ver¬
tiefte Näpfe aussahen und durch ihre Aushöhlung die
Wärmewirkung vergrößerten , wurden „Hafen" genannt.
Uni sie herzustellen und zu verschonen, entfaltete sich die
Oscnhafnerkunst,  in der die deutschen Töpfer ihr
Höchstes geleistet haben . ^

Daß man zu Anfang des 9. Jahrhunderts bei der An¬
lage von Ofen einen gewissen Luxus trieb , beweist der be¬
rühmte Grundriß der Klosteranlage von St . Gallen , wo die
Wohnzimmer , Krankenräume und Gastzimmer durchgängig
ihren Ofen haben ; ja , auch die « amster und die Stube des
Bruders Pförtner sind nicht ohne den Wännesvender ge¬
lassen. Der große Saal , in welcheni man zur Ader ließ und
Abführmittel nahm , wird sogar durch vrcr in den Ecken be¬
findliche Ofen geheizt. Von Ofen , die imt Marmor und
kostbaren Holzarten verziert waren , erfahren wir aus mittel¬
hochdeutschen Dichtungen . Ihren besonderen eigenartigen
Schmuck erhielt die Kachel durch die Glasur , bte wahrschein¬
lich von Frankreich aus bekannt wurde . Nach einem Bericht
der Colmarer Chronik soll ein Töpfer in Schlettstadt , der 1283
starb, der erste gewesen sein, der im Elsaß Töpferwaren mit
Glas , also jedenfalls mit Bleiglasur , überzog . Die ältesten
tongebrannten , einfarbig glasierten und schon künstlerisch
verzierten Kacheln sind aus dem 14. Jahrhundert von der
Burg Tannenberg ans uns gekormnen; die ersten vollständig
erhaltenen Ofen stammen vom Ende der gotischen Epoche.
Da steht gleich am Anfang ein Meisterwerk der Hafnerkunst:
Tor herrliche Prunkojen . den der wackere Bischof Leonhard

zu ernste» Mißhelligkerten komme, und den Mittel-
s chu l I e h r e r n, die sich durch die neuen ,Bestimmun¬
gen aus der Mittel - oder Oberstufe der ,höheren Mäd¬
chenschule verdrängt fühlten , sei zu erwidern , daß der
Schnitt zwischen seminarisch und akademisch, vorgebil-
deten Lehrkräften nicht so gedacht sei. daß die Mittel¬
schullehrer auf die Tätigkeit in der Unterstufe beschränkt
wären ; zudem dürften die Mittelschullehrer künftig
auch au höheren Knabenschulen stärkere Verwendung
finden . Sehr ausführlich ging dann D. Schwartzkopff
auf die Frage der Gemeinschaftserziehung
ein. Er teilte mit , daß nicht weniger als 66
rheinische  Städte bei der Unterrichtsverwaltung
beantragt haben, ihren höheren Knabenanstalten
möchte die Aufnahme von Mädchen gestattet werden.
Der Minister habe indes ' alle  diese Gesuche abge-
wiesen.  Die Gegnerschaft gegen die „Koedukation
stütze sich zunächst auf folgende drei Erwägungen , die
vom Interesse der Mädchen selbst ausgingen:

1. Für die Madchenbildung sei der erzieherische Ein¬
fluß der Frau  nicht zu entbehren ; die Zulassung der
Mädchen zu den Knabenschulen schließe aber diese weib¬
liche Mitwirkung aus , wofern man nicht die Folge¬
rung ziehen wolle, nun auch Lehrerinnen an den höhe¬
ren Knabeuschuleu anzustellen.

2. Der Eintritt der Mädchen in die Knabenschule
führe für sie eine Ü b e r b ü r d u n g herbei, da er sie
nötige, statt in sieben in s ech s Jahren den Wissensstoff
zu bewältigen und 36 statt 30 Wochenstunden Unterricht
auszuhalten.

3. Da die Entwicklung  der Mädchen tu einer
anderen Kurve verlaufe als die der Knaben, so könne
nur der dieser Kurve , an gepaßte  Mädcheuschul-
Lehrplau ihrer körperlichen und geistigen Gesundheit
wahrhaft förderlich sein.

Weiter müsse man auch im Interesse der Knaben-
austalteu  die Fernhaltung der Mädchen verlangen;
man dürfe nicht ohne Not ein historisch gewordenes Ge¬
bilde stören ; das Nebeneinander von Mädchen und
Knaben verführe im Unterricht . zur Berücksichtigung
der weiblichen Art und schädige  damit die Bil¬
dungsansprüche der Knaben. Auch rein praktische
Erwägungen kämen hinzu : für viele von den 435
Studienanstalten , die seit August 1808 ins Leben ge¬
treten . sei, sollten sie gedeihen, der Zuzug fremder
Schülerinnen erwünscht;  die würde mau ihnen
entziehen, wenn man an Orten ohne Studienanstalt
den Mädchen die Knabenschulen öffnete. Auch aus¬
nahmsweise diese Zulassung zu gestatten, führe zu
praktischen Schwierigkeiten : wo solle man die Grenzen
ziehen? Solle man Orten bis zu einer gewissen Ein¬
wohnerzahl die Öffnung der Knabenschulen erlauben,
oder die Zahl der zuzulassenden Mädchen beschränken,
oder nur die besonders befähigten _ auswählen und
diese Auswahl dem Schulleiter überlassen? Ifr ŝchwartz-
kopff schloß mit der Mahnung , in Ruhe die weitere
Entwickküng der Dinge a b z u w a r t e n.

Dwtsches Wich.
« Hof- und Pers -inak-NachriÄten. Das Kaiservoar

kommt am 15. Dezember zur Hochzeit  des Regenten nach
Braunschweig.

# Lcmdrätc als Volksvertreter . Wie wir hören , ist
der konservative Rcichstagsabgeordnete v. Saldern,
Vertreter des Wahlkreises Königsberg in der Neumark,
schwer erkrankt. An seiner Stelle sprach dieser Tage der
Landtagsabgeordnete des Kreises, Land rat v. d. Osten,

von Keutschach zu Ehren Gottes und zu seiner Freude ans
der Feste Hohcn-Salzburg setzen ließ . Wie ein Architektur
werk des strengen gotischen Stils steigt er auf mit seinem
viereckigen Unterbau , der aus Löwen ruht , mit seinem turm-
artig spitzen, zinnenartig bekrönten Oberbau , den sein durch¬
brochenes Maßwerk , schön stilisierte Ornamente , Türmchen
und Spitzen umgeben und beleben. Wer ein köstlicher War-
sckrein, wie ein Dom im kleinen, wirkt er in seinen harmo¬
nisch schweren Farben , in denen aus dem Gelb der Glasur
ein dunkles Grün , Blau , Violett und Braun ausleuchten,
geschmückt mit der vielgestaltigen Welt von heiligen Figuren
und Reliefs , wie sie auch von den Kathedrale , Niedergrützen.
Der Ofen ist hier noch ganz als architektonisches Werk be¬
handelt, , das sich in einsamer Pracht aus dem Zimmer her-
vorhebt . Er wird sogar bisweilen zu erner ganzen Burg,
die von doppelten Türmchen stolz und verwegen überragt
wird . Doch ist schon eine bescheidene Vielfarbigkeit und
damit eine mehr malerische Wirkung erreicht Es war die
Ausgabe der Renaissance , dies plasü,ch ungefüge Kunstwerk
koloristisch reich zu beleben und ttt die geschlossene Harmonie
des Raumes einzuordnen.

Die Ofen wurden mrn zunächst schlanker und seiner
gestaltet. Figürliche Relie!fdarsteÄnnge.n werden in den
Kacheln angebracht , die die Form flacher Rundbogennrschen
hatten ; eine zarte Farbigkeit wtni8t freundlich und an¬
heimelnd an. Auf diesen Ofen, d,e besonders in der Schweiz
r,reistcrhast augesertigt wurden , breitete sich das bunteste
Bilderbuch aus ; jede der vielen Kacheln war ein besonderes
und wichtiges Blatt in dem Anschauungsunterricht , den der
wackere Wärmebringer den Hausbewohnern und jedem
Besucher erteilte . Heilige , allegorische und geschichtliche
Szenen waren zu selben und durch leyryaft naive Sprüche
erläutert . Die Gestalten der freien Knuste präsentierten
sich da etwa in ihrer Würde und emblematrscheir Ausrüstung
oder die recht greulich geschilderten Laster oder Bilder von
Salomo , von Judith , kurz von all den Stoffen , die das
16. Jahrhundert interessierten . Auch hingetanerie Hündlcin,
die vierfüßigen Freunde des Ofens , fehlten nicht. Antike
Ornamentik , Masken und Arabesken , Sphrnxe und Greise,
Fruchtschnüre, Muschelwerk und all der ausgelassene üppige
Formenreichtum der deutschen Kleinmeiner umspielten und
ooreicherlen di? zarlgliedrig und lercht aufsiergenden edleren
Baulinien , wie sie etwa die wundervollen Ofen im Fürsten¬
zimmer des Augsburger Rathauses zeigen. Statt der
vielen kleinen Kacheln wird dann in der weiteren Entwick¬
lung jede Seite des Unter - und Oberbaues aus einer ein¬
zigen großen Fülluugskachel aufgeführt und eine einheitliche
wc-.rmleuchtende Farbenschönheit statt der lustigen Buntheit

Msrgar -SknSgaSe, 1. Matt. Nr. MI. Nr.

über die Reichsfinanzreform,  wobei er in der M’
kannten Weise die Politik der konservativen Fraktion ver¬
teidigte . Dabei entschlüpfte ihm das interessante Geständnis,
obwohl er mit den Regierungsmaßnahmen nicht einvek-
standen sei, so möge man doch von ihm nicht eine maß'
lose Kritik der Regierung erwarten , er wisse, was er seine"
Vorgesetzten Dienstbehörden schuldig sei; Schückings gebe ck
in der konservativen Partei nicht. — Herr v. d. Osten ln"
damit ganz naiv zugestanden , daß sich Landräte eben gan!
und gar nicht zu Volksvertretern eignen. Das möge er selb?
bedenken, wenn er etwa noch ein Reichstagsmandat
fernem Landtagssitz erstreben sollte!

* Hilfe für das Deutschtum in Ungarn . Die maßlos
Unterdrückung des ungarländischen Deutschtums hat vo>
drei Jahren zur Gründung des „Vereins zur Erhaltung de!
Deutschtums in Ungarn ", mit dem Sitze in Wien, geführt
Dessen Ausbreitungsgebiet ist satzungsgemätz nur Osiek'
reich. Aber schwer will es halten , die völkische Opferwillig'
keit der Deutschen in Österreich auch für Ungarn noch in M
spruch zu nehmen . Noch größere Schwierigkeiten treten de«
Verein in seinem eigentlichen Schutzgebiete, in den Länder
der ungarischen Krone , entgegen : so die völkische Gleich
gültigkett der meisten Deutschen, der massenweise Abfall fr
„gebildeten " Jugend zum Magyarentum , sowie die brutal
Entdeutschungsarbeit in Schule , Amt und wirtschaftliche«
Leben. Daß der Verein trotz seiner noch geringen Mit
gliederzahl und Geldmittel nach Kräften bestrebt ist, seine
Ausgabe gerecht zu werden , zeigt der Jahresbericht üb«
das zweite Vereinsjahr , der, 48 Seiten stark, auch eine üb«>
sichtliche Statistik über die Verbreitung der Deutschen i
Ungarn enthält . Der Verein gibt außerdem hübsche Weys
schutzmarken heraus , 169 Stück zu I Kronen . Der Betet
richtet rmn im Interesse unserer schwergeprüften und ve"
lassenen Brüder im Ungarlande an die glücklichen Volk'
genossen im Deutschen Reiche die herzliche Bitte um ta>|
kräftige Förderung seiner wichtigen Bestrebungen du
Beitritt (Mindestbeitrag jährlich 2 Kronen ) und Zusührw
von Spenden an den Obmann Joseph P a t r h , Wien , 18,
Canongasse 1. Helfe darum jedermann , schreibt er, bev
es zu spat ist, einen für die Weltmachtstellung des deutsche!
Gesamtvolkes unendlichen wichtigen und noch leben,
kräftigen Vorposten unseres Sprachgebietes unser
Muttervolke erhalten!

/X Der Aufruf der konservativen Grandseigneurs v,
Königsberg in der Ncumark zugunsten der heimischen &
werbetreibenden und Kauslcute , den wir mitteilten , steht i>
einem pikanten Gegensatz zu dem Vorgehen der Kaufes
vativen in Osterode (Ostpreußen ). Dort hat man nämli-
von konservativer Seite den Kausleuten und Handwerke
den wirtschaftlichen Boykott und das Kaufen nur in fr]
Großstadt angedroht , wenn diese Bevölkerungskreise es s»
beikommen lassen sollten , dem Hansabund  beizutret
— Man sieht, die konservativen Herren können sehr gcscki
einmal mit dem Zuckerbrot, das andere Mal mit der Peits -t'
arbeiten!

* Neuwahl der Bezirks -Eisenbahnräte . Die Mitgliefr
mehrerer Beztrks-ErsenbahnriUe , u. a. auch desjenigen föl
Frankfurt  a . M ., sind für die Wahlperiode
also auf drei Jahre , neu zu wählen. Die zuständige
Minister haben die Ober-Präsidenten ersucht, die crsorder
lichen Wahlen durch die beteiligten Körperschaften usw.
veranlassen.

* Die „traurigen Zeiten ". Die „Germania " verösfentÄ
das Glückwunschschreiben der deutsch'
Bischöfe an den Papst  anläßlich dessen Bischof
jubiläums . Das Schreiben ist persönlich und seelsorgeri!'
gehalten und vermeidet peinlich jede politische Anspieluss
Auch die Moderuistensrage wird nur ganz entfernt gestrO
in den Worten : We glücklich und segensreich dieser T"'

erzielt . Der Ofen beginnt als rein malerisches Element j
wirken ; er fügt sich dem Raum ein, indem seine Farbe- - — — -— •- . . . ..M
den Kacheln einer paffenden Wandbekleidung rveiterklim
die in der Nähe des Ofens angebracht wird . Diese heitr
farbige Pracht verschmilzt dann mit dem gebräunten
der Holztäfelung und dem bmcteu Schimmer der F «M
scheiben zu einem Bild voll künstlerischen Einklangs und 1
mütlichcn Behagens . Vor allem in Nümberg wird
Kunst der sein abgetönten , an venotianischcn Vorbildern
schulten Glasur heimisch, aber sie entfaltet sich auch
Lübeck und Hamburg . An die Stelle der schönen grifr
und schwarzen Tönung tritt nun ein leuchtendes , doch ntifr
Blau , mit dem sich Gelb und Grün , Violett und Gold ö
voll verbinden . ^

Die gesättigt reichen dunkleren Glasuren verdrängt frX
im Rokoko das zierlich zarte weiße Zinnemail mit ffL
sanier Vergoldung ; die Form ergeht sich in den ausgel^
nen Schnörkeln, den geschweiften Profilen und kokeA
Bizarrerien , die dem Stil überhaupt eigen sind; die e^ i
Fläche ist in Muscheln, Kartuschen und Medaillons wm,-
löst. Erneu monumental -gravitätischen Geist entfaltet ,

Empire , das den Ofen wie eine große wuchtige Vasi^ ,,staltct oder wie ein ernstes Grabmonunrent . Der isseltar des Vulkan ", dem Perlenschnüre und Girlanden -^
stets und nüchtern angeheftet sind, sieht bald wie eine
mide aus und bald wie eine Säule , die eine Urne oder
Büste trägt . Von diesen wunderlichen Verirrungen drä^-
Schinkel wieder aus eine einfache schlichte konstruktive ^
in bescheidenem Weiß hin . Er schuf das UrbM des »'n,,»
Intet Ofens ", der aber bald von schlechten überladenen ^
unechten Renaissance -Nachahmungen übertroffen wurde- ^
unsere Zeit versucht wieder mit Glück, an die schönen ^
Formen des Ofens an zuknüpfen. I )r. P-

Aus Kunst und Leben.
X . L. Paris , 24 November . „Im Aeroplan

; a g d g e f a h r e ir, vier Fasanen getötet und wieder
eärts durch die Lust, meine Herrschaften", so CX $
>ubcrt Latham gestern abend im Freundeskreise , »*' i1
■,nr kein »in ! Wm Momen war der Avialn,>ar kein Jägerlatein ! Am Morgen war der AviattAgt.
Zouy, einem Dörslein nahe bei CHLlons, damit
intgert Kunden und Schülern den Mechanisnatsfr^
stonoplans zu explizieren , als man ihn: ein Oss.gj,ijss
rächte; cs kam vom Marquis de Poltgnac , fn
:t der Aviationswoche von Reims . In dem
' „Vielleicht haben Sie Lust, mein lieber LathaNl.
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gewesen ist, Las bezeugt Deine unbeirrte Lehre und erfolg¬
reiche Tätigkeit in den fünf Lustren Deines bischöflichen
Amtes . Wenn es auch niemals leicht war , Bischof zu fern,
so tst es doch in unseren traurigen Zeiten eine
wahre  Last geworden , vor der auch selbst Engel zurück-
schrecken dürfen.

* Ein engherziger Standpunkt . Sonderbar hat es in
vad Nauheim  weite Kreife berührt , daß der dortige
evangelische Pfarrer Wissig die älteren Schüler zweimal
«lfgefordert hat , die „Tell "-Vorstellung am Samstag nicht
M besuchÄr. Die Schüler wandten sich darauf an die Leiter
der Schulen , die gegen einen Besuch der Vorstellrmg natürlich
nichts einzuwenden hatten . Bei der Aufführung , die vor
ausvertauftcm Saale stattfcmd, stellten die Schüler fast etn
Drittel der Besucher . Wie der „Franks . Zig ." von anderer
Seite mitgeteilt wird , handelte es sich um die Konsirmanven,
Venen der Herr Pfarrer die Teilnahme an weltlichen Ver¬
gnügungen — und höher scheint er auch Schillers „Test
nicht einzuschätzen — grundsätzlich versagt . Stof Vor¬
stellung der Schule hin stellte er dann wenigster ^ die Ein¬
scheidung den Eltern anheim.

* Eine wenig glaubhafte Meldung . Die sozialdemo-
kratische „Münchener Post " macht die Mitteilung , der
Zentralverband deutscher Industrieller habe den Abgeorv-
neten Bcrssermann und Strecsemann nnt der Entziehung
der Wahlsnbsidien gedroht , wenn sie nicht bei den sozial¬
politischen Abstimmungen im Reichstag im Srnne des
Zentralverbandes Bessemng beweisen.

* Das Notariat in Nahem . In der vorgestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer erklärte der Justizminister , dah
die von verschiedenen Seiten angeregte Übernahme des
Notariatswesens durch den Staat ausgeschlossen sei.

* Eine intemattonale Zusammenkunft polnischer Abge¬
ordneter und Führer soll in der Weihnachtszeit nach zuver¬
lässigen Meldungen in dem galizischen Badeorte Zakopane
stattfinden . Auch preußische Polenab geordnete werden
daran teilnehmen . Die Beratongsgegenstände werden
streng geheim gehalten.

* Zum allgemeinem Delegiertentag der Deutsch -Kon¬
servativen , der am Samstag , 11. Dezember , in Berlin statr-
ftndet , sind jetzt die Einladungen ergangen . In dem Ein¬
ladungsschreiben heißt es : „Dieser Delegicrtentag soll den
Zweck habe , in freier Aussprache von authentischer Seite
Aufklärung  zu schaffen über die Haltung der konser¬
vativen Reichstagssraktion und der Parteileitung irr der
Frage der Reichsfinanzresorm.  Er soll dte Ein¬
wendungen der noch immer überaus geschäftigen und ge-
Lässigen Gegner widerlegen und entkräften . Zugleich soll
aber auch versucht werden , von den Erörterungen über An¬
gelegenheiten der Vergangenheit  die Augen ganzüch
ab zul enk en und vorwärts zu westen aus dte Zukunft
des Vaterlandes und die Wege und Ziele künftiger konser¬
vativer Politik ."

* Der Rhein -Ems -Kanal . Der Stadtverordnetenver¬
sammlung zu Cöln ist in ihrer jüngsten Sitzung eine Vor¬
lage zugegangen , in der ein Beitrag für das Projekt eines
Großschifffahrtsweges vom Rhein nach der Ems
verlangt wird unter der Bedingung , daß die Rh ein¬
st recke bis mm Beginn des Kanals derart vertieft wird,
ö»ß sic für größere Seeschiffe  befahrbar ist.

* Deutscher Handelstag . Am 15. und 16. Dezember
findet in Berlin eine Sitzung des Ausschusses 'des Handels¬
waes statt . Für die Tagesordnung sind u. a. folgende
Gegenstände in Aussicht genommen : Errichtung eines Aus¬
schusses für Getreide , Vertretung von Industrie und Hander
in den Kreistagen , Steuer auf Gewinnanteilscheme unv
Zinsbogen , Weinzollordnung , Kolonien (Baumwollanbau ) ,
handelspolitische Beziehungen zu den Vereinigten St aaren

von Amerika , handelspolitische Beziehungen zur Türkei,
Wanderläger (Besteuerung ), Neuregelung der Arbetterver-
sicheruug, Aufsuchen von Bestellungen auf Waren , Ver¬
jährungsfrist für Ansprüche gegen einen aus einer offenen
Hanbelsgesellschast ausscheidenden Gesellschafter , Ausgei-
botsfrist , Vereinbarung für die Textilindustrie , betrefsend
Ausstände u. a., Verdingungen.

* Städtische Arbeitslosenversicherung . Unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Kirschner tagte aut Mittwoch im
Berliner Rathause eine gemischte Deputation zur Beratung
über eine städtische Arbeitslosenversicherung . Nach drei¬
stündiger Debatte wurde , wie verlautet , beschlossen, noch
eine außerordentliche Sitzung des Deutschen Städte¬
tages  anzuberaumen , um allgemein zu dieser wichtigen
Frage Stellung zu nehmen.

NPT. Förderung des ärztlichen FortbildungswesenS
durch das Reich. Der nächste Rerchsetat wird eine Forderung
in der Höhe von 10 000 Matt enthalten , bre für das ärztliche
Fortbildungswesen bestimmt ist. Es handelt sich dabei, wie
wir hören, um eine Unterstützung zu den Bestrebungen des
„Reiwsausschusses für das ärztliche Fortbildungswesen ."
Dieser , von dem verstorbenen Professor von Renvers  ins
Leben gerufene Verein , dem auch Vertreter tzeS Reichsamtes
deS Innern angeboren » betätigt sich in Fragen , die im»
Rahmen der reichAgesetzlichcn Regelung in sozialer und
hygienischer Beziehung liegen. Es soll die ärztliche Uns.
bildung hauptsächlich gefördert inerden aus Gebieten , für die
das Studium an den Hochschulen  im allgemeinen reine
Gelegenheit bietet , so in Bezug auf die Versichcrungs-
gesetzgebung , die Gewerbehygiene,  die Be¬
kämpfung von S e u che n und Volkskrankheiieii. .̂er Reichs-
ausschuß bildet Landeskoniitees und lokale Vereinigungen,
deren Aufgabe es ist, die Förderung des ärztlichen Fort¬
bildungswesens durch Abhaltung von Kursen und Vorträgen
zu betreiben . . In den Kursen , die in der Regel an Unr-
versitaicn oder größeren Krankenhäusern abge'halten werden,
sollen besonders praktische Ärzte in kleinen  Städten , d'.e
neben ihrem Beruf keine Gelegenheit zur Weiterbildung
haben, mit den neuesten Errungenschaften der medizinischen
Wissenschaft bekannt gemacht werden. Der Noichszuschutz
dürfte zur Unterhaltung der Geschäftsstelle des Vereins , dre
sich im Kaiserin Friedrich-Haus in Berlin befindet , uni» zur
Schaffung einer Lehrmittelsammlung sowie zur Förderung
bon Kursen und Vorträgen dienen.

f, . iv  rmd Flotte.
Personal -Veränderungen. Frhr . Marschall v. Bieber¬

stein (Oberlahnstein ) , Leut, der Res., zum Oberleut , be¬
fördert. * W e n d r i n e r (IV Berlin ) , Vtzewachtmeister des
1 . Nass . Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranten , zum Leut , der Res.
befördert. * Suea (Düsseldorf ) , Leut, der Res. des Magdeburg.
Draa .-Negts. Nr. 6, zum Oberleut , befördert. * Müden
(Kreuznach) , Leut, der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 67,
zum Oberleut , befördert. * R o d «w y k (Hannover) , Vizefeld¬
webel des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87, zum Leut, der Res. be¬
fördert. * Bit sch (Höchst) , * Jung (Limburg a d. L.) ,
Leuts , der Res. des Füs.-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
* Eh nt er (Hanau ), Lent. der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 87. * Kleiner (Limburg a. d. L.) , Leut, der Res. des
Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111,
* Bram beer - Moran (Wiesbaden ), Leut, der Res. des
Hus.-Regts . Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg
(2. Kurhess.) Nr. 14, * v. Massow (Wiesbaden ) , Leut, der
Res. des Jäger -Bats . zu Pferde Nr . 2, * Krug (I Darmstadt ) ,
* Wolf (Frankfurt a . M.). Leuts , der Res. des 1. Nassau.
Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranien , * Wort mann (Wies¬
baden) . Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, zu Oberleuts , be¬
fördert. * Müller (Wiesbaden ) , Bizefeldwebel des Jnf .-
Reats . Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westfäl.) Nr. 16,
* Kavpus (Oberlahnstein ) , Mzefeldwebel des 3.  Ober -Elsäss.
Jnf .-Regts . Nr. 172, * Hagen (Wiesbaden ) , Fähnr . des
Jäger -Regts . zu Pferde Nr. 8, * Kimp en (Wiesbaden ) ,
Vizewachtmeisterdes 1. Nass. Feld-Art .-Negts. Nr. 27 Oranien,
* Lucht (Wiesbaden) , Vizewachtmeisterdes 2. Lothring. Feld-
Art -Regts . Nr. 84, * Führer (Wiesbaden ) , Vizewachtmeistcr
des 8. Lothring. Feld-Art .-Regts . Nr 6g. zu Leuts , der Res.
befördert. * B ö n i n g , Feldw., Alt , * Hapt,  Vizefeld¬
webels (Wiesbaden) , zu Leuts , der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots
befördert. * Artist (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel des Rhem.
Jäger -BaiS. Nk- 8, zum Leut, der Res, befördert. * Trottzsch

(Wiesbaden) , Vizefeldwebel des 2. Elsäff. Pion .-Bctts. Nr. IS,
zum Leut, der Res. befördert. * Schwanitz (Wiesbaden ),
Oberleut , der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Zum Stapellauf des Linienschiffes „Thüringen ". Der
Kaiser  hat nunme -hr auch den Herzog Georg von
Sachsen - Meiningen  eingeladen , der Taufe des
neuen Linienschiffes „Ersatz Beowulf " in Bremen beizu¬
wohnen oder einen Verttcier zu entsenden . Der Herzog hat
mit Rücksicht auf sein hohes Alter seinen Sohn , den Prinzen
Friedrich , beauftragt , an den Tauffeierlichkeiten in seinem
Namen teilzunehmen.

Deutsche Koloerirrr.
* über die Entwicklung DarcssalinnS entnehmen wtt

einem längeren Berichte der „Deutsch-Ostasrlkants -hen Rund¬
schau" folgendes: In der Stadt Darcssalain , die den größten
Teil der weißen Bevölkerung in sich au-fnrmmt , g:bt £5 4 <4
(386) Steinhäuser und rund 2125 (2000) Erngwor -nenhutten.
Die eingetiammerten Zahlen gebe» dm „ entsprechenden

Zahlen des Vorjahres an .) Die Zahl der Hutten tm Beztrk
betrug 88 000. Im ganzen Bezirk befinden sich 588 Werße,
2640 nichteingeborene Farbige und 160 000 Eingeborene . Die
Einnahme aus der Hüttensteuer betrug im aarrzcn 188276
(116 200 ) Rupien , also noch nicht einmal eine Rupte pro Kopf.
Die Einge'borenenstaot vergrößert sich von Jahr zu Jahr.-- _ - , v - I . YV.. . Vf. 1!. Jf . c: Jf. .. o CIO. .. O S v Sllvt-

ihre Lustexperimente mit einem vergnügten Jagdtag zu ûn¬
terbrechen. Dann kommen Sie nach Bcrru , nahe RelMs,
wo ich eine gute Jagd gepachtet habe . Es sind nur 30 Kilo¬
meter von Ihrem Aouy nach meinem Bern :, und wenn Ihr
Automobil gerade eine Panne hat , können Sie die Sache im
Aeroplan machen. Ihr Polignac ." - „Schön , meine
Herren ", sagte Lacham nach der . Lektüre des Briesleins , „es
ist doch heute zu windig für Schülersahrten , da konnnt mir
die Jagdeinladung ganz rocht." Er verschwand in seiner
Halle holte sich die Flinte und den Münitionsgürtel , bestteg
einige Minuten später sein Lustroß , der Propeller arbeitete,
und nach einer Spirale , die ihn in eine Höhe von 50 Meter
brachte nahm der Monoplan die Richtung nach Reims ; dte
verblüfft Zurückbleibenden sahen , wie der Weiße Vogel sich
inmter höher erhob , gewiß 300 Meter erreichte nndschtteß-
lick als kleiner Punkt am Horizont verschivand . Marquis
de Polignac hatte schon am Morgen mit einigen Freunden
geiactt mtd sich gegen 11 Uhr früh im Dörflein Berm zu
einem Frühstück niedcrgesctzt , als der Sohn des Jagdaust
übers berbeistürite und sehr erregt ries : „Ein Aeroplan
kommt ein Aeroplan '" Iw Ru waren alle auf der Wiese
ü "Sjrf _ riW etn Aeroplan kam da pfeilschnell

SJSmIu lüften ter Jäger nieder . Hubert Latham
Eieg ntit F ite und Munitionsgürtel seiner seltsamen

Mw "« L ^ am̂ atte hS
Fasanen mußten daran g.anven ^ » atlmm
beste Keld " Die Vögel in der Jagdtasche , vestteg oatyam
»epe „Zew . ^ te »c . . Monoplan und fuhr

itmsäS
« ‘« t an und Lath - m hat znm erstenmal eine Aeroplansahtt
mit prcckttschem Ziel znrückgelegt . « teilange wird »S noch
dauern , und der Aeroplan wird das ,ch>tellste und vervtet
tetste Transportmittel sein ? In « n paar Monaten werden
wir von der Grültdung der ersten Pariser Aeroplan -Ftaker-
^ttnpagnie höre « .

* Der erste Theaterwaggon. Der Paris - Madrid er
«jlrwa hat fege * %m  de » ersten

genügen nicht mehr . Fünf Dampfer der Deutschen Oftafrt -a»
Linie" lagen am 21. Oktober gleichzeiti« im Hasen von Dar¬
essalam . Dabei zeigte es sich, wie notwendig eine Er.
Weiterung der Lösch-, Landungs - und Zollanlaacn , bcsomors
die Erbauung einer genügenden Handungsbrücke und ihrer
Beleuchtung ist. !

* Über die Ausbreitung der Schlafkrankheit bringen die
Nachrichten der ostafrikantschen „Mission" weitere Mit.
teilungen aus D e u t s ch- O sta f r i l a.  Darin heißt cs,
daß in ungeahnter Weise auch am Ufer des Tanganika,
s e c s und weit hinein in die Larvdc, die ihn umgeben, alles
infiziert ist. Das Flußtal des Russissr, das den Kiwu mit
dem Tangantka verbindet , ist völlig verseucht; eine Reihe von
Europäern , die in diesen Gebieten an der Arbeit ^sind, die
Ufer der Flüsse abzuholzen, um das Weitcrvordringen der
Schlafkrankhcitsfliege , der glossina palpalis, zu verhinden , ist
selber erkrankt . Bis hoch in die Randgebirge ist die böse
Fliege hin-aufgestiegen, und wo sie sich festseht, da folgt ihr
der Tod oder schweres Siechtum . Ahnungslos zogen wir
noch vor zwei Jahren durch jene liegenden , wo inan jetzt nur
mit ällßerster Vorsicht reisen darf . Noch verheerender als
am Tanganikasee iin deutschen Ostafrika wirkt d.-r Schlaf,
krankheit im britischen Uganda.  Erfreulicherweise sind
in der Behandlung dieser gefährlichen Krankheit große Fort¬
schritte gemacht worden, namentlich seitdem als neues Mittel
A r s e n 0 v h e n h l g l i, c i n angewandt wird . In dem Be¬
richt der Schlafkrankheitskommrssion in Togo  wird darüber
gesagt : Das bisher fast ausschließlich angewandte Atoxyl
vermochte zwar auch nach einmaliger Verabreichung bei einem
Teil der Kranken die Parasiten aus dem Blute zum Ver¬
schwinden zu bringen , doch versagte das Mittel in dem
anderen Teile der Fälle , indem die Parasiten nach einmaiigec
Injektion entweder nicht verschwanden oder aber schon nach
wenigen Tagen bon Neuem austraten . Das alsdann em¬
pfohlene Arsaoetin zeigte in dieser Hinsicht keine besseren
Resultate , dagegen läßt sich von dem Arsenaphenylglhcin nach
den bisher gemachten Erfahrungen annchmen , daß eine ein¬
malige Injektion einer genügend großen Menge eine rasch
eintretcnde und für längere Zeit andauernde Sterili¬
sierung  des Blutes hinterläßt . Dies Mittel hat auch in
schweren recidivierenden Fällen prompt gewirkt und nicht die
üblen Nebenerscheinungen anderer Mittel gezeigt, namentlich
nachdem man sich über die aeeignetc Dosierung klar geworden
ist. Das Mittel soll daher künftig hauptsächlich in An¬
wendung kommen, zumal auch Tierversuche günstig ausge¬
fallen sind.

Arrsjarrd.
Italien.

Es mehren sich die Aiisbrüche der Volkswut gegen ver»
haßte Gemeindeverwaltungen . In Castelforte im Kreise
Gaeta nötigte eine wütende Volksmetige den kommissarischen

Waggon  mitgeführt . Das Programm war , wie der
Gaulois " berichtet , wie folgt zusammengestelli : „Schlaf-

wagenkontrolleur ", „Der Zug nm 8 Uhr 27 " und „Station
Champ Baude ". Wie man sicht, ist oas ein Repertoire , das
wahrhaftig dm Verhältnissen Rechnung trug . Die erste Vor¬
stellung begann bald nach der Abfahrt von Station Orsay.
Etwa achtzig Personen kann der Theaterraum fassen, autzer-
beut sind Vorkehrungen getroffen für die Unterbringung
eines Orchesters von sechs Musikern Dte Decke des Theater-
wagetis schmückt ein Gemälde „Thespiskarren . Für die
Reisenden besteht kein Garderobcnzwang , Frauen können
das mit 100 Kilometer Geschwindigkeit rollende Theater
also getrost im großen Federhut besuchen. Merkwürdiger¬
weise hat man getrennte Plätze für die Geschlechter einge¬
richtet Auf der einen Sette fttzen also die Frauen , aus der
anderen die Männer hintereinander . An htlmoristischen
Zwischenfälleii hat es übrigens bet dieser ersten Fahrt nicht
gefehlt Als der in voller Geschwindigkeit dahinbrausende
Zua eine ickarfe Kurve nahm , sielen sich die beide,t Lieben¬
den auf der Whne etwas zu frühzeitig in die Arme . Auch
die Tische und Stühle auf der Szene zeigten entschieden
umstürzlerische Neigungen . Das zweite Theaterstück wurde
zwischen Tour . Bordeaux und Jrun aufgeführt . Von da ab
bestieg eine spanische Schausprelertruppe den Zug urtd löste
die Franzosen ab.

Ein deutsches Dichtergrab aus Sizilien . Vor einigen
Wochen aina die Nachricht durch die Presse , daß das Grab
S Ä Lasen August v. Platen,  der in der Villa
seines ^ «E -undes Landoliua die letzte Ruhestätte geiuu-
d-n bal stch tn ?uem völlig verwahrlosten Zustande befindet.
Die Vorwürfe die deswegen gegen die Stadtverwaltung
von SSSS öia Me Hüterin des Grabes erhoben wurden,
und Ne wrm Weg auch über die Alpen gefunden hatten
hat L Bürgermeister von Syrakus veranlaßt , an die
-Nadt ^ rwaltunq von Ausbach , als die Heimatstadt des
Dicht -rs folgendes Schreiben zu richten : „Ich kann dre
formelle Versicherung geben, daß das Grab des großen deut¬
schen Dichters Grafen August v P aten welcher in der
Villa Landolina hier begraben ist, m vollkommen gut er¬

haltenem Zustande sich befindet wie ich mich personluh
überzeugt habe Das Grab und d,e Terrasse , auf welcher
es sich erhebt wird gepflegt vom städtischen Economo Pro¬
fessor Busa '-deei Die alarmierenden , nach Deutschland ge-
brungeueil Nachrichten sind demgemäß unbegründet und ver¬
danken ihren Ursprung den von der lokalen Presse erhobenen
Beschwerden über dt " Bernachlässtguna . in welcher dte Villa
SW seren Pächtern geySttW wird ., Mr nteMMv M st«

jeweils Wer den Zustand des Mvimments des großen Dich¬
ters beschwert , welchen wir alle verehren . Der Sindaco
Tossano ."

Theater und Literatur.
Die Uraufführung des neuaufgesundcnen alten griechi¬

schen Lustspiels .,D a s S ch i e d s g e r i ch1" voii M e n a n¬
der,  das von Professor Körte verdeutscht und von Friedrich
von OPPÄn -Bronikowsky ergänzt worden ist, hatte am
Niittwoch in G i e ß e n einen außerordentlich starken Erfolg.

Ein Pariser Theaterdircktor  ist , nnt Publi¬
kum anzulocken , aus den geistreichen Gedaicken gekmnuien,
ivährend der Zwischenpausett  aus einem Weißen
Vorhang Preis bildcrrätsel  zu projizieren.
Den glücklichen Lösern Winken als Preise Parfüms , Fächer
usw . und natürlich auch Freibillette 31t weiteren Vorstellun¬
gen Jedenfalls hat der Btann erreicht , daß man über seine
„Erfindung " in den Zeitungen spricht und dadurch kostenlos
Reklame für sein Theater macht.

Eine Reihe interessanter Neuheiten  rückt an.
Zuerst meldet sich Franz Molnar,  der Verfasser des
„Teufel ", mit einer neuen Komödie , die sich „Dre
betitelt , die mit einer Musik von seinem ungarischen L-nws-
nrarin Pogracz versehen wird und am Budapest «« Luch
spielhaus zuerst das Rampenlicht sehen soll . " Von H.mrlch
Mann  bereitet das Prager Deutsche Landestheater Men

Der Tyrann  vor , von Frievricytragischen Dialog „DerAdler  dieselbe Bühne ein neues Schauspiel
Maaistcr"  ThadüuS Rittner  hat eine dreiaktige
Komödie „Der dumme Jakob"  vollendet , deren Ur-
aufsührung am Deutschen Volkstheater zu Wien stattfmdeff

Bildende Ku st und Musik.
Die Ausstellung von Werken der zeitge-

nös ? i scheu Kunst findet in den Monaten März und
April in den Räuinen der Königl . Akademie der Kunst in
Berlin und München ftnit Berlin schließt diese Ausstellung
unmittelbar an die Ausstellung von Werken französischer
Kunst des 18 . Jahrhunderts an , die aus Anlaß des Geburts¬
tags des Kaisers eröffnet wird.

Wissenschaft und Technik.
Der 2. Internationale Kälte - Kongreß  fin¬

det im Herbste des nächsten Jahres in Wien  statt . Er ver¬
spricht eine Veranstaltung von hervorragender tvissenschaft-
licher und praktischer Bedeutung zu werden . Die öster¬
reichischen Staatsbahnen , sowie die Südbahngesellschaft
haben den Teilnebmern an diesem Kongresse eine namhafte
Mmaßigupg oer Myrprelje ruLcstauden.
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'Ortsvorsteher und Sekretär zur Flucht , verwüstete das Ge¬
meindehaus , zertrümmerte alles und verbrannte sämtliche
Akten.

KKMomd.
Geheimnisvolle Telegramme.

Die Helsingforser  Zeitungen berichten über zwei
unsinnige und geheimnisvolle Depeschen, die stark nach
>Provokation  riechen . Die Terioker Arbeitergesellschaft
erhielt dieser Tage aus Paris in französischer Sprache ein
Telegramm , daß ihr von dort für politische Zwecke eine
Million Frank entsandt werde . Darauf richtete jemand an
den französischen Minister des Auswärtigen eine Depesche
folgenden Inhalts : „Schickt so schnell als möglich. Man
mutz sich bemühen . Spart kein Geld ." Daß diese Depeschen
plumpe Fälschungen sind, ist ja von vornherein klar. Viel¬
leicht ist aber der Schlüffcl zu der schmählichen Provokation
darin zu suchen, daß der Verband des russischen Volkes schon
manchmal Terioki für seine Machinationen erwählt hat.
Die finnischen Behörden fahnden jetzt auf den Absender der
Zweiten Depesche, aber dies dürfte schwerlich von Erfolg
gekrönt werden ; ist doch Terioki nicht viel mehr als eine
Stunde von Petersburg entfernt.

Griechenland.
Die Kommandanten der Kriegsschiffe traten zu einer

eingehenden Beratung zusammen und formulierten ihre
Forderungen , die in einem Protokoll niedergelegt wurden,
das der Militärliga zugestellt wurde . Sie verlangen , daß
der Militärverband sich nicht in die Marinesragen einmischt,
sondern die Entscheidung den Marineoffizieren überläßt.
Ferner fordern sie strengste Justiz gegen die Meuterer von
Salamis . Schließlich verlangen sie Bestellung zweier neuer
Torpedobootszerstörer bei der Vulkanwerft.

Vereinigte Staate «.
Die französische Regierung wird in Washington ein

eigenes Botschaftergebäude errichten, dessen Herstellung eine
Mllion Dollar betragen wird . Der Bau wird in franzö¬
sischem Renaissancestil gehalten sein.

Argentinien.
Von den 12 Torpedobootzerstörern , welche von der

argentinischen Regierung im Ausland bestellt worden sind,
entfallen 4 auf Frarrkreich, 4 auf England und 4 auf Deutsch¬
land . Von den letzteren 4 sind 2 bei Schichau und 2 bet Der
Germania -Werft in Auftrag gegeben. Die Armierung wird
besonders bestellt.

Luftschiffe und Aeropiane.
Die Fusion der deutschen Lustschlssahrtsgesellschaften.
Mit Freuden wäre es zu begriißen , werm sich eine Mel¬

dung bestätigte , die die „B . Z. a. M ." bringt . Es heißt da:
„Zwischen Direktor Colsman  von der Deutschen Lust-
schisfahrtsgesellschast, die die Einrichtung von Lustschiss-
linien für Zeppelinballons verwirklichen will , und Haupt¬
mann v. Kehler,  dem ersten Geschäftsführer der Berliner
Motorlustschiff -Studicngesellschaft , hat kürzlich in Berlin
eine Rücksprache stattgefunden , wonach es nicht ausgeschlossen
ist, daß die beiden Gesellschaften ihre Interessen in gewissem
Sinne vereinigen.  Zurzeit schweben zwischen Berlin
und Friedrichshafen Verhandlungen , die eine konkrete Ge¬
staltung der Teilnehmer beider  Ballonarten , des starren
und des unstarren Systems , an der Ausgestaltung der deut¬
schen Lustschisflinien bezwecken. Auf den Ausgang der Ver¬
handlungen , die Wohl aus der sachgemäßen Überlegung
resultieren , daß zwei so verschiedene Ballontypen sich aus¬
gezeichnet ergänzen  und am ehesten einen möglichst
regelmäßigen Linienbetrieb bei verschiedenster Wetterlage
gewährleisten , kann man füglich gespannt sein." Die Gegen¬
sätze, die eine Zoitlang zwischen dem starren und unstarren
System bestanden und auch zu recht peinlichen Kontroversen
in der Presse geführt haben — man erinnere sich nur an die
letzten kritischen Veröffentlichungen des Majors Parseval —,
scheinen also überbrückt worden zu sein, was dem Fortschritt
der deutschen Luftschiffahrt nur dienlich sein kann.

*
„P . 3" Reichseigentum? Auch der „B. Z. a. M." wird

jetzt bestätigt , daß der „Parseval 3", der bei den letzten
Cölner Lustschtffmanövern gut abgeschnitten hat , vom Reich
übernommen werden wird . Der Ballon besitzt bekanntlich
eine Eigengeschwindigkeit von 14 bis 15 Meter . Bis zur
definitiven Abnahme durch die Militärverwaltung bleibt
j,P . 3" in Bitterfeld.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26. November

Entlohnung der Hausstau.
Für die Entlohnung der Frau im Hausstand tritt die

sonst in der Frauenfrage nicht allzu bewegliche klerikale
„Ccln . Volkszeitung " ein . Das Cölner Blatt lobt die
Schweiz wegen ihrer Einführung der Frauenentlohnung im
Haushalt:

Eine wesentliche Verbesserung ihrer Rechtslage erfahren
die Frauen der Schweiz durch das neue schweizerische Zivil¬
gesetzbuch. Es gewährt der Frau einen Anteil am Gewinn
der Ehe in Höhe eines Drittels , auch wenn sie nur als
Gehilfin oder Hausfrau tätig gewesen rst. Damit ist durch
positive Rechtsnorm ein Ziel erreicht , welches angesehene
Fübrerinnen der Frauenbewegung sch,"» langst erstrebt
hatten und welches als durchaus berechtigt und den moder¬
nen Verhältnissen entsprechend anerkannt werden muß. Daß
es sich wenigstens in der Schweiz schon durchgesetzt hat , ist
zu begrüßen . ■— Nach dem in Deutschland geltenden Bürger¬
lichen Gesetzbuch ist der Verwaltung und Nutznießung des
Mannes entzogen und der Frau zu alleinigem Eigrntum
überwiesen , was sie sich durch ihre Arbeit als Wasch-, Auf¬
warlefrau , als Lehrerin , Schriftstellerin , Ärztin , Malerin,
Gewerbetreibende beispielsweise verdient . Anderseits ist
aber die Frau rechtlich verpflichtet, im Hauswesen und im
Geschäft des Mannes zu arbeiten . Kür diese Tätigkeit hat

WrssLmdrrrrr
sie keinen Lohn zu fordern . Selbst in den Fällen , wo eine
solche Rechtspflichi mcht verbanden ist, weil nach den Ver¬
hältnissen, in denen die Eheleute leben, eine Tätigkeit der
Frau im Hauswesen oder im Geschäft des Mannes nicht
üblich ist, hat die Frau , falls sie tätig wird , keinerlei Ent¬
gilt zu beanspruchen. Was sie selbst erspart , beispielsweise
erspartes Wirtschaftsgeld , gehört dem Manne , da sie nur
dessen Geschäfte besorgt . Einen bedeutenden Fortschritt hat
nunmehr die Schweiz vollzogen indem sie auch die Arbeit
der Frau im Hausstand und im Geschäft des Mannes ent¬
lohnt ^ Ob die Höhe des der Frau im neuen Zivilgesetzbuch
der Schweiz gewährten Gewinnanteils richtig und ange¬
messen ist, kamr dahingestellt bleiben, daß ihr aber ein
Gewinnanteil grundsätzlich in unserer Zeit zuzugestehen ist,
wird man billigerweise anerkennen schon im Hinblick auf
unser Erbrecht, welches der Frau beim Tode des Mannes,
falls außer ihr noch ein Kind zurückbleibt, nur ein Viertel,
den: Kinde aber drei Viertel des Nachlasses zuweist. Jeder
Arbeiter ist seines Lohnes wert . Dieser darf aber für die
Frau nicht nur in dein Unterhalt bestehen, den sie empfängt,
da die Frau vielfach einer: nicht unbedeutenden Teil des
Chcgewinnes durch ihre Arbeit im Haushalt oder Geschäft
des Mannes erwirbt oder erspart . Die große Bedeutung
der Frau als guter Haushälterin und Verwalterin für die
Sicherung der Früchte des Eheerwerbs ist allgemein aner¬
kannt . „Sie mehrt den Gewinn mit ordnendem Sinn ." —
Schließlich : Die moderne Entwicklung eröffnet den Frauen
immer mehr Berufsarten : nicht nur ist ihnen die Universität
zugänglich gemacht, auch Berufe , die kein Studiurn erfordern,
sind die Verwaltungen der deutschen Staaten , wie eine amt¬
liche Bekanntmachung aus jüngster Zeit besagt , bemüht , den
Frauen zu erschließen. Da ist es auch im Hinblick hierauf
nicht mehr als recht und billig , auch den nicht selbständigen
Frauen , den verheirateten , eine Entschädigung für ihre Ar¬
beit , bestehend in einem Anteil am Ehegewinn , zu gewäh¬
ren Denn aus ihrer Tätigkeit beruht der Segen der Familie!

Schulsparkaffen.
Wohl in keiner Zeit hat die Lehrerschaft, beeinflußt

durch aufklärende Schriften und gelegentliche Mitteilungen
der Presse, der Schulsparkassenfrage so reges Interesse ent¬
gegengebracht, wie gerade jetzt. Die meist oberflächlichen
Beurteilungen der Gegner , welche vielfach auf der Verallge¬
meinerung einzelner Auswüchse beruhen und durch die
Mängel unzweckmäßiger Sparsysteme verursacht werden , sind
durch praktische Versuche glänzend widerlegt worden . Es
wäre sehr zu begrüßen , wenn die Königl . Regierung , die
erfreulicherweise in den letzten Jahren das Schulsparkassen-
wcsen zu fördern sucht, alljährlich Erhebungen anstellen
würde über die erziehlichen und wirtschaftlichen Erfolge der
Kassen. Bisher liegen nur die lückenhaften Ermittlungen
des Vereins für Jugendsparkaflen vor, dessen Zusammen¬
stellungen fast ausschließlich die östlichen Provinzen betreffen.

Ein erfreuliches Bild bieten uns die privaten Er¬
hebungen des Lehrers Reinirkens -Essen über die Ent¬
wicklung des Schulsparkassenwesens. - Danach haben in den
letzten 2 Jahren über 700 Städte und Landgemeinden mii
2430 Klaffen und 13-1000 Sparern nach dem von ihm er¬
fundenen vereinfachten Markensystem Schulsparkassen ein¬
gerichtet. Davon enffallen auf den Bezirk Düsseldorf 56,
Cöln 116, Coblenz 17, Aachen 264 und Trier 42 Orte . In
Westfalen sind es 93, in Ostpreußen 87, die anderen ver¬
teilen sich aus die übrigen Provinzen und das Reichsland.
Selbst Bayern und Österreich, sowie Belgien und die
Schweiz haben dieses Sparsystem übernommen . Als be¬
sonders wertvoll muß die Feststellung gelten, daß von all
den Lehrpersonen , die seit längerer Zeit praktisch die Schul¬
sparkassen leiten , keinerlei erziehliche Mißstände beobachtet
wurden . Die meisten haben vielmehr in den übermittelten
Fragebogen ausdrücklich erklärt , daß bedeutende erziehliche
Vorteile zu verzeichnen seien, die sich hauptsächlich in der
geringen Einnahme der Automaten zeigten. Der Sparsinn
sei angeregt und erhalten worden , namentlich bei den
Kindern der Arbeiter . Von den erziehlichen Mißständen,
wie Verschärfung der sozialen Gegensätze, Verleitung zu
Betrug und Diebstahl , welche von den Gegnern stets ins
Feld geführt werden , hat auch nicht ein einziger etwas
festgestellt. Wenn sich all die Mängel gezeigt hätten , welche
den Schulspariaffen von den Gegnern angedichtet werden,
so hätten dieselben nicht die große Verbreitung gefunden.
Haben doch in Belgien von 9535 Elementarschulen 6974
Schulsparkaffen.

Aus den Berichten des Rechnungsjahres 1908/09 seien
hier einige Zahlen angeführt . In Crofeld sparten 4 Schul¬
systeme 18148 M . In Mettmann beteiligten sich 59 Proz.
der Schüler , sie sparten 8649 M . — Vohwinkel 66 Proz.
2486 M . — Mörs 58 Proz . 22 187 M. — Bardenberg bei
Aachen 70 Proz . 2200 M. — Eilendors 65 Proz . 3713 M. —
Lövenich 77 Proz . 2366 M . — Werne 55 Proz . 4618 M . —
Hattingen , ev. Mädchenschule, 75 Proz . 2487 M. — Otzen¬
hausen -Trier 75 Proz . 1638 M . — Kray , 1 System, 67 Proz.
4826 M . — Riedisheim (Elf .) 95 Proz . 3907 M. — Jena
80 Proz . 1724 M . „ „ rr r

Allen, die sich über die Schulsparkaffenfrage und über
die bestehenden Systeme unterrichten wollen , ist das Studium
der Broschüre „Praktische Jugendsürforge " von Lehrer
Reinirtens in Essen (Selbstverlag ) zu empfehlen.

— Der Körnet Hallcy kommt am 30. November in eine
bemerkenswerte Stellung : er zieht närmrch äußerst nahe an
dem Fixsterne 1. Größe Aldebaran im „^ trer " von Ost nach
West vorbei . Sein scheinbarer Abstand von Aldebaran be¬
trägt an diesem Tage nur 22/7 südlich. Da die Helligkeit
des Kometen, die bei seiner Entdeckung am 10. September
16. Größe war , dann schon bis zur 13. oder 12.5. Größe ge¬
stiegen sein wird , kann man das Gestrm m einem licht¬
starken, wenn auch nicht parallaktisch montierten Fernrohre
leicht auffinden . Zugleich ist der Komet auch in den den
Aldebaran umgebenden Sternhaufen der Hyaden einge¬
treten , den er während Der ersten Dezemberwoche durchläuft.

— Das neue Negierungsgebäude . Eine hiesige Zeitung
bcstäsigt in ihrem Morg -enblatt unsere Mitteilungen von
dem geplanten Bau eines neuen Regierungsgebäudes , be¬
streitet aber im Anschluß daran , daß Verhandlungen wegen
eines Austausches des domänenfiskalischen Grundstücks
gegenüber dem Hauptbahnhof mit dem eisenbahnfiskalischen
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Baublock 13 an der Kaiserstraße stattfinden ; diese habe die
Absicht, das Regierungsgebäude auf jenen Bauplatz mit der
Front nach dem Rondell zu errichten . Da unsere Mitteilun¬
gen auf akten m ästiger  Kenntnis neuester Vorgänge be¬
ruhen , halten wir sie in vollem Umfang aufrecht. In der
nächsten Zeit werden wir noch auf Einzelheiten zurück-
kommcn.

— Kanalisationssragen . In dieser Notiz der Nummer
544 des „Ta .gblacks" heißt es u. a . in bezug aus einen Vor¬
trag über die Bierstadter Kanalisation : „In jcncin Vortrag
war gesagt worden , daß die Bierstadter Kanalisation in der
Richtung nach dem „Aukamm " hin nur im Einklang mit der
Gemeinde Wiesbaden erfolgen könne, d. h., daß Bierstadt
seine Abwässer in das Wiesbadener Kanalisationsnetz leiten
müsse. Diese Ableitung würde der Gemeinde Bierstadt einen
eigenen längeren Hauptkanal und damit eine Bausumme von
w-eit über 200 000 M . ersparen ." Dazu schreibt uns Herr
Tipl .-Jng . Schild ans Idstein , daß diese Mitteilung un¬
seres Mitarbeiters aus einem Irrtum beruhen müsse, denn
er habe nahezu das Gegenteil gesagt, wie aus „dem bei¬
liegenden Bericht der „Bierstadter Zeitung " hcrvorgeht , der
sich im großen und ganzen mit den Ausführungen des Vor¬
tragenden deckt". In diesem Bericht finden wir nun , an-
gcstrichen von Herrn Schild und von diesem mit einer Be¬
merkung versehen, folgende Stelle : „Bei der Entwässerung
des „Aukamms " löstliches Gebiet ) wäre ein Anschluß an
Wiesbaden zu erstreben. Bei den bereits gepflogenen Un¬
terhandlungen hat Wiesbaden Forderungen gestellt, dis
durch ihre Höhe iür Bierstadt unannehmbar sind. Dieselben
sind jedoch durch die Unterhandlungen zwischen Sonnenberg
und Wiesbaden um ca. 200000 M. für Mörstadt reduziert.
(Vorausgesetzt , daß Wiesbaden von Bierstadt dieselben
Preise verlangt . Sch.) Redner hält es für notwendig , daß
auch für dieses Gebiet ein eigenes Projekt ausgearbeitet
und aus Grund desselben mit Wiesbaden verhandelt wird.
Er hofft, daß dann noch günstigere Bedingungen heraus¬
springen . Sollte jedoch kein Verständnis mit Wiesbaden
zu erreichen sein, so wäre auch eine eigene Kanalisation leicht
möglich, und zwar dadurch, daß das Regenwasier allein nach
dem Rambach geleitet würde und das Schmutzwaffer durch
ettt Pumpwerk in den Kanal des Dorfes gebracht würde ."
Wir nehmen Kenntnis davon , daß Herr Schild nicht gesagt
labe , die Kanalisation in östlicher Richtung müsse im An¬
schluß mit Wiesbaden erfolgen, sondern daß er ein solches
Einvernehmen nur für erstrebenswert hielte . Im übrigen
scheint uns aber kein Gegensatz zu bestehen zwischen dem
wlsentlichen Inhalt der Notiz in Rr . 544 und den Ausfüh¬
rungen des Vortrags , der für den Zweck der Notiz selber
nttr nebensächliche Bedeutung hatte.

— Gegen unnötige Ausgaben für Schüler . Gegen un¬
nötige Ausgaben für Lehrmaterialien für Schüler richtet
sich eine Verfügung des Unterrichtsmimsters . Insbesondere
sind für den Zeichemtnterricht in den Volksschulen nach dem
neuen Lehrplan von 1902 nur die in diesem Plan vorge¬
schriebenen Materialien notwendig . Der Farbstoff ist .nur j
für die Unterstufe und auch hier nur neben Kohle und
Kreide als mögliches Material genannt . Sonst wird er in
dem Lehrplan nicht erwähnt . Es liegt daher nach der
Entscheidung des Ministers kein Anlaß vor , die Anschaffung
von. Farbstiften von den Schülern zu fordern . Es gilt dies
für Buntstifte , Pastellstiftc usw. Bei der Wiedergabe körper- I
licher Gegenstände auf der Oberstufe sind derartige Stifts I
überhaupt nicht zu verwenden . Die Schüler sollen .sich hier, /
wie der Lehrplan vorschreibt, bei den Anfangsübungen der
Kohle und später des Bleistifts bedienen . Die Anwendung j
von Farbe , und zwar von Wasserfarbe, nicht von Färb - ,
stiften, darf ihnen erst dann gestattet werden , wenn sie im
plastischen Darstellcn mit dem Bleistift genügende Sicherheit
erlangt haben . Die Abteilungen für Kirchen- und Schul¬
wesen sind demgemäß ersucht worden , auf eine Einschränkung
der Kosten hinzuwirken , die den Schülern durch die Be¬
schaffung von Zeichenmaterial entstehen.

— Der Andreasmarkt spielt, wenn er auch seine Bedeu-
tt:ng als eigentlicher Markt längst verloren hat , im Jahres-
vc rgnügungspro grcinun des Wiesbadeners eine nicht uner¬
hebliche Rolle . Die Vorbereitungen für dieses Volksfest (dis
Bezeichnung ist durchaus nicht übertrieben ), das diesmal
aus den 2. und 3. Dezember fällt , werden denn auch scholl
jetzt in vollem Umfang getroffen. Wie in den letzten Jah¬
ren, findet auch diesmal wieder der Geschirrmarkt  auf
dem Luisenplatz statt , während die übrigen Zelte und die
Vergnügungsinstitute ihre Ausstellung in der Seeroben -,
Noon-, Dort - und Scharnhorststraße nehmen werden . Die
Platzverlosnng findet am Montag für die Waffel- und
Zuckerbäcker, am Dieustagvormittag für die Gcschirrstände
mtä> am -nachmittag für die Kramstände statt . Außer deM
Kinematographencheater , verschiedenen Dampfiarussells , detv
Cölner Hännesche, einer Negertruppe , Hund- und Katzen¬
theater , verschiedenen Panoramen und Schießbuden hat f«#
diesmal auch ein verzaubertes Schloß angemeldet . Zur Be¬
lustigung dürfte also auch diesmal hinreichend Gelegenheit
geboten sein.

— Das Siegeln der Gcldrollcn . Die Reichsbank
schon seit längerer Zeit ungcsiegelte Geldrollen aus . Eiw
zclne Eisenbahndirektionen haben nunmehr bestimmt, daß
die Eisenbahnkaffen künftig das Siegeln der Geldrollen P
unterlassen habe«:, und daß die Rollen beim Offnen niemals
durchgebrochen, sondern stets vorsichtig ausgerollt werden,
damit die beim Einrollen an beiden Enden entstandene^
Druckstellen deutlich erkennbar bleiben , um aus der Läng
zwischen beiden Druckstellen die Anzahl der verpackten
stücke seststellen zu können. Es darf auch beim Fehlen eine
Geldstücks das aufgerollte Papier vor der Aufklärung
Fehlbetrags nicht wieder benutzt werden . *

— Trinkerpflegerinnen hat die Stadt Bielefeld, die
die Frauenhilse in der Wohnungsfürsorge verwendet , / /.
Erfolg anaestellt. Die Stadtverwaltung hält insbesonm
die Vielsau- cingeführte polizeiliche TrinkerlrI
für verfehlt in der Trunksuchtsbekämpfung und nennt i -j
ein viel gehaßtes und von manchen gefürchtetes, aber a
viel verspottetes Mittel , das mit aller Vorsicht zu
sei, weil es bei ven meisten nur Erbitterung .e> |
rufe - Und Erbitterung sei noch nie ein guter Erziehe l
wesen. In manchen Fällen habe gerade die TrinkerUste j
Heilung eines Menschen gehindert , weil die mit ihr ^  :
bundene öffentliche Brandmarkung nur Trotz und Bes c
ruttfl hervorries , so daß sich die Voliaei bereits verfall
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Male genötigt sah, die Streichung eines Trinkers von der
Liste vorzunehmen , noch bevor dessen Heilung erfolgte , ja
gerade um dieselbe zu ermöglichen.  Jedenfalls stehe
nach den Bielefelder Erfahrungen fest, daß die öffentliche
Erklärung zum Trunkenbold , die Säuserliste im Wirtshaus,
einzweischneidiges  Schwert ist, ein letzter Appell an
das Ehrgefühl , oft aber auch die Abtötung seines letzten
Restes. Die Berücksichtigung der individuellen Verhältnisse
werde da entscheidend sein müssen. Daß man für diese indi¬
viduelle Trinkerpflege sich in erster Linie auf die Einsicht und
Umsicht der Frau stützt, zeugt von richtiger Würdigung der
Frauenhilse.

— Schein-Adoptierungen sind strafbar . Das Kammer-
gericht hat eine Entscheidung gefällt, welche für Personen,
die ihren Namen durch Adoption ändern , von Wichtigkeit
ist Ein in guten Verhältnissen lebender Architekt Müller
hatte sich, obschon er noch Eltern besaß, von einem armen
Handwerker von der Heyden adoptieren lassen Abweichend
oom Schöffengericht verurteilte die Strafkammer den Ange¬
klagten auf Grund der Kabinettsorder vom 15. April 1822
zu einer Geldstrafe , weil er unbefugt seinen Namen geän¬
dert habe. Der Adoptionsvertrag sei ungültig , weil der be¬
treffende Vertrag nur zum Schein geschlossen sei, um dem
Angeklagten zu einem „vornehmeren " Namen zu verhelfen.
Diese Entscheidung focht der Zürgeklagte durch Revision beim
Kauimergericht an , welches indessen die Revision als unbe¬
gründet zurückwies.

— Die Benutzung einer abgelaufenen Straßenbahnfahr-
/arte ist Betrug — so hat in diesen Tagen das Reichsge¬
richt entschieden. Es handelt sich um folgenden Sachverhalt:
Ein Privatmann zeigte einem Straßenbahnfchaffner einen
abgelaufenen Daueffahrschein in der Absicht, dm Groschen
Fahrgeld zu sparen . Die Straflammer Magdeburg erkannte
wegen dieses Vergehens , das sie als Betrug auslegte , auf
eine dreiwöchige Gefängnisstrafe , wogegen der Verurteilte
Revision beim Reichsgericht einlegte . Diese wurde jedoch
als unbegründet verworfen . '

— Eine große Menschenansammlung entstand gestern
mittag nach 1 Uhr in der Schwalbacher Straße . Zwei
Schutzleute führten daselbst einm Arrestanten , der Ecke der
Faulbrurmmstraße versuchte, seinen Häschern zu entfliehen.
Dies gelang ihm jedoch nicht. Darauf setzte er den Schutz¬
leuten den größtm Widerstand entgegen, so daß dieselben
sich schließlich genötigt , sahen, dem rabiaten Menschen die
Handschellen anzulegen . Nun erst war es möglich, den sich
noch immer Sträubenden , wenn auch mit einiger Mühe,
unter dem Gefolge von Hunderten weiterzutransportieren.

— Besitzwechsel. Die Firma Julius B o r m a ß kaufte die
oeiden, ihrem Warenhause nahegelegenen Hauser Maurrtms-
olatz 8 und Schulgasse 9. von Herrn Busch er . Inhaber des
Gasthofes „Zur Sonne ", für 94 500 M.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
»emeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauvtsvnagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
8 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.20 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr, nachm. 4.15 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis
10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinide. /Haupt¬
synagoge: FriedriÄstraße 25.) Freitag : abends 4H Uhr,
Sabbat : morgens 811 Uhr, Jugendgottesdienst 211 Uhr, nach¬
mittags 3 Uür , abends 5.20 Uhr . Wochentage : morgens
7% Uhr, abends 4H Uhr.

Tbeatcr. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Schillers „Jungfrau von Orleans"  in der bisherigen
Besetzung zur Aufführung . Die Vorstellung beginnt, worauf
noch besonders aufmerksam gemacht wird, bereits um 6% Uhr
(Abonnement C) .

* Walhalla -Theater . Heute Freitag , den 26. November,
.Highlife Evening" und Festvorstellung zum Jubiläum der 100.
korstellung der diesjährigen Variete -Saison . Nur noch fünf
kkage das glänzende November-Programm mit dem Welt-
sihanomen F . A. Heinhaus, der in seinen Kopfrechen-
!ünsten  einzig dasteht. Zum heutigen Abend werden ver¬
schiedene hiesige Bankgeschäfte einige ihrer Herren entsenden,
um Herrn Heinhaus besonders schwierige Kurs - und Bruch¬
aufgaben zur Lösung zu stellen. Herr Heinhaus hat bei der
Direktion des Walhalla -Theaters 100 M. deponiert und ist er-
bötig, dieselben an die Armen der Stadt Wiesbaden zu zahlen,
wenn er nicht imstande ist, diese Ausgaben mit Sekunden¬
geschwindigkeit im Kopfe auszurechnen und wenn seine Resul¬
tate nicht genau stimmen sollten.

* Gesundheitspflege. Heute Freitagabend 8Vz  Uhr wird
in der Wochenversammlung des „Kneipp-Vereins" über das
Thema : „Wandernieren und Specknieren" Vortrag  gehalten.
Die beifällig aufgenommenen Vorträge finden bekanntlich im
Restaurant „Gambrinus " bei freiem Eintritt statt und sind
Nichtmitglieder des Vereins stets gern gesehen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Erfahrungen der Ärzte über die Wirkung des

Fachinger Wassers  haben die wissenschaftliche Über¬
zeugung sestgestellt, daß der anhaltende Gebrauch des Fachinger
Wassers wohl geeignet erscheint, in vielen, selbst schweren Fällen
von Gicht und Diabetes Heilung zu erzielen.

Aus dem Kaudkreis Wiesbaden.
[ ?] Dotzheim, 24. November. Beim Auspuhen der Obst-

bäume fiel der Landwirt und Milchhändler Friedrich
Hammelmann  von hier so unglücklich von der Leiter, daß
-r einen schweren Doppelbruch des rechten Bernes erlrtt.

( !) Dotzheim, 25. November Bei Glatteis ist der steile
Weg nach Frauenstein für die Fuhrwerke sehr beschwerlich und
auch gefährlich. So kam auch gestern dre Rolle emer Mainzer
Bierbrauerei ins Rutschen und stürzte  schließlich um.
Glücklicherweise war sie nur wenig beladen und es war infolge¬
dessen und da der Wagen auf dem Heimwegs war, nur der
Verlust einiger leeren Flaschen zu beklagen. Ein Frauen-
steiner MilSfuhrmann , der sich zwischen seinem Fuhrwerk und
dem rutschenden Bierwagen befand, kam noch mit dem Schrecken
davon. Vorgestern geriet auf der Frauensteiner Chaussee auch
ein Automobil in den Graben und wurde von Leuten, die im
Walde arbeiteten, wieder flott gemacht.

B. Rambach, 23. November. Die Bautätigkeit  im
GemeindebezirkRainbach in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis
M. September 1909 war eine sehr geringe, zumal während
dieser Zeit außer den kleinen Umänderungen nur ein Wohn¬
haus und Scheune errichtet worden ist.

ei. Hochhcim, 24. November. Gestern und heute fanden
merselbst die Stadtverordnetenwahlen  statt . Es
Minden üch gegenüber Kandidaten des Zentrums und der
Aarionallibcralen , welch letztere von dem neugegründeten
-vurgerderein unterstützt wurden. . In sämtlichen Klassen wur¬
den die nationalliberalen Kandidaten gewählt: in Klasse 3
me seitherigen Abgeordneten Sektfabrikant I . B- Siegfried.
Kommissionär Heinrich Schäfer, in Klaffe 2:  durch Wiederwahl
«onuatärat Dr . Santlus , Weingutsbesitzer C. Lembach und

neugewählt Peter Joseph Schwab, in . der 1. Klasse wurden
wiedergewählt Malzfabrikant Ludwig Raab und Fabrikbesitzer
Hermann Schwanitz, neugewählt wurde Amtsgerichtssekretär
Karl Dienstbach. ____ _____

UKssallische Nachrichten.
— Vom Lande, 24. November. In den Kreisblättern for¬

dern die Herren Landräte die Gemeinden zur Errichtung von
ländlichen Fortbildungsschulen  aus . Viele Ge¬
meinden haben infolgedessen und wegen der in Aussicht ge¬
stellten Zuschüsse des Staates und des Kreises solche Schulen
errichtet und durch Ortsstatut geregelt. Da aber in einer großen
Anzahl von Gemeinden im Bezirke schon gewerbliche Fort¬
bildungsschulen bestehen, kommt es vor, daß mancherorts auf
einmal zwei Schulen bestehen, welche der der Schule entlassenen
Jugend Rechnung tragen sollen, selbstverständlichmjt zwei ver¬
schiedenen Lehrkräften. Der Unterricht in den gewerblichen
Schulen beginnt, abgesehen von dem Zeichenunterricht, welcher
das ganze Jahr dauert , im September oder Oktober, in der
ländlichen Schule im November. Geht die Jugend nun ver¬
schiedenen Erwerbszweigen nach, so ist eine Kollision unver¬
meidlich. Wir kennen Orte , deren Knaben im Frühjahr als
Kellnerlehrlinge, Liflbuben, Hausburschen in den Kurorten
Beschäftigung suchen und finden. Nach Schluß der Saison
kommen die jungen Leute nach Hause und greifen bei ländlichen
Arbeiten zu. Diese Knaben werden nun zu landwirtschaftlichen
Arbeitern und müssen die ländliche Fortblldungsschule be¬
suchen, die ihnen, nebenbei bemerkt, auch mehr zusagt als die
gewerbliche L-chule, denn der Besuch der ländlichen Abend¬
schule ist für Eltern und Schüler ganz kostenlos, während der
Besuch der gewerblichenSchule immerhin Auslagen verursacht.
Die Vorstände der Lokalgewerbevereine werden gut tun , ihr
Augenmerk auf diese Angelegenheit zu richten und gegebene
Fälle dem Zentralvorstcmd des Gewerbevereins für Nassau zu
Wiesbaden zu unterbreiten , baxnit hier eine Norm geschaffen
wird.

cc. Höchst, 24. November. Sämtliche Holzarbeiter
der hiesigen großen Möbelfabriken sind, nachdem die Akkord¬
arbeiten beendet sind, mit dieser Woche in den. Aus stand
getreten, so daß ungefähr 500 Schreiner ohne Arbeit sind. Der
Lohnkampf wird mit aller Energie betrieben. Von Einigungs¬
versuchen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern verlautet noch
nichts. — Heute tagte im Saale „Zur schwarzen Katze" die
Spielvereinigung  des Kreises Höchst, welche bezweckt,
die Turn - und Jugendspiele unserer Jugend zum Eigentum
zu machen. Der Spietvereinigung des Kreises gehören fast
10 Lehrer und Lehrerinnen an . Es wurde beschlossen, auch im
Winter die Turn - und Jugendspiele zu pflegen, und zwar alle
vierzehn Tage in der Turnhalle der Meisterschule. — Im ge¬
räumigen Saale des „Kasino" fand heute zu Ehren Schillers
eine Vorstellung „Tell " für Kinder statt , cm welcher die
oberen Klassen der Schulen von Sossenheim, Sindlingen , Unter¬
liederbach. Nied und Zeilsheim teilnahmen. Die Kosten zum
Besuche dieser Vorstellung hatten die betreffenden Gemeinden
übernommen.

!! Caub a. Rh., 24. November. Vergangene Nacht wurde
in das gegenüber dem hiesigen Bahnhofsgebäude befindliche
provisorische Baubureau der die Bahnhofserweiterungen aus¬
führenden Unternehmer eingebrochen.  Die Diebe hatten
jedenfalls vermutet, daß ein größerer Geldbetrag in der Hütte
aufbewahrt würde, doch dürfte ihnen außer einer Anzahl
Jnvalidenmarken im Werte von etwa 10 bis 15 M. und einem

^Regenmantel weiter nichts Nennenswertes in die Hände ge¬
fallen sein. Man ließ den Tatort heute nachmittag durch einen
Polizeihund aus Bingen absuchen, um auf die Spur des Diebes
zu gelangen, ein definitives Resultat wurde hierbei aber nicht
erzielt.

! Herborn, 24. November. Bei den gestern stattgehabten
Stadtverordnetenwahlen  war die Beteiligung eine
sehr lebhafte, namentlich in der 3. Klaffe. Wiedergewählt wur¬
den in der 3., Klasse: Mühlenbesitzerund Kaufmann Ferdinand
Meckel und Bureauvorsteher Ferdinand Nicodemus. Neuge¬
wählt wurde Buchhalter Schmidt. Ersterer erhielt die stattliche
Zahl von 222 Stimmen . In der 2. Klasse wurden gewählt
Kaufmann Friedrich Zipp und BcrgwerksbefitzerKarl Treupel
Beide sind neugewählt. In der 1. Klasse treten mit Druckerei-
besitzer Otto Beck und Gerbereibesitzer Otto Schramm zwei neue
Herren in das Stadtparlament . Rentner Karl Claeßner wurde
Wiedergewählt. Unsere Stadtvertretung wird darnach mit dem
neuen Jahre ein ganz verändertes Bild zeigen. — Unser
Volksbildungsverein  hat bis jetzt durch das „Rhein-
Mainische Verbandstheater " zwei Theatervorstellungen: „Die
Karlsschüler" und „Wilhelm Tell" geben lassen. Als nächste
Vorstellung folgt „Tartüffe ". Der Besuch der Vorstellungen
ist seit letztem Jabre verhältnismäßig besser geworden, doch
stehen immer noch Leute, dre die Bestrebungen des Vereins gut
unterstützen könnten, demselben pessimistisch gegenüber.

Aus der Umgebung.
p. Biedenkopf, 24. November. Es ist jetzt dafür gesorgt,

daß in allen Gemeinden desKreises Biedenkopf, die eine
Schule besitzen, der schulentlassenenäugend cm obligato¬
rischer Fortbildung  s n n t e r r ich t erteilt wird. In
neun größeren Gemeinden haben die Gewerbevereine gewerb¬
liche Fortbildungsschulen und m den übrigen 74 Gemeinden
die Gemeindebehörden Endliche Fortbildungsschulen einge¬
richtet, deren Besuch durch Ortsstatut geregelt ist. Die Kosten
des Unterrichts in den Rundlichen Fortbildungsschulen werden
im wesentlichendurch Zuschüße de- Staats und des Bezirksver-
bandes, sowie der Krerssparkaffe gedeckt, während den Ge¬
meinden selbst nur geringe Unkosten erwachsen.

I Sport.
* Jagdergebnisse. Be, der Treibjagd des Rentners

Philipp Wittlich von Katzenelnbogen in dem Jagdrevier
Herold  kamen 2 Rehbocke, 10 Rehe, 1 Fasanenhuhn und ein
Feldhuhn, sowie etwa 20 Hasen zur Strecke. —. Bei w an
demselben Tage abgehaltenen Treiwagd im Berghäuser
A°Sbrevier _JmrÄJ » und
Heinrich Faust-Berghausen ^amen 2 Rehe 12  Haffn und emeSchnepfe zur Strecke, —- ^ me Uhr er a rcb , ge Hasenjagd
fand,m Sindlinger Felde stuck. 285 Hasen kamen zur Strecke
ein im Hinblick auf die wenig günstigen Jagd-
aussichten überraschend günstiges Resultat . Es ist wohl in der
Hauptsache darauf zuruckzusuoren,. daß in der Hälfte der Ge¬
markung im verflossenen^ ayre. keine Hasen geschossen tvorden
sind. Man ersieht hieraus wieder einmal deutlich, wie sich
eine schonende Jagdbehandtung bezahlt macht.

sr . Eine internationale Motorkoot-Woche auf der Donau
Vlant der Motorjachtklub von Deutschland für das Frühjahr
1910. In Aussicht genommen ist mne große Touren - und Zu¬
verlässigkeitsfahrt, ähnlich de-ienigen, die 1907 auf dem Rhein
zum erstenmal veranstaltet wurde. AI--- Ausgangspunkt der
ricchrt ist Ulm gewählt, l.erner sollen Regensburg, Passau.
Linz, Wien beziv. Budapest al- ytappenstationen festgesetzt
werden. Möglicherverw wud da- Pr  ss , für das sich Fürst zu
Fürstenbcrg, der Ehrenmitglied des Motorjachtklubs von
Deutschland ist. lebhaft mteressiert, gemeinsam mit dem Baye¬
rischen Automobilklub ourckiiefuhrt werden, doch sind festere
Beschlüsse noch nicht gefaßt worden,

* Einen frühzeitigen und schneereichen Winter prophezeit
Or . Maurer,  der Dtieitor der eidgenössischen meteorolo¬
gischen Zentralanstalt in -Zürich eme erste Autorität . „Aus
einer allgemeinen charakteristischenErscheinung, die sich bei
Bearbeitung der Schneeverhaltnissedes Alpengebietes im Laufe
der letzten zwei Dezennien lur dessen Nordabhang unzweideutig
gezeigt," schreibt vr . Marner ,m „Winter" (Verlag Callweh,
Lankes u . Hertz, München), „glauben wir den Schluß ziehen
zu dürfen, daß eine Gruppe mehr schneereicher Vorwinter un¬
mittelbar bevorstebt, doraussichtsich schon diesen Winter be¬
ginnend." Professor Maurer meint , daß die gegenwärtige ab¬

normal hohe Schneegrenzenlinie auf die Dauer ganz unmöglich
sei, und daß in allernächster Zeit eine merkliche Erniedrigung
der Schneegrenzenlinie für die Lagen von 1200 bis 1600 Meter
Seehöhe eintreten müsse, was nur durch schneereichere Vor¬
winter geschehen könne. Da geht also der Wintersport, in erster
Linie der Schneesport, einer günstigen Saison entgegen,
worüber sich besonders die in dem vergangenen Winter etwas
zu kurz gekommenenSkiläufer freuen werden. 1

Vermischtes.
* Ein amerikanischer Vetter des früheren Reichs¬

kanzlers verhaftet . Aus New Jork kommt tzie Nach¬
richt. Laß nach den von der Nachrichtenstelle der
„Associated Preß " verbreiteten Mitteilungen ein
Vetter  des früheren Reichskanzlers, Eduard W. von
Bülow. in New Orleans . La., vor einigen Tagen ver¬
haftet  wurde , weil er dem Gesetz des Staates zu¬
wider mit einer Mulattin in Ehegemeinschaft lebte, der
zwei Kinder entsprossen. Er wurde gegen Bürgschaft:
bis zur Verhandlung entlassen und ist seither verschwun¬
den. Man glaubt , daß er Selbstmord begangei: habe.
Bülow kam vor etwa 30 Jahren nach den Vereinigten
Staaten , trat in das Bundesheer ein und nahm im
Westen an mehreren Jndianerkämpfen teil . Die
Mulattin hat er in: Jahre 1802 geheiratet . Nach ihren
Angaben stand er mit dem früheren Reichskanzler in
Briefwechsel. Jedenfalls finden sich Photograhien
des früheren Reichskanzleres mit seiner eigenen Unter¬
schrift in der Wohnung des Verschollenen.

* „Ein „schlagender" Beweis für das Dasein Gottes ."
In klerikalen Blättern des Eichsseldcs ist folgende erbau¬
liche Geschichte zu lesen: „Johann Georg Huschwedel, Ragel-
schmied seines Zeichens, von Geburt Ehninger , war auf der
Wanderschaft in einem aufgeklärten Thüringer Städtchen
zur Herberge. Da war alles davon voll, daß am Abend ein
Freidenker  einen Vortrag über das Dasein Gottes
halten werde . „Schön ", dachte Huschwedel, „das kannst du
auch einmal mit anhören , besonders da der Eintritt sehr
wenig kostet." Der Abend kam, und der Wanderredner auch,
und ließ seine Lästerreden los . Als Knalleffekt zum Schluß
rief er : „Wenn ein Herrgott wäre , so würde er nach allem,
was ich gesagt habe, einen Engel schicken, mir an den Kopf
zu schlagen!" Da wallte dem ehrlichen Schwaben sein Blut
und er bmmmte : „Das kann i schon b'sorga , da brouchts
koin Engel dazu , du Bürschle, du frech's !" Und ehe der
Maulheld sich zurückziehen kann, hat er seine zwei Ohrfeigen,
die nicht von schlechten Eltern waren : „En schöne Grucß von
unserm Herrgott . Wege so ma Strick schicke mer koin Engel
vom Himmel runter . Da tut 's der Huschwedel!" Daran
ist die Bemerkung geknüpft: „Jst 's auch gefährlich, derartige
schlagende Beweise für Gottes Dasein zu erteilen , für
manchen großmäuligen Schwätzer unserer Zeit wären sie
freilich die ein zig würdigen und an gemessenen ."
— Dieser Gedanke, Ketzer durch körperliche Züchtigung für
ihren Unglauben zu bestrafen, ist bekanntlich nicht ganz neu.
Schon im Mittelalter war das eine sehr beliebte klerikale
Praxis . .

Jugendliche Leichenschänder. Die Polizeibehörden der
Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt machen zurzeit
Jagd auf mehrere Zöglinge der Besserungsanstalt Eckarts¬
berga , die nach ihrer Flucht allerlei Verbrechen, vor allem
eine scheußliche Leichenschändung begangen haben . Dia
Burschen gruben in der Nacht zum Totensonntag aus dem
Friedhof zu Reißdorf die frisch beerdigte Leiche eines fünf¬
jährigen Mädchens aus , trieben dabei allerlei Schändlich-
keiten und stellten sie an einen Lebensbaum . Bei einem
Bauer , wo sie in der Scheune genächtigt haben , hinterließen
sie ein Notizbuch, das ganz genaue Aufzeichnungen über die
Leichenschändung „als Entwurf zu einem Roman " enthielt.
Im Reißdorfer Holze hatte man unlängst erst ein wohnlich
eingerichtetes Lager der jugendlichen Taugenichtse entdeckt,
worin sie allerlei Eßwarcn , Kleidungsstücke und anders
Diebesbeute geborgen hatten.

Meine Chronik.
Ein Bauunfall . In Eöln stürzte an dem Erweiterungs¬

bau der städtischen Königin -Luise-Schule an der St . 2lpcrn>
straße ein Teil der Fassade dadurch ein, daß die schweren
überhängenden Bausteine aus dem Lot wichen. Die Steine
zerstörten das Baugerüst , auf dem sich glücklicherweise nie¬
mand befand , da wegen des Rcgcnwetters im Innern ge¬
arbeitet wurde . Die zu Hilfe gerufenen Feuerwehrleute,
die unter den Trümmern Verunglückte vermuteten , räumten
aus, und bei dieser Gelegenheit stürzte ein Teil des Baues
nach, wodurch zwei Feuerwehrleute schwer verletzt wurden.

Starker Frost in Ostpreußen . Besonders starker Frost
herrscht in Ostdeutschland. Infolge des Frostes nachts bis
7 Grad unter Null (Celsius ) ist auf der Weichsel Gnnrdeis-
treiben eingetreten . Das Schncllfährcntrajckt bei _Kulm,
Ncuenburg und Mewo ist unterbrochen. Die Schiffsbrücke
über die Nogat bei Marienburg wird abgefahren . Die
Weichselschisfahrt wird geschlossen.

Die ersten Opfer des Wintersports . Nur wenige Tage
ist die Wintcrsportsaison eröffnet und schon ereilt uns die
Kunde von einem schweren Unfall , dem zivci blühende
Menschenleben zum Opfer sielen. In Barmen fuhren beim
Rodeln abends zwei Primaner emer höheren Lehranstalt
oegen ein unbeleuchtetes Fuhrtvcrk . Einer der Primaner
war sofort tot , der zweite ist bald nach he an den erlittenen
Verletzungen gestorben.

Eine pflichttreue Feuerwehr . In Neapel , wo die ge¬
samte Berufsfcuerwehr bekanntlich polizeilich interniert ist
brach im Kaufhause Ascarelli , wo für 12 Millionen Lire
Waren lagern , cin Brand aus . Trotz des Kasernenarrestes
stürmten die Feuerwehrleute aus ihren Kasernen andere
ließen sich an den Seilen aus den Fenstern herab oder
sprangen vom Balkon . Alle eilten der Brandstätte zu Bei
den Rcttungsarbnten wurden 7 Feuerwehrleute bewußtlos
Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt. '

Zu der Wiener Gistmordafsäre wird noch aemeldet:
Nach dem Tode des Hauptmanns Mader wurde auf dem
Schreibtische seines Zimmers ein angefangener Brief an
ein Fräulein Anni Mhrileh gefunden. Diese Dame ist in
Wien in den Kaiserhallen als Artistin engagiert und war
nicht die Geliebte des Verstorbenen , sondern, wie sie einem
Berichterstatter gegenüber äußerte , seine Braut . Sie hatte
ihn vor 5 Jahren in Krakau kennen gelernt und sich im
Jahre 1903 mit ihm verlobt . Beide unterhielten einen Brief-
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^Wechsel. Mader hatte die Absicht, nachdem er Hauptmann
geworden , seinen Abschied zu nehmen und sich in Men mit
der Dame zu verheiraten.

Vergiftung durch arsenikhalrige Tapeten ? Der Gouver-
«enr der österreichischen Bodenkredttanstalt und Präsident
,Der Staatsbahngesellschaft Theodor Ritter von Taussig ist,
ztme beretts gemeldet, gestorben, wie vermutet wird , an einer
Durch Arsenikvergistung , die er sich durch Tapeten und Vor-
hänge in seinen Arbeitsräumen zuzog, hervorgerusenen all-
Mmetnm Nervenentzündung . Die Staatsanwaltschaft hat
»die Obduktion der Leiche angeordnet.
\  Ein „ Weltreisender " . Die Koni gl . Polizeidirektton in
.Dresden erläßt folgende Bekanntmachung : „Nach hierher
-gelangter Mitteilung beabsichtigt der sogenannte Wclt-
,-reisende Emil Pohlig aus Solingen demnächst in Dresden
öffentliche Vorträge über seine Erlebnisse und Abenteuer
zu Hallen. In seiner Ankündigung behauptet er, in den
Jahren 1897 bis 1903 zu Fuß um die Erde gewandert zu
sein. Dies beruht auf Unwahrheit . Er ist vielmehr tn
dieser Zeit rund 3% Jahre lang in deutschen Sttasanstalten
mttergebracht gewesen. Vor dem Besuche dieser Vorträge
warnt die Polizei nachdrücklich."

Ein Kind verbrüht . Das vier Jahre atte Kind eines
Schmiedes irr Bruckhausen fiel in Abwesenheit der Eltern
gegen einen Kübel heißen Wassers . Dieses ergoß sich über
das Knrd, das alsbald an den erlittenen Verbrühungen ver¬
darb , trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war.

Von einem Eber zerfleischt. Auf dem Rittergut Radlow
am Scharmützelsee bei Berlin wurde ein Schweizer von
einem Eber zerfleischt, den er gereizt hatte . Der Schweizer
Wurde so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Ein reicher Goldmünzenfund . Auf einen: Landgute bei
Pacta wurde von Bauern eine große Amphore gefunden,
die bis zum Rande mit Goldmünzen gefüllt war . Der Wert
jeder einzelnen Münze soll über 1000 Frank betragen.

Ein Händler mit Doktordiplomcn . Ein Zahntechniker,
der sich in München den Namen eines Freiherrn v. Prawitz
Beilegte, wurde aus Veranlassung der Wiener Staatsanwalt¬
schaft verhaftet . Er trieb einen Handel mit falschen Doktor-
Liplomcn.

Der Rieftndiebstahl in Gladbeck. Die Belohnung aus
Wiedererlangung der bei der Berginspekiton Gladbeck ge¬
stohlenen 279 5M M . ist von 2000 M . aus Ü800 M . erhöht
.worden.
; „Patientenschacher" . Die Disziplinaruntetsuchungen in
.der Angelegenheit der russischen Patienten find allem An-
ffchein nach sämtlich eingestellt worden . Nachdem, wie mit¬
geteilt , das Verfahren gegen Geheimrat v. Lcvden eingestellt
-worden ist, wurde nunmehr auch die Einstellung des Ver¬
fahrens gegen Professor Dr . Senator verfügt.
W _

Landwirtschnft und Gartenbau.
* Tie Vorteile des Schlachtviehverkaufs an der Ge¬

schäftsstelle zu Frankfurt a. M . erhellt ein interessanter Be¬
richt, der dom „Kreisblatt s. d. Unterwesterwaldlreis " aus
Wölferlingen  zngeht . Es heißt dort : Schon seit eini¬
ger Zeit wurde hier der Gedanke erwogen , ob man nicht
durch die Geschäftsstelle für Schl ach tv i e h ver¬
kauf zu Frankfurt  a . M ., Viehhof , das Schlachtvieh
besser verwerten könnte, als dies auf dem bisherigen Wege
durch die Händler möglich war . Am Samstag , den 13.
November , nachmittags , ist eine Sendung dahin abgegangen,
nachdem die Tiere vorher angemeldet wurden . Zum erst¬
maligen Verladen sandte die Geschäftsstelle einen sachkundi¬
gen Vertreter . Die Tiere , welche mehreren Besitzern gehör¬
ten, wurden auf einfache, aber sichere Art gezeichnet (numme¬
riert ), wodurch eine Verwechselung ausgeschlossen ist und
hie Verladung ging rasch und leicht von statten . Es waren
12 Schweine , ein abgängiger Gemeindebulle und ein Stier.
,Die Sckiweine wurden abgesperrt und die Ochsen kamen in
denselben Wagen . Man war rmn sehr gespannt auf die
Abrechnung , da die Preise für Schlachtvieh etwas gesunken
waren und die Händler nur noch 70 Pf . per Pfund Lebend-
ge'nicht bei 25 Prozent Tara für fette Schweine zahlen
wollten , in den Nieist en Fällen wollten sie gar nicht mehr
nach Gewicht kaufen, wobei die Abschlüsse nicht immer zur
Zufriedenheit der Bauern ansfallen . Einige Tage nach der
Absen düng kam die genaue Abrechnung und alle Anlieferer
waren sehr zufrieden . Der Erlös war für Schweine vcr
Pfund Lebendgewicht 58 Ps ., ergibt für 200 Pfund 116 M.
hiervon gehen ab für Fracht , Transportversicherung,
Söblachtversicherung nsw. 4 M . 40 Pf . pro Schwein , gibt
einen Netto -Erlös von 111 M . 60 Pf . Dasselbe Tier nach
dem Usus der Händler mit 25 Prozent Tara berechnet = 150
Pfund a 70 Ps . gibt 105 M ., mithin 6 M. 60 Pf . weniger.
Für den Gemsrndemillen wurde ein Netto -Erlös von 457 M.
81 Pf . erzielt , und ist die Gemeinde denselben auf einsacke,
bequeme Art losgeworden und auch gut auf ihre Rechnung
gekommen. Das beste Geschäft hat der Lieferant des Stiers
gemacht, er hat dafür nach Abzug sämtlicher Unkosten 24 M.
8 Pf . mehr erHälörnz als er hier lösen konnte. Es wäre sehr
zu wünschen, wenn die Landwirte von dieser segensreichen
Einrichtung iinisasse'ldcn Gebrauch machen würden , weil da¬
durch die Geschäftsstelle noch mehr leistungsfähigem wird
zirm Besten der Landwirtschaft . Der erste Versuch hat hier
solchen Anklang gefunden, daß schon wieder eins neue Sen¬
dung beschlossen vl  Die Transportversicherung tritt ein,
sobald das Tier den Stall verlassen hat , also auch auf dem
Weg zur Bahn.
fc—

Letzte Nachrichten.
Ein freudiges Ereignis mn mecklenburgischen Hofe

bevorstehend.
Schwerin , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

stattermeldnug , die Großherzogin Alexandra
on Mecklenburg-Schwerin sehe nächstes _Frühjahr einem
rendi gen Ereignis  entgegen , wird offiziell pe -
äti gt.

Aus der Nordrnark.
Haderslebe,i . 25. November . (Eigener Drahtbericht .)

lei der gestrigen Stadtverordnetenwahl wurden unter ge-
Nger Beteiligung die deutschen  Kandidaten mir 399
stimmen gewählt ; die der Dänen brachten es mit großer
Mreugung aus 185, die Sozialdemokraten aus 26 Stimmen.

Die serbisch-bulgarische Annäherung.
Belgrad , 25. November . (Eigener Drahtbericht .)

König Ferdinand  trifft aus der Rückreise von Eben-
thal nach Sofia heute nachmittag hier ein und wird als
Gast des Königs  bis abends verweilen.

Heidelberg , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Professor der Theologie Dr . Bauer  in Königsberg , ein
geborener Badener , hat einen Ruf an die hiesige Univer¬
sität als Nachfolger Heinrich Wassermanns erhalten . — Der
hiesige Pttvatdozent für Zahnheilkunde Do. Peüert  hat
einen Ruf nach Tübingen als Professor und Leiter des
neu zu errichtenden zahnärztlichen Jnstttuts erhalten.

wb. Haag , 25. November . Bei der Bndgetbcrattmg be¬
antwortete der Justizminister  die Anfrage , wie sich
die Regierung gegenüber der Beschlagnahmung des
schwedischen Unterseebootes „Hvaler"  ver¬
halte , daß nach seiner vorläufigen Auffassung und Über¬
zeugung der Gerichtsvollzieher und die Zeugen sich unbe¬
rechtigt  an Bord des Unterseebootes begeben und durch
ihre Weigerung , der Aufforderung zum Verlassen des
Bootes nachzukommen, sich gegen das niederländische und
schwedische Gesetz vergangen hätten . Eine gerichtliche
Verfolgung der Schuldigen könne indes nur siattsinden,
weiin die schwedische Regierung dies wünsche.

LetzteH-mdelsnachrrchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Auch
heute ließ die Börse feste Grundstimmung  erkennen.
Neben der fortschreitenden Erleichterung am internationalen
Geldmarkt , welche heute die freilich unerfüllte Hoffnung auf
eine Diskontherabsetzung in London aufkommcn ließ , war es
vor allem die kräftige Hausse in russischen Werten , welche die
Stimmung günstig beeinflußte . Nach Zeitungsmeldungcn
soll die russische Regierung eine Konversiernng der öprozenti-
gen Anleihe aus 4y2 Prozent beabsichtigen und ein kapital¬
kräftiges Pariser Haussekonsortium soll durch fortgesetzte
Käufe in 3- und 4prozentigen Typen der Konversierung den
Boden ebnen. 1802er Russen zogen bei lebhaftem Geschäft
um IV4 Prozent an . Auch ans die Aktien russischer Bankett
übertrug sich die günstige Meinung . In Rückwirkung hier¬
von war das Geschäft in heimischen Banken heute etwas
reger bei leicht gebesserten Kursen. Schaasshausen gewannen
über 1 Prozent . Gut ailgcregt durch den günstigen Ab¬
schluß der Schuckert-Gesellschaft waren wieder Elektrizitäts
aktien, namentlich Schuckert und Siemens und Halske wur¬
den höher bezahlt . Etwas in den Hintergrund traten heute
Montanwerte . Die Haltung war aus diesem Gebiet eine
uneinheitliche , doch blieb die Ermäßigung des Roheisen
Preises Nr . 2 in New Aork ohne jeglichen Einfluß , weil der
glänzende „Jrvn Age"-Bericht ein Gegengewicht bot.
Schwach waren Rombacher . Amerikaner interessiert . Oster
reichische Werte warm etwas fester, Warschau-Wiener zogen
iiahezu 3 Prozent an . Heimische Anleihe fest. Tägliches
Geld 3 Prozent , Ultimogeld 5 Prozent . Bei
Bekannttverden des günstigen Rerchsbankausweises belebte
sich das Geschäft, namerttltch in Banken, wo leitende Werte
wieder Besserungen erzielten. Russische Bank weiter fest.
In der dritten Börsenft-unde war der Verkehr still bei leich¬
ten Kursabbröckelungen am Montanmarkt . Kanada aus
London lebhaft . Privatdiskont 414 Prozent.

Deutsche Relchsbank . Ausweis vom 23. November 1909.
Aktiva (in M. 1000).

Meiall-Mchnd . . .
darunter Gold .

Reichs-Knüen-Scheine
Noten anderer Banken
Weckselbestand. . .
Lombard-Darlehen .
Esiekten-B -Üand . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva (in M. 1000)
Grund-Kapital
Reserve-Fonds
Noten-Uwlnuf
Depositen.
Sonstige Passiva ' .

1023.929+
780 248+
67.121 0.
30.857-f

962.--24—
55.810 —

144.984 —
195.173 +

5(5.647
45.524
2.651
5.938

46.86'
14.08
48.511
3.262

180.000 (unver.)
64.814 (unver.

1521503— 89.429
664.035 4- 48

. . - - ... 50.246 4 265
Die deutsche Reichsbank verfugt über eine steuerfreie

Notenreserve von 73183 000  M . gegen eine Notensteuer von
81597 000 M. am 15. November und eme steuerfreie Noten¬
reserve von 208 999 M. am 23. November 1908.

rvd. Wien, 25. November. Die Einnahmen der Öfter-
reickischen  S ü d b a h n in der zweiten Novemberdekade be¬
trugen 3 683147 Kronen, gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres mehr 133 408 Kronen. _ -

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Dsî ?/ "ssent für WieSbader

I . Cbr. Glücklich. Wilhelmsiratze 50. x 328
Schnelldampfer Bremen-New Z)ork: --§ ^?" brinzesstn Cecilie"

nach New York. 23. November 1 Uhr nachm- von Bremerhaven.
— Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua ., A November
2 Uhr nachm, in Genua . „Prinzessin orene nach Genua,
20. November 1 Uhr nachm, von New Uork. New York-,
Baltimore - und Galveston-Linien : na$
Bremen, 23. November 1 Uhr vorm, «s Bremerhaven. „Cassel"
nach Galveston, 20. November 8 Uhr vorm m Galveston.
„Main " nach Baltimore , 20. November 8 Uhr vorm, m Balti¬
more. „Brandenburg " nach Baltimore , 20. November 2 Uhr
nachm. Lizard passiert. „Rhein nach New • KobentBcr
8 Uhr nachm. Dover passiert. — Australien-Lime . »Roon' nach
Bremen, 21. November 11 Uhr vorm, m Antwerpen. „Scharn¬
horst" nach Bremen, 19. November 6 Uhr nachm, m Colombo.
„Königin Luise" nach Australien, 20. dtovember 0 Uhr
in Sydney. „Friedrich der Große" nach Austratten, lg.
6 Uhr vorm, in Aden. — Austral-Frachtdampfm . „Schwaben"
nach Bremen, 23. November in Bremen, --̂ ranken" nach
Bremen, 19. November 12 Uhr nachts Perm , pasnert. „West¬
falen " nach Bremen, 19. November 12 " achts Perim
passiert. „Hessen" nach Australien, 22. fl, kjr vorm,
von Antwerpen. — Ostasien-Linie : »Lfttzow nach Bremen,
22. November 4 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prmzregent
Luitpold" liach Hamburg, 20. November 6 Uhr nachm, m Aden.
„Ltteist" nach Hamburg. 21. November 11 Uhrvorm , inKobe.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 20. November 8 Uhr nachar, in
Hongkong. „Goeben" nach Ostasien. 20. November 2 Uhr nachm,
von Colombo. „Bülow" nach Ostasien, 20 November 8 Uhr
vorm, von Neapel. „Derfflinger " nach Ostasien, 22. November
7 Uhr vorm, von Antwerpen. — Laplata -Lmie: „Schlesien"
nach Rotterdam , Bremen, 22. November St . Vincent Passiert.
..Tübinaen " nach Bremen, 21. November M Rotterdam. „Gotba"

nach Bremen, 21. November in Antwerpen. „Frankfurt " nach
Madeira , Vigo, Antwerpen, Bremen, 20. November von Santos.
„Sigmaringen " nach Laplata , 19. November auf dem Laplata.
„Darmstadt" nach Laplata , 21. November auf dem Laplata.
„Wittekind" nach Laplaßi . 22. November von Vigo. — Cuba-
Linie : „Norderney" nach Bremen, 20. November von Galveston.
— Brasilien -Linie : „Aachen" nach Bremen, 21. November in
Antwerpen. „Bonn" nach Bahia, 18. November von Pernam-
buco. „Halle" nach Brasilien , 22. November in Rio de Janeiro.
„Würzburg" nach Brasilien , 20. November von Lissabon. „Cre-
feld" nach Brasilien, 21. November in Antwerpen. — Mittel-
meer-Levante-Dienst : „Therapia " nach Genua . 20. November
von Batum . — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Marseille,
22. November, 9 Uhr vorm, in Marseille. „Prinz Heinrich"
nach Alexandrien, 22. November 2 Uhr nachm, in Alexandrien.
Austral-Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach Kobe, 20. Nov.
10 Uhr nachm, von Brisbane . — Singaporc -Ncu Guinea-Linie:
„Manila " nach Simpsonhafen, 23. November von Makassar.

Einsendungen uns  dem Leserkreise.
tauf Rücksendung oder Ausbewadrung der»ns für diese Rubrik znnedende», nichk

verwendeten Einsendungcil kann sich die Redaktion niLi cintanen.)
* Dem Verfasser des Eingesandts bezüglich der letzten

Volks Vorstellung  im Hoftheater stimme ich vollständig bei.
Ich hatte Gelegenheit, die armen Leutchen frierend dastehen zu
sehen, jeder begierig, noch ein Billett zu erhaschen. Hätten
diese Leute, die sich den Genuß einer Vorstellung förmlich er¬
kaufen mußten , nicht mehr Anspruch darauf gehabt als 10-
bis 12jährige Kinder — denn solchen hatte man Billetts Per-
schafft  für Goethes „Egmont". Ich meine, so leicht wäre diese
Kost denn doch nicht, daß sie von Schulkindern und noch dazu
m solchem Alter verdaut werden könnte. Mir haben nur die
armen Schauspieler leid getan, daß sie ihre Kräfte vor einem
Kindertheater verschwenden mußten . Wenn die Intendantur
Bolksvorstellungen geben will, so möge sie auch das Volk dazu
zulaffen. Das frühere Verfahren war entschieden zweckmäßiger
als das des letzten Sonntags . Hoffen wir also auf Besserung
oer künftigen Vorstellungen. T . Me.

* Unangebrachte Wohltätigkeit.  Zu diesem
Artikel in der Lstorgen-Ausgabe vom 24. November möchte ich
folgendes bemerken:- Eine Zeitlang bin ich von Arbeitslosen
usw. derart überlaufen worden, daß ich fast entschlossen war,
keinem mehr an der Tür - etwas zu geben. Vor eiiügen Wochen
nun klingelte ein blutjunger Ätensch. Das Gesich: nicht un¬
sympathisch, offener Mick, gutmütig die bleichen Züge. Er
dauerte mich wirklich. So abgerissen. Die Schuhe, kaum noch
ein ganzes Fleckchen daran . Anzug konnte man das schäbige
Fetzenwerk, das sich da mühsam an morschen Fäden zusammen
hielt, füglich kaum mehr nennen. Daß er seit Tagen ohne
warmes Essen umherirrte , habe ich ihm wirklich geglaubt. Die
Leute seien derart überschwemmt mit Bettlern , sagte er, daß
er sich kaum traue, irgendwo anzufragen . Und Arbeit? Ja.
in diesem Anzug- nimmt mich kein Mensch. Er hatte Recht.
Reine Wäsche war da auch dringend nötig. Was tun ? Ich
suchte zusammen, was irgend für ihn paßte, ließ ibm warmes
Essen geben und mit einem kleinenGetdbetrag zog er dankend
von dannen. Seit jenem Morgen schellte noch mancher Bettler
an meiner Tür . Doch war ich erstaunt , als vor einigen Tagen
jener junge Mensch sich wieder einfand, den ich eben erwähnte.
Sauber sah er aus . Wenigstens ganz der Anzug, ganz die
Stiefel . Auch einen Kragen hatte er, der allerdings wie ein
großer Kränz den Hals umfing. Sicher um die Hälfte zu weit.
Verlegen drehte er sein Hütchen, ein Velour war es einmal ge¬
wesen, hin und her. Schon dachte ich, er will wieder betteln,
doch, er sagte mit dem treuherzigsten Gefickt von der Welt, daß
er gekommen sei, sich erkenntlich zu zeigen für das, was ich ihm
damals gegeben. Ob er die Teppiche klopfen dürfe oder Holz
ktzin schlagen. Er wolle nichts dafür haben. Letzteres lag
schon gespalten nn Keller und mit den Teppichen harte er auch
kfln Gluck. Da e» bereits 1 llhr war und nur bis io L;
klopft werden darf . War er nun wirklich willens oder war
es ein schlauer Trick, mit dem er spekulierte. Jedenralls war
er von den vielen, dre da kommen und gehen, eine Klasse für
sich. Mir noch nie begegnet. Wie dem auch sei, mir felMt'ift
der Eindruck geblieben, daß doch die Wohltätigkeit wieder ein¬
mal angebracht war . § . W.

Briefkasten.
Ast Redaktion de» „twiesbadener TasiblatiS" bcanswortet Ickriktliche Anfrnnen ta
Sneftafte«, wenn bis legt: Bezug»-»»«».!« beMcht. NeL-iv-rvindliL- Sewäijt wir»

nrchr zulresickkirt.)
G. W. Der Loseverkauf bedarf her Genehmigung des

Oberpräsidenten. Die Stempelgebühr beträgt ein Sechstel des
der Losezahl entsprechenden Kapitalbetrags . Diese Abgabe
fällt fort , wenn die Verlosung als Geschenkaustausch auf den
Kreis der Vereinsmitglieder beschränkt bleibt.

I . M. Der Kostenanschlagmuß bezahlt werden, über die
Hohe der Gebühr . müssen Sie sich bei einem Fachmann
informieren.

St . DaS eine schließt das andere nicht aus.

£nm ümt -11ach richten
Standesamt Miesdade «.

Rathaus, Zimmer Nr, 30; geöffnet an Wochentagenvon8 bis Uhr, für Eh«»
ichlietzungen nur DrenStagz, Donnerstags und EamStagsv

Sterbcfälle:
23. November: Pribatiere Anna Pichler, 57 I.
23.
23.

23.
23.
24.
,25.

Architekt Karl Mohr, 43 I.
Rsntnerin Rofalie Welker, geb. Keim, Wwe.,

73 I.
Wwe. Luise Kuh, geb. Usingcr, ohne Beruf, 69 I.
Wilhelmine TheiL, ohne'Beruf , 82 I.
Fuhrmann Adolf Schauß, 67 I.
Näherin Elisabeth Fischer, 45 I.

Geschäftliches.
Pt Herzkranke ohne Beschwerde.

In meinem Hause wird nur Ihr coffeinfreier „KaffLt
Hag" getrunken . Ich bestätige Ihnen gern , daß er ausge¬
zeichnet ist. Er wird auch von Herzkranken, denen ich ihn ver-,
ordne, ohne Beschwerden vertragen.

Westerland , den 21. Juni 1909. J> med O
Ich war ans Kaffee sehr schwer cmpfindiich, mein Herz

reagierte auf die schwächste Tasse in empfindlichster Weise.
Ihren Kaffee vertrage ich ohne die geringste 'Beschwerde.

Illm , Ür. med. H.
Ihr Kaffee ist tatsächlich frei von schädlichen Wirkungen

ans Herz und Nervensystem, so daß ich ihn Patienten , die
nervös sind oder an Herz- oder Darmkrankhciten leiden,
aufs wärmste empfehlen werde. (Z. 03/4534) ll 15

Spandau . Dr.  med . K.. prakt. Arzt.
Der heutigen Stadta iflage liegt eilt Prospekt bctr.

, Die BnÄ - Uttd Süsispeiiciikn u)c“  durch den Verlag Iti. VI »<
S8»i »s«r & C«. . , Frankfurt a . M., Saalgassc27, bei. ll49l

Die >gatte nmfrtßt 22 Seite«
und diê Verlagsbeilage „Der Roman". _

Leitung: W. EchuUe vom Brühl.
«eranNvvrtMcr Revailour für Zolitii und Handel: A. Hegerhorst ! für
Keuwctmi, Svort und Iwterh. Teil : I , Kaisler : für Wiesbadener Nackrildten:
« . RLtherdt ; « * RaffauischsNachrichten. Ans der Umgebung ,m&GerickckS-
iaals H. Diefeubach : für die Anzeigen und Reklame,,: 'H. Dornauf:

sämtlich in Wiesbaden. m
Druck mü>« erlas der S. Schellender «!chm Hef.Buchdr- ckerei in l



Wiksbsitem TsgblsÜ.
Beklag Sanggafse 28/S7. _ _ _ _ _ n  0 „ „ AoA„ Si, AriA« „Tagdlatr-H-us" Rr. 6S50 53.27,000 Abonnenten. . 2 Tagesausgaben.

bis 8 Uhr abends
27,000 Abonnenten.

BenuaL-Preis für beide Ausgaben: SOPfg. monarlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
lobn ! ISI. 50 9Gfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausichlieglichBestellgeld. —
BciiuaS- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die « Zweigstellen, sonne die
^Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen »S,Ausgabestellen uno in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger . - -

Anzeigen-Ann-Hme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe biss Uhr nachmittag?.

„Tagblatt -Haus" Rr . 8650 -53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»,

Sonntags von 9—il Uhr vormittags.

<w . -s 1 r, inso fi;r lolale Anzeigenim „Arbetismarii " und „ffieiner Anzeiger
in Anhestlicher Satzsorm; 2̂ Psg! in davon abweichender Sabau ^ ührung, sowie für alle übrigeii ^oNUenIXS "Ä 'Ll?kSÄ ”SKeit ;n̂ .̂ °V ^ chE°»°̂ Ze- im-M.̂
Bei wiederholter̂ Aufnuhme unveränderter Anzeigen IN kurzen Zwnchcnraumeil c.n^ rechender Raoatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Abend -Ausgabe.
1. MLcrtt.

MÄlWfl una MiMMldMde».
In der „Nordd. Allgem. Ztg ." behandelte . dieser

Lage der Generalsekretär des Landes -Okonomrekolle-
giums vr . v. A l t r o ck die „Stellung der preußischen
Landwirtschaft zur Frage der Schiffahrtsabgaben .
Dieser Aufsatz zeigt so recht, wie vorsichtig die agrari¬
schen Freunde der Schiffahrtsabgaben im Lause der
Zeit geworden sind. Als vor reichlich 6 Jahren zuerst
aus dem Laaer der „Kreuzzeitung " und der „Deutschen
Tageszeitung " eine regelrechte Agitation fitr die Ver¬
teuerung des deutschen Stromverkchrs einsetzte, da
sagte man noch ganz unverblümt , was man wollte : ss
genüge nicht, daß die Einfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse durch sehr hohe Zölle und Eisenbahntarife er¬
schwert wird : auch die FI u ß f r a cht e n für ausländi¬
sches Getreide sollten durch möglichst hohe, Abgaben
verteuert  werden . Dieselben Kreise, die in dem
damals geplanten Mittellandkanal nichts weiter als
„ein Einfallstor für argentinischen Weizen" sahen,
haben in dos verstümmelte Kanalgesetz den Abgaben¬
paragraphen hineingebracht und haben es damals ganz
offen ausgesprochen, daß sie möglichst hohe L-chiffahrts-
aügaben für ausländisches Getreide , für die Durchfuhr
des österreichischen Zuckers usw. wünschten, ^ -avon
kann man sich aus dem Berichte der damaligen Kanal-
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses noch
leicht überzeugen. . . , , ^ , ,Mittlerweile hat man eingesehen, daß das o f f e.n e
Betonen der agrarischen  Ziele den geplaiiten Ab¬
gaben nicht eben förderlich gewesen ist. Aus takti¬
schen  Gründen hat man daher auf einmal anders
argumentieren gelernt . In dem genannten Artikel
kann Dr . v. Altrock „an der Hand von Vorgängeii der
letzten  Zeit " darauf Hinweisen, daß agrarische
Gesichtspunkte für die Forderung von Schiffahrts¬
abaeben weniger  ins Feld geführt tvörden sind.
Aber leider erst „in der letzten Zeit " ! Noch offener hat
der agrarische Abgeordnete v. Pappenheim bei einer
Vorstandskonferenz der preußischen Landwirtschafts¬
kammern bekannt, daß agrarische Gesichtspunkte „nt cht
zum Vorteile  der Lösung dieser schwierigen Auf¬
gabe" in die Abgabenfrage hereingetragen worden
sind.

Freilich nicht alle  unsere Agrarier vermögen sich
aus derartigen rein taktischen Gründen eine solche
kluge Zurückhaltung aufzuerlegen . Ungefähr zur
gleicheii Zeit , als v. Altrock in dem geiiannten Artikel
sich für Schiffahrtsabgaben beileibe nicht aus agrari¬
schen Gründen , sondern nur um der „ausgleichenden

Gerechtigkeit" willen lebhaft erwärnite , da sprach es auf
einer Versammlung in B t n g e n der agrarische Abge¬
ordnete v. H e y l aus W o r m s wieder einmal ganz
offen aus , welche Vorteile sich der Bund der Landwirte
von den Schiffalwtsabgaben verspricht. , Er sagte:
Gegenüber der Einfuhr ausländischen Weizens werde
die Einführung der geplanten Abgaben eine Ergän¬
zung ( !) des bestehenden Schutzzolles
sein und die Konkurrenzfähigkeit des inländischen
Weizens etwas erhöhen!

Auch in sonstiger Hinsicht sind die Ausführungen
v. Altrocks reicht eben einwandfrei . Mit Emphase be¬
streitet er. daß die Landwirtschaft auf Schiffahrts-
abgaben oon 0,1 Pf . pro Tonnenkilometer Gewicht lege,
weil „derartige geringe Schiffahrtsabgaben keine prak¬
tische Wirkung auf den Preisstand des Getreides aus¬
üben können". Gewiß, Herr v. Altrock! Eben deshalb
sind wir überzeugt, daß Schiffahrtsabgaben mit wesent¬
lich höheren  Sätzen geplant finb. Was da immer
geredet wird von 0,1 Pf . oder 0,04 Pf ., sind ja lediglich
angenommene Zahlen , an , die sich hinterher bei der
Tarifbildung für ausländisches Getreide usw. der Fis¬
kus nicht zu halten brauchte und auch nicht halten
würde, denn Herr Peters hat es ja oft und deutlich ge¬
nug gesagt: Tie Feststellung der Abgabensätze, die .Tarif¬
hoheit ist Kronrecht: die Leidtragenden haben dabei
„nix tau sengen". Daß ihnen gütigst gestattet werden
soll, in einem Ausschuß mit der Machtfülle eines Eisen¬
bahnrats Klagelieder zu singen und fromme Wünsche
zu Lüstern, wird ihnen geringen Trost in ihrem. Leide
bieten.

Eins aber verdient von den Altrockschen Aus¬
führungen besonders festgehalten zu werden : Der ge¬
nannte Aufsatz macht sich den von Gegnern der Schiff-
fahrtsabgaven schon off geführten Nachweis zu eigen,
daß Schiffahrtsabgaben unsere Landwirtschaft selbst in
empfindlichem Maße belasten werden. Tenn man wird
eben nicht imstande sein, durch eine fiskalische Abgaben¬
politik den Stromverkehr zu verteuern und damit nur
die ausländische  n Agrarprodukte zu treffen.
Durch Schiffahrtsabgaben würden , wie auch der ge¬
nannte Aufsatz richtig betont, auch die auf der: Wasser¬
straßen ausgefllhrten Erzeugnisse der deutschen
Landwirtschaft stark belastet und ebenso würde die Zu¬
fuhr wichtiger R o h st o f f e des deutschen Ackerbaues
und der deutschen Viehzucht verteuert . Es handelt sich
dabei in erster Reihe um die deutsche Zuckerausfuhr
von Magdeburg clbabwärts über Hamburg , sowie um
die großen Zufuhren überseeischer T ü n g e - und
Futter  mittel auf R h e i n und Elbe. Macht doch
von den: Verkehr, der elbabwarts nach Hamburg ge-
lanat , Zucker nahezu em Drittel aus , manches Jahr
über eine Million Tonnen ! Mre die Handelskammer-
Dresden schon vor längerer Zeit festgestellt hat , würde
die Zuckerausfuhr der Magdeburger Gegend durch jedes

Zehntel Pfennig Schiffahrtsabgaben jährlich nut min¬
destens 200 000 M . belastet werden. Eine ähnlrche Be¬
lastung droht der Einfuhr von Chilisalpetcr , Pk >s-
phateu , Mais , Kleie und anderen landwirtschaftlichen
Rohstoffen, die meist auf dein Wasserwege eingeftchrt
werden. Der Erkenntnis von diesen drohenden , Nach¬
teilen der Abgabenpolitik haben sich ja weite Kreise der
Landwirtschaft keineswegs verschlossen. Während z. B.
im sächsischen Landtag agrarische Früher früher sichf u r
Schiffahrtsabgaben begeisterten, haben sie gerade aus
deni angeführten Gesichtspunkt ihre Haltung g e -
äonde r t und einstimmig niit dem gesamten Landtag
die sächsische Regierung aufgefordert , im Bundesrat
für die bestehende  verfassungsmäßige Abgaben-
srcihcit der deutschen Stromschiffahrt einzutreten . Wir
halten es für sehr nützlich, daß der hier besprochene Auf¬
satz der „Nordd . Allgem. Ztg ." gerade auch die der
Landwirtschaft von den Schiffahrtsabgaben drohende
Belastung mit hervorhebt. Das kann nur dazu dienen,
die Reihen der Abgaben g e g n e r weiter zu verstärke».

Politische Mer sicht.
Das Urteil gegerr den Gl-Terrst.

n. London,  25 . November.
Einer der interessantesten Prozesse, die jemals die Ge¬

richtshöfe der Vereinigten Staaten beschäftigt, Hai sein
zweites Stadium erreicht, mit dem (telegraphisch bereits ge¬
meldeten) Urteil, die Standard Oil lause der Cherman-
Wte zuwider und sei der Auflösung verfallen. Man sollte
die Tragweite dieses, durchaus unerwarteten, und von der
Böffe mit einem heftigen Kurssturz begrüßten Urteils nicht
überschätzen,  denn bei der Macht, über die gerade die
RockefAler-Clique verstigt, wird cs wohl kaum so bestehen
bleiben — Revision ist auch bereits angemeldet — aber cs
wird früher oder später einmal in politischen  Kämpfen
eine Rolle spielen und aus diesem Grunde verdient es ge¬
nauer Beachtung. Die Klage der Regierung, auf Grund
deren jetzt das Urteil ergangen ist, datiert noch aus Roose-
velts  Blütezeit , aus dem November 1906 und richtete sich
gegen die Muttergescllschaft des Petroleum-Trustes — die
Standard Oil Co. of New Jersey —, wie gegen ihre (etwa
70) Tochtergesellschaften in den einzelnen Staaten . Die
Akten, die schließlich einen ungeheuerlichen Umfang an-
nahmen, denn allein die Zeugenaussagen umfassen 21
Bände, sind weit herumgewandert — sie waren in New
Dork, Washington, Cleveland, Chicago, St . Louis — bis
sie schließlich den als „Court of Appeal" (Berufungsgericht)
fungierenden Gerichtshof des Missouri-Distrikts in St . Paul
(Minnesota) erreichten. Dort ist jetzt die erwähnte Ent¬
scheidung ergangen, aus deren Gründen ich einiges bervor-
heben möchte. Der Trust kontrolliert zurzeit, wie Richter
Sanborn ausführte, etwas mehr als ,1/ 10 der gesamten
Petroleumproduktion des Landes, befördert aber (und das

Femüetorr.
Die älteste$ulütr öer Menschheit.
Aus London wird berichtet: In sicherer Verwahrung

harren ihrer Ausstellung im Britischen Museum die Schätze
der bedeutendsten und interessantesten Sammlung prähisto¬
rischer Altertümer, die England je gesehen hat. Bisher
hatte man in Ägypten und in Babylonien, überhaupt in
Asien nach der Wiege der ältesten menschlichen Zivilisation
gesucht. Aber die Entdeckungen, die jetzt in dem Chimoana-
Tal in Peru  gemacht worden sind, lassen erkennen, daß .cm:*
höher entwickelte Kultur, als man je geahnt, an den west¬
lichen Abhängen der Anden schon vor nicht weniger als
5000 Jahren geherrscht hat. Die Tongefäße, die aus cm.nt
etwa 3 enqli' chc Meilen großen Fundgcblet vor wenigen
Monaten von T. Hewitt Mhring ausgegraben wurden und
die nun zwei so bedeutende Kenner wre Sir Clements ina*
ham und C. H. Read aus ihre Bedeutung hm untersucht
haben, sind die kostbaren Überreste, me von. der gropartlgcn
Kultur dieser frühesten Zeit ein beredtes Zeugnis a legen.
Als Kunstwerke stehen die Funde in vieler Hmncht über den
assyrischen und sogar den ägyptischen Denkmäterû und er¬
reichen öfters die Vollendung des griechisch-archaischen Stils.

In Sand begraben, geschützt durch das trockene Klrma
haben sie sich gut erhalten; ihr Ursprung darf ber mäßiger
Schätzung rn eine 5000 Jahre alte Epoche zurückverlegt wer¬
den. An all den 700 Gegenständen dieses einzigartigen
reichen Fundes findet sich nicht eine Spur von ernem Buch¬
staben oder einem Alphabet. Die Verfertiger dieser Gefäße
kannten auch das Pferd noch nicht, sondern ritten aus cmem
Merkwürdigen Geschöpf mit breitem Rücken und einem hrffch-
artigen Kopf, das dem Tapir ähnlich ist, von dem, wre
Man annimmt, das „prähistoriscĥ Pferd" abstammen soll.
Ehre einzigen Waffen waren Wurfspieß, Keule und Wchilv.
Weder Bogen und Pfeile, noch die Schlinge scheinen von
ihnen bereits, entdeckt gewesen zu sein. Andererseits wissen
wir von diesem alten' Volke, daß cs schon ein glänzendes
System der Bewässerung halte; Ruinen eines Aquädukts

sind noch erhalten, der 5 Fuß breit und 3 Fuß tief und 500
englische Meilen lang war. Die neuen Funde sind aus einem
großen Begräbnisplatz gemacht worden und werfen ein
helleres Licht auf die Einzelheiten des Volkslebens, als cs
die wenigen Stücke zu geben vermochten, die bisher in Lon¬
don, Paris und Berlin von dieser ä̂ltesten peruanischen
Kultur Zeugnis ablegten. Wenn, erst die ganze Sammlung
in übersichtlicher Anordnung rni Britischen Museum ihren
Platz gesunden haben wird, dann wird sie reiches Material
bieten zur Erforschung einer Zivilisation, die augenscheinlich
älter ist als jede bisher in Europa entdeckte.

Das geheimnisvolle Doli, das sich a,n den westlichen
.Küsten Südamerikas so früh entwickelte, besaß bereits eine
Religion, die Sonne und Mond verehrte und die gräßliche
Dämonenanbctung ausgegeben hatte, die yjx Ruinenstätten
in Zentral-Amerika enthüllen Dieses Chimu-Völk liebte
die Musik, wie die zahlreichen Instrumente beweisen, die ge¬
funden wurden außer den zahllosen Formen von Pfeifen,
die wahrscheinlich als ein beliebtes Mittel verwendet wur¬
den um die Geister zu erschrecken. Auch die Mode -hatte
hier schon eine hohe Entwicklung erreichst denn die ver¬
schiedenen Arten von Hüte» und Frisuren, die auf den Ge¬
fäßen der Sammlung austreten, sind komplizierter und
mannigfaltiger als st- eine Pariser Putzmacherin ersinnen
könnte." Den Kindern fehlt- es nicht an Spielzeug; köstliche
kleine Dinge, die den Hausrat der Großen en miniature
nachahmen, sind aus dem Saud nach Jahrtausendelangem
Schlaf wieder ans Licht gebracht worden. Es war ein tier¬
liebendes Volk, das seinen Neigungen im Schmuck der Ge¬
säße Ausdruck gab.

Besonders eindrucksvoll sind denn auch, so wird tM
»Daily Telegraph" berichtet-, die Darstellungen aus der
Tierwelt, die in lebensvollsterAuffassung gemalt sind.
Vögel und Wild, Antilopen, Eulen, Kröten, Kraniche und
Störche, daun Fische, Krabben und Hummern erscheinen als
Dekoration und sind in schöner Harmonie mit Spiral - und
Rosettenornamenten zusammengestellt. Noch erstaunlicher
aber ist die lünstlerische Höhe,-die bereits-die Plastik erreicht
hat, der sogar eine große Lebendigkeit in. der Wiedergabe
des menschlichen Gesichtes gelingt. Da steht mau grotesk

grinsende Masken mit zusammengckniffenen Augen und kies
herabgezogenenMundwinkeln; das schmerzverzerrte Gesicht
eines mit Zahnweh behafteten Mannes ist zu komischer Wir¬
kung ausgenutzt. Es erscheinen Gesichter, die von Kopfbe¬
deckungen in. Turban- oder Fezsorm beschattet siird. Ein
herrlich gearbeiteter Kops zeigt soviel Charakter und Aus¬
druck, daß man kaum an sein hohes Alter glauben mag.
Unter den starken Brauen blicken die großen Augen mit be¬
sonderer Intelligenz und Strenge hervor; die kühngc-
schwungene Adlernase läßt eine stolze Tatkraft ahnen; der
Mund ist markant und eigenartig geschnitten. Der Kopf¬
schmuck dieser Figur zeigt zwei Asfcnköpse. Die enge Ver¬
bindung mit Menschen- und Tierkörper, wie sie m der
ägyptischen Kunst erscheint, ist auch hier ganz deutlich. Den
Gedanken an den antiken Mythos erweckt uni dtotwendlg-
keit eine Gruppcndarstellung, i» der eine menschliche Ge.talt
an einen Felsen gefesselt ist, während an ihren Eingewerdcn
ein Adler nagt Es ist die älteste Vorführung der Promc-
theussage der wir hier begegnen. Ein anderes phantastisches
Bildwerk' zeigt ein Paar sich umarmender Skelette. An
manchen Gesäßen ist ein Kopf am oberen Teck,m Hochrelief
modelliert, während der Körper und die ganz- Szene dann
auf die Oberfläche gemalt und 8.

Aus Kunst und Festen.
C-  Die Riesentasten des Panama -Kanals ! Aus New

York wird berichtet : Lebhaftes Aussehen erregt die An¬
kündigung des Regierungs-Ingenieurs Colonel Gerthals,
nach der die bisher für den Panama -Kanal ausgesetzten
Kredite bei weitem nicht ausreichen. Nach den neuesten Be¬
rechnungen und dem veränderten Stand der Dinge werden
in der nächsten Zeit weitere 500 Millionen Mark für das
Panamaprojekt gefordert werden müssen, so daß die Gesamt-,
kosten auf rund 1500 Millionen Mark, also nahezu das
Doppelte der ursprünglich veranschlagten Summe, anwach-
sen Die neue Überschreitung des Voranschlags wird durch
unvorhergesehene Schwierigkeiten und die steigenden Mate-
rr alkosten und Arbeitslöhne begründet. Der uffprüngliche
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ist das Charakteristische) mehr als %  der Gesamtproduktion,
raffiniert etwa %,  besitzt zirka die Hälfte aller Petroleum-
Baffinwagen und verkauft im In - und im Auslande weit
über 80 Proz . der gesamten Produktion des Landes an
Leuchtpetroleum und Rückständen, über 90 Proz . des
Schmieröls . Er hat seine Macht, so führt das Urteil
weiter aus , dazu benutzt, den freien Wettbewerb  auf
dem von ihm bearbeiteten Gebiete unmöglich  zu machen
und wird deshalb als den Gesetzen zuwiderlausend aufgelöst.
— Ob auf diesem Wege der mächtigsten Koteric des Landes,
der Gruppe Roüefcller - Morgan  auch nur ein
Härchen gekrümmt werden kann, ist fraglich. 'Sie beherrscht
ja neben dem Petroleummarkte heute schon den Stahl-
Trust , eine ganze Reihe von Bahnlinien  und die
meisten der großen Nationalbanken  und Trust-
kompagnrcn („VermögenK-Verwaltungs -Gesellschasten", rcsv.
„Finanz -Gesellschaften") . Aber diese gerichtsnotorisch ge¬
wordenen Tatsachen werden in anderer Weise gegen die
Trustmagnaten ausgenutzt und es wird wohl versucht wer¬
den . ihnen mit politischen Mitteln das Handwerk zu legen.
Leicht wird aber auch das nicht sein!
■- .. .

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Noll,richten. Der K a t fj r begab

lief) gestern nachmittag in Begleitung des Fürsten Henckel von
Donnersmarck von Schloß Neudeck nach dem Bahnhof in Rad¬
zionkau. Nach herzlicher Verabschiedung von dem Fürsten fuhr
der Kaiser im Sanderzug nach Pletz.

Prinz tz c i n r i ch v o n P r e u fee n ist gestern nachmittag
von Darmstadt nach Iglo in Ungarn abgerei't ; Prinzessin
H einrich  wird beute nach Kiel zurückkehren.

Der grotzberzoglich hessische Oberlandesgerichtsrat I u n g -
Datmstadt wurde zum richterlichen Mitglied des Reichseisen-
baynamts ernannt . ^

Der kommandierende General des 7. Armeekorps, der
frühere Kriegsminister v. Einem,  ist gutem Vernehmen nach
von seiner Erkrankung wieder glücklich hergestellt.

Die Breslauer Stadtverordneten ernannten einstimmig den
scheidendenOberpräsidenten Staatsministcr Grafen Z edlitz-
Trützschler  zum Ehrenbürger , nachdem die »Sozialdemo¬
kraten -vorher den Sitzungssaal berlaffen hatten.

Der Danziger Regierungspräsident von I a r o tzky wird
demnächst aus seinem Amte tcheiden irnd nach Münster (West¬
falen ) übersiedeln, um dort das durch das Ausscheiden des
Abg. v. G e 's cke r freigewordene Regierungsprästdium zu über¬
nehmen. Nachfolger Jarotzkhs in Danzig soll Geh. Regierungs¬
rat v. Schmeling  vom Landwirtschaftsministerium werden,
der früher Landrat in Stuhm und Stolp war.

* Ein Frühjahrsb -such des Kaisers und der Kaiserin
bei Kaiser Franz Joseph ? Die „N. Fr . Pr ." zu Wien meldet:
Es steht nunmehr fest, daß Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Viktoria im Frühjahr zum Besuche des Kaisers
Franz Joseph nach Wien kommen werden . Kaiser Wilhelm
werde während seines Wiener Aufenthaltes ans Einladung
des Erzherzogs Franz Ferdinand einen Jagdausflug nach
Eckertsau unternehmen.

* über die Borgeschichte des Kaiscrbesuchs beim Kar¬
dinal Kopp verbreitet der „L.--A." folgende Meldung : Wie
erinnerlich , hatte der Kaiser an der monatelangcn schweren
Erkrankung des Fürstbischofs Kopp in Breslau wärmsten
Anteil genommen und sich über sein Befinden regelmäßig
berichten lasten. Nach seiner glücklichen Genesung hatte
Kardinal Kopp den Wunsch, dem Kaiser für die ihm in so
herzlicher Weise bekundete Teilnahme seinen Dank persönlich
abzustatten ; er hatte deshalb den Kaiser gebeten, für den
Abend des 29. November eine Einladung anzunchmen.
Dieser Bitte konnte der Kaiser mit Rücksicht auf seinen Reise¬
plan nicht entsprechen. Statt dessen gedenkt der Monarch,
wie wir gcmeldet haben , den Fürstbischof am Vormittag
alsbald nach seinem Eintreffen in Breslau zu besuchen.

* Der neue Privatsekretär des Exrcichskanzlcrs Bülow.
Eine Berliner Schulkorrespondenz meldest: Der Lehrer
Friedrich VI . an der 208. Gemeindeschule in Berlin ist vom
Fürsten Bülow unter sehr günstigen Bedingungen zu seinem
Privatsekretär erwählt worden . Der Lehrer hat seine Stel-
lung im Berliner Gemeindeschuldienst bereits aufgegeben.
Lehrer Friedrich wurde dem Fürsten Bülow durch den
Bruder des preußischen Gesandten in Stuttgart empfohlen
und ist bereits vom Exreichskanzler im September mit einem

Entwurf enthält die Bedingung , daß alles Material ameri¬
kanischen Ursprungs sein muß , das bedeutet eine erhebliche
Verteuerung , weil viele Materialien außerhalb der Ver¬
einigten Staaten zu bedeutend billigeren Preisen beschafft
werden könnten. Mit den Verhältnissen vertraute
Fachleute sind der Ansicht, daß die bitteren Über¬
raschungen , die den Amerikanern in finanzieller Beziehung
beim Kanalban nicht erspart geblieben sind, auch mit dieser
neuen Überschreitung des Voranschlags nicht erschöpft sein
werden . Ws Lesteps vor Jahren in Paris die Ansicht aus¬
sprach, daß der Panama -Kanal bis zur Vollendung zwei
Milliarden verschlingen würde , begegnete man diesem pessi¬
mistischen Urteil mit überlegenem Lächeln. Heut« ist man
sich im stillen darüber einig , daß Lesteps mit seiner Vorher¬
sage nur allzu recht behalten hat . Die Amerikaner wühlten
seinerzeit cntaegen dem llrtcil der angesehensten Ingenieure
der Welt das Schleusensystem und lehnten einen Niveau¬
kanal als zu teuer ab. Die Kosten eines Nivcaukanals
waren aus 1060 Millionen berechnet; der „billigere"
Schleusenkanal hat heute bcnsits 1o00 Millionen ver¬
schlungen. Es mehren sich die Stimmen , die die Ansicht ver¬
treten , daß die Umwandlung des Schleusensyftems in einen
Riveanlanal noch heute möglich sei und auch heute noch eine
erhebliche Verbilligung der so schlecht vorausberechneten
Kosten bedeuten würde.

* Die Alpen als Magnet für drahtlose Depeschen. Den
Londoner Blättern wird aus Gens berichtet, daß die
Schweizer Militärbehörden durch Experimente die Tatsache
festgestellt haben , daß die Alpen ganz außerordentlich die
elektrischen Ströme anziehen , die zur drahtlosen Telegraphie
verwandt werden . Das „Daily Chromcle " erfährt , daß in
Bern und Ebikon , in der Nähe von Luzern , Versuche mit
drahtlosen Stationen angestellt worden wären , btc gezeigt
hätten , daß, obgleich es den beiden Plätzen unmöglich war,
miteinander in Verbindung zu treten , sie dennoch eng¬
lische Telegramme aus P o l d h u in Corn¬
wall und deutsche Telegramme ans Berlin
unablässig empfingen. ° ,

Vor einixen Tagen wurde die Berner Station nach
Aigle verlegt , und die Verbindung mit Ebikon war undeut¬
lich und unbefriedigend , während die permanenten

Jahresgehalt von 7060 Ai. und Pensionsberechtigung — so
erzählt das „Bert . Tagebl ." — engagiert worden . Der
Privatsekreiär Bülows hat von der Stadt Berlin , in deren
Diensten er ja steht, bis zum 1. Oktober 1910 Urlaub er¬
halten.

XPT . Eine interessante Petition . Beim Bundesrat und
Reichstag ist, wie man uns schreibt, eine Petition ein¬
gegangen , die in der nächsten Tagung den Gegenstand der
Beratung bilden wird , über eine Ergänzung des Gesetzes
vom 6. Februar 1875, dahingehend , daß die Verlobten die
Bescheinigung eines approbierten Arztes  bcizubringen
haben , aus der hervorgeht , daß der (die) Verlobte eine ärzt¬
liche Beratung im Hinblick auf die beabsichtigte Ehe¬
schließung in Anspruch genommen hat . Es soll auf diese
Weise erreicht werden , daß diejenigen , die beabsichtigen, sich
zu verheirate », aufgeklärt  werden über ihren Gesund
hcitszusiand , ohne daß im übrigen ihrer freien Entschließung
Gewalt angetan werden soll. Die Petition geht von dem
Gedanken aus , cs müsse dem Volke zum Bewußtsein gebracht
werden , daß für die Ehr Gesundheit  der Gatten ein
wesentliches Erfordernis ist. Durch die vorgeschlagene ge¬
setzliche Regelung würden vielfach schwächliche und kranke
Personen von der Eheschließung zurückgehaltcn werden.
Auf diese Weise würde der jährliche Bevölkerungszuwachs
von jetzt 800 000 Seelen zwar zurückgehen, aber nur zum
Segen der Allgemeinheit , denn schon nach einer Reihe von
Jahren würde der Gesundheitszustand ein besserer werden.
Hieraus leitet die Petition auch eine Förderung des all
gemeinen Wohlstandes her , weil weniger Geldmittel und
Kräfte sowohl des einzelnen als auch der Gemeinden durch
die Fürsorge für Kranke und Schwache verbraucht würden.
Den möglichen Einwand eines unberechtigten Eingriffes in
die persönlichen Rechte des einzelnen weist die Petition mit
dem Hinweis zurück, daß das Recht der Eheschließung
keineswegs angetastet werden soll. Im übrigen würden
auch sonst schon ärztliche Atteste, wie der Impfschein , bei
den verschiedensten staatsbürgerlichen Betätigungen verlangt.

* Eine depvffedierie Partei . Der konservative Wahl¬
verein des Königreichs Sachsen hielt in Dresden seine
Generalversammlung ab. Der Rcichsto.gsabgeordnete Dr
Wagner hielt die Begrüßungsrede . Es wurde schließlich
eine Resolution angenommen , in der die konservative Partei
ihrer Genugtuung Ausdruck gibt über den Aufschwung, die
die wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Verhältnisse
des Sachsenlandes unter ihrer Mehrheit im Landtag ge-
nonrmm haben . Die Partei wird auch in Zukunft als eine
wahrhafte „Volksparter " der Sammelvunkt sein für alle
Männer , die auf dem Boden christlicher Weltanschauung
und monarchischer Gesinnung an den Aufgaben des Volkes
Mitarbeiten.

* Zum Kapitel „Sparsamkeit " erzählt Oberst Gädtke
im „Berl . Tagebl ." folgende Geschichten: „Vor einigen
Jahren wurde ein Regimentskommandeur ans Charlotten.
bürg zum Kommandeur einer Brigade befördert , deren Stab
in Berlin stand. Er meldete sich hier dienstlich und liqui¬
dierte darauf unverzüglich 510 M . (sage fünfhundertzehn
Mark ) für seinen Umzug aus Charlottenbnrg nach Berlin
obwohl er seine Charlottenburger Wohnung ruhig bel-
behielt  und sie erst ein halbes Jahr später (ohne dienst¬
liche Veranlassung ) innerhalb Eharlottenburgs wechselte —
also auch dann einen Umzug in die neue Garnison nicht
vollzog. Nun würde an sich dir Bestimmung der Reise
ordnung mißbräuchlich sein, die bei dem engen Wirtschaft
lichen Zusammenhang Eharlottenburgs und Berlins die
Liquidierung von Umzugsgeldern gestattet , wenn man von
einem Stadtteil zum andern umzieht . Um Stadtteile han¬
delt cs sich doch tatsächlich. Sümt kann aus dienstlichen
Gründen innerhalb Klein-Berlins zu einem weiteren Um
znge genötigt sein, als der von Charlottenbnrg nach dein
Westen Berlins ist. ohne bei solcher Gelegenheit 510 M.
liquidieren zu können. Geradezu unglaublich aber ist es
doch, wenn die Wöhnungsverlegung überhaupt nicht statt-
findet und trotzdem die Kosten daftir angefordert und auch
bezahlt werden . Ein anderer Fall ! Ein Brigadekomman-
deur reitet bei Gelegenheit von Besichtigungen zweimal von
Berlin nach dem Lager bei Döberitz, quartiert dort seinen j

militärischen Stationen auf dem St . Gotthardt , dem Rigi
und des Forts St . Maurice die Depeschen klar und unvcr-
stümmelt erhielten . Alle drei Stationen werden täglich von
den hauptsächlichsten europäischen Zentren aus mit Tele¬
grammen überschwemmt — wohl verstanden ohne Absicht
—, und die Soldaten sollen sich damit amüsieren , indem sie
die drahtlosen Depeschen, die für andere Personen bestimmt
waren , übersetzten. Auf der Station des St . Gotthard lief
kürzlich sogar eine Depesche ein, die für London via Poldhu
bestimmt und von Bord eines Dampfers mitten
im Atlantischen Ozean  aufgegeben worden war.
Im Falle eines Krieges  Ware die Schweizer
Militärbehörde somit imstande , durchs die)c eigenartige An¬
ziehungskraft ihrer Berge , alle Depeschen aufzufangen , die
in einem Radius von etwa 3000 Kilometern abgesandt
würden.

E . Das Hogarth -Haus in London . Aus L o n d o n wird
berichtet : Das Haus in der Vorstadt Chiswick, in dem der
große englische Maler Hogarth einen wichtigen Teil seines
Lebens verbracht, und wo er seine berühmtesten Werke gc
schaffen hat , ist jetzt restauriert und dem Publikum zugäng¬
lich gemacht worden . Eine Zeitlang warzu  befürchten , daß
das schöne, mit der Erinnerung an den Künstler so eng ver¬
knüpfte Häuschen niedergerissen werden wurde ; doch jst es
vor kurzem von einem Privatmann angekauft und der Ge¬
meinde geschenkt worden . In einem anmutige » Winkel
springt der kleine Bau wie ein Sinnbild der guten alten
Zeit aus der Straßenslucht heraus und leuchtet warm und
freundlich in dem braunroten sammetzarten Schimmer seines
feinen Ziegelwerks . Der alte Garten lügt noch wohlge¬
borgen hinter seinen hohen Mauem mit dem berühmten
Maulbeerbaum , der einst des Meisters Stolz war . I, , den
gemütlichen Räumen mit ihren traulichen Winkel» stehen
schöne alte Möbel , und an den Wänden erinnern Zeich¬
nungen und Radierungen von Hogarth an den einstigen Be¬
wohner . Das Haus gehörte ursprünglich dem angesehenen
Maler Sir John Thornhill , dessen Tochter Hogarth lieb ge¬
wann und gegen den Willen des Vaters entführte . Noch
heute kann man das kleine Fenster schm, von dem aus das
Mädchen auf das Dach der Kutsche stieg, in der dann der
ungeduldige Liebhaber mft seiner Schönen im raschen

Stab ein und liquidiert dann die Eisenbahnkostcn für dü
gar nicht ausgeführte Fahrt Berlin -Döberitz !" Oberst
Gädke fügt hinzu : „Nun bin ich der Ansicht, daß in ' beiden
Fällen der Betreffende seinerseits die Kosten in gutem
Glauben angefordcrt hat , weil ich aus meiner Dienstzeit
weiß , daß ans diesem Gebiet seit jeher große Mißbräuche
stattgesunden haben , und daß die 'bestehenden Bestimmungen
möglichst zum Vorteil der reisenden Offiziere gedehnt wer¬
den. Der einzelne hat in solchen und ähnlichen Fällen kaum
mehr das Bewußtsein der Rechiswidrigkeit semes Handelns
und soll persönlich nicht angegriffen werden . Aber gerade
darum müssen solche Vorgänge zur Sprache gebracht werden,
damit der Reichstag Gelegenheit erbält , cinzuhalen und das
System, als solches zu bekämpfen, das mft de- so oft und
emphatisch gerühmten preußischen Sparsamkeit wahrhaftig

'im denkbar schärfsten Gegensatz steht." Eme Feststellung
über die hier erzählten Vorgänge und die ihnen zugrunde
liegenden Normen ist unerläßlich.

LÖ . Der Bauernbund deS Herrn Abg . Dr . Böhme
verbreitet ein Flugblatt , das mit folgendem Zwiegespräch
beginnt:
Hannes : Du Michel, was war denn gestern abend für ein Länv

bei euch auf dem Hofe?
Michel: Meine Alte hat geschimpft, weil die Sircichbölzer mit

der Kaffee so viel teurer geworden sind, und hat mir
Vorwürfe gemacht, daß ich so lange Jahre an den
Bund der Landwirte meine Beiträge gezahlt habe,
und nun hätte der Bund uns Kaffee und Streich¬
hölzer teurer gemacht.

Hannes : Da hat deine Alte doch auch recht gehabt.
Abg. Dr . Böhme , der dieses Flugblatt losläßt , bat aber

auch für die Verteuerung  des Kaffees und der
Streichhölzer gestimmt ! Sein jetziges Auftreten dagegen
wirkt daher etwas eigenartig.

* Kein deutsch-englisches Kongoabkommen . Gegenüber
einer Rachricht, daß Deutschland und Großbritannien ein
Übereinkommen bezüglich der Verwattiyrg des Kongostaates
abgeschlossen hätten und eine Konferenz in dieser Frage in
die Wege zu leiten beabsichtigten, wird der „Deutschen
Tagesztg ." zuverlässig versichert, daß die deuffche und die
englische Regierung kein Abkommen über die Behandlung
der Kongosrage getroffen haben . Es hat sich zwar ergeben,
daß die beiden Regierungen einen sehr ähnlichen sachlichen
Standpunkt einnehmen und sie halten sich deshalb auch über
den Stand ihrer Verhandlungen gegenseitig aus dem
kaufenden; aber sie verhandeln mit der belgischen Regierung
bezw. mit dem Kongo getrennt.

* Die Reichstagsersatzwahl in Mülheim -Wipperfürth,
die durch den Tod des Abgeordneten Anftsgerichtsrat
de Witt erforderlich wird , bietet einige Aussicht, den Kreis
dem Zentrum , das ihn seit 1874 ununterbrochen inne hat,
diesmal zu entreißen . Abg . de Witt erreichte 1907 rund
20 000 Stimmen gegenüber 11200 nationalliberalen und
8300 sozialdemokratischen Stimmen ; er erzielte also nur noch
wenige hundert Stimmen über die absolute Mehrheit.

* Die rote Flut . In Coswig (Anhalt ), wo die
Sozialdemokraten bereits die Mehrheit hatten , errangen sie
bei den gestrigen Gemeindewahlen weitere fünf Mandate,
so daß sic jetzt von 21 Sitzen 14 besitzen. — In Dolmen-
h o r st (Oldenburg ) gewannen die Sozialdemokraten die
Mehrheit in der Gemeindevertretung . — Bei den Gememdc-
wahlen in G e r a wurden nur zwei bürgerliche Kandidaten
Und elf Sozialdemokraten gewählt . Zurzeit gehört dem
Stadtparlament nur ein einziger Sozialdemokrat an , wäh-
:cnd cs vor etwa 15 Jahren bereits einmal 17 Sozialdemo¬

kraten aufwies.
* Der Verkauf königlicher Schlösser. Das königlich |

preußische Hausministerium gab endgültig seine Ein¬
willigung zum Verkauf des königlichen Schlosses und Parks
Iägerh  o f an die Stadt Düsseldorf. Der Kaufpreis be¬
trägt 114  Millionen Mark.

* Die Zulassung junger Mädchen zum Postdienst . Zu
den Mitteilungen des Ministerialdirektors Schwartzkopff in
Eöln über die Zulassung junger Mädchen zum Postdienst
erfährt der „Lokalanz." : Seitens der Rcichspostverwaltung
sei den Oberpostdirektionen  als den für die An¬
stellungen im niederen Postdienste zuständigen Behörden an-

Galopp entfloh . Und in dem Brbliothekszimmer des Hauses
fand dann dieser Herzensroman seinen glücklichen Abschluß,
als Thornhill einige Zeichnungen des kecken jungen Mannes
sah, der ihm die Tochter geraubt . „Wer so gut zeichnen
kann, der ist auch wert , mein Schwiegersohn zu wcrdench
sagte der weise Vater und Künstler, und nahm das reuige
Paar freundlich auf seinen Besitz in Chiswick auf, von dem
dann Hogarths Ruhm seinen Ausgang nahm . Lebensglück
und Kunst des genialen Sittenmalers sind so aufs engste
mit dem hübschen Haus verknüpft.

Theater und Literatur.
Aus Paris,  25 . November , wird gemeldet : I >

eineBjörnsons Befinden ist heute mittag
ernste Verschlimmerung cingetrctcn.

„Wenn der junge Wein blüh  t ", B j ü r n s 0 n f
letztes Lustspiel, fand bei der gestrigen deutschen Urauf¬
führung im Dresdener Schauspielhaus ehrlichen
warmen Beifall , der nur durch den Gedanken an den ge¬
fährlichen Zustand des Dichters gedrückt wurde.

Im großen Saal des Saalbaues in Frankfurt
a. M. hielt gestern Maximilian Harden  einen gut besuchten
Vortrag  über „Schiller und  B i s m a r ck", für de»
er starken Beifall erntete.

Dietrich Theben,  ein verdienstvoller Schriftsteller,
im Alter von 52 Jahren gestorben.  Theben war ein Sc'
borener Holsteiner . Zunächst in der Redaktion der „Garten¬
laube " tätig , entwickelte er bald sein Erzählertalcnt und
machte sich auch als Herausgeber von Gersiäckers Werten
bekannt. Thebens Hauptinteresse war der Jugendliteratur
zugewandt.

Wissenschaft und Technik.
Professor Adolf Fenner,  der den Lehrstuhl f11*

Geodäsie an der Darmstädter Technischen Hochschule
hatte , ist im Alter von 46 Jahren gestorben.

In der letzten Sitzung des Frankfurter Ver¬
eins für Geographie  teilte der Vorsitzende, Huft"
Do. Hagen , mit , daß die Expedition des Vereins ne}*(\
dings die südöstliche Halbinsel von C c l c b <y
durchquert  und damit ein ganz neues Gebiet erform
hat . Die Bewohner dieses Landes stehen auf einer gau»
außerordentlich tiefe» Kulturstufe.
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hcimgegeben worden , als Post - und Telegraphengehilfinnen
solche Mädchen zu verwenden , die die zweite Klasse der
höheren Mädchenschule mindestens %• Jahr besucht hätten.

* über die Bischofswahl in Paderborn herrscht unter
dem Klerus der Diözese Meinungsverschiedenheit . Wäh¬
rend ein Teil des Klerus einen Einheimischen wählen
Möchte, will der größere Teil einen Auswärtigen aus dem
Bischossstuhl sehen. Daraus erklärt sich die Verzögerung
der Bischofswahl . Die meisten Aussichten Hai Professor
Mausbach .Münster.

* Die Rede an der einsamen Pappel . Bei den sozial¬
demokratischen Demonstrationen , die am 12. Januar vorigen
Jahres in Berlin stattfanden , hielt bekanntlich „Genosse"
Ledebour , weil es ihm aus den Straßen Berlins zu unsicher
war , eine Ansprache an der einsamen Pappel , die am Rande
des Tempelhofer Feldes steht. Die Behörde sah in der An¬
sprache Ledcbours einen Verstoß gegen das Vereinsgesetz
und übersandte dem genannten Genossen ein Strafmandat
über 30 M . Gegen dieses Strafmandat hat Ledebour Ein¬
spruch erhoben und gerichtliche Entscheidung beantragt.

* Endlich ! Die Bruhnsche „Wahrheit " ist jetzt infolge
des Dahsel -Prozesses von den Buchhändlerständen der
preußisch hessischen Bahnhöfe verschwunden und darf nicht
mehr «usgelegt werden.

Herr- rmd Flstte.
Französische Inschriften auf deutschen Hirschfängern.

Auf Anordnung des Kaisers wird , nach einer Meldung der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " aus Berlin , der aus dem
18. Jahrhundert stammende Denkspruch „Vivo l« roi et scs
cliasscurs " auf bat Hirschfängern, welche die Jägerbatailloue
als Schieß preise  beschaffen , angebracht . Oberjäger
dürfen auf den Hirschfängern, die sie sich mit Genehmigung
ihres Bataillons selbst  anschaffen , diesen Denlspruch eben¬
falls anbringcn lassen. Malitiös bemerkt dazu das genannte
rheinische Blatt : Wir freuen uns , daß der Kaiser die
deutsche  Sprache anscheinend zu hoch schätzt, als daß er
sie für eine solche Geschmacklosigkeit  hätte miß¬
brauchen lassen.

Offerr-mch-Nnfftti-rr.
Der Kampf um die Sprachcnvorlagrn.

Nachdem der Abgeordnete Seliger im Ab geord¬
nete nh aus  e den sozialdemokratischen Dringlichkeitsan¬
trag , betreffend die Einsetzung eines Ausschusses zur Rege¬
lung der Nationalitätenfrage , begründet hatte , führte
Ministerpräsident Frhr . v. Bienerth  aus , daß die Haupt-
schwieriokerten bei der Lösung des Natronalitätcnproblems
in Österreich in der Verschiedenheit der Minori¬
täten  in den einzelnen Ländern , ja Bezirken und Gemein-
den lägen ; ob die Einführung des nationalen Katasters in
Mähren auch ans andere Verhältnisse erfolgreich anwend¬
bar sei, sei eine Frage , die noch der Lösung bedürfe . Die
Regierung werde sicherlich jeden Erfolg in dieser Richlrmg
wärmstens begrüßen und unterstützen. Gegen Kramarcz
Polemisierend, weist der Ministerpräsident neuerlich wieder
auf das entschiedenste der: Vorwurf antislawischer

a nt i ts  ch cchi sche r Gesinnung zurück. Er erklärte,
er sei fest überzeugt , daß die große Stärke Österreichs von
dem einträchtigen Zusammenwirken  aller Teile ab-
hängc . Der Ministerpräsident verwahrte sich dann noch¬
mals geaen den Vorwurf , als ob mit den Sprachenvorlagen
irgend jemand Unbill zugesügt werden solle, und erklärte, die
Regierung sei überzeugt , daß die Vorlagen die Grundlagen
zu einer möglichen Verständigung bilden körntten. Anf¬
ällen bisherigen Reden , so meinte der Ministerpräsident,
klinge das tiefe Verlangen nach einem Ruhepunkt  um
den nationalen Kampf, von dem aus ein friedlicheres
Nebeneinanderleben erreicht werden könnte. Der nationale
Kampf schlage den Völkern dem Parlamente und rem
Staate Wunden . Zum Schlüsse appellierte der Minister¬
präsident an das Haus , die Dringlichkeitsanträge rasch zu
erledigen , um rechtzeitig zur Verhandlung und Verav-
schiedung des Bndgetprovisoriums zu gelangen . -Lebhafter
Beifall .) Der Abgeordnete Niklas (Christlich -Sozial)
erklärte gegenüber dem Abgeordneten Kramarcz , das Bünv-
ittg mit Deutschland sei den Österreichern, insbesondere den
Deutschen und sicherlich auch dem größten Teile Der
slawischen  Bevölkerung , ein Herzensbedürfnis
Und eine Notwendigkeit zum Schutze der gegenseitigen In¬
teressen. Das mächtige Deutsche Reich habe im letzten
Winter Österreich die notwendige Rückendeckung  ge¬
boten' für die dieses noch heute dankbar sei. Abgeordneter
Di-, Weidenhoff er (Deutsch -National ) erklärte , die
Wiener Vorgänge seien spontane Kundgebungen der Be-
dölkerung der deutschen Heimat gegen den von der alt¬
slawischen Propaganda ausgehenden Versuch, den den . -
schen Kern der Monarchie  zu durchsetzen. Mit der
Verteidigung des Deutschtums in Niederösterreich würden
die Grundlagen des Bestandes der Monarchie vert -ldrgt.
In der fortgesetzten Verhandlung empfahl Choc,  vor der
Änderung des gegenwärtigen Regrerungsfystems me Waffe
der Obstruktion nicht ans der Hand zu gebem Abgeordneter
d. Kotlar (böhmischer Agrarier ) erklärte, daß das
Streben insbesondere der Deutschen Böhmens immer deut¬
scher dahingehe , sich mit dem Deutschen Reiche  zu
eine». Staatsganzen ? « vereinigen^ .-c , All¬
deutsche Verband in Deutschland stehe m enger Fuhlrmg nut
lhnen . Danach wurde die Verhandlung abgebrochen,

Ludwig Kossuths Asche.
* In Budapest fand die feierliche Überführung der Asche
Ludwig Kossuths ans der provisorifchen Gruft ins Mauw-
lenm statt Mitglieder beS Kabinetts und des Abgeord¬
netenhauses der Bürgermeister , die städtischen Behörden
»Nb die beiden Söhne Kossuths. Franz und LudwigTheodor,
Nahmen an der Feier teil . Ministerpräsident Oe. Wekcrke
^egte im Namen der Regierung einen Kranz nieder . Han¬
dels,ninister Kossuth im Namen der Familie . Der cvange-
usche Bischof Sckoltz hielt eine Rede , in der er ausfuhrre,
N' e Ehrung Ludwig Kossuths sei keine revolutionäre
Kundgebung , Nur ' diejenige Nation sei, patriotisch, welche
wre großen Männer stets in Ehren wisse.

Die Mitglieder der Vereinigung für staatswissenschaft-
"che Fortbildung wurden gestern abend in Wien im Rat¬

hause feierlich empfangen . Br . Lueger  begrüßte die >
Gäste. Bei der Tafel wies Br . Lueger , daraus hin , daß die
deutsche Nation zwei Rer chs z entren,  wie Wien und
Berlin , vertragen könne.

Richland.
Beivegungeil in de,: russischen Grenzbefestigungen?
Die „N. Fr . Pr ." meldet : „Aus Ruhlano kommende

Kaufleute berichten übereinstimmend , daß au der Westgrenze
Rußlands wichtige Maßnahmen getroffen werden . Die
russischen Militärbehörden verstärken mit großer Be¬
schleunigung die Grenzbefestigungen . Gemäß den Berichten
der Warschauer Blätter finden überall Truppeninspizierun¬
gen durch hohe Offiziere statt . Wie in militärischen Kreisen
verlautet , sollen alle Festungen Russisch- Polens den
modernen Anforderunaen entsprechend umgebaut werden ."
— In Wiener militärischen Kreisen, werden diese Meldun¬
gen bestätigt.  Man mißt denselben aber keinen aktuellen
Wert bei, da es sich nni schon lange begonnene Truppenvr --
schiebungen und die moderne Ausgestaltuna der russischen
Grenzfestungen handle.

Frankreich.
Die Kammer nahm gestern bei der Beratung des Etats

des Innern den Artikel , betreffend die g e b e i m e n
Fonds,  für deren Beibehaltung Ministerpräsident Brtand
die Vertrauensfrage gestellt hatte , niit 364 gegen 125
Stimmen an.

GuglanN.
Der Krampf um das Budget im Oberhausc.

Lord Balsour mißbilligte  bei der Fortsetzung der
Budgetdebatte im Oberhause die ganze Anzahl von Vor¬
schlägen zu der Finanzbill und warnte die Lords sowohl
in ihrem eigenen Interesse als auch im Interesse des Landes
vor falschen Schritten . Nach Balsour sprachen noch mehrere
Redner , ohne  indes neue Gesichtspunkte auszustellen.

Eine Kundgebung gegen das Oberhaus
Gestern abend wurde von der „Liga gegen das Ober¬

haus " eine lärmende Kundgebung veranstaltet , an der un¬
gefähr 6 00 0 Personen,  darunter viel Gesindel, terl-
nahmen . Die Manifestanten zogen nach dem Parlaments¬
gebäude , wo sie einige Mitglieder des Oberhauses , die zu¬
fällig vorbeikamcn . aus pfiffen  Die Manifestanten
wurden von der Polizei auseinandergetrieven und auch
der darauf von ihnen unternommene Versuch, die Kette der
das Parlamentsgebäude bewachenden Schutzleute zu durch¬
brechen, mißlang.

Ein Kabinettsrat.
Die Minister hielten einen Kabinettsrat ab, der über

zwei Stunden dauerte . Im Laufe der Sitzung wurde die
Haltung beraten , die von der Regierung verfolgt werben
soll für den Fäll , daß Neuwahlen stattfinden . In ocn
Wandelgängen des Oberhauses heißt cs, daß der Kabinetts¬
chef am nächsten Montag im Unterhause gegen die ver¬
fassungswidrige Haltung des Oberhauses Einspruch er¬
heben und Dienstag das Parlament auslösen werde . Die
Neuwahlen würden damr in der ersten Hälfte des Januar
ftattfinben . Die endgültige Abstimmung im Oberhanse wird
nicht vor Dienstagabend  erwartet , da die Zahl der
eingeschriebenen Redner noch eine zu große ist. Es heißt,
über 50 Lords hätten noch das Wort verlangt.

Belgien.
Eine Herabsetzung der Militärdienstzeit,

Die Kammer nahm die Herabsetzung der Dienstzeit der
Infanterie von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes über die Heeresrcform auf 15 Monate mit 98 gegen
->7 Stimmen an . Die Dienstzeit der Kavallerie wurde auf
zwei Jahre herabgesetzt. Damit ist die erste Lesung der
Vorlage beendet.

Kpünke « .
Wied -ransnaknne der Operationen in Marokko.

teU die Operationen wieder auzzunehmen. -age standeir
unmittelbar bevor.

Set-Kien.
Die bulgarisch-serbische Annäherung.

Der Könia von Bulgarien wurde bei seinem Eintreffen
in Belgrad vom König, dem Kronprinzen , dem Minister
des Auswärtigen und dem Personal der bulgarischen Ge-
sandtschaft am Bahnhof begrutzt. Nach Nr Vorstellung ger
beiderseitigen Gefolge begaben sich d Könige auf Wunsch
des Königs Ferdinand nicht ans d.rektem Wege, wo die
Gendarmerie aufgeftetTt war , sondern auf einem größeren
Umweg durch mehrere Straßen nach, dem Palais . Ein
zahlreiches Publikum begrüßte den König Ferdinand leb¬
haft . König Ferdinand fuhr abend , wieder ab.

Marokko.
Die in der Gegend um Melitta lagernden spanischen

Truppen sind gestern vormittag in der Richtung nach Radar
abmarschiert.

pgvfmt.
Der überfall aus die russischen Konsuln.

Der Überfall aus die Karawane der russischen Konsuln
Passer und Kadlulowsltz wurde von 50 Reitern und 200
Mann ru des Kaschka' stammes ausgesührt . Die Be-
glettuna ?er K°nsuln. denen sich 6 persische Handels¬
karawanen mit ettügen persischen Soldaten angeMossen
hatten , war zu schwach, um dem heftigen Feuer der aus
deni Lünterbalt schießenden Räuber zu widerstehen . D e
Karawane nnßt ' p isaegebcn und der Rückzug angetre -m

russischen Karawane wurden bet den Handelskarawamn
mehr als 10  Vetter getötet.  Dre Karawanen wurden
gänzlich ausaeraubt Mit Mütze gelang es den Konsuln,
die beide unverletzt geblieben sind das Archiv und die Kasft
des Konsulats in Sichert,c' t zu bringen . Der russische Ge¬
sandte inachte der persischen Regierung dre ernstesten
Vorstellungen  und forderte sie auf , unverzüglich Map-
nahmen zur Bestrafung  der Räuber zu treffen , Auch
machte er die Reaieruna für alle Verluste verantwortlich und
verlangte volle Entschädigung,

Ucreiuiate Bimsen.
Wie im Anschluß an frühere Meldungen aus New York

berichtet wird, hat die amerikanische Heer- und Flotterv-

kommission unter Zustimmung des Präsidenten entschieden,
daß Pearl Harbour auf Hawai die Hauptflotten-
b a s i s der Vereinigten Staaten im Stillen Ozean Iveruen
soll.

Der Staatssekretär des Äußern Knvx macht bekannt,
daß er von Nicaragua eine Sühn - von 100 000 Dollar für
die beiden Hingerichteten amerikanischen Staatsbürger
fordern werde.

Knftü.
Tabaksbcdarf als Zolltarismast.

Bald nach Eröffnung der Session des ku b a n i s che n
Kongresses wird ihnr der Entwurf z'.i einem neuen Zolltarif
vorgclegt werden , der eine ganz eigentümliche Klausel ent¬
hält . Das System der Vergeltungszölle ist ja in den letzten
Jahren auf alle möglichen Fälle ausgedehnt worden , aber
immer doch unter einer gewissen Wahrung des Prinzips,
sie als „Vergeltung " für ein Zollunrecht  zu benutzen,
welches das in Frage stehende Land begangen haben sollte.
Den kubanischen Weisen blieb es Vorbehalten, sie auch auf
einem ganz anderen Gebiete als Kampfmittel zu benutzen.
Der Präsident soll nämlich ermächtigt werden , die Länder
mit einem 50proz. Strafzollzuschlag zu belegen, welche die
Zölle auf kubanischen Tabak  und kubanische Zigarren er¬
höhen , aber auch alle jene, die mehr Güter nach Kuba
expedieren,  als sie von dort beziehen. Als besonders
logisch kann dieses letztere Prinzip allerdings nicht ange¬
sehen werden , es ist auch kaum anzunehmen , daß es sich in
der Praxis besonders bewähren wird . n.

Die Regierung hat an die hauptstädtischen und Provin¬
zialbeamten ein Edikt erlassen, in dem die Ermahnung aus¬
gesprochen wird , alle Maßregeln , die auf die Einführung
der Verfassung  innerhalb der festgesetzten Zeit er¬
zielen , genau zu erfüllen . Das Edikt ist dazu bestimmt , dem
Volke die Versicherung zu geben, daß der Regent gewillt ist,
allen vorn Kaiser Kwangst gegebenen Versprechen nachzu-

, kommen.
Austvalierr.

Die Flottenrüstungen.
Aus Melbourne meldet der Draht : Im Repräsen-

tantenhause beantragte der Lande svetteidlgungsministcr
in Form einer Resolution die Zustimmung zu denr
F l o t t e n p l a n nach den in der Reichskonserenz in London
gefaßten Beschlüssen und die sofortige  Inangriffnahme
des Baues der australischen Abteilung  des
britischen Ostseegeschwaders. Nach erregten Szenen wurde
durch die Regierung Schluß der Debatte durchgesctzt und
die Resolution mit 39 gegen 9 Stimmen angenommen.

Luftschiffe und Aeropinue.
Neue Fahrten des verlängerten „Groß 1".

wb. Berlin , 25. November . Das Luftschisferbataillon in
Tegel hat die Fahrten mit dem Luftschiff „Groß 1". das um
8 Meier verlängert  worden ist und an dem viele Ver¬
besserungen angebracht worden sind, wieder ausgenommen.
Das Luftschiff 'manövrierte heute nachmittag um 4*4 Uhr
über dem Schießplatz, wobei alle Bewegungen vorzüglich
gelangen.

hd . Pan , 25. November . Der Luftschiffer Bläriot
unternahm heute mit seinem Eindecker in Begleitung eines
Passagiers einen Aufstieg. Aus halber Bahn mußte er in¬
folge eines Defektes am Motor landen . Der Apparat wurde
leicht beschädigt.

Aus Stadt und Laad.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . November

Wohltätigleit an Unrechter Stelle.
Vor kurzem wurde in Berlin ein Njähriges Mädchen

Klara Götsch zu einer Strafe von 3 M , Verurteilt , weil os.
um sich für sein Kind Milch ju beschaffen, einen Betrug ver¬
übt hatte . Bei dieser Gelegenheit wurden in mehreren
Blättern die Verhältnisse des Mädchens geschildert, das seit
geraumer Zeit mit seinem „Bräutigam ", dem ebenfalls 20-
jährigen Erich Rojahn , zusammenlebtc , und cs wurde ge¬
saut , > aß das junge Paar längst geheiratet haben wurde,
wenn es das Geld dazu gehabt hätte , daß beide unermüdlich
gearbeitet hätten , dann aber unverschuldet in die größte Not
geraten seien. Der Armenarzt habe geraten , dem Kind dre
beste Säuglingsmilch zu geben, und da Klara Gostch rem
Geld dazu hatte , habe sie den Betrug verübt . Es wurde
dann ausgeforderl , Fräulein Götsch Unterstützungen zukom-
men zu lassen, und diese Aufforderung barte großen och.
Eine erfahrene Armenpftegerrn gibt von einem '
fic einine Tage daraus in der gemeinschaMchen Woynnng
des jungen Paares machte, eine Darstellung , die dein „Bnl.
Lok-Anr " durch die Boratungszentrale für pttvaie ^ ur
Lct . unz - o - > dt tvixi)  und die wieder erkennen
lä ^ wie ^veniĝ e/sich im allgemeinen empfiehlt , Wohltätig¬
kett 'm üben ohne über die tatsächlichen Verhältnisse zuver-
ässtg unterrichtet zu sein. In der sehr beachtenswerten

Scbildcrirng der Armenpflegern wrrd zolgendes aus geführt:
^ Das junge Paar kam erst am späten Nachmittag mit

dem "Kind (das alle Leute sehen wollen !) und schwer mit
Paketen beladen nach Hause. In ihrer Küche war kein
Flcck, aus den man treten konnte: aus dem Bett , unter dem
Bett , aus dem Kochherd, aus Tisch und Stühlen , aus dem
Fußboden , überall häuften sich Kartons , Koffer und Kisten
mit Klcidungsstücketi, Lebensmitteln , Konserven , Spielzeug
und anderen schönen Dingen . Das junge Paar erzählte
selbst, daß es mit dem Abholen und Auspackvn der Sachen
gar nicht durchkommen könnte. Auch mit der Post kämen
Sendungen in großer Anzahl : Daunenbetten seien ans
Leipzig , große Kisten aus Dresden , Hamburg und anderen
Städten gekommen; auch große Summen Geld seien teils
angelcmmen , teils angemeldet , so viel , daß sie es noch gar
nicht zusammenzählen konnten. Von ' drei Stellen bekämen
sie täglich 1 Liter Kindermilch ; mehrere Herrschaften hätten
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reiche WeihnachtsbescheMng in Aussicht gestellt; ein Herr
werde ihnen die Möbel geben, wenn sie heirateten . ©»
fehtte nicht an Kleidungsstücken für Mann und Frau (bis zu
Spitzenblusen !) ; für den 7(5 Monate alten Knaben waren
alle Betleidungsgegenstände (dabei Sachen aus weißem
Plüsch Muff usw. aus Schwanendaunen !) in solcher Menge
da , daß sie das Kind, nach dem eigenen Ausspruch der
Mutter , im Leben nicht auftragen könnte."

„Offenbar hatte ", so bemerkt die vorgenannte Zentrale
für private Fürsorge hierzu , „keiner der Geber es für nötig
befunden, sich zu erkundigen, ob seine Gaben dem Bedürfnis
entsprächen, und wer die Leute wären , denen er sie zuteil
werden ließ. Selbst angenommen , daß es sich um würdige,
unverschuldet iu Not gekommene Personen handelte , wäre
ein solches gedankenloses überhäufen mit Unterstützungen
ein Unsinn. Hier aber handelt cs sich um die 20jährigc Ge¬
liebte eines 20jährigen Burschen, dem es eine Leichtigkeit
gewesen wäre , nicht nur die Milch für sein Kind , sondern
auch reichlichen Unterhalt für das Mädchen, mit dem er zu¬
sammenlebt , zu verschaffen, wenn er Lust zur Arbeit gehabt
hätte . Daß es ihm nur daran fehlte , wird bestätigt durch
die Tatsache, daß er auch jetzt eine ihm zum 15. d. M. angc-
botenc gutbezahlte Stelle unter Vorwänden nicht angetreten
hat . Auch daß den beiden die Wohlsahrtseiurichiungen , die
hier in Frage kommen, unbekannt gewesen sein sollten, ist
unzutreffend : jedenfalls haben sie sie im Laufe des Som¬
mers , also in. der Zeit der besten Arbeitsgelegenheit , gründ¬
lich auszunutzen verstanden . Es liegt uns nichts ferner , als
in solchen Fällen etwa eine härtere Bestrafung oder eine
verdammende Beurteilung zu fordern ; wohl aber halten wir
es für unsere Pflicht , aufmerksam zu machen auf die falsche
Sentimentalität und die kritiklose Verherrlichung einer als
„Heldentum " bezeichneten, aus Leichtsinn begangenen Tat
und auf die großen Schäden , die eine solche Wohltätigkeit
mit sich bringt . Glaubt man etwa , daß das von diesem
Unterstützungsstrom betroffene junge Paar dadurch fleißiger,
tatkräftiger und sittlicher gemacht wird ? Zahllose , jedem
erfahrenen Armenpfleger bekannte Fälle zeigen das Gegen¬
teil . Sollen !vir nun weniger warmherzig sein ? Sollen
wir künftig also nicht mehr geben ? Ganz inr Gegenteil:
Fhr sollt viel wohltätiger sein, als ihr cs jetzt seid, denn ihr
sollt auch überlegen , ob ihr mit eurer Gabe wirklich w o h l -
tttt und nicht schadet. Ihr sollt nicht nur einer Regung des
Herzens folgen , sondern ihr sollt auch euren Verstand
anwenden . Eine Summe Geldes zu schicken, ist sehr be¬
quem für den, der es übrig hat : aber zu einer verdienst¬
lichen Handlung wird es erst durch die Überlegung , was mit
der Gabe erreicht werden soll. Fhr braucht nicht weniger,
sondern ihr könnt viel mehr  geben , als ihr jetzt gebt;
denn es gibt zahllose, wirkliche und dazu würdig getragene
Notstände unter uns , zu deren Bekämpfung n t cht ge¬
nügende Mittel zur Verfügung stehen. Wer nicht selbst in
der Lage ist, zu prüfen , wem die Gaben zuteil werden , resp.
welche Hilfeleistung die wirksamste sein würde , der möge sich
an diejenigen Stellen wenden , die dazu in der Lage sind."

Personal -Nachrichten. Der emeritierte Pfarrer Karl
Ftnckrath  zu Dörscheid im Kreise St . Goarshausen erhielt
den Roten Adlerorden vierter Klasse. — Dem in hiesigen Jägcr-
kreisen wohlbekannten Herrn Jos . S e n f t e r , Gutsbesitzer in
Gabsheim, der zeitweise auch hier wohnhaft ist, wurde von dem
Großherzog Ernst Ludwig- van Hessen der Charakter als
bkanomierat  verliehen.

— Todesfall . Der frühere Präsident des Oberverwal¬
tungsgerichts Wirkt . Geheimer Rat Ist-. Peters,  Mitglied
des Herrenhauses und Kronsyndikus , ist gestern nachmittag
hier gestorben,

— Der Begründer des deutschen Eisenbahn -Speise-
wagenbetriebs Herr Gustav K r o m r c y ist im 63. Lebens¬
jahr verschieden. Er war am 11. Mai 1847 in Berlin ge¬
boren und bis zum Jahre 1894 Staatsbeamter , dann schieb
er aus dem Staatsdienst aus und gründete den Deutschen
Eisenbahn -Speisewagenbetrieb von G. Kromrey « . Söhne.
Er war der erste, der auf die Idee kam, Speisewagen in
größerem Umfang in den deutschen Eisenbahnbetrieb cin-
znfügen . Die Wagen baute er aus eigene Kosten in eigener
Werkstatt . Der anfänglich bescheidene Betrieb gewann im
Lause der Jahre an Ausdehnung und Bedeutung . Die
Firma stellte auch die Speisewagen in den Hofzügen zll den
Manövern.

— Bezirkseisenbahnrat Frankfurt . In der am Mittwoch
rbgehaltenen 8. Sitzung des Bezirkseisenbahnrats Frank¬
furt a . M . wurden einstimmig angenommen Anträge auf
Umleitung von Schnellzügen auf der Riedbahn und Ein¬
richtung von direkten Zugverbindungen im rechtsrheinischen
Lokalverkehr von Worms über Mannheim nach Süddeutsch¬
land ; aus Einrichtung von Anschlußzügen aus den Neben-
bahnen des Direktionsbezirks Cassel; aus Einlegung eines
Scknellzugspaarcs auf der Strecke über Nordhausen -Nort-
heim Mtenbcken oder Nordchausen-Northeim -Schersede nach
Rheinland -Westfalen ; auf Wiedereinführung eines Spät¬
zuges von Rüdesheim rheinabwärts bis St . Goarshausen
oder weiter . Abgelehnt wurde ein Antrag aus Herstellung
besserer Zugvcrbindungen mit dem Solling - und dem Weser-
tal . Die nächste außerordentliche Sttzung des Bezirkseisen¬
bahnrats wurde auf den 1. Februar , die nächste ordentliche
Sitzung auf den 31. Mai 1910 anberaümt ; beide Sitzungen
finden wieder in Frankfurt statt.

— Kirchliches. Eine Sitzung der größeren Vertretung
der evangelischen Gesanttkirchengemcmöe fand gestern nach¬
mittag 5 Uhr im Stadtverordnetentlynngssaal des Rat¬
hauses statt . Dekan Bickel eröffn etc die Sitzung und
stellte dabei fest, daß die Versammlung beschlußfähig sei.
Es waren ca. 70 Mitglieder anwesend . U&cr Punkt 1 der
Tagesordnung , Vergütung der Läuter und Balgtreter , refe¬
rierte Rechnungsrat Keerl. Die Angelegenheit hat be¬
reits die vorige Sitzung des Gesamttirchenvorstandes be¬
schäftigt und ist dann dem Finanzausschuß überwiesen wor¬
den Dieser hat die bisherigen Sätze fast durchweg erhöht.
Die Kosten, die dadurch für die Gcsanttkirchengeineinde ent¬
stehen, erhöhen sich von 1712 M . aus 2686. 90L 50 Pf . Die
bisherige Art der Auszahlung durch die Küster soll bestehen
bleiben , doch sollen diese sich die einzelnen Beträge von deir
Läutern quittieren lassen. Die Aversionalvergütung bc:
Küster an den einzelnen Kirchen wird ebenfalls erhöht.
Hierzu kommt noch ein Antrag des Pfarrers Secbens,
der außer den bereits von der Kommission vorgeschlgg^ cn
Erhöhungen den Küstern noch eine weitere Vergütung von

25 M. gewährt . Die Hilssküster, die bisher von den Küstern *
eine Vergütung erhielten , sollen in Zukunft 25 M . von der
Kirchengemeinde erhalten . Mit Rücksicht darauf , daß das
Gesuch der Läuter und Balgtreter bereits vonr 28. April
datiert ist, soll die Bewilligung der erhöhten Gebühren mit
rückwirkender Kraft vom 1. April ernteten . Die insgesamt
durch diese Erhöhungen der Kirchenkaffe erwachsenden Mehr¬
ausgaben belaufen sich auf 1101 M . 20 Pf . Sämtliche Be¬
schlüsse des Finanzausschusses , ebenso der Zusatzantrag des
Pfarrers Seebens , der durch Herrn Pfarrer Merz und
Herrn Stadtverordneten Hildner angeregt worden war ),
werden genehmigt . Hieraus wird den Burcaugehilsen der
Kirchengemeinde eine persönliche jährliche Zulage von 350
Mark gewährt . Als Zuschuß zum Deutschen Psarrertag,
der vom tz. bis s. September in Wiesbaden stattfand , wer¬
den sodann statt der ursprünglich ausgesetzten 560 M . 600 M.
bewilligt . Ebenso wird "die Anstellung einer dritten
Schwester für die Ringkirchengemeinde , die nach den Aus¬
führungen des Herrn Pfarrer Merz als unbedingt notwen¬
dig erachtet wird und eine Ausgabe von 400 M . verursacht,
bewilligt . Sodann gelangen Rechnungen , Bausachen und
Ähnliches zttr Verlesung . Geringe Beträge , die durch Über¬
schreitung der Voranschläge bei Reparatnrarbeiten an Ge¬
bäuden usw. entstanden sind, werden begründet und deren
Zahlung von der Versammlung genehmigt . Eine längere
Debatte cntspimtt sich hierauf über den Kampf gegen den
Schmutz in Wort und Bild , den auch der Gesamtkirchen¬
vorstand der evangelischen Kirchengemeinde energisch in die
Hand nehmen will . In einem der Versammlung im
Manuskript vorgclegten Rundschreiben , das demnächst ver¬
sandt werden soll, wird an die hiesigen Geschäftsinhaber , die
sich mit dem Verkauf derartiger Schriften usw. beschäftigen,
die herzliche Bitte gerichtet, solche Schriften und Bilder,
welche die Phantasie unserer Jugend vergiften und die
schlechten Triebe im Menschen wecken, nicht mehr in den
Schaufenstern auszulegen und auch nicht im Laden zu ver¬
kaufen, da alle Klagen über den „Schmutz in Wort und Bild"
umsonst sind, wenn nicht das Angebot solcher Druckerzeug¬
nisse von den Verkäufern eingestellt wird . Die Versamm¬
lung erklärt sich mit der Versendung eines derartigen Rund¬
schreibens vollständig einverstanden . g.

— Die diesjährigen Ergänzungswahlcn zur Handels¬
kammer Wiesbaden finden in Wiesbaden am 29. November,
vormittags 10 bis 1 Uhr, im Rathaus , in Rüdesheim , Lan- ,
gonschwalbach, Höchst a. M. am 30. November , vormittags
11 Uhr, und zwar in Rüdesheim und Langcnschwalbach im
Rathaus , in Höchst a. M. im Kreishaus statt . Im Wachl-
lreis Wiesbaden -Stadt scheiden 3 Mitglieder aus ; im Wahl¬
kreis Rheingau und St . Goarshausen und int Wahlkreis
Untertaunuskreis und Kreis Usingen scheidet je 1 Mitglied
aus ; im Wahlkreis Höchst a. M . und Wiesbaden -Land schei¬
den 2 Mitglieder aus . Die ausscheidenden Mitglieder sind
wiederwählbar . Wahlberechtigt sind die im Handelsregister
eingetragenen Inhaber von Einzelfirmen und Handelsge¬
sellschaften, sowie die Vorstandsmitglieder von Aktiengesell¬
schaften, gewerblichen Genossenschaften, sowie Geschäfts¬
führer von Gesellschaften m. b. H., welche in der 1., 2. und
3. Gew erb est eu ertl affe veranlagt sind. Das Wahlrecht der zu
HandÄskammerbeiträgen herangezogenen Zweignieder¬
lassungen wird durch besondere Bevollmächtigte ausgeübt.

— Die Matinee zum Besten der hiesigen Krippe,
welche der „Wiesbadener Männergesamg-Verern " unter
Leitung von Professor Mannstaedt oni Sonntag , den 21.
November , in der „Wartburg " veranstaltete , nahm einen
sehr befriedigenden Verlauf . Bei den großen Ausgaben,
welche dem Vorstand der Krippe manche Sorgen bereiten,
ist es in hohem Grade erfreulich, daß das Konzert den nam¬
haften Reingewinn  von über 800 M. brachte.

- über die Neuregelung der Lehrergehälter in Wies¬
baden wird der „Pädagogischen Zeitung " geschrieben: „In
Wiesbaden ist die Gehaltsregelung noch nicht zu Ende ge¬
führt . Der Magistrat hat endlich nach langen Verhandlun
gen eine Vorlage an den Finanz - und Organisattonsans
schuß de'' Stadtverordneten gelangen lassen, wonach den
Lehrern 7 0 0 M . Ortszulag  c1n nach . 31 Dienstjahren
gegeben werden sollen. Die Lehrc'rsch astest sowohl mit der
Höhe dieses Betrags als a'.'ch mit de': Staffelung unzufrie¬
den, um so mehr , als dieselbe Vorlage für die nichtgeprüften
Lehrer an Mittelschulen außerdem eine Zulage von 300 M.
gegen seither 150 M . Vorsicht. Begründet wird die unzu
reichende Ortszulage mit der schlechten Finanzlage der
Stadt , wie man uz meistens wenig Geld hat , wenn cs sich
um VollsschullehWr handelt . Die hiesigen städtische Ober¬
lehrer haben schon vor den Sommerserien die Nachzahlun
gen von April 1908 am erhalten , während btc Frankfurter
Oberlehrer solche erst von April 1909 an erhalten , wie auch
die Frankfurter Polksschullchrcr , denen 900 M. Ortszulage,
erreichbar in 20 Dicnstjahren , bewilligt wurden . Tie Notiz
über die Versagung der Genehmigung der Fratttfurter Ge¬
haltsordnung durch die Wiesbadener Regierung ist nicht zu¬
treffend . Ob die Agitation der Wiesbadener Lehrerschaft
zur Erreichung gleicher Gehaltssätze mit Frankfurt erfolg
reich ist, soll später berichtet werden . Solange die Stadt an
eine Gruppe von Lehrern Geschenke verteilt , müßten auch
Mittel vorhanden sein, um die berechtigten Wünsche der
Volksschullehrerschaft zu erfüllen." — Die Gemeindevertre¬
tungen der Vororte Bierstadt  und E r h c,r h c i m
haben zttm dritlcttmal die für ihre Hauptlehrer geforderte
gesetzliche Mindcstamtszulage  von 700^M. und die
erhöhte Mietsentschädigung ab gelehnt  und beschlossen,
gegen den ihnen vmt der Aufsichtsbehörde auferlegten
Zwang Klage beim Bezirksausschuß zu erheben. Daß die
beiden Gemeinden mit ihrer Klage keinen Erfolg haben wer¬
den, steht zweifellos fest, da ihre Beschlüsse den gesetzlichen
Bestimmungen direkt widersprechen.

— Literarische Gesellschaft. Der gestrige Familtenadend
der „Literarischen Gesellschaft" war vorzugsweise bcm An¬
denken Liliencrons  gewidmet . Wie die Zeiten sich ge¬
ändert haben . Roch gar nicht so lange tst es her, da hatte'
Liliencron außerhalb des nördlichen Deutschlands , b-cffen
Gauen er heimatlich wurzelte , keine Gemeinde . Nun ist der
große „Wartburgsaal " bei einer Lilicncron -Veranstaltnng
oon einem Publikum stark besetzt, das mit innerlich^ Mit¬
empfinden der Lebensbeschreibung dieses unlängst verstorbe¬
nen Dichters und dem Vortrag etlicher seiner besten Dich¬
tungen lauscht. Oberstleutnant a . D. Ado l p h, ein
Kamerad des Verstorbenen, gab ciir übersichtliches und
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fesselndes Lebensbild des Dichters , wußte seine literarisch»'
und künstlerische Persönlichkeit itt plastischen Wortbildern
zu zeichnen und erzählte manch interessante, persönliche Er¬
innerung , während der hiesige Schriftsteller C l o b c4 biete
Ausführungen durch den Bortrag Liliencronscher Dichtun¬
gen belebte und sich als sinnvoller Interpret und Rezitator
von starker, oft erschütternder Wirkung zeigte. Dem lite¬
rarischen Teil des Abends schloß sich ein umsaingrc.-M
musikalisches Programm an , in dem der neugebildetc
Fraucnchor  der Gesellschaft unter Konservatoriums-
dircktor Schreibers  Leitung verschiedene Chöre vortmg
Der Chor besitzt ein röcht erfreuliches Stimmcnmaterial . Die
Damen sind mit Lust und Liebe bei der Sache. Die Chöre
wurden sauber gesungen mit gut ausgeprägtem Stilemp-
finden und feiner Schattierung der Tonfärbnng . In der
Solistin des Abends , Fräulein Pennrich  hatte man Ge¬
legenheit , eine nicht uninteressante Sopranistin kennen zu
lernen , deren Organ in der Höhe zwar etwas hart und
schneidend klingt, sonst aber von sympathischer, heller Fär¬
bung und guter Schulung ist. Kammermusiker Piston-
virtuose Werner  bot in einigen Soli ein paar erlesene
und schwierige Gaben seiner hervorragenden Kunst itnd er¬
brachte wieder einmal den Beweis für seine geradezu
phänomenale Beherrschung dieses Jtrstruments . In einer
Zugabe vermittelte er dem Publikum die Bekannffcha.ft einer
kleinen, innig -gemütvollen Liedkomposttion von Fräulcist
Julie v. Pf ci lsch ifte  r , die sehr anfprach und dem
Künstler wie der Komponistin reiche Anerkennung brachte.
Am Flügel zeigte sich Direktor Schreiber  als diskreter
und verständnisinniger Begleiter , der den Solisten eine
wertvolle Unterstützung ist. -s.

— Das große Los der preußischen Lottette fiel, wie
schon gemeldet, ans die Nummer 187 926, und zwar in die
Kollekte zu Güstrow i. M ., wo es in Zehntellosen gespielt
wird . An diesen Anteilen pärtizipi 'wen wiederum eine
Reihe von Personen mit geringeren Quoten.

— Nach klänge zum Bierkrieg . In Oberhauscn  be¬
rät eine Anzahl von Wirten , die sich bei dem Bierkrioz e.' 'f
die Seite der organisierten Arbeiter stellten» gegenwärtig
die Frage der Gründung einer Bier -Einkaufsgenossenschaft.

— Das Warenhaus I . Bormaß hat , wie gemeldet , zwei
Häuser am Mauritiusplatz , bezw. an der Schulgassc gekauft,
die an sein bestehendes Grundstück Ecke Maurittusplatz -Kirch-
gasse-Schulgasse sich anlehnen , wenn von den: Gasthaus
„Würzburger Hof" am Mauritiusplatz abgesehen wird . Wie
wir hören , ist Herr Bormaß infolge der Ausdehnung seines
Unternehmens gezwungen , die Geschäftslokalitäten zu er¬
weitern und wird damit schon bald vorgegangen werden.

— Unstatthafte Lohnabzüge bei Arbeitern Ein Kauf¬
mann wurde vom Schöffengerich't wegen Vergehens gegen,
verschiedene Paragraphen der Gewerbeordnung zu eiltet
Geldstrafe verurteilt . Aus seine Berufung hin hob das Land¬
gericht das Urteil der Vorinstanz ans und verurteilte per
Kaufmann lediglich wegen Vergehens gegen die §§ 115, 146,
Abs. 1 der Gewerbeordnung , mtd zwar zu einer Geldstrafe.
8 115 bestimmt, daß die Löhne an die Arbeiter in bar aus¬
zuzahlen sind und führt die erlaubten Ausnahmen ans. !
8 146, Abs. 1. enthält die Strafbestimmung . Ans iveiiere
Revision des Angeklagten hin beschäftigte sich das Frank- I
furter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit . Das Ge¬
richt kam zur kosten-fälligen Verwerfung der Revision . Aus L
den Gründen sei einiges kurz hervorgehoben : über den 1
Kreis der im § 115 GO . bezeichneten Ausnahmen sind Lohn '
abzüge unter leinen Umständen statthast . Die Auffassung-
Lohnabzüge wegen persönlicher Forderung des Arbeitgebers
seien durch den § 115 nur insoweit untersagt , als sie sich als
eine Umgehung des Verbots des sogenannten Trucksystems
darstcllen, kann keineswegs als richtig anerkannt werden.
Es mag sein, daß sich die Bestimmungen zuerst und in der
Hauptsache gegen die mit diesem Lohnsystem für die Ar¬
beiter verbundenen Schäden richten, aber sie sind keineswegs
hieraus beschränkt, sondern erstrecken sich darauf , den Ar¬
beitern die volle und unverkürzte Auszahlung des Lohns in
bar zu sichern, und sie gegen alle Nachteile zu schützen, die
ihnen aus der Zulässigkeit der Anrechnung oder Aufrechnung
von persönlichen Forderungen ihrer Arbeitgeber aus den
Lohn entstehen könnten. Die Erreichung dieses Zwecks
würde aber zweifellos völlig in Frage gestellt werden , wenn
man dem § 115 die oben angedeutete Auslegung geben
wollte . Die Tatsache, daß sich der Angeklagte über Bedeu¬
tung und Tragweite der Vorschrift im Irrtum befand, steht
der Verurteilung nicht entgegen, weil sich der Irrtum auf
eine strafrechtliche Bestimmung (8 146, Abs. 1) bezog und
infolgedessen eine Beachtung überhaupt nicht finden kann.

— Ein umfangreicher Schwindel . Rechtsanwalt Dt
Mattes  in Mainz schreibt uns : „In Ihrer Nr . 550 vorn
25. November veröffentlichen Sie unter der Spitzmarke „Gib
umfangreicher Schwindel " eine Notiz , aus der entnommen
werden muß . daß Fräulein Remnitz (die Bezeichnung
„Doktor " beruht offenbar aus einem Versehen, da
Fräulein Remnitz niemals diesen Titel beigelegt hat ) in
Wiesbaden von einer Anzahl Damen den Betrag von 10 At-
50 Pf . erschwindelt habe. Ich bitte Sie , in der nächst' ?
Nummer Ihres Mattes die Sache dahin richtigzustellen, daß
Fräulein Remnitz ans eine Anzeige von Magdeburg am
hier verhaftet , indes aus diesbezügliches Gesuch alete^
wieder freigelassen wurde . Fräulein Remnitz war infolge!
der plötzlichen Verhaftung nicht m der Lage, zu der i>n
voraus an-gekündigten Zeit in Wiesbaden zu erscheinen »m
hat den vier Damen , die das Honorar im voraus entricht?
hatten , alsbald Mitteilen lassen, daß dieselben morgen
Wiesbaden ihr Geld wieder in Empfang nehmen könnten.
Ein „Schwindel ", wie derselbe in Ihrer geschätzten ZeituNo
Fräulein Remnitz vorgeworfen wird , ist von derselben « ekt
beabsichtigt noch begangen worden ." Die eingelcitete Unt'-
suchung wird die Sache ja wohl bald völlig aufklären.

— Ein . Pferdcmißhandlung , ebenso sinnlos als rob,
ging heute vormittag 9 Uhr ein Bierfahrer in der M"" .
tiussttaße . An seinem Wagen schleifte die eiserne H t̂N
stauge und verursachte ein Rasselgeräusch, das das Tier
unruhigte und scheu machte. Dies veranlaß -te den Kust'̂ .
nicht etwa , wie man hätte meinen sollen, die Hemmstange
Ordnung zu bringen und damit die Ursache deh
seines Pferdes zu besciiigen , sondern er riß dasselbe
Zügel in unbarmherziger Weise hin und her, schlug ^
mit der Peitsche bald in das Gesicht, bald in die Wer»
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und geberdete sich wie ein Besessener. Aller das wäre zu
vermeiden gewesen, wenn der Manu die Ruhe bewahrt batte,
die man von einem vernünftigen Kutscher erwarten darf , so
aber mußte der arnie Gaul sich schinden und schlagen laßen
nur wegen des Unverstandes und der Roheit seines Herrn.

— Schaufenster -Wettbewerb . Wir werden gebeten, die
an dem Wettbewerb sich beteiligenden Firmen wiederholt
darauf hinznweisen , daß die Schaufenster , welche von den
Preisrichtern beurteilt werden sollen, unbedingt durch die
von dem „Verein der Kaufleute und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung , E . V.", ausgegebenen Plakate ge¬
kennzeichnet sein müssen. Ferner empfiehlt es sich, Montag¬
abend die Erker bis 9 Uhr zu beleuchten, damit die Preis¬
richter hinreichend Zeit haben , auch sämtliche Schaufenster der
Wbendbeleuchtung besichtigen zu können.

— Ein Verkehrshindernis entstand heute morgen gegen
10 Uhr in der Rikolasstraße , wo das Pferd eines Bier-
stcvdter Viehhändlers auf dem nassen Asphaltpflaster , aus¬
rutschte und ein Stück geschleift wurde , um dann gurr ubor
dem Geleise der elektrischen Straßenbahn liegen zu bleiben.
Einige Leute versuchten, das Pferd wieder ans die Benie zu
bringen , aber das war seine leichte Sache, denn das ^ ier
kam immer wieder zu Fall . Erst mit Hilfe einiger Pferde¬
decken war cs möglich, das Pferd auszurichten. Besondere
Verletzungen hat dasselbe nicht erlitten . Durch den Vorfall

**war der Verkehr längere Zeit gesperrt.
— Bestrafter Langfinger . Gestern morgen kam ein

Milchhändler in der Neugaffe in dem Augenblick zu fernem
Wagen zurück, als ein Manu im Begriff war , sich emen
Sack Kartoffeln anzneignen . Er hielt den Dieb fest, verab¬
folgte ihm eine gehörige Tracht Prügel und ließ ihn dann
laufen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Mensch mit dem
Dieb , der wiederholt die Milchhändler ans gleiche Weise
schädigte, identisch ist.

— Jugendlicher Durchbrenner . Ein hiesiger Bäcker¬
meister beauftragte gestern einen erst kürzlich von ihm ein¬
gestellten Ausläufer , von einem Wiesbadener Bankinstitut
gegen Quittung einen Betrag von etwa 300 M . zu erheben.
Der Betrag ist erhoben worden , der Bursche hat es jedoch
vorgezogcn , das Geld nicht abzuliefern , sondern mU dem
Betrag zu verschwinden. Wie die Ermittelungen ergeben
haben , hat er sich nach Luxemburg gewandt.

— Kleine Notizen. Im Schaufenster des Kunstsalons
ktuaryus steht zurzeit ein lebensgroßes, in Pastell ailsge-
chrtes Brustbild  des Schauspielers T a u b et vom beengen
ostheater, gemalt von der Portraitmalerm Fraulern Olga
asselmann  Hierselbst. — Der diesjährigeWeibnachts-
arkt  wird dom Mittwoch, den 8., brs cmschlreßllckr5rertag,

m 24. Dezember auf dem Faulbrunnenplatz , der Lyr t st -
aummar kt  von Freitag , den IN., e,nÄl ^ -
ig, den 24. Dezember, auf dem Dernschen Gelände, m derittih fünf bcnt ^uremouradlatz abaeyalten. • -v̂m
°tz er - R e st aK a nt des K̂gl. Theaters bestehen während
° Volks - und Schüler - V o r st e l l .in ge  n an allen

rüfett& ernräßigte Prerie  aus Kaffee, Kuchen, Brei , he¬
gte Brötchen und dergleichen.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Ludwig Hoblwein. Zu denjenigen Söhnen unserer

Stadt , auf welche dieselbe mit berechtigtem Stolze vlicken darf,
M sie durch ihre hervorragenden Leistungen und die hoben,
--influßreichen Stellungen , welche sie sich durch ihre Talente,
aevaart mit Energie und Ausdauer , errangen , nicht nur ihren
Familien , sondern auch ihrer Heimatstadt und dem Vaterlande
überhaupt zur Ehre gereichen, gehört auch Ludwig Hohl-
Wein,  Architekt in München, Sohn des ebenso schlichten wie
hochachtbaren ehemaligen Schlossermeistcrs und Herdfabrikanten
"iakob Hohlwein. jetzt Rentner dahier. Wie aus der Gedicht¬
sammlung ^„Lose Blätter " von I . Cbr. Glücklich (Verlag von
Artur Venn) , Seite 251. bervorgeht, hat der Herausgeber das
Talent des jungen Mannes , der absolut ein Handwerk erlernen
sollte, sozusagen entdeckt, indem er Hohlwem fern erstes Bild¬
chen abkaufte. Wie sich der vartresffliche Künstler seinen Weg
bahnte, darüber werden seinerzeit berufenere Federn berichten,
aber das , was er bisher erreichte, mag sich aus folgender Notiz
der Nr. 585 der „Münchener Neuesten Nachrichten" vom
16. November 1909, Vorabendblatt , ergeben. Die „Münchener
Neuesten Nachrichten" schreiben wörtlich. „Wie wir hören, be¬
suchte gestern der Präsident des Uellowstone-Parks (Nord¬
amerika) das Atelier des Münchener Architekten Ludwig Hohl-
wein, um bei diesem Künstler eine Anzahl Plakate für den
berühmten Park zu bestellen. Es ist für München doppelt er¬
freulich, daraus zu ersehen, daß heute auch im Ausland deutsche
Plakatkunst an erster Stelle rangiert , und daß in dieser Kunst
wiederum der Münchener Plakatstil am ersten genannt wird.
Der neue Stil ist vornehmlich Schöpfung unseres Münchener
Meisters Ludwig Hohlwein, was im Einklang mit den
„M. R. N." in den letzten Oktobernummern unserer beiden
ersten deutschen Kunstorgane, die lobende Spezialartikel über
Ludwig Hohlwein brachten, besonders betont wurde. Hohlwein
bat schon einige Anträge für Lehrstellen und Professuren in
anderen Städten ausgeschlagen-, es ist nur zu wünschen, daß
er unserer Stadt erhalten bleiben möge."s

* Königliche Schauspiele. . Am Sonntag , den 28. Novem¬
ber er., geht im Hoftheater, wie bereits angekündigt, W' lden-
bruchs vaterländisches Schauspiel D i e Q u l tzo w s bei
Volkspreisen in Szene . Die Vorstellung beginnt um 2 Uhr.
Ausnahmsweise werden Vorbestellungen gegen Vorbestellge-
bühr aus Plätze zu 1.50 M. und hoher entgegengenommen. Die
Kasse wird schon vor 9 Uhr geöffnet werden. Es w,r ' aus¬
drücklich bemerkt, daß Karten zu den Platzen zu 25 bis 75 Pf.
in größerer Anzahl wie bei der letzten „Egmont -Aufführung
zum Verkaufe gelangen. m ,,

* Stadttheater in Mainz. Als 15. Nachmittags-Vorstellung
gelangt am kommenden Sonntag um 3 Uhr zu kleinen Preisen
der urkomische Schwank »Der Doppelmensch van Jakobv und
Lippschiitz zur Aufführung. Abends 7 Uhr wrrd dre Brzetsche
Oper '„Carmen" gegeben. .. . r . . ^

. Künstlerfest 1909 am 27. November m der „Wart¬
burg ". An die Vorbereitungen zu i ein „Festtag auf >em
Dorfe" ist nun die letzte Hand gelegt, das Programm ist bis m
bie Einzelheiten sestaestellt und vor den Augen der künstlerischen
Leitung steht das ganze Bild fertig da. Die Hauptsache freilich
ist durch keine noch so sorgfältige Vorbereitung SU erzielen,
nämlich — die richtige Feststimmung. Um eine . solche zu er¬
reichen, sollen die Gäste nickst durch eine langatmige Folge von
Vorträgen ermüdet werden, sondern sie sollen vor sillcn Dmgen
die so oft und so gern gesuchte Gelegenheit haben, die Bühnen¬
künstler im zwanglosen Verkehr kennen zu l̂ernen. Und daneben
sollen sich die Vorgänge des ländlichen festes abspielen und
durch ihren harmlosen Humor, durch ihre heiteren Zwischen¬
fälle das Behagen wecken, es zur frohen Laune steigern und
schließlich in den rauschenden Wogen des Tanzes den Gipfel
Fklimmen lassen. Darum kommt alle, die ihr aus einige
Stunden das grämliche Leben vergessen und gleichzeitig auch der
edlen Menschenpflicht Nachkommen wollt, den Kranken und Be¬
drückten helfend zur Seite zu stehen. Die Devise des Abende
lautet : Wohltun durch Humor!

* Vortragsabende . Der zweite Vortragsabend alitestament-
l'cher Lebensbilder, veranstaltet vom „Christlichen Verem mnger

carmer", findet nächsten Sonntag , den 28. November, abends
Uhr,

kalter
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im großen Saale des Evangelischen Veremsbauses,
Straße 2, statt . Diesmal soll das Lebensbild

Klissdadener TagbLatto
Jakobs  behandelt werden. Redner : Sekretär Fink. Das
reichhaltige Programm weist außer Deklamationen, Manner¬
und gemischten Chören auch Solo- und Ouartettttorträge auf.
Die Scblutzansprachehat Herr Pfarrer Hofmann übernommen.
Bei dem überaus zahlreichen Besuch, dessen sich der erste Vor¬
tragsabend erfreute , ist cs ratsam , sich rechtzeitig einen Platz
zu sichern. Programme zu 25 Pf . sind in der Missionsbuch¬
handlung, Michelsberg 24, gegenüber der Spnagoge, lowie
abends an der Kasse zu haben. Inhaber von Dauerkarten haben
freien Zutritt.

* Vertrag Hofer. Auch an dieser Stelle sei nochmals hin»
gewiesen auf den öffentlichen Bortrag , den Herr Direktor
7) r . Hofer  heute abend 8% Uhr in der Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplay halten wird.

Geschäftliche Mitteilungen
* Ein neuer Nähkastell wird jetzt von seiner Erfinderin,

Frau E. Geißer  Hierselbst, in den Handel, gebracht. Die
Einrichtung dieses Reform-Nähkastens, D . R. G. M., ist eine
höchst originelle und sinnreiche und deren vraktischer Wert ein
in die Augen springender. Ohne Zweifel wird sieb der Kasten
die Herzen der Damenwelt im Fluge erobern und in jedem
Wohngemach ein praktisches und zugleich hochelegantes Möbel¬
stück bilden. Wir machen unsere interessierten Leser und
Leserinnen auf die Anzeige aufmerksam.

* Schaufenster-Wettbewerb. Selbst Restaurationen be¬
teiligen sich an dem. am 28. und 29. November dahier statt¬
findenden Wettbewerb, wie aus der Anzeige der Walhalla
hervorgebt, auf die wir hiermit verweisen. Dieses Etablissement
verzichtet jedock auf jeden Preis , und findet seine Ehrung in
recht zahlreichem Zuspruch der Stadtbesucker, deren Zufrieden¬
stellung in altbekannter guter Weise es sich sehr angelegen
sein läßt . _ _ _

Lus dem Landkreis Wiesbaden.
ch Biebrich 26. November . Bei der Stadtvcr-

ordnetenwahl  der 3. Klaffe am gestrigen zweiten
Wahltage wurden einschließlich des Stadtbezirks Wald --
straße bis jetzt insgesamt abgegeben : für die bürger¬
lichen Kandidaten : Postsekretär Gadow . 356, Privatier
H. Dortecker 263, Sabtlermeister Andrer 351, Brennmeister
Stücker (Waldstraße ! 354. Landwirt Schild 100; für die
sozialdemokratischen Kandidaten F . Richter 503, A. Veit 503,
K. Hohlwein 501, Gg. Hübschmann 496 Stimmen . In der
Ersatzwahl für den verstorbenen Platt wurden gezählt für
den bürgerlichen Kandidaten Franz Bargon 346, für den
Sozialdemokraten W. Petzold 493 Stimmen . Zersplittert
waren 16 Stimmen Der erste Wahltag hatte für die
bürgerlichen Parteien eine Stimmenzersplitterung ergeben,
da, wie es in einer Erwiderung auf ein Bürgervereins-
Flugblatt beißt , „die Beamtenschaft — und zwar nicht nur
die Beamten des Rathauses und die Lehrerschaft — be¬
schlossen. hat , für die vom Bürgerverein vorgeschlagencn
Kandidaten einzutreten , mit Ausnahme des Herrn Privaters
Heinrich Donecker. für den in letzter Stunde Herr Landwirt
Karl Schild cingeschoben wurde ". Dies« Stellungnahme
der Beamten - und Lehrerschaft, heißt es weiter , Herrn
Donecker gegenüber , sei dem Vorstand des Bürgervereins
seit Wochen und wiederholt mit Angabe der Gründe rc-
kannt gegeben und sogar von diesem als nicht unberechtigt
anerkannt worden . Nun hat der Bürgerverein  zu
dieser Stimmcnzersplitterung Stellung genommen und be¬
schlossen, seine Kontrollistenführer und Stimmzetielvertcirer
zurückzuzichen und die Wahltätigkeit fiir die 3. Klaffe einzu-
stellen! Daß die Wahl nun erst recht mit einem Sieg der
sczialdemokratischeii Kandidaten enden wird , unterliegt
kaum einem Zweifel.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 25. November. Einen überaus glänzenden Er¬

folg in künstlerischerwie finanzieller Beziehung hatte das am
Dienstag in Mainz im großen Liedertafclsaal abgehaltene
W a stI t ä t i g ke i t s ko n z er t aufzuweisen. Vor ausver¬
kauftem Hause, darunter die Spitzen der Behörden, erfuhr das
eckt künstlerisch zusammengestellte Programm eine ebenso
künstlerisch vollendete Wiedergabe. ,sn neun , tcilroeiie sechs-
bis achtstimmigen Prachtnummern zeigte der D o m cho r , daß
der jetzige jugendliche Dirigent , verr DoMkapellmeffter Vogt,
seine stimmgewaltige Schar auf derselben Hohe künstlerischer
Durchbildung zu halten versteht, die den Chor fett Jahrzehnten
auszeichnet. Chöre, die das achistummge Cantate Dominum
von Tulestina so zu singen verstehen, wie es am Dienstag ge¬
hört wurde, sind in Deutschland an den Fingern einer Hand
abzuzählen. Durchaus nn,Einklang m.t den Genüssen edelster
und vollkommenster Art, wie sie der Domchor bot. standen auch
die Orgelvorträge des Darmstadter Musiidirettors und Orgel-
virtuosen Martin K l a s s e r t , der das prächtige Instrument
des Liedertafelsaales mit ebensoviel Verständnis und Geschmack
wie souveräner Technik meisterte und in feinsinniger Weise die
ebenso hervorragenden Darbietungen des trefflichen Solo-
bratschistcn Herrn Raffln  vom Mainzer städtischen Orchester
begleitete. "

* Mainz , 26. November. Rheinpegel:
76 cm am gestrigen Vormittag.

cm gegen

§psrt.

* Fußballsport «w Sv -rtverem Wie bereits bekannt ge¬
geben, fanden am verflossenen wonntag aus dem Sportplatz
Frankfurter Straße Wettsplete  der 2. und der 8 b-Mann-
schaften des Sportverein^ Mtt und blieben beide Mannschaften
des Sportvereins siegreich. MU 8:0 tonnte die 3 b ihren
Gegner, die 2. Männschaft „HMsia -Mamz schlagen, während
die zweite Mannschaft das Resultat 7 : 2 gegen die
2. Mannschaft der Hanauer Viktoria erreichen konnte. Sowohl
die 8 b als auch die 2. Manwchaft zeigten ein schönes ausge¬
glichenes Spiel . Während diese Siege dem sportlichen Können
des Svortvereinsnachwuckffesdas beste Zeugnis ausstellten.
mußte die 1. Mannschaft- welche dm Hauptstütze sowohl n,
sportlicher als auch finanzteller Beziehung für den Verem dar-
stellt. in Hanau gegen Sanauer Vikwrm 1. ihren Hauptrivalci,
um die Nordkreismeffterschaftdm Flagge streichen und eme
Niederlage 0 '2 einstecken. D,e Schuld an dieser Niederlage
trägt testweise der größte Teil der Spieler selbst und nicht
zuletzt die einseitige Beurteilung des Schiedsrichters, eines
Hanauer Herrn . Derselbe rügte den geringsten Fehler Wies¬
badens, übersah aber dm großen Schacher und Regelverstöße
welche sich Hanauer Viktor,a leistete. Durch diesen Sieg steht
Hanauer Viktoria Mit l6 Punkten uiid 10 Spielen an der
Spitze des Nordkreises, sodann folgt Sportverein Wiesbaden
mit 15 Punkten und 9 Spielen . Es folgt dann Fußballsport-
vcrein Frankfurt und Kicker» Offenbach mit je 10 Spielen und
14 Punkten . Sportverein Wiesbaden hat demnach bis jetzt, em
Spiel weniger ausgetragen, ats (eine schärfsten Gegner,,welches,
wenn es von ihm gewonnen wird, ihn wieder an die Spitze der
Favoriten bringt . Unter diesen 4 Vereinen ■dürfte wohl auch
der Rordkreismeister zu suchen sem, wenn nicht, was sehr leicht
eintreten kann, der alte Nordrreismeister Hanau 93 in der
zweiten Serie sich aufrafft und nochmals seine Stärke zeigt.
Das Spiel Hanau 94 gegen Hanau 93 auf dem Platze von
Hanau 93 dürfte noch ein (ehr scharfer Kampf werden, da nickt
nur sportliche Ehren von dem Ausgang des Spieles abhängen,
sondern auch die Finanzen des unterliegenden Teiles in Mit-
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leidenschaft gezogen werden. — Am kommenden Sonntag wird
auf dem Sportplatz an der Frankfiirter Straße das letzte Liga-
spiel der 1. Serie zwischen der 1. Mannschaft Sportvereins und
der 1. Mannschaft der Frankfurter Fußballvercinigung ailsge-
tragen . Anstoß 214 Uhr.

sr . Ein neuer Jachtskippcr des Kaisers , der 1910 das
Kommando des kaiserlichen Schoners „Meteor " übernehmen
soll, ist in der Person des ehemaligen ersten Steuermanns
ernannt worden . Wie erinnerlich , ist die Führcrfrage für
die neue Kaiserjacht während der diesjährigen Kieler Woche
akut geworden . Der frühere kaiserliche Jachtkaprtän
Peters  bat wegen gröblicher Pflichtverletzung plötzlich
entlassen werden müssen, und an seiner Stelle batte in der
Kieler Woche der Segeloffizier der Jacht „ ĵchnna ' der
Kaiserin , Kapitän K a r p f , die Führung der Jacht über¬
nommen und zweifellos glänzend durchgeführt.

GerLchtssaa!.
I  Limburg , 25. November . Gestern verhandelte daS

Schwurgericht  gegen den Arbeiter Peter Scherer
von Oberndorf  bei Braunfels , geboren 1864 zu. Kraft¬
solms , wegen versuchter Notzucht,  begangen an
seiner 18jährigen Tochter. Die Verhandlung fand binier
verschlossenen Türen statt . Die Verhandlung wurde ver¬
tagt und der Angeklagte zur Beobachtung auf seinen Geistes¬
zustand einer Irrenanstalt überwiesen . — Heute verhan¬
delte das Schwurgericht gegen den Bergmann Karl , genannt
Wilhelm K o ch 2r von Wissen  b a ch wegen versuchte w
Totschlags  und Beleidigung . Der Angeklagte, ein
Trinker , hatte am 22. April d . I . gelegentlich der Kontro ' t-
versammlung in Eibelshausen wieder einen über den Durch
getrunken und wollte , nachdem er trach Hause gekommen
war , mit dem Bäcker Wilhelm Schäfer Streit anfangen.
Er schimpfte diesen auf offener Straße und gab schlreßlich
einen Schutz auf ihn ab, welcher aber fehl ging . Kurz dar¬
auf schoß der Angeklagte dem Bäcker einige Schrotkörner
in den Rücken. Auck der inzwischen öinzugekomnienc
Maurer Louis Adolf Bastian erhielt von den, Angeklagten
eine Ladung Schrot in den linken Arm und Brust . Die zur
beutigen Verhandlung geladene» drei Sachverständigen ge-
langiett zu dem Gutachten , daß sich der Angeklagte bei Be¬
gehung der Tat in cineni Zustand befand, der seine freie
Willensbcstimmung ausgeschlossen habe. Die Geschworenen
verneinten daher die Schüldsrage und es erfolgte die Frei¬
sprechung.

Kleine Chronik.
Gardejägrr unter fünf Königen . Der älteste Garde¬

jäger und vielleicht der älteste Gardist überhaupt ist der
Förster a. D. Bünger , der kürzlich in Reinickendorf, Scharrn-
weberstraßc 134, den Tag feierte , an dem er vor 70 Jahr . ,-,
beim Gardejägerbataillon in Potsdam eintrat . Aus diesem
Anlaß überreichte ihm eine Deputation des Vereins ehe¬
maliger Gardejäger eine Adresse mit der Ernennung zum
Ehrenmitoliede des Vereins . Bünger , der sein 88. Lebens¬
jahr vollendet hat , irar fast 40 Jahre lang Förster im Forst¬
bezirk Rchberge . In dieser Eigenschaft wurde er eine stadt¬
bekannte Persönlichkeit . „Papa Bünger ", wie er vielfach
genannt wird , ist noch rüstig und erzählt gern von seinen
Erlebnissen und den Zeiten , in denen er unter fünf Königen
gedient hat.

Ter Vultanansbruch ans gen kanarrschen Inseln.
Nach einer Meldung aus Tcuerife lasse» die Erup¬
tionen des Leideberges nicht nach. Si .e werden von
fortwährendem Zittern der Erde und unterirdischem
Donner begleitet. Tie Bevölkerung der preisgegebenen
Ortschaften zieht den Lavaströmen mit Kirchenprozessio-
neu und Bfttgebelen entgegen. Die Lavaströme zer¬
stören in wachsender Ausdehnung die fruchtrcichen
Fluren.

Von einem Automobil überfahren und getötet wurde
in Schuld (Reg.-Bez. Coblenz) ein sechsjähriges Kind.

Ein furchtbares Gewitter richtete in Konstantinopel
große Verheerungen an. Viele Gebäude wurden durch
Blitzschläge beschädigt. Zehn Menschen sind bei der
gleichzeitig auftreienden Überschwemmung ertrunken.
Mehrere .Telegraphenlinien wurden zerstört.

Die Eholcra . Aiit der Entlassung der letzten Patien¬
ten ist die .Choleracpidemie in Riga als erloschen zu
betrachten.

Eisenbahn -Zusammenstoß . Nachts , stieß der ^ ans
Russisch-Nowcsielitza cintreffende Personenzug mit der
Maschine eines auf dem Czcrnowitzer Bahnhof zu Wien
zur Abfahrt bereiten Zuges zusammen. Vier Personen
wurden schwer, sechzehn leicht verletzt.

Drei Kinder erstickt. In Janerwitz bei Leobichntz
erstickten drei Kinder einer Arbeiterfamilie in Abwcwn-
hcit der Mutter durch Kohleuoxydgas . _■

Selbstmordversuch oder Unfall ? Der Lcuuurnt -.nan-
Schmidt zu Minden (Wests.) wurde mit emem - Miß
in der Brust in seincr Wohnung in der Kaserne des
Pionierbataillons Nr . 10 aufgcfnnden : er wirrde. im
^azarett operiert sein Zustand ftt bedenklich. Die Be¬
hörden glauben, daß ein Unfein borlicgt , es wird aoer
allaemein ein Selbstmordver,nch angenommen.

Zu ^ ode GRuetscht. Auf der Zeche „Freie Vogel"
bei Körbe geriet der Bergmann Rocks zwischen Forder.
korb und Schachtzimmeruim und wurde zu Tode ge-

mit 6 Arbeitern gekentert . Auf einer dienst,
lickien Fahrt , die 6 fiskalische Arbeiter in Tilsit in
einem Kahn unternahmen , kentertc das Fahrzeug in¬
folge des herrschenden Sturmes . Die Insassen stürzten
in den Strom : drei Arbeiter ertranken , ein vierter starb
zu Hause infolge der erlittenen Erkältung.

Mit 25 000 Mark flüchtig. Der anfangs der !Der
Jahre stehende Mehlreisendc Meding , von der Achat¬
mühle (Knöikels) in Neustadt a. H., ist. nach Unter¬
schlagung von 25 060 M . flüchtig. Er lebte auf großem
Fuße.

Geldschrankknacker. In den letzten Tagen gelang
es in Berlin mehrere Geldschrankeinbrecher sestzn-
nehinen uno zu überführen . Sie führten in der letzten
Zeit ein so flottes Leben, daß üe der Kriminalpolizei!



Sette «. Freitag , 26 . November 1S0N. WrrsdaSener Tagblatt. AbcirS-AuSgabe, 1. Blatt. Nr. 352.

carffielen . In ihren -Schlupfwinkeln und bei ihren
Bräuten gelang ihre Verhaftung . Von den in die
Taufende gehenden erbeuteten summen wurde rnchts
Mehr vorgefunden.

Der Too des Ritters von Taussig . Tie Obduktion
Zder Leiche des Ritters von Taussig ergab, daß der u,od
infolge Arterienverkalkung eingetreten ist. Tie Gut¬
achten der Sachverständigen besagen, die Vergiftung
durch Arsenik und Antimon mögen die Beschleunigung
des Todes herbeigeführt haben. Gegen die Möbel¬
firma, von der die arsenik- und antimonhaltigen Stoffe
stammen, wurde eine strafgerichtliche Untersuchung
LMgeleitet . Die Firma gibt an , die Stoffe aus ^Eng-
land bezogeir zu haben. Die. »och vorhandenen Stoff¬
vorräte wurden gerichtlich beschlagnahmt.

Die Wiener Grstmordaffare. In der Wiener Glst-
Mordaffäre scheint sich der erste Verdacht zu bestätigen,
daß es sich um den Racheakt eines nicht beförderten
Kriegsschülers handelt . -. In Lemberg zirkulieren Ge¬
rüchte, daß aus einer galizischen Garnison^ein Ober¬
leutnant nackj Wien berufen und von: Auditoriat ern-
berufen worden sei. Wie es heißt, soll die Einberufung
mit der Wiener Giftniordaffäre in Zusanrmenhang
stehen.

Ein Schneesturnr , der Mittwochabend in dre
>Nacht hinein in München und in ganz Südbayern
herrschte , hat große Verkehrsstörungen zur Folge ge¬
habt.

Entdeckung großer Eisenstcinlager . Spanische
Ingenieure entdeckten auf der Treigabel -Halbinsel sehr
bedeutende Eisensteinlager , und zwar direkt unter der
Erdoberfl .che, so daß die Förderung ohne große Schwie¬
rigkeiten erfolgen kann.

Großes Grubenunglück in Japan . In der Kohlen¬
grube Önura in der Provinz Fukuoka fand eine Ex¬
plosion statt . Soweit bisher bekannt geworden ist,
find fünfzehn Personen umgekommen und 228 noch
eingeschlossen.

Die Vogclnameu der Lustschiffer, Die Aviatiker haben
sich in fast allen europäischen Ländern mit Ruhm bedeckt.
Mtt Erstaunen las in den letzten Monaten die Welt von
ihren großartigen Leistungen sowohl in bezug auf Höben-
als auch aus Dauerflug . Weniger bekannt dürfte sein, daß
in den Kreisen der Lustschiffer bereits jeder namhafte
Flieger feinen besonderen Vogelnamen fiihrt . Latham ist
die Schwalbe , Farman junior die Ringeltaube , de Lambert
der Adler , Santos Dumont der Kolibri , Blsiriot gilt als ein
äußerst seltener Vogel , für den man noch keinen passenden
-Namen geprägt hat , Wright ist der Kondor , Fournier das
Rebhuhn , Delagrange der Falke , Rangier die Lerche, Leblanc
die Amsel, Bregi der Sperling.1

Letzte Nachrichten.
Der unbesetzte Erzbischofsstuhl von Posen.

stcl. Paris , 2K. November . Der Römische Korrespondent
des „Echo de Paris " behauptet entgegen den Nachrichten,
welche in Rom und- in Polen in Umlauf gesetzt werden,
daß die deutsche Regierung beim Vatikan keinerlei  Vor¬
schläge wegen Wederbesetzung des Erzbischofsstuhles Posen
gemacht habe . Die deutsche Regierung habe ursprünglich
die Absicht gehabt , den jetzigen Verweser des Erzbistums,
den Weihbischof Likowski, borzuschlagen, sei aber wieder
hiervon abgekommen.

Der K.ampf um die Schule in Frankreich.
wb. Paris , 26, November . Aus A l g i e r wird gemeldet:

Die Vereimguirg der Lehrer des Departements Algier be¬
schloß, für den Unterricht gerade diejenigen Lehrbücher zu
verwenden , welche der französische Episkopat  in seinem
letzten Hirtenbrief verbannt  hat . — Ein Pfarrer aus
Algier nahm dem Schüler einer öffentlichen Schule , an wel¬
scher er Katechismusunterricht erteilte , ein von den Bischöfen
verbotenes Lehrbuch der Geschichte weg . Die Polizei
'erstattete hiervon dem Präfekten Anzeige.

wk Paris , 26. November . In Parisaut  bei Tou-
-lonse veranstaltete ein Teil der Bevölkerung nach der Predigt
des Pfarrers eine lärmende Kundgebung vor der Mäd¬
chenschule.  Die Leiterin der letzteren wurde genötigt,
die Kinder nach Hause zu schicken.

Die französische Anleihe für Marokko.
wb:. Paris , 26 ., November. Aus Tanger wird gemeldet,

vaß nach einem unter den Eingeborenen verbreiteten Ge¬
rücht', welches angeblich aus der Umgebung Muley
H a f i d s stammt , der Sultan sämtliche  Bedingungen
der französischen Regiermrg , betreffend den Abschluß der
Liquidationsanleihe , angenommen habe.

Die serbisch-bulgarische Annäherung.
M.  Belgrad, 26. November. Trotz offizieller Abteug-

rrnng wird in hiesigen politischen Kreisen dem gestrigen Be¬
suche König Ferdinands  große politische Bedeutung
beigemeffen. Es wird versichert, daß derselbe während des
Diners mit dem König , deni Ministerpräsidenten Paschiffch,
dem Minister des Auswärtigen Mrlowanowitsch und dem
Kronprinzen über die Frage der Errichtung einer Zoll-
u n i o n oder eines Balkanbundes konferiert habe.

Ferrer auf der Bühne.
wv. Paris , 26. November . Im Theater der Vorstadt

Montparnasse,  wo gegenwärtig em stück, betitelt
-,,Der Tod Ferrers ", aufgcsührt wird , veranstalteten
mehrere junge Leute ain Schluffe des ersten Aktes eine
Kundgebung , rndein sie zischten und die Darsteller mit Eiern
bewarfen . Die übrigen Zuschauer nahmen für die Schau¬
spieler Partei . Die Polizei drängte die Manifestanten aus
deni Saale , wobei einer schwer verwundet wurde.

Drei Kinder erstickt.
•wb. Cochem a. d. Mosel , 26. November . Während die

Frau eines hiesigen Schreinermeisters ihren Mann auf der
Arbeitsstätte auffuchte, um ihm bet der Arbeit zu hÄfeu,
warm die drei lernen Kinder zu Hause geblieben . Als um
11 Uhr ein aus der Schule zurückkehrendes Mädchen zu
Hanse anlangte, fand es die Stube mit Rauch angefüllt, das
jiittflße, 5 Monate alte Kind erstickt im Bett liegend, und

zwei weitere Geschwister, ein Mädchm - von 2Va Jahren und
einen Knaben von 5%, Jahren , bewußtlos , aber noch
schwache Lebenszeichen von sich gebend, auf dem Boden
liegend vor . Ein in der Nähe des Ofens stehendes Kästchen
mit Holzabsällen , Hobelfpänm , Sägemehl usw . hatte Feuer
gefangen und durch die starke Rauchentwicklung war das
jüngste Kind erstickt. Auch die beiden älterem Kinder starben
nach kurzer Zeit.

Die Wiener Giftmordaffär «.
llck. Wien , 26. November . Die Polizei versendet an die

Wiener Blätter folgende Mitteilung : Die Polizei hat durch
die ihr zur Verfügung stehenden Schriftproben in der Gift-
mordaffäre gewisse Anhaltspunkte erhalten . Es ist voraus-
zusehcw, daß schon die nächsten Tage , vielleicht Stunden , die
Klarstellung der Affäre bringen werden . Die Sicherheitsbe¬
hörden sämtlicher 21 Wiener Bezirke haben eine große Zahl'
von Schachteln und Kapseln übermittelt erhalten , die den
von dem angeblichen Charles Francis an die Generalstabs-
offiziere gesandten nachgeahmt sind. Die Schutzleute
haben in allm Bezirken den Allstrag , unter Vorweisung die¬
ser N a cha h m u n g -e n bei den Hausbewohnern anzufra¬
gen, ob sic nicht bei irgend jemand ähnliche Schachteln oder
Kapseln gesehen haben.

Zwei Lustschiffer verunglückt.
hd . Triest , 26. November . Wie der „Piccolo " meldet,

fand eine Gendarmerie -Patronille im Walde in der Nähe
von Crafica einen großen vollständig zerrissenen Luft¬
ballon,  in welchein sich zwei Leiche  n befanden . Nach
Papiercit , die bei den Toten gefunden wurden , sind es Di-.
Brinckm-ann aus Berlin und ein Ingenieur Hugo Franke
aus Colmar . — Es handelt sich um den am Montagabend
in Schmargendorf aufgestiegenen Ballon „Colmar ".

Eisenbahuunsall.
lid. Paris , 26. November . Das „Journal " meldet aus

New York: Ein Eisenbahnunfall hat sich im Staat New
York ereignet . Ein Eisenbahnzug der Nordbahn stieß mit
einem elektrischen Zug zusammen . Sechs Wagm gerieten
in Brand.  Drei Personen wurden auf der Stelle ge¬
tötet , 50schw -er  verletzt.

Ein Wettersturz in Italien.
M.  Rom, 26. November. Ein plötzlicher Wettersturz ist

eingctretm und erstreckt sich hauptsächlich ach ganz Nord-
Italien.  In F l o r e n z schneit cs ununterbrochen , arrch
in Rom ist die Temperatur unter Null Grad gesunken.

D e p e s che n b u r e a u Herold.
London, 26. November . Das Unterhaus  vertagte

sich gestern auf nächsten Mittwoch.
Petersburg , 26. November . Das Zarenpaar  ver¬

läßt am 20. Dezember Livadia , verbleibt zwei Tage in
Moskau,  ttifft am 25. Dezember in Zarskoje Sselo etn
und übersiedelt am 10. Januar nach Petersburg,  wo
cs bis 13. März verbleiben wird . Der Gesundheitszustand
der Zarin ist vollständig befriedigend,  dagegen ist Das
Befinden des 77jährigen Großfürsten Michael Nikolajewttsch
ein sehr bedenkliches.

Konstantinopel , 26. November . Jzz et - Pascha  er¬
hielt auf sein Ansuchen, in die Heiniat zurückkehrenzu dürfen,
von der Regierung den Bescheid, daß es möglich sei, dem
Wunsche 3« entsprechen, wenn er einen großen Teil seines
unter dem früheren Sultan Abd ul Hamid erworbenen
Vermögens dem Staate  zur Verfügung stelle.

lid . Hamburg , 26. November . Die Verbands -Versamm¬
lung der ' Maler und Lackierer  hat mit 862 gegen 54
Stimmen das vom Arbeitgeber -Verband Berlin ausgestellte
Reichs-Tarifmuster und mit 773 gegen 101 Stemmen alle
weiteren Verhandlungen über einen einheitlichen Lohn
und einen Arbeitstarif ab gelehnt.

wb. Paris , 26. November . Aus Toulouse wird be¬
richtet : Mehrere Arbeiter waren an Bord des Panzer¬
schiffes „Bouvet " mit Einladen der Geschosse beschäftigt.
Dabei ließen die Arbeiter ein Geschoß eurer 164-Mrllimeter-
Kanone aus einer Höhe von drei Metern in die Granat¬
kammer fallen . Nur einem glücklichen Zufall war es zu
verdanken, daß das Geschoß nicht erprodlertc . Die Arbeiter
stoben entsetzt auseinander und weigerten rch, rhreArbeit fort-
zusetzen Der Kommandant des „Bouvet mußte schließlich
das Geschoß ins Meer versenken lassen. Dre Untersuchung
ergab , daß -die Arbeiter sich die Geschosse, anstatt sie rm,-
Hand zu Hand zu reichen, einander z u geworfen  haiten.
In Marinekreisen hält man es für möglich, daß die vor
zwei Jahren erfolgte Explosion auf der „>gEa durch eine
ähnliche Unvorsichtigkeit hervorgerufen worden rst.

M . Paris , 26. November . Der Gouverneur von
Madagaskar,  der gestern in Marseille emtraf erklärte
einem Vertreter des „Matin " gegenüber , es sei dringend
nötig , die Eingeborenen dem Einfluß der englischen UND
schwedischen Missionare  zu -entziehen. Die wirffchast-
liche Lage Madagaskars bessere sich zusehends.

Lefite HttttvelSttkrÄs ^ rchterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko., - ongaaffe 18.1
Frankfurter Börse, 26. November, mittags 12%, Uhr.

Kredit-Aktien 209.30, Diskonto-Kommandrt 198.60 Dresdner
ö 160 40, Deutsche Bank 249.20, Sandelsgesellschaft 181 40.
Staatsbahn 159.40 Lombarden 23.80. Baltimore und Ohio
116 80 Gelsenkirchen 213 80. Bochumer 247 36' 8 ?rp°ner 203,50.
Laurahütte 194.30. Türkenlose 184.20, Norddeutscher Lloyd 101.
Hambura -Amerika-Paket 182 50, 4proz. Russen 91. Edison

SÄE .'% *ä£ e
669.50, Staatsbahn -Aktien 748.50, Lombarden 126, Mark¬
noten 11 7,83._ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linî ^ Bureau der Gesellschaft̂ ^
Die nächsten Abfabrten von Post- L^ .Iaffagierdampfcrn

finden statt : Nach New Jork : 4- IR Postdampfer „President
Grant ". 11. 12. „Kafferm Auguste Viktoria 18. 12. Penn¬
sylvania". 25. 12. „Graf Waldersee . ,6. k 1910 e®| udjer .
8. 1. „President Lincoln". 13. 1. „Cmcmnati . Nach Boston:

11. 12. Postdampfer „Badenia". Nach Baltimore : 11. 12.
Pvstdcnnvfer „Badenia". 21. 13. „Bosnia ". Nach Pbiladelphia:
1. 12. Postdampfer „Pallanza ". 16. 12. „Rbenania ". Nach
New Orleans : 80. 11. Postdampfer „Jllyria ". Nach West¬
indien : 27. 11. Postdampfer „La Plata ". 3. 12. „Venetia".
4. 12. „Odenwald". 7. 12. „Schwarzburg". Nach Meriko:
27. 11. Postdampfer „Frankenwald". 8. 12. „Numantia ". Nach
Ostasien: 27. 11. Postdämpfer „Segovia". 10. 12. „Sambia ".
20. 12. „Andalusia". 30. 12. „Saxonia ". Nach Wladiwostok:
10. 12. Postdampfer „Slavonia ". Arabisch-Persischer Dienst:
24. 12. Postdampfer „Sparta "._

Nächste Briefpost-Nerbindungen
ttc*d? 6e« gereinigten Staaten non Wordanrerika,

(Nach amtlichen Quellen bearbcitrt.)

Der Dampfer fährt

am | aus
oA

Die letzte
Anschlunpost ver¬
lädt Wiesbaden

am I Zeit

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
27. Nov. j Bremerhaven . . l 12 26. Nov. j7S0 Nm.
4. Dez. Cuxhaven . . . | 12 i 3. Dez. i |

d) Schnellster Weg
(Portosatz 30 Pf. für die ersten 20 Gramm fBriesaewitbt)

10 Pf. für jede weitenn 20 Gramm/^ nefgewi-yri.
655 Am,'27.*Nov.

27. „
27. „
28.* „
1. Dez.
1. „
2
4> „
4. „
1. „
5.* „

Havre . . . . 00Ico 26. Nov. 724 Vm.
Southampton . . 7 23. 241> Nm.
Cherbourg . . . 7 26. „ 5äl Nm.
Oueenstown . . 5- 7 26. „ |240 Nm.,
Southampton . . 7 30. „I „ !
Cherbourg . . . 7 80. „ 561 Nm.
One nstomn . . 6- 7 1. Dez. 1°' Vm.
Havre . . . . 6—8 3. „ \T£i Vm.
Oueenstown . . 7 3. „ 2“ Nm.
Cherbourg . . . 7 3. „ 5S1 Nm.
Oueenstown . - 5- 7 3. „ !2*° Nm.

den
t Bri -efschluß
Postämtern 2

beim
3 und

Postamt 1
bis zu

* Nur auf Verlangen des Absenders.

2°° Nm.
5'-° Nm.
2“ Nm.

520 Nm.
12" Vm.
6°° Vm.

2°b Nm.
bis zu Vn Stunde , BeiIY2 Stunden früher.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 27. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolag . Abteilung des Physital . Vereins ) :

Meist trocken, Regelt, mild , westliche Winde

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Vorwiegend wolkig bei milden westlichen
Seewinden , zunächst noch keine erheblichen

Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(inonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
§>aus" Lnnggasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
25. November.

Barometer auf0- u.Normal¬
schwere . . . . . . .

Baroiuecera. d. Meeresspiegel
Tyerinomerer (Celsius) . .
Dunsilpannnng (Liillimeter)
Rctativc Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung. . . . . .
Niederlchlagsbohe(Millrm.

7 Uhr
Imorgens

756.1
766.g

2.9
4.9

86
W. 2
0 3

2 Uhr I 9 Uhr
nachm. !abends. J

Mittel.

753.9
764.4

4.9
5.3

81
SB. 2

0.1

757.1
767.8

2.1
5.0

93
NW. 2

755.7
766.3

3.0
5.1

86.7

H, chsteTemperatur(Celsius) 5.4. Niedrigste Temperatur 1.9.

Auf- und Untergang für Sonne(0) und Mond(5).
(Durckigang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

I! ® , ! <7
November im Süden I Nutgang Ûntergang! Aufqanq Untergang
. jluhr Min.juhr Min stlhr Min. Uhr Min . Uhr Min.

^ ” 27.'' " 18 " tft 8 0~4 29 , 4 39 N. 7 54» .
Ferner tritt ein für den Mond: Am 27. November 9 Uhr

52 Minuten vormittags Vollmouo. _

Redaltisnelle Lmsentzungen
Verzögerungen, niemals an die Sld resse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverla ngter Beträge übernimmt die Redaktionttinerlei Gewäbn

Me Aberrd-A«sgave mnfakt 13 Kette«. ^
Leitung W Schulte vom Brühl.

Berantwortlicber Redafteur für Politik' und Handel: A. Hegerhorst : M
Feuilleton, Sport und unterst. Teil '. I . Karsler ; für Wiesbadener Nachnckten
C RötHerdt ; für Nassautsche Nachrichlen. Aus ^ r Umgebung und Äerrc!
saal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus»

iämtlick in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Sch eilend erg scheu Hoj-Buchdruckereii» Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 18 dis 1 Uhr.



Verlag Langgafl « 25/27.
„Tagdiatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen?
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Sezilgs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg monatlichdurch den Verlag Langaaffe 27. ohne Bringer,
irdn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteliahrtich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld -
^L »? ' d °st-llungcn nehmen augerdE entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellen IN allen Tellen der Ltadt ; ln Biebrich : die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und rat Rheingau die, betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigeri -Auuahme : Für die Abend-Ausgabe bis is uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher-Ruf r
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Anzcigen -PrciS sür dieie Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarll" und „Kleiner Anzeiger"
20 Pfg . In davon abweichender Satzausführung , sowie sür alle übrigen lokalen

alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk . für lokale Neklamen; 2 Ml . für auswärtige
in einheitlicher Satzform; zu n>Ty. m ywouu uuiuemje _ _
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk . für lokale «keklamäi; 2 Ml . Kr aürwÄ
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vtcriel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivr-chender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen ivird leine Gewähr übernommen.

Nr . 551.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

gfitr öen Monat Aezenröev
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Verlag ..Tagblatthaus " Lauggass « 87.
1« den Zrurig stellen der Stadt,
In den Ausgadrftrllen der Stadt nnd Nachbarorte,

«ud det sämtlichen dentschen Keichspastanstalten.

EWöWag WAeyedW derWAfiMMlselk.
Über die  finanzielle Lage des Reiches

nach der F i n a n z r e fo r m hat sich der Vertreter
einer süddeutschen Regierung im Bundesrat einem
unserer Berliner Mitarbeiter gegenüber folgendermaßen
ausgesprochen: Wenn man die Ausführungen der Zei¬
tungen über den nächsten Reichsetat verfolgt, so er¬
wecken sie fast den Anschein, als ob das Reich nun mit
einem Schlage aus der jahrzehntelangen Finanzmisere
herausgekommen  ist . Und doch kann hiervon
gar keine Rede sein.  Denn eine Zahl , die ihrer
wahren Bedeutung entsprechend lange nicht genug ge¬
würdigt wird , beweist allein schon, wieweit wir von einer
geordneten Finanzgebahrung entfernt sind. Und das
ist die Verzinsung  der Reichsschuld. Der kom¬
mende Reichsetat  wird zur- Verzinsung unserer
Reichsanlerhen im nächsten Jahr 182 Millionen fordern,
eine enorme und ganz unproduktive  Ausgabe.
Nun muß man weiter berücksichtigen, datzdieReichs-
a n I e i h e n in den nächsten vier Jahren sicher nur eine
halbe Milliarde weiter steigen, die auch verzinst werden
mutz. Wir erreichen also im Jahre 1914 eineil Auf¬
wand für Zinsen der Reichsschuld von über .200 Millio¬
nen. — Das entspricht beiläufig annähernd dem jähr¬
lichen Ertrag der p r e u ß.i s che n Einkommen¬
steuer. — Diesem Anwachsen der Zinsenlast steht eine
minimale Tilgung  gegenüber , die im nächsten
Jahr 32 Millionen betragen wird . Während nämlich
die Verzinsung vom laufenden Jahre auf das nächste
um 11 Millronen steigt, wächst die Tilgungsquote in
derselben Zeit um nur 7 Millionen an . Hier liegt der
Krebsschaden  unserer Finanzgebahrung , und an
dieser Stelle müßte eine großzügige Reforni einsetzen.
Handel, Industrie und Landwirtschaft leiden an¬
dauernd unter dem hohen Geldstand, der mit dem An¬
leihebedarf des Reiches so eng zusammenhängt . Und

Frmlletorr.
Oie „Seele der Stube ".

Vom Ofen und seiner Geschichte.
Ein alter Ofen aber stand

In der Ecke linker Hand. .
Recht als ein Turm tat er sich strecken

feinem Gipfel bis zur Decken,
Mit Säulwerk , Blumwerk, kraus und spitz—
O, anmutsvoller Ruhesitz!
Betrachtet mir das Werk genau!

Mich deuckt's ein ganzer Münsterbau;
Mit Schildereien wohlgeziert.
Mit Reimen christlich ausstafftert
Davon vernahm ich manches Wort,
Dieweil der Ofen ein guter Hort
Für Kind und Kegel und alte Leut,
Zu plaudern , wann es wind't und .schneit.

Mörikes alter Turmhahn stimmt dieses Loblied auf
dm Ofen an und im Chor fallen die Stimmen aus allM
Ecken und Errden der dmtschen Dichtung ein, um den stand¬
festen, wackeren Wärmespender zu feiern. Man hat den
Ofen „die Seele der Stube " genannt , und er rstauch  wirk¬
lich nicht nur ihr belebender , erwärmender Mmelpumch
sondern aus dem Ofen gleichsam heraus und um rhn herum
ist die Wohnstube unseres Hauses überhaupt erst entstanden.
Solange sich alle Mitglieder der Familie und das Gesinde
um das offene lodernde Herdfeuer in dem einen großen
Wohmaum des altgermanischm Hauses versammelten , da
war noch nichts von Behaglichkeit in denl von Zuglust und
Rauch erfüllten Saal zu verspüren . Erst als unstre .Vor¬
fahren auf den Gedanken kamen, die bisher nur in  ccm
Badebause der alten Hofanlage , in der „Stube , benutzte
Heizvorrichtung in die Wohnung zu verpflanzen und diesen
Ofen nun in dem ungeheizten Rebengemach de^ großen
Herdraumes aufzustellen, entstand ein gemütliche- Zimmer,
nach dem alten Badehause die „Stube " benannt , das " nmer
mehr in der Gunst der Hausgenossen stieg und die unwirt¬
liche Halle mit dem Herdfeuer allmählich zur Kucye za
schließlich zum Eingangsslur degradierte . Um den Lhen
aber , der so gleichsam die Form der Wohnung bestimmte
und der feste ruhende Pol in der Flucht wechselnoer Haus¬
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wenn man auch im allgemeinen einer steigenden Kon¬
junktur entgegensieht, so bleibt die Sorge um eine
weitere Verteuerung des Kredits bestehen.

Und darum müßten diejenigen Kreise, die an einem
normalen Geldstande in erster Linie interessiert sind,
Landwirtschaft, Industrie und Handel, sich selbst zu einer
großzügigen Partei - und Finanz¬
politik^  aufraffen und dem Reiche Einnahmen
schaffen, die nur der Schuldentilgung  dienen.
Und hierfür gäbe es keine bessere Einnahmequelle als
die Erbschaftssteuer . Eine Erbschafts¬
steuer allein zur Schuldentilgung  wäre
auch eine große s o z i a l e T a t, denn es gibt fein zuver¬
lässigeres Mittel , um  neuen Steuern vorzubeugen, als
die Zinsenlast zu vermindern . Dabei muß man sich
nämlich darüber klar werden, daß die 200 Millionen,
die wir bald jährlich zur Schuldenverzinsung ge¬
brauchen, den Erträgen folgender Steuergefetze der
letzten Finanzreform entsprechen: Tabaksteuer, Brannt¬
weinsteuer, Kaffee- und Teezollerhöhung, Zündwaren-
und Leuchtmittelsteuer. Die Erträge aller  dieser
K o n s u m st e u e r n, die so viel Mißstimmung verur¬
sachen, sind also erforderlich nur für die u n p r o du k-
t i v e Ausgabe der Schuldenverzinsung> Würde also
das Reich seine Schulden los, so wäre selbst bei weite¬
rem Steigen des Reichsbedarfs für unvermeidliche Aus¬
gaben das Gespenst neuer Steuern und damit neuer
Beunruhigungen in weiter Ferne . Eine Erbschafts¬
steuer, die selbst der Landwirtschaft annehmbar wäre,
könnte immerhin einen Ertrag von 76 Millionen brin¬
gen. Und dieser Ertrag zusammen  mit der gesetz¬
lich festgelegten Til g un g s q uo t e würde unsere
Anleihen um jährlich 110—120 Millionen vermindern,
wodurch der Z i n s b e d a r f um etwa 5 Millionen
alle Jahre zurückginge. Der deutsche Kapitalmarkt
würde aber diese Erleichterung sehr bald empfinden.
Wie die politische Situation nun einmal ist, kann die
Anregung zu einer Erbschaftssteuer naturgemäß nur
von den Parteien ausgehen. Und es wäre zweifellos
ein Zeichen eines großen politischen Weitblicks, wenn
gerade diejenigen  Parteien sich zu dieser Finanz¬
politik entschlössen, die man für die allgemeine
Mißstimmung  als Folge der Reichsfinanzrefornr
verantwortlich macht.

Deutschland und England.
•L. Berlin , 24. November.

Unsere vor mehreren Tagen gebrachte Nachricht,
daß zwischen Deutschland und England ein Einverständ¬
nis über die Kongofragen erzielt worden sei, ist jetzt
von London aus bestätigt worden. Wir möchten Wieder¬

geräte und Möbeln blieb , sammelte sich nun all die Ver¬
ehrung und der fromme Glaube , mit denen der Germane
seine Feuerstätte von alters her umgibt . Ihn umschwebten
die guten Geister der Eintracht , des Friedens , der Familie,
wie sie noch Dickens in Gestalt seines Heimchens um die
sengende Flamme summen und singen läßt.

Im Glauben des Volkes wurde der Ofen, der die von
Thor selbst entzündete Flamme des Hauses barg , zu einer
bedeutungsvollen geweihten Stätte ; die stillen Mächte des
Heims , des Rechtes, der Zulnnst wohntcn in ihm. Neues
Hausgesinde wurde an den Ofen geführt , um fo in die
Familie aufgenonunen zu werden ; neue Mägde mußten auch
in den Ofentopf schauen, weil das Glück brachte. Aus dem
Brummen , Knattern und Knistern des Ofenfeuers konnten
die Jungfrauen erraten , ob sie einen Mann bekommen, oder
gar in der Neujahrsnacht sein Bild im Ofenloch sehen. Wer
etwas zu bekennen hatte , was er keinem Menschen anver¬
trauen wollre, der klagte dem Ofen sein Leid, kündete ihm
sein Geheimnis , und der brachte dann Verbrechen und Un¬
recht an den Tag . Am Ofen fand der Verfolgte Schutz und
Obhut ; wer aber rechtlos geworden war , ausgestoßen aus
dem KreiS der Sippe , dem ward der Ofen niedergerissen
und das Feuer gelöscht. So spielt der Ofen in Sage und
Märchen die Rolle eines behäbigen guten treuen Kumpanen;
der an Freud und Leid seiner Stnbcngenofsen gewichtigen
Anteil nimmt . Auf den runden bequemen Sitzen zu beiden
Seiten seiner warmen Wände ruhten Vater und Mutter in
traulicher Feierstunde von des Tages Last und Mühen aus;
der Ahn bekam sogar ein Plätzchen hinter dem Ofen mit
Fußbank und Lehne. _ Vorn auf der breiten großen Ofen¬
bank drängten sich Kinder und Gesinde aneinander und
lauschten dem Prutzeln der Bratäpfel im Rohre . Oben um
den Ofen herum , am „Ofengeländer ", hingen Kleider und
Windeln zum Trocknen und daran schloß sich bisweilen eine
warme Lagerstätte , zu der eine kleine Treppe hinaufftihrte.
Zwischen dem Ofen und der Wand , der sogenannten Hölle,
deren Hitze einen Vorgeschmackspäterer Sündenbuße kosten
ließ , wurde mit Vorliebe die Schlafstelle aufgeschlagen. Wie
die Küchlein unter der Henne Gefieder , so schmiegten sich
die Deutschen der Vorzeit eng um den Ofen, und in solch
engem molligen Verein durfte auch das belehrende Element I
nicht fehlen, das die bunten Bilder , Figuren und Zierate 1
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holt betonen, daß die Bedeutnnq dieses Vorgangs sehr
hoch anzuschlagen ist; es handelt sich um mehr als bloß
ein sachliches Abkommen von lokaler  Wichtigkeit
(obwohl die Verständigung auch bereits nach dieser
Seite hin wertvoll wäre), sondern es kommt das ganze
deutsch-englische Verhältnis in Betracht, zunächst frei¬
lich nur indirekt , doch aber fo, daß ioeiterreichende Wir¬
kungen in günstigem Sinne zu erwarten sind. Was die
materielle Leite der Kongofrage betrifft , so können
wir mitteilen , daß bereits anfangs Oktober von den in
dieser Frage zusammen gehenden Kabinetten von Berlin
und London vorgesehen war , euer g ischo Schritt  e
in Brüssel zu tun . und zwar einerseits um eine bessere
Behandlung der Eingeborenen  zu erzielen,
andererseits um auf die Beseitigung einer Handel s-
monopol Wirtschaft  zu dringen , durch welche
die sowohl uns wie England vertragsmäßig zuge¬
standenen Rechte beeinträchtigt wurden. In Brüssel
bekam man jedoch Wind  von den beabsichtigten Vor¬
stellungen. und so zog es der Kolonialminister Renkin
vor, das P r ä v e n i r e zu spielen. Er veröffentlichte
sein umfangreiches Reformprogramm , in dem auch die
erwähnten beiden Beschwerdepunkte in einer Weise be¬
handelt werden, durch die sich Deutschland und England
befriedigt fühlen könnten, wenn die Sicherheit  ge¬
geben wäre, daß das Programm auch wirklich aus-
geführt  werden wird . Ob das geschehen wird , hat
man zunächst ja abzuwarten . Wir sowohl wie Groß¬
britannien haben seit einiger Zeit B e r u f s ko n s u l n
im Kongostaat, also zuverlässige Beamte, die darüber
wachen werden, daß das belgische Programm keine bloß
papierene Zusicherung bleibt . Wenn aus London weiter
berichtet wird , daß demnächst eine internationale Kon¬
ferenz zur endgültigen Regelung der streitigen Kongo¬
fragen zusammentreten soll, so ist diese vermeintliche
Absicht einstweilen weder zu bestätigen noch zu bestreiten.
Eine solche Konferenz wäre nicht gerade notwendig.
Deutschland nnd England sowie die in diesem Falle
die gleichen Interessen vertretenden Vereinigten
Staaten von Amerika haben o h n e h i n Gewicht ge¬
nug, um die Durchführung der Reformen zu erwirken,
die sie für das Gedeihen sowohl des Kongostaates selbst
wie ihrer eigenen Interessen für erforderlich erachten.
Das Gedeihen sowohl von D e u t s ch- O st a f r i ka wie
von dem angrenzenden englischen  Kolonialgebiet
hängt mrt davon  ab , daß im Kongostaat die ver¬
derbliche Mißwirtschaft  aufhört , die an den Ein¬
geborenen, diesem überall wichtigsten Kapital , durch
schlechte Behandlung wie durch ein skrupelloses Truck¬
system gewissermaßen Raubbau  treibt . Wir brauchen
für Ostafrika das Hinterland des Kongostaates, Eng¬
land ebenfalls, und wir müssen deshalb darauf sehen,
daß dort geordnete Zustände hergestellt werden. Unsere

des stattlichen Kachelgebäudes darboten . Die Kinder komr-
ten an diesem wetterfesten Gesellen einen erheiternden Kur¬
sus biblischer Historie und heidnischer Mythologie durch-
machen und von seiner kunft- und farbenreichen Gestalt die
ersten Eindrücke der Schönheit enrpfangen. Zmn Abbild der
Welt ward so der Ofen, zum Symbol des Familienlebens
und des Vaterhauses . „Am dentschen Ofen " durchlebten
nicht bloß der Held des Märchens , sondern auch Kind und
Mann alle Wunder des Glücks und des Traums , alle Selig¬
keit eurer inneren Geisteswelt , denen unruhig abenteuernde
Geister in fernen Ländern und Meeren vergebens nach¬
jagten . . . .

Der Ofen ist des Deutschen Stolz . Voller Genugtuung
erzählt der vielerfahrene und weitgereiste Arzt Guarinonius
aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts von den schlechten
italienischen Kaminen , „wo ctwan einer einen warmen Fuß
und kalten Rücken, der andere eine warme Hand und einen
kalten Bauch davonträgt ", und stolz fährt er fort : „Und
ob sie wo der Teutscherr Stuben verlachen, jedoch wann sie
einmal hineinkommen, so kann sie niemand vom Ofen noch
aus der Stube bringen ." Darunr wurde auch der Ofen rnit
so künstlerischer Sorgfalt und so reichem Schmuck aus¬
gestattet, wie sonst kein anderes Hausgerät . Von primitiven
ärmlichen Anfängen entwickelte er sich zu jenem Meisterwerk
barmonischer Schönheit , das er in der Renaissance darstellt.
Die ersten Ofen, die der fränkische Bauer aus dem Bade¬
hause in seine Wohnkannner hinübertrug , bestanden aus
einer in Lehm über einen Herd gemauerten kuppelförmrgen
Steinwölbung , die stark erhitzt, dann mit Wasser begossen
wurde und so dem darüber im Gebälk des Daches und an
den Wänden Sitzenden eine Art Dampfbad gewährte . Diese
ursprüngliche Ofenbank muß schon den alten Germanen be¬
kannt gewesen sein ; die Hädner besaßen zur Zeit Cäsars
solche Heizvorrichtungen , und bei den Ausgrabungen in
ihrer alten Hauptstadt Biüracte sind Ofen zum Vorschein
gekommen. Gab es doch Töpseröfen schon in der Urzeit'
Der plumpe, aus dicken Steinen und Lehm schwerfällig breft
aufgerichtete Ofen des frühen Mittelalters wurde ober bald
von dem Kachelofen  abgclöst , dem die Zukunft gehörte.

Die Technik, ans krugartigen Gesäßen, d. h aus Kacheln
einen kuppelförmigen Bau herzustellen, stammt aus dem
Orient und wurde über Griechenland den Römern der-
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oftafrtfanifdjc Zentralbcrhn  iüicb , wenn sie erst
den Tcurganikasee erreicht hat , für die Ausfuhr aus
dem Kongostaate eine um 1000 Kilometer
kürzere  Linie bedeuten, als es der Weg nach dein
Atlantischen Ozean ist. Darum , wie gesagt, soll der
Kongostaat mit Klugheit und Gerechtigkeit behandelt
werden, und dies werden denn also wir und England
durchsetzen. Die Bedeutung der betreffenden Ver¬
ständigung zwischen Berlin und London ist aber , um
das zu wiederholen, hiermit nicht erschöpft. Es ist
nichts Geringes , daß man in London  zuerst die Ver¬
ständigung angeregt hat , und die Art , wie es geschah,
spricht dafür , daß der Gedanke einer weiteren A u s -
kll e i chu n g vc» G e g e n s ä tze n in sympathische
Erwägung gezogen worden ist. Es ist das erstemal,
daß solche Vereinbarungen auf breiter Grundlage zwi¬
schen diesen beideir Mächten möglich waren , während
wir uns bis dahin eines freundlichen Entgegenkommens
bon englischen Seite nicht gerade zu erfeuen hätten.
Die Erwartung ist nicht ausgeschlossen, daß ein ähn¬
liches Arrangement wie das mit Frankreich in bezug
auf die Marokkofrage jetzt auch mit England ii: bezug
auf die Gesamtheit der afrikanischen  Probleme
getroffen werden könnte. Wir niöchten nicht unerwähnt
lassen, daß die deutsch-englischen Verhandlungen ganz
in die Amtszeit des Herrn v. Bet h n: a n n - H o I l-
w e g fallen, und es wäre vielleicht sogar zu fragen , ob
're unter dem Fürsten Bülow in dieser Weise angeregt
und verlaufen wären.

miiiifäfs  Übersicht.
Ministerialdirektor Schwartzkopsf über dis

V̂ etchische MädchenfchrrlrsfsrM.
Ministerialdirektor I) . Schwartzkopff hat dieser

Tage in der Cölner Vereinigung für rechts- und
staatswissenschaftlicheFortbildung einen längeren Vor¬
trag über die preußische Mädchenschulreform vom
18. August 1908 gehalten. Besonders eingehend be¬
handelte er darin , wie die „K. Z." mitteilt , die Klagen,
die gegen die Neuordnung laut geworden sind:

Wenn man an der Reform tadle , daß sie der höheren
Mädchenschule, obwohl deren Gleichwertigkeit
mit der Knaben -Nealschule unbestritten sei, keine
Berechtigungen  und damit keinen Zugang zu
neuen Bernsen gewähre, so erwidere darauf die
11n t e r r i cht s Ve r w a l t u n g zunächst, daß sie mit
der Eröffnung neuer Berufe für die Mädchen nichts zu
tun habe. Über die Zulassung zu Stellungen im Post¬
dienst z. B. habe die R e i chs p o st v e r w a I t u n g zu
bestimmen, die denn auch kürzlich mitgeteilt habe, daß
sie bestimmte Zweige ihres Dienstes solchen Mädchen
öffne, die die zweite Klasse der höheren Mädchenschule
mit Erfolg besucht haben. Eine allgemeine Bestimmung,
die der höheren Mädchenschule die Realschul-Bercchti-
gungen verleihe, sei vor allem darum nicht zu emp-
fehlen, weil dann eine große  Anzahl Mädchen mit
der kleinen Matrikel studieren würden und so der eben
erst in der S t u d i c n a n st a l t eingerichtete Brl-
dungszwang , der ein ernsthaftes und vollwer¬
tiges  Studium gewährleiste, gefährdet wäre . Die
zweite Gruppe der Einwände , die man gegen die Re¬
form erhebe, gehe von den Lehrkräften  aus . Den
Oberlehrern , die unter einer „Direktorin"  nicht
glaubten arbeiten zu können, müsse man entgegen¬
halten , daß doch schon jetzt akademisch, gebildete Lehrer
unter weiblicher Schulleitung tätig seien, ohne daß es
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zu ernsten Mißhelligkeitcn komme, und den Mittel-
f chn l l e h r e r n, die sich durch die neuen Bestimmun¬
gen ans der Mittel - oder Oberstufe der höheren Mäd¬
chenschule verdrängt fühlten , sei zu erwidern , daß der
Schnitt zwischen seminarisch und akademisch vorgebit-
deten Lehrkräften nicht so gedacht sei. daß die Mittel¬
schullehrer auf die Tätigkeit in der Unterstufe beschränkt
wären : zudem dürften die Mittelschullehrer künftig
auch an höheren Knabenschulen stärkere Verwendung
finden . Sehr ausführlich ging dann D. Schwartzkopff
auf die Frage der Gemeinschaftserziehung
ein. Er teilte mit , daß nicht weniger als 66
rheinische  Städte bei der Unterrichtsverwaltung
beantragt haben, ihren höheren K n a b c n a n st a l t e n
möchte die Aufnahme von Mädchen gestattet werden.
Ter Minister habe indes alle  diese Gesuche abge-
wiesen.  Die Gegnerschaft gegen die Koedukation
stütze sich zunächst ans folgende drei Erwägungen , die
vom Interesse der Mädchen selbst ausgingen:

1. Für die Mädchenbildung sei der erzieherische Ein¬
fluß der Frau  nicht zu entbehren : die Zulassung der
Mädchen zu den Knabenschulen schließe aber diese weib¬
liche Mitwirkung aus , wofern man nicht die Folge¬
rung ziehen wolle, nun auch Lehrerinnen an den höhe¬
ren Knabenschulen anzustellen.

2. Der Eintritt der Mädchen in die Knabenschule
führe für sie eine Überbürd  u n g herbei, da er sie
nötige, statt in sieben in scch s Jahren den Wissensstoff
zu bewältig « ! und 36 statt 30 Wochenstunden Unterricht
auszrchalten.

3. Da die Entwicklung  der Mädchen ln einer
anderen Kurve verlaufe als die der Knaben , so könne
nur der dieser Kurve a n. g c p a ß t e Mädchenschul-
Lehrplan ihrer körperlichen und geistigen Gesundheit
wahrhaft förderlich sein.

Weiter inüsse man auch im Interesse der K nabe Ir¬
an st alten  die Fernhaltung der Mädchen verlangen;
man dürfe nicht ohne Not ein historisch gewordenes Ge¬
bilde stören : das Nebeneinander von Mädchcir , und
Knaben verführe im Unterricht zur Berücksichtigung
der weibliche n Art und schädige  damit die Bil-
dungsanspriicke der Knaben. Auch rein praktische
Erwägungen kämen hinzu : für viele voir den 135
Stndienanstalten , die seit August 1808 ins Leben ge¬
treten , sei, sollten sie gedeihen, der Zuzug fremder
Schülerinnen erwünscht;  die würde man ihnen
entziehen, wenn man an Orten ohne Studienanstalt
den Mädchen die Knabenschulen öffnete. Auch aus¬
nahmsweise diese Zulassung zu gestatten, führe zu
praktischen Schwierigkeiten ; wo solle man die Grenzen
ziehen? Solle man Orten bis zu einer gewissen Ein¬
wohnerzahl die Öffnung der Knabenschulen erlauben,
oder die Zahl der zuzulassenden Mädchen beschränken,
oder nur die besonders befähigten auswählen und
diese Auswahl dem Schulleiter überlassen? I) . Schwartz¬
kopff schloß mit der Mahnrnrg , in Ruhe die weitere
Entwicklung der Dinge abzuwarten.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Kaiserpaar

kommt am 15. Dezember zur Hochzeit  des Regenten nach
Braunschweig.

Landräte als Volksvertreter . Wie wir hören , ist
der konservative Reichstagsabgeordnete v. Saldern,
Vertreter des Wahlkreises Königsberg in der Nenmark,
schwer erkrankt. An seiner Stelle sprach dieser Tage der
Landtagsabgeordnete des Kreises , Land rat v. d. Osten,
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über die Reichsfinanzreform,  wobei er in der be¬
kannten Weife die Politik der konservativen Fraktion ver¬
teidigte . Dabei entschlüpfte ihm das interessante Geständnis,
obwohl er mit den Regierungsmaßnahmen nicht einver¬
standen sei, so möge man doch von ihm nicht eine maß¬
lose Kritik der Regierung erwarten , er wisse, was er seinen
Vorgesetzten Dienstbehörden schuldig sei; Schückings gebe cS
in der konservativen Partei nicht. — Herr v. b, Osten hat
damit ganz naiv zugestanden, daß sich Landräte eben ganz
und gar nicht zu Volksvertretern eignen . Das möge er selbst
bedenken, wenn er etwa noch ein Reichstagsmandat zu
seinem Landtagssitz erstreben sollte!

* Hilfe für das Deutschtum in Ungarn . Die maßlose
Unterdrückung des ungarländischen Deutschtums hat vor
drei Jahren zur Gründung des „Vereins zur Erhaltung des
Deutschtums in Ungarn ", mit dem Sitze in Wien , geführt.
Dessen Ausbreitungsgebiet ist satzungsgemäß nur Öster¬
reich. Aber schwer will es halten , die völkische Opferwillrg-
keit der Deutschen in Österreich auch für Ungarn noch in An¬
spruch zu nehmen . Noch größere Schwierigkeiten treten dem
Verein in seinem eigentlichen Schutzgebiete, in den Ländern
der ungarischen Krone , entgegen : so die völkische Gleich¬
gültigkeit der meisten Deutschen, der massenweise Abfall de,
„gebildeten " Jugend zum Magyarentunr . sowie die brutale
Entdeutschungsarbeit in Schule , Amt und wirtschaftlichem
Leben. Daß der Verein trotz seiner noch geringen Mit¬
gliederzahl und Geldmittel nach Kräften bestrebt ist, seiner
Aufgabe gerecht zu werden , zeigt der Jahresbericht über
das zweite Vereinsjahr , der, 18 Seiten stark, auch eine über¬
sichtliche Statistik über die Verbreitung der Deutschen in
Ungarn enthält . Der Verein gibt außerdem hübsche Webr
schutzmarken heraus , 100 Stück zu 2 Kronen . Der Verein
richtet nun im Interesse unserer schwergeprüften und ver¬
lassenen Brüder im Ungarlaudc an die glücklichen Volks¬
genossen im Deutschen Reiche die herzliche Bitte um rar-
kräftige Förderung seiner wichtigen Bestrebungen durch
Beitritt (Mindestbeitrag jährlich 2 Kronen ) und Zuführung
von Spenden an den Obnrann Joseph P atry.  Wien , 18/1,
Canongasse 1. Helfe darum jedermann , schreibt er, bevor
es zu spät ist, einen für die Weltmachtstellung des deutschen
Gesamtvolkes unendlichen wichtigen und noch lebens¬
kräftigen Vorposten unseres Sprachgebietes unserem
Muttervolke erhalten!

A Der Aufruf der konservativen Grandseigneurs von
Königsberg in der Neumark zugunsten der heimischen Ge¬
werbetreibenden und Kaufleute , den wir mitteilten , steht in
einem pikanten Gegensatz zu dem Vorgehen der Konser¬
vativen in Osterode (Ostpreußen ). Dort hat nran nämlich
von konservativer Seite den Kaufleuten und Handwerkern
den wirtschaftlichen Boykott und das Kaufen nur in der
Großstadt angedroht , wenn diese Bevölkerungskreise es sich
bcrkommen lassen sollten, dein Hansabund  beizutreten.
— Marr sieht, die konservativen Herren können sehr geschickt
einmal mit dem Zuckerbrot, das andere Mal mit der Peitsche
arbeiten!

* Neuwahl der Bezirks -Eisenbahnräte . Die Mitglieder
nrehrerer Bezirks -Eisenbahnrätc , n. a. auch desjenigen für
Frankfurt  a . M ., sind für die Wahlperiode 1910/12,
also auf drei Jahre , neu zu wählen . Die zuftäudrgen
Minister haben die Ober -Präsidenten ersucht, die erforder¬
lichen Wahlen durch die beteiligten Körperschaften usw . zu
veranlassen.

* Die „traurigen Zeiten ". Die „Germania " veröffentlicht
das Glückwunschschreiben der deutschen
Bischöfe an de» Papst  anläßlich dessen Bischofs-
jublläums . Das Schreiben ist persönlich und seelsorgerisch
gehalten und vermeidet peinlich jede politische Anspielung.
Auch die Modernistensrage wird nur ganz entfernt gestreift
in den Worten : Wie glücklich und segensreich dieser Tag

nrittelt . Die Römer bauten auch schon aus Kacheln Ofen,
indem die Töpfe ineinander gesteckt und zu einer Tonne
gewölbt wurden . Da das Wort „Kachel" ein lateinisches
Lehnwort ist und vor dem 6. Jahrhundert in die germa¬
nische Sprache eingesührt sein muß , wird der Kachelofen bei
den Germanen schon sehr früh Aufnahme gestruden haben.
Weil Ofen aber von den Römern wohl nur zu technischen
Zwecken, zum Backen, zur Töpferei , verwendet wurden und
sie sich zur Erwärmung ihrer Zimmer der Luftheizung be¬
dienten , so müssen sich der Kachelofen und das Kachelosen-
zimmcr erst ganz allmählich herausgebildet haben , und zwar
in jenen Gebieten , in denen Römer und Germanen sich be¬
rührten . Der älteste derartige Ofen, von dem wir etwas
wissen, gehört dem 8. Jahrhundert an und ist langobardischer
Herkunft ; 250 Kacheln wurden zu einem Bau verwendet.
Tie Kacheln hatten zunächst eine runde konvexe oder eine
schüffelartige konkave Form ; sie wurden zu kugeligen Haufen
zusammengestellt . Durch das Aneinanderrücken verloren
aber die Kacheln bald die runde Form , wurden eckig und
komfteu nun zu. jedem beliebigen architektonischen Aufbau
verwendet werden . Diese unglasiertcn Kacheln, die wie ver¬
tiefte Näpfe aussahcn und durch ihre Aushöhlung die
Wärmewirkung vergrößerten , wurden „Hafen" genannt.
Um sie herzustellen und zu verschönen, entfaltete sich die
Ofen Hafnerkunst,  in der die deutschen Töpfer ihr
Höchstes geleistet haben.

Daß man zu Anfang des 9. Jahrhunderts bei der An¬
lage von Ofen einen gewissen Luxus trieb , beweist der be¬
rühmte Grundriß der Klosteranlage von St . Gallen , wo die
Wohnzimmer , Krankenräume urrd Gastzimmer durchgängig
ihren Ofen haben ; ja , auch die Sakristei und die Strrbe des
Bruders Pförtner sind nicht ohne den Wärmcspender ge¬
lassen. Der große Saal , in welchem man zur Ader ließ und
Abführmittel nahm , wird sogar durch vier in den Ecken be¬
findliche Ofen geheizt. Von Ofen, die mit Marmor und
kostbaren Holzarten verziert waren , erfahren wir aus mittel¬
hochdeutschen Dichtungen . Ihren besonderen eigenartigen
Schmuck erhielt die Kachel durch die Glasur , di? wahrschein¬
lich von Frankreich aus bekannt wurde . Nach einem Bericht
der Colmarer Chronik soll ein Töpfer in Schlettstadt , der 1283
starb, der erste gewesen sein, der im Elsaß Töpferwaren mit
Glas , also jederrsalls mit Bleiglasur , überzog . Di ? ältesten
tongebramrten , einfarbig glasierten und schon künstlerisch
verzierten Kacheln sind aus dem 14. Jahrhundert von der
Burg Tannenberg auf uns gekommen; di? ersten vollständig
erhaltenen Ofen flammen vom Ende der gotischen Epoche.
Da steht gleich am Anfang ein Meisterwerk der Hafnerkunst:
Der herrliche Prnnkofen . den der wackere Bischof Leonhard

von Keutschach zu Ehren Gottes und zu seiner Freude aus
der Feste Hohen-Salzburg setzen ließ . Wie ein Architektur
werk des strengen gotischen Stils steigt er auf mit seinem
viereckigen Unterbau , der auf Löwen ruht , mit seinem tnrrn-
artig spitzen, zinnenartig bekrönten Oberbau , den sein durch¬
brochenes Maßwerk , schön stilisierte Onramente , Türmchen
und Spitzen umgeben und beleben. Wie ein köstlicher Altar¬
schrein, wie ein Dom im Keinen, wirkt er in seinen harmo¬
nisch schweren Farben , in denen aus dem Gelb der Glasur
ein dunkles Grün , Blau , Violett und Braun anslcuchten,
geschmückt mit der vielgestaltigen Welt von heiligen Figuren
und Reliefs , wie sie auch von den Kathedralen niedergrüßen.
Der Ofen ist hier noch ganz als architektonisches Werk be¬
handelt , das sich in einsamer Pracht aus dem Zimmer her¬
vorhebt . Er wird sogar bisweilen zu einer ganzen Burg,
die von doppelten Türmchen stolz und verwegen überragt
wird . Doch ist schon eine bescheidene Vielfarbigkeit und
damit eine nrebr malerische Wirkung erreicht. Es war die
Aufgabe der Renaissance , dies plastisch ungefüge Kunstwerk
koloristisch reich zu beleben und in die geschlossene Harmonie
des Raumes cinzuordnen.

Die Ofen wurden nun zunächst schlanker und feiner
gestaltet . Figürliche Reliefdarstellungsn werden irr den
Kacheln angebracht , die die Form flacher Rundbogermischcn
hatten ; eine zarte Farbigkeit klingt freundlich und an¬
heimelnd an. Auf diesen Ofen, die besonders in der Schwerz
meisterhaft angefertigt wurden , breitete sich das bunteste
Bilderbuch aus ; jede der vielen Kacheln war ein besonderes
und wichtiges Blatt in dem Anschaumrgsnnterricht , den der
wackere Wärmebringer dm Hausbewohnern und jedem
Besucher erteilte . Heilige, allegorische und geschichtliche
Szenen waren zu sehen und durch lehrhaft naive Sprüche
erläutert . Die Gestalten der freien Künste präsentierten
lut da etwa in ihrer Würde und emblematischen Ausrüstung
oder die recht greulich geschilderten Laster oder Bilder von
Salomo , von Judith , kurz von all den Stoffen , die das
16. Jahrhundert interessierten . Auch hingelauerte Hündlein,
di ? viersüßigen Freunde des Ofens , fehlten nicht. Antike
Ornamentik , Masken und Arabesken , Sphinxe und Greise,
Fruchtschnüre, Muschelwerk und all der ausgelassene üppige
Formenreichtum der deutschen Kleinmeister umspielten und
ocreicherten die zartgliedrig und leicht aufficigenden edleren
Baülinicn , wie sie erwa die wundervollen Ofen im Fürsten-
zliumer des Augsburger Rathauses zeigen. Statt der
vielen kleinen Kacheln wird dann in der weiteren Entwick¬
lung jede Seite des Unter - und Oberbar :cs aus einer ein¬
zigen großen Füllungskachel aufgesührt und eine einheitliche
warmleuchtende Farbcnschönheit statt der lustigen Buntheit

erzielt . Der Ofen begiimt als rein malerisches Element zu
wirken ; er fügt sich dem Raum ein, indem seine Farbe in
den Kacheln einer passenden Wandbekl-eidnmg weiterklingt,
die in der Nähe des Ofens airgebracht wird . Diese heiter-
farbige Pracht verschmilzt damr mit dem gebräuntm Ton
der Holztäfelung und den: brmtm Schimmer der Fenster¬
scheiben zu einem Bild voll künsflerischen Einklangs und ge¬
mütlichen Behagens . Vor allem in Nürnberg wird die
Kunst der fein abgetönten , an vmetianischen Vorbildern ge¬
schulten Glasur heimisch, aber sie entfaltet sich arrch in
Lübeck und Hamburg . An die Stelle der schönen grünen
und schwarzen!Tönung tritt nun ein lmchtmdes , doch mildes
Blau , mit dem sich Gelb und Grün , Violett und Gold reiz¬
voll verbinden.

Die gesättigt reichen dunkleren Glasuren verdrängt dann
im Rokoko das zierlich zarte Weiße Zinnemail mit spar¬
samer Vergoldung ; die Form ergeht sich in den ausgelasse¬
nen Schnörkeln , den geschweiften Profilen und koketten
Bizarrerien , die dem Stil überhaupt eigen sind; die ganzä
Fläche ist in Muscheln, Kartuschen und Medaillons aufge¬
löst. Einen monumental -gravitätischen ' Geist entfaltet das
Empire , das den Ofen wie eine große wuchtige Vase ge¬
staltet oder jvie -in ernstes Grabmonument . Der „Opfer-
oltar des Vulkan ", dem Perlenschnüre und Girlanden nur
steif und nüchtern angehestet sind, steht bald wie ein« Pyra¬
mide aus und bald wie eine Säule , die eine Urne oder eine
Büste trägt . Von diesen wunderlichen Verirrungen drängte
Schinkel wieder aus eine einfache schlichte konstruktive Form
in bescheidenem Weiß hin . Er schuf das Urbfld des „Ber¬
liner Ofens ", der aber bald von schlechten überladenen und
unechten Renaissance-Nachahmungen übertroffen wurde . Erst
unsere Zeit versucht wieder mit Glück, an die schönen alten
Formen des Ofens anzuknüpfen . Do. P . L.

Aus Kunst und Leben.
IO. L . Paris , 24 November . „Im Aeroplan zur

Jagd gefahren,  vier Fasanen gelötet und wieder heim¬
wärts durch die Lust, meine Herrschaften", so erzählte
Hubert Latham gestern abend im Freundeskreise , und es
war kein Jägerlatein ! Am Morgen war der Aviatiker in
Bouy , entern Dörflern nahe bei CHLlons, damit beschäftigt,
einigen Kunden und Schülern den Mechanismus seines
Monoplans zu explizieren , als man ihm ein Brieflein
brachte ; es kam vom Marquis de Polignac , dem Organisa¬
tor der Aviationsivoche von Reims . In dem Brieflein hieß
es . „Vielleicht haben Sie Lust, mein lieber Latham , eimnul
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gewesen ist, des bezeugt Deine unbeirrte Lehre und erfolg¬
reiche Tätigkeit in den fünf Lustrcn Deines bischöflichen
Amtes . Wenn es auch niemals leicht war , Bischof zu sein,
so ist es doch in unseren traurigen « Zeiten eine
wahre  Last geworden , vor der auch selbst Engel zurück-
schr ecken  dürfen.

* Ein engherziger Standpunkt . Sonderbar hat cs in
Bad Nauheim  weite Kreise berührt , daß der dortige
evangelische Pfarrer Wiffig die älteren Schüler zweimal
aufgcfordert hat , die „Tell "-Dorstellung am Samstag nicht
zu besuchen. Die Schüler wandten sich darauf an die Leiter
der Schulen, die gegen einen Besuch der Vorstellung natürlich
nichts einzuwenden hatten . Bei der Aufführung , die vor
ausverkanstem Saale statffand , stellten die Schüler fast ein
Drittel der Besucher. Wie der „Franks . Ztg ." von anderer
Veite mitgeteilt wird , hartdelte es sich um die Konfirmanden,
denen der Herr Pfarrer die Teilnahme an weltlichen Ver¬
gnügungen — und höher scheint er auch Schillers „Dell"
nicht einzuschätzcn — grundsätzlich versagt . Auf Vor¬
stellung der Schule hin stellte er dann wenigstens die Ent¬
scheidung den Ettern anheim.

* Eine wenig glaubhafte Meldung . Die sozialdemo¬
kratische „Münchener Post " macht die Mitteilung , der
Zentralverband deutscher Industrieller habe den Abgeorv-
neten Bassermann und Streesemann mit der Entziehung
der Wahlsubsidien gedroht , wenn sie nicht bei den sozial¬
politischen Abstimmungen im Reichstag im Sinne des
Zentralverbandcs Besserung beweisen.

* Das Notariat in Bayern . In der vorgestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer erklärte der Justizminister , dag
die von verschiedenen Seiten angeregte Übernahme des
Rolariatswesens durch den Staat ausgeschlossen sei.

* Eine internationale Zusammenkunft polnischer Abge¬
ordneter und Führer soll in der Weihnachtszeit nach zuver¬
lässigen Meldungen in dem galizischen Badeorte Zakopane
stattstnden . Auch preußische Polenabgeordneie werden
daran teilnehinen . Die Beratungsgegenstände werden
streng geheim gehalten.

* Zum allgemeinen Delegicrtentag der Deutsch-Kon¬
servativen, der am Samstag , 11. Dezember , in Berlin starr-
ftndet, sind jetzt die Einladungen ergangen . In dem Ein¬
ladungsschreiben heißt es : „Dieser Delegiettentag soll den
Zweck habe, in freier Aussprache von authentischer Seite
Aufklärung  zu schaffen über die Haltung der konser¬
vativen Reichstagssraktion und der Parteileitung _in der
Frage der Reichsfinanzreform.  Er soll die Ein¬
wendungen der noch immer überaus geschäftigen und ge¬
hässigen Gegner widerlegen und entkräften . Zugleich soll
aber auch versucht werden , von den Erörterungen über An¬
gelegenheiten der Vergangenheit  die Augen gänzlich
ab zulenken  und vorwärts zu weisen auf die Zukunft
des Vaterlandes und die Wege und Ziele künftiger konser-
oativer Politik ."

* Der Rhein -Ems -Kanal . Der Stadtverordnetenver¬
sammlung zu Cöln ist in ihrer jüngsten Sitzung eine Vor¬
lage zugegangen , in der ein Beitrag für das Projekt eines
Großschifsahrlsweges  vom Rhein nach der Ems
»erlangt wird unter der Bedingung , das; die Rhein-
strecke  bis zum Beginn des Kanals derart vertieft wird,
daß sie für größere S e efchiff  e befahrbar ist.

* Deutscher Handelstag . Am 15. und 16. Dezemver
findet in Berlin eine Sitzung des Ausschusses des Handels¬
tages statt. Für die Tagesordnung sind u. a . folgende
Gegenstände in Aussicht genommen : Errichtung eines Aus¬
schusses für Getreide , Vertretung von Industrie und Handel
in den Kreistagen , Steuer auf Gewinnanteilscheine um,
Zinebogen , Weingollordnung , Kolonien (Baumwollanbau ),
handelspolitische Beziehungen zu den Vereinigten Staaren

ihre Lustexperimentr mit einem vergnügten Jagdtag zu un¬
terbrechen. Dann kommen Sie nach Berrn , nahe Reims,
wl ich eine gute Jagd gepachtet habe. Es sind nur 30 Kilo¬
nieter von Ihrem Bouy nach meinem Berrn , und wenn >zhr
Automobil gerade eine Panne hat , können Sie die Sache im
Aeroplan machen. Ihr Polignac ." „Schön, . meine
Herren ", sagte Latiham nach der Lektüre des Brieflems , „es
ist doch heute zu windig für Schülerfahtten , da kommt mir
die Jagdeinladung ganz recht." Er verschwand in seiner
Halle, hotte sich Sie Flinte und den Mnnitionsgurtel , bestieg
einige Minuten später sein Luftroß , der Propeller arbeitete,
und nach einer Spirale , die ihn in eine Hohe von ,,0 Meter
brachte, nahm der Monoplan die Richtung nach Reims ; die
verblüfft Zurückbleibenden sahen, wie der Weiße Vogel. sich
»inner höher erhob , gewiß 300 Meter erreichte und schließ¬
lich als kleiner Punkt am Horizont verschwand. Marqurs
de Polignac hatte schon am Morgen mrt einigen ^ reunden
gejagt und sich gegen 11 Uhr früh im Dövflem Beim zu
einem Frühstück nirdcrgesetzt, als der sohn des Jagdauf¬
sehers herbei stürzte und sehr erregt rref : „Ein fferopwn
kommt, ein Aeroplan !" Ine Ru waren all« auf der Wiese
vm dem Dorf — richtig , ein Aeroplan kam da pfeilschnell
heran , beschrieb in einer Höhe von 50 Meter eimn Kreis
und senkte sich zu Füßen der Jäger Nieder Hubert Latham
entstieg mit Flinte und MunitionZgurtel seiner selffamen
Jügdkuffchc, um guter Laune den uberraschtcil Fre mden tte
Hände zu schüttettr. Er nahm am ^ ruhstuck teil und zeigte
bei der Jagd zweitem Teil , daß er ^ erffogut dieFttnte wie
die Lenkstange des Aeroplans zu handhaben wc ß. Mer
Fasanen mußten daran glauben , und Latham n
beste „Feld ". Die Vögel in der Jagdtasche , bestwg Latham
gegen 4 Uhr nachmittags wieder seirrcn Monoplan und fuhr
davon . Hatte er für die Hinfahrt m # n  Ge ^ nwmds
eine halbe Stunde gebraucht , so brauchte er fJWe»
fahrt nur 25 Minuten . „Die Aviatik macht jtte
weinte er zufrieden , als man ihn »us « nern  J ®
beglückwünschte. Gewiß macht sie Fortschritte . PauIhail hat
den Höhenrekord auf über 600 Meter hmansgefchraubtz Gra
de Lambert sah sich auf seiner Maschinê den Elt -nm , « i
oben an und Lath - m hat zum erstenmal cttie A roplMahrt
mit praktischem Ziel zurückgelegt Wie lange wird » noch
dauern , und der Aeroplan wird das schneWe und verbrei¬
tetste Transportmittel sein ? In ein paar Monawn werdcn
wir von der Gründung der ersten Pariser Aer p-
krmpagnie hören . ^ , . ,

* Der erste Theaterwaggon. Der Paris - Madrider
Eil LU  a hat dieser Tage den ersten Tycaxer -.

von Amerika, handelspolitische Beziehungen zur Türkei,
Wanderläger (Besteuerung ), Neuregelung der Arbeiterver-
sicherung, Aussuchen von Bestellungen aus Waren , Ter-
jähriingsfrist für Ansprüche gegen einen aus einer offenen
Harchelsgesellschaft ausscheidenden Gesellschafter, Aufgv-
botsfttst , Vereinbarung für die Textiliudustrie , betreffend
Ausstände u. o., Verdingungen.

* Städtische Arbeitslosenversicherung. Unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Kirschner tagte am Mittwoch im
Berliner Rathause eine gemischte Deputation zur Beratung
über eine städtische Arbeitslosenversicherung . Rach drei¬
stündiger Debatte wurde , wie verlautet , beschlossen, noch
eine außerordentliche Sitzung des Deuffchen Städte¬
tages  anzuberaumen , um allgemein zu dieser wichttgen
Frage Stellung zu nehmen.

!NPT. Förderung des ärztlichen Fortbildungswesens
durch das Reich. Der nächste Rei'chsctat wird eine Forderung
in der Höhe von 10 000 Mark enthalten , die für das ärztliche
Fortbildungswesen bestimmt ist. Es handelt sich dabei, wie
wir hören, um eine Unterstützung zu den Bestrebungen deS
„Reichsausschusses für das ärztliche Fortbildun -gSwcsen."
Dieser , von dein verstorbenen Professor von Renvers  ins
Loben gerufene Verein , dem- auch Vertreter des Reichsamtes
des Innern angehören , betätigt sich in Fragen , die im
Rahmen der reichsgesetzlichenRegelung in sozialer und
hygienischer Beziehung liegen. Es soll die ärztliche Aus¬
bildung hauptsächlich gefördert werden auf Gebieten , für die
das- Studium an den Hochschulen  im allgemeinen keine
Gelegenheit bietet , so in Bezug auf die Bersicherungs-
gesetzgebung,  die G e w e r be  h h g i e n c, die Be¬
kämpfung von Seuchen  und Volkskrankheitcn. Der Reichs¬
ausschutz bildet Landeskomite.es und lokale Vereinigungen,
deren Aufgabe eS ist, die Förderung des ärztlichen Fort¬
bildungswesens durch Abhaltung von Kursen und Vorträgen
zu betreiben . In den Kursen , die in der Regel an Uni¬
versitäten oder größeren Krankenhäusern abgehalten werden,
sollen, besonders praktische Ärzte in kleinen  Städten, , die
neben ihrem Beruf keine Gelegenheit zur Weiterbildung
haben, mit den neuesten Errungenschaften der medizinischen
Wissenschaft bekannt gemacht werden. Der Reichszuschuß
dürfte zur Unterhaltung der Geschäftsstelle des Vereins , die
sich im Kaiserin Friedrich-Haus in Berlin befindet , und zur
Schaffung einer Lehrmittelsammlung sowie zur Förderung
von Kursen und Vorträgeu dienen.

Herr traft Flotte.
Personal -Veränderungen. Frhr . Marschall v. Bieber¬

stein (Oberlahnstein ) , Leut, der Res., zum Oberleut , be¬
fördert. * Wendriner (IV Berlin ) , Vizewachtmeifter des
1. Nass. Feld-Art.-Negts. Nr. 27 Oranten , zum Leut, der Res.
befördert. * Lu eg (Düsseldorf) , Leut, der Res. des Magdeburg.
Drag .-Regts . Nr. 6, zum Oberleut , befördert. * iOl üben
(Kreuznach) , Leut, der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87,
zum Oberleut , befördert. * Rodewtzk (Hannover ) , Vizcfeld-
vebel des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87, zum Leut, der Res. be¬
fördert. * Bit sch (Höchst), * Jung (Limburg n. d. L.) ,
Leuts , der Res. des Füs.-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
* @tim er (Hanau ) , Leut, der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 87, * Kleiner (Limburg a. d. L.) , Leut, der Res. des
Jnf .-RegtS. Markgraf Ludwig Wilhelm (8. Bad.) Nr. 111,
* Brambeer - Dt oran (Wiesbaden ) , Leut, der Res. desr .-Regts. Landgraf Friedrich II. von Hessen-HomburgKurhess.) Nr. 14, * b. Massow (Wiesbaden ) . Leut, der
Res. des Jäger -Bats . zu Pferde Nr. 2, * Krug (I Darmstadt ) ,
* Wolf (Frankfurt a. M.) , Leuts , der Res. des 1. Nassau.
Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranten , * Wort mann (Wies¬
baden) , Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, zu Oberleuts . be¬
fördert. * Müller (Wiesbaden ) , Vizefeldwebel des Jnf .-
Regts . Prinz Friedrich der Niederlande (2. Wcstfäl.) Nr. 15,
* Kappus (Oberlahnstein ), Vizefeldwebel des 3. Ober-Elsäss.
Jnf .-Regts . Nr. 172, * Hagen (Wiesbaden ) , Fähnr . des
Jäger -Regts . zu Pferde Nr. 3, * Kimpen (Wiesbaden ),
Vizewachtmeifterdes 1. Nass. Feld-Art .-Negts. Nr. 27 Oranien,
"Lucht (Wiesbaden) , Vizewachtmeifterdes 2. Lothring. Feld-
Art .-Regts . Nr. 84, * Führer (Wiesbaden ), Vizewachtmeifter
des 3. Lothring. Feld-Art .-Regts. Nr. 69, zu Leuts , der Res.
befördert. * Böning,  Feldw ., * Alt , * Hapt,  Vizefeld¬
webels (Wiesbaden), zu LeutS. der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots
befördert. * Arnst (Oberlahnstein ) , Vizefeldwebel des Rhein.
Jäger -BatS. Nr. 8, zum Leut, der Res. befördert. * T r o i tzs ch

(Wiesbaden), Vizefeldwebel des 2. Elsäff. Pion .-Bats . Nr. 19.
6um Leut, der Res. befördert. * Schwanitz (Wiesbaden ),
Ooerleut. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Zum Stapellauf des Linienschiffes „Thüringen ". Der
Kaiser  hat nunmehr auch den Herzog Georg von
Sachsen - Meiningen  eingeladen , der Taufe des
neuen Linienschiffes „Ersatz Beowulf " in Bremen beizw-
wohnen oder einen Vertreter zu entsenden. Der Herzog hat
mit Rücksicht auf sein hohes Atter seinen Sohn , den Prinzen
Friedrich , beauftragt , an den Tauffeierlichkeiten in seinem
Namen teilzunehmen.

Deirtfche Kolonien.
* Über die Entwicklung Daressalams entnehmen rvtt

einem längeren Berichte der „Deutsch-Ostafrikanischen Rund¬
schau" folgendes : In der Stadt Daressalam , die den größten
Teil der weißen Bevölkerung in sich aufnimmt , gibt cs 474
(366) Steinhäuser und rund 2135 (2000) Eingeborenenhüften.
(Die eingeklammorten Zahlen geben die entsprechenden
Zahlen des Vorjahres an .) Die Zahl der Hütten im Bezirk
betrug 83 000. Fm ganzen Bezirk befinden sich 588 Weiße,
2640 n-.chteingeborene Farbige und 160 000 Eingeborene . Die
Einnahme aus der Hüttensteuer betrug im ganzen 133 276
(116 200 ) Rupien , also noch nicht einmal eine Rupie pro Kopf.
Die Eingeborenenstadt vergrößert sich von Jahr zu Fahr.
Daressalam beginnt allmählich sich des Rufes und der An¬
ziehungskraft zu erfreuen , die früher Sansibar für jeden
Eingeborenen hatte . Die Hasencinrrchtungcn Daressalams
genügen nicht mehr. Fünf Dampfer der Deutschen Ostafrika.
Linie lagen am 21. Oktober gleichzeitig im Hasen von Dar¬
essalam . Dabei zeigte es sich, wie notwendig eine Er.
Weiterung der Lösch-, Landungs - und Zollanlagen , besonders
die Erbauung einer genügenden Landungsbrücke und ihrer
Beleuchtung ist.

* Über die Ausbreitung der Schlafkrankheit bringen did
Nachrichten der ost-afrikanischen „Mission" ' weitere Mit¬
teilungen aus D e u t sch - Osta f r i ! a. Darin heißt cs,
daß in ungeahnter Weise auch am Ufer des Tanganita-
s e e s und weit hinein in die Lande , die ihn umgeben, alles
infiziert ist. , Das Flutztal des Russissi, das den Kiwu mit
dem Tanganika verbindet , ist völlig verseucht; eine Reihe von
Europäern , die in diesen Gebieten an der Arbeit sind, die
User der Flüsse abzuholzen, um das Weitervordringen der
Schlafkrankheitssliege , der glossina palpalis, zu verbinden, ist
selber erkrankt . Bis hoch in die Randgebirge ist die böse
Fliege hinaufgosttegen, und wo sie sich fcstfttzt, da folgt ihr
der Tod oder schweres Siechtum . Ahnungslos zogen wir
noch vor zwei Jahren durch jene Gegenden, wo man jetzt nur
mit äußerster Vorsicht reisen darf . Noch verheerender als
am Tanganikasee im deutschen Ostafrika wirkt di : Schlaf¬
krankheit im britischen U g a n d a. Erfreulicherweise sind
in der Behandlung dieser gefährlichen Krankheit große Fort¬
schritte gemacht worden, namentlich seitdem als neues Mittel
A r s e n o vh e n y l g l y c i n angewandt wird. In dem Be¬
richt der Schlafkrankheitskommission in Toga  wird darüber
gesagt : Das bisher fast ausschließlich angewandte Atoxhl
vermochte zwar auch nach einmaliger Verabreichung bei einem
Teil der Kranken die Parasiten aus dem Blute zum Ver¬
schwinden zu- bringen , doch versagte das Mittel in dem
anderen Teile der Fälle , indem die Parasiten nach einmaliger
Injektion entweder nicht verschwanden oder aber schon nach
wenigen Tagen von Neuem auftraten . Das alsdann em¬
pfohlene Arsaoetin zeigte in dieser Hinsicht keine besseren
Resultate , dagegen läßt sich von dem Arsenophenylglycin nach
den bisher gemachten Erfahrungen -annehmen , daß eine ein.
malige Injektion einer genügend großen Menge eine rasch
eintretende und für längere Zeit andauernde Steril,»
sieruny  des Blutes hinterlaßt . Dies Mittel hat auch in
schweren recidrvirrenden Fällen prompt gewirkt und nicht die
üblen Nebenerscheinungen anderer Mittel gezeigt, namentlich
nachdem man sich über die aceignetc Dosierung klar geworden
ist. Das Mittel soll daher künftig hauptsächlich in An¬
wendung kommen, zumal auch Tierversuche günstig ausge.fallen sind.

Auskmrd.
Italien.

Es mehren sich die Ausbrüche der Volkswut gegen ver>
haßte Gemeindeverwaltungen . In Castelforte im Kreise
Gaeta nötigte eine wütende Volksmenge den kommissarischen

Waggon  mitgeführt . Das Progranun war , wie der
„Gaulois " berichtet, wie folgt zusammengestellt : „Schlaf¬
wagenkontrolleur ", „Der Zug um 8 Uhr 27" und „Station
Champ Baude ". Wie man sieht, ist das ein Repertoire , das
wahrhaftig den Verhältnissen Rechnitng trug . Die erste Vor¬
stellung begann bald nach der Abfahrt von Station Orsay.
Etwa achtzig Personen kann der Theaterraum fassen, außer¬
dem sind Vorkehrungen gettoffen für die Unterbringung
eines Orchesters von sechs Musikern. Die Decke des Theater¬
wagens schmückt ein Gemälde „Thespiskarren ". Für die
Reffenden besteht kein Garderobenzwang , Frauen können
das mit IM Kilometer Geschwindigkeit rollende Theater
also getrost im großen Federhut besuchen. Merkwürdiger¬
weise hat man getrennte Plätze für die Geschlechter einge¬
richtet. Auf der einen Seite sitzen also die Frauen , auf der
anderen die Männer hintereinander . An humoristischen
Zwischenfällen hat cs übrigens bei dieser ersten Fahrt nicht
gefehlt . Als der in voller Geschwindigkeit dahinbrausende
Zug eine scharfe Kurve nahm , sielen sich die beiden Lieben¬
den auf der Bühne etwas zu frühzeitig in die Arme . Auch
die Tische nr,d Stühle aus der Szene zeigten entschieden
umstürzlerische Neigungen . Das zweite Theaterstück wurde
zwischen Tour , Bordeaux und Jrun aufgeführt . Von da ab
bestieg eine spanische Schauspielertruppe den Zug und löste
die Franzosen ab.

sh. Ein deutsches Dichtergrnb auf Sizilien . Vor einigen
Wochen ging die Nachricht durch die Presse, daß das Grab
des Dichters Grafen August v. P l a t e n , der in der Villa
seines Gastfreundes Landolina die letzte Ruhestätte gefun¬
den hat , sich in einem völlig verwahrlosten Zustande befindet.
Die Vorwürfe , die deswegen gegen die Stadtverwaltung
von Syrakus als die Hüterin des Grabes erhoben wurden,
und die ihren Weg auch über die Alpen gefunden hatten,
hat den Bürgermeister von Syrakus veranlaßt , an die
Stadtverwaltung von Ansbach, als die Heimatstadt des
Dichters , folgendes Schreiben zu richten : „Ich kann die
formelle Versicherung geben, daß das Grab des großen deut¬
schen Dichters Grafen August v. Platen , welcher in der
Villa Landolina hier begraben ist, in vollkommen gut er¬
haltenem Zustande sich befindet , wie ich mich persönlich
überzeugt habe. Das Grab und die Terrasse , auf welcher
es sich erhebt , wird gepflegt vom städtischen Economo Pro¬
fessor Vusardeei . Die alarmierenden , nach Deutschland ge¬
drungenen Nachrichten sind demgemäß unbegründet und ver¬
danken ihren Ursprung den von der lokalen Presse erhobenen
Beschwerden über M Vernachlässigung , in welch er die Villa
von oeren PLryrern «eyMW wird . AVer ge ® » fict sich

jeweils über den Zustand des Monuments des großen Dich¬
ters beschwett, welchen wir alle verehren . Der Sindaco
Toffano ."

Theater und Literatur.
Die Uraufführung des nena-ufgefnndencn alten g-ricchi-

schen Lustspiels „Das Schiedsgericht"  von M e n a n-
d c r, das von Professor Körte verdeutscht und von Fttedttch
von Oppöln -Bronikowsky ergänzt worden ist, hatte am
Atittwoch in Gießen  einen anßcrordimtlich starken Erfolg.

Ein Pariser Theaterdirektor  ist , um Publi¬
kum anzulocken, auf den geistreichen Gedanken gekommen,
während der Zwischenpausen  aus einem weihen
Vorhang Preisbilderrätscl  zu projizieren.
Den glücklichen Lösern Winken als Preise Parfüms , Fächer
usw. und natürlich auch Freibillette zu weiteren Vorstellun¬
gen Jedenfalls hat der Mann erreicht, daß man über seine
„Erfindung " in den Zeitungen spricht und dadurch kostenlos
Reklame für fein Theater macht.

Eine Reihe interessanter Neuheiten  rückt an.
Zuerst meldet sich Franz Molnar,  der Verfasser des
„Teufel ", mit einer neuen Komödie, die sich „Die Lilie"
betitelt , die mit einer Musik von seinem ungarischen Lands¬
mann Pogracz versehen wird und am Midapester Lust¬
spielhaus zuerst das Rampenlicht sehen soll. — Von Heinttch
Nlann  bereitet das Prager Deutsche Landestheater einen
tragischen Dialog „Der Thr a nn"  vor , von Friedrich
Adler  dieselbe Bühne ein neues Schauspiel „Der
Magister ". Thadäus Rittner  hat eine dreiattige
Komödie „Der dumme Jakob"  vollendet , deren Ur¬
aufführung am Deutschen Volkstheater zu Wien statffindeff

Bildende Kunst und Musik
Die Ausstellung von Werken der zeitge¬

nössischen Kunst  findet in den Monaten März und
Slpril in den Räuinen der Königl . Akademie der Kunst in
Berlin und München statt . Berlin schließt diese Ausstellung
unmittelbar an die Ausstellung von Werken französischer
Kunst des 18. Jahrhunderts an , die aus Anlaß des GebnttK-
tags des Kaisers eröffnet wird.

Wissenschaft und Technik.
Der 2. Internationale Kälte - Kongreß  fiir-

det im Herbste des nächsten Jahres in Wien  statt . Eck ver¬
spricht eine Veranstaltung von hervorragender wissenschaft¬
licher und prdktischer Bedeutung zu werden . Die öster¬
reichischen Staatsbahnen , sowie die Südbahngeselffchcrst
baben den Tettneümern an diesem Kongresse eine namhafte
Ermäßigung per F ahrpreise zugejtandcn.
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^Ortsvorsteher und Sekretär zur Flucht , verwüstete das Ge¬
meindehaus , zertrümmerte alles und verbrannte sämtliche
Akten.
>- Rußland.

Geheimnisvolle Telegramme.
Die Helsingsorser  Zeitungen berichten über zwei

unsinnige und geheimnisvolle Depeschen, die stark nach
Provokation  riechen . Die Terioker Arbeitergesellschaft
erhielt dieser Tage aus Paris in französischer Sprache ein
Telegramm , daß ihr von dort für politische Zwecke eine
Million Frank entsandt werde . Daraus richtete jemand an
den französischen Minister des Auswärtigen eine Depesche
folgenden Inhalts : „Schickt so schnell als möglich. Man
mutz sich bemühen . Spart kein Geld ." Datz diese Depeschen
plumpe Fälschungen sind, ist ja von vornherein klar . Viel¬
leicht ist aber der Schlüssel zu der schmählichen Provokation
darin zu suchen, daß der Verband des russischen Volkes schon
manchmal Terioki für seine Machinationen erwählt hat.
Die finnischen Behörden fahnden jetzt auf den Absender der
^zweiten Depesche, aber dies dürste schwerlich von Erfolg
gekrönt werden : ist doch Terioki nicht viel mehr als eine
'Stunde von Petersburg entfernt.

Grieche,;!and.
Die Kommandanten der Kriegsschiffe traten zu einer

eingehenden Beratung zusammen und formulierten ihre
Forderungen , die in einem Protokoll niedergelegt wurden,
das der Militärliga zugestellt wurde . Sie verlangen , daß
der Militärverband sich nicht in die Marinefragen einmischt,
sondern die Entscheidung den Marineoffizieren überläßt.
Ferner fordern sie strengste Justiz gegen die Meuterer von
Salamis . Schließlich verlangen sie Bestellung zweier neuer
Torpedobootszerstörer bei der Vulkanwerst.

Urreinigte Staats ».
Die französische Regierung wird in Washington ein

eigenes Botschaftergebäude errichten, Lessen Herstellung eine
Million Dollar betragen wird . Der Bau wird in franzö¬
sischem Renaissancestil gehalten sein.

Argentinien.
Von den 12 Torpedobootzerstörern , welche von der

argentinischen Regierung im Ausland bestellt worden sind,
entfallen 4 auf Frankreich , 4 auf England und 4 auf Deutsch¬
land . Von den letzteren 4 sind 2 bei Schichau und 2 bet der
Germania -Werft in Auftrag gegeben. Die Armierung wird
besonders bestellt.

Fuslschiffe und Aeroplane.
Die Fusion der deutschen Lustschiffahrtsgesellschaften.
Mit Freuden wäre es zu begrüßen , wenn sich eine Mel¬

dung bestätigte , die die „B . Z . a. M ." bringt . Es heißt da:
„Zwischen Direktor Colsman  von der Deutschen Lust-
schiffahrtsgesellschaft, die die Einrichtung von , Luftschiss¬
linien für Zeppelinballons verwirklichen will , und Haupt¬
mann v. Kehler,  dem ersten Geschäftsführer der Berliner
Motorluftschisf -Studicngcsellschaft , hat kürzlich in Berlin
eine Rücksprache stattgefunden , wonach es nicht ausgeschlossen
ist, daß die beiden Gesellschaften ihre Interessen in gewissem
Sinne vereinigen.  Zurzeit schweben zwischen Berlin
und Friedrichshafen Verhandlungen , die eine konkrete Ge¬
staltung der Teilnehmer beider  Ballonarten , des starren
und des unstarren Systems , an der Ausgestaltung der deut¬
schen Lufffchtfflinien bezwecken. Auf den Ausgang der Ver¬
handlungen , die wohl aus der sachgemäßen Überlegung
resultieren , daß zwei so verschiedene Ballontypen sich aus¬
gezeichnet ergänzen  und am ehesten einen möglichst
regelmäßigen Linienbetrieb bei verschiedenster Wetterlage
gewährleisten , kann man füglich gespannt sein." Die Gegen¬
sätze, die eine Zeitlang zwischen dem starren und unstarren
System bestanden und auch zu recht peinlichen .Kontroversen
in der Presse geführt haben — man erinnere sich nur an die
setzten kritischen Veröffentlichungen des Majors Parseval —,
scheinen also überbrückt worden zu sein, was dem Fortschritt
per deuffchen Lustschiffahrt na« dienlich sein kann.

*  •

„P . 3" Reichseigentum ? Auch der „B . Z . a. M ." wird
jetzt bestätigt , datz der „Parseval 3", der bei den letzten
Cölner Lustschiffmanövern gut abgeschnitten hat , vom Reich
übernommen werden wird . Der Ballon besitzt bekanntlich
eine Eigengeschwindigkeit von 14 bis 15 Meter . Bis zur
definitiven Abnahme durch die Militärverwaltung bleibt
^,P. 3" in Bttterfeld.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 26. November,

Entlohnung der Hausfrau.
Für die Entlohnung der Frau im Hausstand tritt die

sonst in der Frauensrage nicht allzu bewegliche klerikale
„Cöln . Volkszeitung " ein. Das Cölner Blatt lobt die
Schweiz wegen ihrer Einführung der Frauenentlohnung im
Haushalt:

Eine wesentliche Verbesserung ihrer Rechtslage erfahren
die Frauen der Schweiz durch das neue schweizerischeZivil¬
gesetzbuch. Es gewährt der Frau einen Anteil am Gewinn
der Ehe in Höhe eines Drittels , auch wenn sie nur als
tziehttfin oder Hausfrau tätig gewesen ist. Damit ist durch
positive Rechtsnorm ein Ziel erreicht , welches angesehene
Führerinnen der Frauenbewegung schon längst erstrebt
hatten und welches als durchaus berechtigt und den moder¬
nen Verhältnissen entsprechend anerkannt werden muß . Daß
es sich wenigstens in der Schweiz schon durchgesetzt hat , ist
zu begrüßen : — Nach dem in Deutschland geltenden Bürger¬
lichen Gesetzbuch ist der Verwaltung und Nutznießung des
Mannes entzogen und der Frau zu alleinigem Eigentum
überwiesen , was sie sich durch ihre Arbeit .als Wasch-, Auf¬
wartefrau , als Lehrerin , Schriftstellerin , Ärztin, - Malerin,
Gewerbetreibende beispielsweise verdient . Anderseits ist
aber die Frau rechtlich verpflichtet, im Hauswesen und im
Geschäft des Mannes zu arbeiten - Küx diese Tätigkeit hat

sic keinen' Lohn zu fordern . Selbst tot den Fällen , wo eine
solche Rechtspflicht nicht vorhanden ist, weil nach den Ver¬
hältnissen , in denen die Eheleute leben, eine Tätigkeit der
Frau im Hauswesen oder im Geschäft des Mannes nicht
üblich ist, hat die Frau , falls sie tätig wird , keinerlei Ent¬
gelt zu beanspruchen. Was sie selbst erspart , beispielsweise
erspartes Wirtschaftsgeld , gehört dem Manne , da sie nur
dessen Geschäfte besorgt . Einen bedeutenden Fortschritt hat
nunmehr die Schweiz vollzogen, indem sie auch die Arbeit
der Frau im Hausstand und im Geschäft des Mannes ent¬
lohnt . Ob die Höhe des der Frau im neuen Zivilgesetzbuch
der Schweiz gewährten Gewinnanteils richtig und ange¬
messen ist, kann dahingestellt bleiben, daß ihr aber ein
Gewinnanteil grundsätzlich in unserer Zeit zuzugestehen ist,
wird man billigerweise anerkennen schon im Hinblick aus
unser Erbrecht , welches der Frau beim Tode des Mannes,
falls außer ihr noch ein Kind zurückbleibt, nur ein Viertel,
dem Kinde aber drei Viertel des Nachlasses zuweist. Jeder
Arbeiter ist seines Lohnes wert . Dieser darf aber für die
Frau nicht nur in dem Unterhalt bestehen, den sie enrpsängt,
da die Frau vielfach einer: nicht unbedeutenden Teil des
Ehegewinnos durch ihre Arbeit im Haushalt oder Geschäft
des Mannes erwirbt oder erspart . Die große Bedeutung
der Frau als guter Haushälterin und Verwalterin für die
Sicherung der Früchte des Eheerwevbs ist allgemein aner¬
kannt . „Sie mehrt den Gewinn mit ordnendem Sinn ." —
Schließlich : Die moderne Entwicklung eröffnet den Frauen
immer mehr Berufsarten ; nicht mir ist ihnen die Universität
zugänglich gemacht, auch Berufe , die kein Studium erfordern,
sind die Verwaltungen der deutschen Staaten , wie eine amt¬
liche Bekanntmachung ans jüngster Zeit besagt , bemüht , den
Frauen zu erschließen. Da ist es auch im Hinblick hierauf
nicht mehr als recht und billig , auch den nicht selbständigen
Frauen , den verheirateten , eine Entschädigung für ihre Ar¬
beit , bestehend in einem Anteil am Echegowinn, zu gewäh¬
ren Denn auf ihrer Tätigkeit beruht der Segen der Familie!

Schulsparkaffcn.
Wohl in keiner Zeit hat die Lehrerschaft, beeinflußt

durch aufklärende Schriften und gelegentliche Mitteilungen
der Presse, der Schulsparkassenfrage so reges Interesse ent¬
gegengebracht, wie gerade jetzt. Die meist oberflächlichen
Beurteilungen der Gegner , welche vielfach auf der Verallge¬
meinerung einzelner Auswüchse beruhen und durch die
Mängel unzweckmäßiger Sparsysteme verursacht werden , sind
durch praktische Versuche glänzend widerlegt worden . Es
wäre sehr zu begrüßen , wenn die Königl . Regierung, ^die
erfreulicherweise in den letzten Jahren das Schulsparkassen¬
wesen zu fördern sucht, alljährlich Erhebungen anstellen
würde über die erziehlichen und wirtschaftlichen Erfolge der
Kassen. Bisher liegen nur die lückenhaften Ermittlungen
des Vereins für Jugendsparkaffen vor, dessen Zusammen¬
stellungen fast ausschließlich die ösüichen Provinzen betreffen.

Ein erfreuliches Bild bieten uns die privaten Er¬
hebungen des Lehrers Reinirkens -Essen über die Ent¬
wicklung des Schulsparkassenwesens . Danach haben in den
letzten 2 Jahren über 700 Städte und Landgemeinden mit
2430 Klassen und 134 000 Sparern nach dem von ihm er¬
fundenen vereinfachten Markensystem Schulsparkassen ein¬
gerichtet. Davon entfallen aus den Bezirk Düsseldorf 56,
Cöln 116, Coblenz 17, Aachen A4 und Trier 42 Orte . In
Westfalen sind es 93, in Ostpreußen 87, die anderen ver¬
teilen sich aus die übrigen Provinzen und das Reichsland.
Selbst Bayern und Österreich, sowie Belgien und die
Schweiz haben dieses Sparsystem übernommen . Als be¬
sonders wertvoll muß die Feststellung gelten , daß von all
den Lehrpersonen , die seit längerer Zeit praktisch die Schul¬
sparkaffen letten , keinerlei erziehliche Mißständc beobachtet
wurden . Die meisten haben vielmehr in den übermittelten
Fragebogen ausdrücklich erklärt , daß bedeutende erziehliche
Vorteile zu verzeichnen seien, die sich hauptsächlich in der
geringen Einnahme der Automaten zeigten. Der Sparsinn
sei angeregt und erhalten worden , namentlich bei den
Kindern der Arbeiter . Von den erziehlichen Mitzständen,
wie Verschärfung der sozialen Gegensätze, Verleitung zu
Betrug und Diebstahl , welche von den Gegnern stets ins
Feld geführt werden , hat auch nicht ein einziger etwas
festgestellt. Wenn sich all die Mängel gezeigt hätten , welche
den Schulsparkassen von den Gegnern angedichtet werden,
so hätten dieselben nicht die große Verbreitung gefunden.
Haben doch in Belgien von 9535 Elementarschulen 6974
Schulsparkassen.

Aus den Berichten des Rechnungsjahres 1908/09 seien
hier einige Zahlen angeführt . In Crefeld sparten 4 Schul¬
systeme 18148 M . In Mettmann beteiligten sich 59 Proz.
der Schüler , sie sparten 8649 M . — Vohwinkel 66 Proz.
2486 M . — Mörs 58 Proz . 22187 M . — Bardewberg bei
Aachen 70 Proz . 2200 M . — Ettendorf 65 Proz . 3713 M . —
Lövenich 77 Proz . 2366 M . — Werne 55 Proz . 4618 M . —
Hattingen , ev. Mädchenschule, 75 Proz . 2487 M. — Otzen¬
hausen -Trier 75 Proz . 1633 M . — Kray , 1 System , 67 Proz.
4826 M . — Riedisheim (Elf .) 95 Proz . 3907 M. — Jena
80 Proz . 1724 M.

Allen, die sich über die Schulsparkassenfrage und über
die bestehenden Systeme unterrichten wollen , ist das Studium
der Broschüre „Praktische Jugendfürsorge " von Lehrer
Reinirtens in Essen (Selbstverlag ) zu empfehlen.

--- Der Komet Hälley kommt am 30. November in eine
bemerkenswerte Stellung : er zieht nämlich äußerst nahe an
dem Fixsterne 1. Größe Aldebaran im „Stier " von Ost nach
West vorbei . Sein scheinbarer Abstand von Aldebaran be¬
trägt an diesem Tage nur 22.'7 südlich. Da die Helligkeit
des Konnten , die bei seiner Entdeckung am 10. September
16. Größe war , dann schon bis zur 13. oder 12.5. Größe ge¬
stiegen sein wird , kann man das Gestirn in einem licht¬
starken, wenn auch nicht parallattisch montierten Fernrohre
leicht auffinden . Zugleich ist der Komet auch in den den
Aldebaran umgebenden Sternhaufen der Hyaden einge-
treien , den er während der ersten Dezembcrwochc durchläuft.

— Das neue Ncgierungsgebäude . Eine hiesige Zeitung
bcstö.'igt in ihrem Morgenblatt unsere Mitteilungen von
den: geplanten Barl eines neuen Regierungsgebäudes , be¬
streitet aber im Anschluß daran , daß Verhandlungen wegen
eines Austausches des doniänenfiAalischen Grundstücks
gegcnnher dem Haupibahnhof mit dem eisonba-bnffskalischen
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Baublock B öit der Kaiserstraße stattfinden : diese habe die
Absicht, das Regierungsgebäude aus jenen Bauplatz mit der
Front nach dem Rondell zu errichten . Da unsere Mittettun-
gcu auf alten  m.ä ß i g e r Kenntnis neuester Vorgänge be¬
ruhen , halten wir sie in vollem Umfang aufrecht. In der
nächsten Zeit werden wir noch aus Einzelheiten zurück-
kommen.

— Kanalisationsfragen . In dieser Notiz der Nummer
544 des „Tagblatts " heißt es u. a . in bezug auf einen Vor¬
trag über die Bierstadter Kanalisation : „In jenem Vortrag
war gesagt worden , daß die Bierstadter Kanalisation in der
Richtung nach dem „Aukamm " hin nur im EtnNaug mit der
Gemeinde Wiesbaden erfolgen könne, d. h., daß Bierstadt
seine Abwässer in das Wiesbadener Kanalisationsnetz leiten
müsse. Diese Ableitung würde der Gemeinde Bierstadt einen
eigenen längeren Hauptkanal und damit eine Bausnmmc von
weit über 200 000 M . ersparen ." Dazu schreibt uns Herr
Tipl .-Jng . Schild aus Idstein , daß diese Mitteilung un-
scres Mitarbeiters auf einem Irrtum beruhen müsse, denn
er habe nahezu das Gegenteil gesagt, wie aus „dem bei¬
liegenden Bericht der „Bierstadter Zeitung " hervorgeht , der
sich im großen und ganzen mit den Ausführungen des Vor¬
tragenden deckt". In diesem Bericht finden wir nun , an-
gcstrichen von Heren Schild und von diesem mit einer Be¬
merkung versehen^ folgende Stelle : „Bei der Entwässerung
des „Aukamms " köstliches Gebiet ) wäre ein Anschluß an
Wiesbaden zu erstreben. Bei den bereits gepflogenen Un¬
terhandlungen hat Wiesbaden Forderungen gestellt, die
durch ihre Höhe für Bierstadt unannehmbar sind. Dieselben
sind jedoch durch die Unterhandlungen zwischen Sonuenberg
und Wiesbaden um ca, 200000 M . für Bierstadt reduziert.
(Vorausgesetzt , daß Wiesbaden von Bierstadt dieselben
Preise verlangt . Sch.) Redner hält es für notwendig , daß
auch für dieses Gebiet ein eigenes Projekt ausgearbeitet
und auf Grund desselben mit Wiesbaden verhandelt wird.
Er hofft , daß dann noch günstigere Bedingungen heraus¬
springen . Sollte jedoch kein Verständnis mit Wiesbaden
ju erreichen sein, so wäre auch eine eigene Kanalisation leicht
möglich und zwar dadurch, daß das Regenwasser allein nach
dem Rambach geleitet würde und das Schmntzwaffer durch
ein Pumpwerk in den Kanal des Dorfes gebracht würde ."
Wir nehmen Kenntnis davon , daß Herr Schild nicht gesagt
labe , die Kanalisation in östlicher Richtung müsse im An¬
schluß mit Wiesbaden erfolgen , sondern daß er ein solches
Einvernehmen nur für erstrebenswert hielte . Jnr übrigen
scheint uns aber kein Gegensatz zu bestehen zwischen dem
wesentlichen Inhalt der Notiz in Nr . 544 und den Ausfüh¬
rungen des Vortrags , der für den Zweck der Notiz selber
nur nebensächliche Bestxutung hatte.

— Gegen unnötige Ausgaben für Schüler . Gegen un¬
nötige Ausgaben für Lehrmaterialien flir Schüler richtet
sich eine Verfügung des Unterrichtsministers . Insbesondere
sind für den Zeichenunterricht in den Volksschulen nach dem
neuen Lehrplan von 1902 nur die in diesem Plan vorge¬
schriebenen Materialien notwendig . Der Farbstoff ist nur
für die Unterstufe und auch hier nur neben Kohle und
Kreide als mögliches Material genannt . Sonst wird er in
dem Lehrplan nicht erwähnt . Es liegt daher nach der
Entscheidung des Ministers kein Anlaß vor , die Anschaffung
von Farbstiften von den Schülern zu fordern . Es gilt dies
für Buntstifte,, -Pastellstists usw . Bei der Wiedergabe körper¬
licher Gegenstände auf der Oberstufe sind derartige Stifte
überhaupt nicht zu verwenden . Die Schüler sollen sich hier,
wie der Lehrplan verschreibt , bei den Unfangsübungen der
Kohle und später des Bleistifts bedienen . Die Anwendung
von Farbe , und zwar von Wasserfarbe, nicht von Farb¬
stiften, darf ihnen erst dann gestattet werden , wenn sie im
plastischen Darstellen mit dem Bleistift genügende Sicherheit
erlangt haben . Die Abteilungen für Kirchen- und Schul¬
wesen sind demgemäß ersucht worden , auf eine Einschränkung
der Kosten hinznwirken , die den Schülern durch die Be¬
schaffung von Zeichenmaterial entstehen.

— Der Andreasmarkt spielt , wenn er auch seine Bedeu-
tting als eigentlicher Markt längst verloren hat , im Jahres-
vcrgnügnngsprogramm des Wiesbadeners eine nicht uner-

. löbliche Rolle . Die Vorbereitungen für dieses Volksfest (die
Bezeichnung ist durchaus nücht übertrieben ), das diesmal
auf den 2. und 3. Dezember fällt , werden denn auch schon
jetzt in vollem Umfang getroffen . Wie in den letzten Jah¬
ren, findet auch diesmal wieder der Geschirrmarkt  auf
dem Lnisenplatz statt, während die übrigen Zelte und die
Vergnügungsinstitute ihre Ausstellung in der Seerobcn -,
Noon -, Dort - und Scharnhorststraße nehmen werden . Die
Platzverlosung findet am Montag für die Waffel- und
Zuckerbäcker, am Dienstagvormittag für die Geschirrstände
und am -nachmittag für die Kramstände statt . Außer dem
Kinematographenibeater , verschiedenen Dampskaiuffclls , dem
Cölner Hännesche, einer Negertruppe , Hund - und Katzen¬
theater , verschiedenen Panoramen und Schießbuden hat sich
diesmal auch ein verzaubertes Schloß angemeldet . Zur Be¬
lustigung dürfte also auch diesmal hinreichend Gelegenheit
geboten sein.

— Das Siegeln der Eeldrollen . Die Reichsbank gibt
schon seit längerer Zeit ungesiegelte Geldrollen aus . Ein¬
zelne Eisenbahndirektionen haben nunmehr bestimmt , daß
die Eisenbahnkaff .'n künftig das Siegeln der Geldrollen zu
unterlassen haben , und daß die Rollen beim Offnen niemals
durchgebrochen, sondern stets vorsichtig aufgerollt werden,
damit die beim Lin rollen an beiden Enden entstandenen
Druckstellen deutlich erkennbar bleiben , um aus der Länge
zwischen beiden Druckstellen die Anzahl der verpackten Geld¬
stücke seststellen zu können. Es darf auch beim Fehlen eines
Geldstücks das ausgerollte Papier vor der Aufklärung des
Fehlbetrags nicht wieder benutzt werden.

— Trinkerpflegerinnen hat die Stadt Bielefeld , die auch
die Frauenhilfe in der Wohnungsfürsorge verwendet , mit
Erfolg angestellt. Die Stadtverwaltung hält insbesondere
die vielfach eingeführte polizeiliche Trinkerliste
für verfehlt in der Trunksuchtsbekämpsuug und nennt diese
ein viel gehaßtes und von manchen gefürchtetes , aber auch
viel verspottetes Mittel , das mit aller Vorsicht zu gebrauchen
sei, wett es bei den meisten nur Erbitterung  Hervor¬
rufe . Und Erbitterung sei noch nie ein guter Erzieher ge-'
wesen. In manchen Fällen habe gerade die Trinkerliste die
Heilung eines Menschen gehindert , wett die mit ihr ver¬
bundene öffentliche Brandmarkung nur Trotz und Verbitte-
-runa bervorrief , so daß sich die Nolttei bereits verschiedene
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Male genötigt sah, die Streichung eines Trinkers von der
Liste vorzunehmen, noch bevor dessen Heilung erfolgte, ja
gerade um dieselbe zu ermöglichen.  Jedenfalls stehe
nach den Bielefelder Erfahrungen fest, daß die öffentliche
Erklärung zum Trunkenbold, die Säuferliste im Wirtshaus,
ein zweischneidiges  Schwert ist, ein letzter Appell an
das Ehrgefühl, oft aber auch die Abtötung seines letzten
Restes. Die Berücksichtigung der individuellen Verhältnisse
werde da entscheidend sein müssen. Daß man für diese indi¬
viduelle Trinkerpflege sich in erster Linie aus die Einsicht und
Umsicht der Frau stützt, zeugt von richtiger Würdigung der
Frauenhilfe.

— Schein-Adoptierungen sind strafbar. Das Kammer-
gericht hat eine Entscheidunggefällt, welche für Personen,
die ihren Namen durch Adoption ändern, von Wichtigkeit
ist Ein in guten Verhältnissen lebender Architekt Müller
hatte sich, obschon er noch Eltern besaß, von einem armen
Handwerker von der Heyden adoptieren lassen. Abweichend
eom Schöffengericht verurteilte die Strafkammer den Ange¬
legten ans Grund der Kabtnettsorder vom 15. April 1822
;u einer Geldstrafe, weil er unbefugt seinen Namen geän¬
dert habe. Der Adoptionsvertrag sei ungültig, iveil der be¬
treffende Vertrag nur zum Schein geschloffen sei, um dem
Angeklagten zu einem „vornehmeren" Namen zu verhelfen.
Diese Entscheidung focht der Angeklagte durch Revision beim
Kammergericht an, welches indessen die Revision als unbe¬
gründet znrückwies.

— Die Benutzung einer abgelaufenen Straßenbahnfahr-
latic  ist Betrug — so hat in diesen Tagen das Reichsge¬
richt entschieden. Es handelt sich um folgenden Sachverhalt:
Ein Privatmann zeigte einem Straßenbahnschaffner einen
abgelanfenen Dauerfahrschein in der Absicht, den Groschen
Fahrgeld zu sparen. Die Strafkammer Magdeburg erkannte
»regen dieses Vergehens, das sie als Betrug auslegte, aus
eine dreiwöchige Gefängnisstrafe, wogegen der Verurteilte
Revision beim Reichsgericht einlegte. Diese wurde jedoch
als unbegründet verworfen.

— Eure große Menschenansammlungentstand gestern
mittag nach 1 Uhr in der Schwalbacher Straße . Zwei
Schutzleute führten daselbst einen Arrestanten, der Ecke der
Faulbrunnenstraße versuchte, seinen Häschern zu entfliehen.
Dies gelang ihm jedoch nicht. Darauf setzte er den Schutz¬
leuten den größten Widerstand entgegen, so daß dieselben
sick schließlich genötigt sahen, dem rabiaten Menschen die
Handschellen anzulegen. Nun erst war es möglich, den sich
noch immer Sträubenden, wenn auch mit einiger Mühe,
urrter dem Gefolge von Hunderten weiterzittransportteren.

— Besitzwechsel. Die Firma Julius Bor maß kaufte die
oeiden, ihrem Warenhause nahegelegenen Häuser Mauritius¬
platz 3 und Schulgasse 9, von Herrn B ü s che r , Inhaber des
Gasthofes „Zur Sonne ", für 94 500 M.s

Jsraelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus.
, emeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
8 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.20 Uhr. Gottesdienst im
Eemeindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr, nachm. 4.15 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis
10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Haupt-
shnagoge: Friedrichstraße 25.) Freitag : abends 4% Uhr,
L>abbat : morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, abends 5.20 Uhr. Wochentage: morgens
7% Uhr. abends 4% Uhr.

Tbeaier, Kunst, Vorkräge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Schillers „Jungfrau von Orleans"  in der bisherigen
Lesetzung zur Aufführung . Die Vorstellung beginnt, worauf
noch besonders aufmerksam gemacht wird, bereits um 6% Uhr
(Abonnement L) .

* Walhalla -Theater . Heute Freitag , den 26. November,
.Highlife Evening" und Festvorstellung zum Jubiläum der 100.
Vorstellung der diesjährigen Variete -Saison . Nur noch fünf
Lage das glänzende November-Programm mit den: Welt-
ßhanomen F . A. Heinhaus, der in seinen Kopfrechen-
!ü n st e n einzig dasteht. Zum heutigen Abend werden ver¬
schiedene hiesige Bankgeschäfte einige ihrer Herren entsenden,
um Herrn Heinhaus besonders schwierige Kurs - und Bruch¬
ausgaben zur Lösung zu stellen. Herr Heinhaus hat bei der
Direktion des Walhalla -Theaters 100 M. deponiert und ist er-
bötig, dieselben an die Armen der Stadt Wiesbaden zu zahlen,
wenn er nicht imstande ist, diese Aufgaben mit Sekunden¬
geschwindigkeit im Kopfe auszurechnen und wenn seine Resul¬
tate nicht genau stimmen sollten.

* Gesundheitspflege. Heute Freitagabend SVz  Uhr wird
in der Wochenversammlung des „Kneipp-Vereins" über das
Thema : „Wandernieren und Specknieren" Vortrag  gehalten.
Die beifällig aufgenommenen Vorträge finden bekanntlich im
Restaurant „Gambrinus " bei freiem Eintritt statt und sind
Nichtmitglieder des Vereins stets gern gesehen.

GeschäftlicheMittcilnugerr.
* Die Erfahrungen der Ärzte über _ die Wirkung des

Fachinger Wassers  haben die wissenschaftlicheÜber¬
zeugung feftgestellt, daß der anhaltende Gebrauch des Fachinger
Wassers wohl geeignet erscheint, in vielen, selbst schweren Fällen
oon Gicht und Diabetes Heilung zu erzielen.

Arrs dem Landkreis Wieskadrrr.
f ?j Dotzheim, 24. November. Beim Ausputzen der Obst¬

bäume fiel der Landwirt und Milchhändler Friedrich
hammelmann  von hier so unglücklich von der Leiter, daß
er einen schweren Doppelbruch des rechten Beines erlitt.

( !) Dotzheim, 25, November. Bei Glatteis ist der steile
Weg nach Frauenstein für die Fuhrwerke sehr beschwerlich und
auch gefährlich. So kam auch gestern die Rolle einer Mainzer
Bierbrauerei ins Rutschen und stürzte  schließlich um.
Glücklicherweise war sie nur wenig beladen und es war infolge¬
dessen und da der Wagen auf dem Heimwege war . nur der
Verlust einiger leeren Flaschen zu beklagen. Ein Frauen¬
steiner Milchfuhrmann, der sich zwischen seinem Fuhrwerk und
dem rutschenden Bierwagen befand, kam noch mit dem Schrecken
davon. Vorgestern geriet auf der Frauensteiner Chaussee auch
ein Automobil in den Graben und wurde von Leuten, die im
Walde arbeiteten , wieder flott gemacht.

8 . Rambach, 23. November. Die Bautätigkeit  im
GemeindebezirkRambach in der Zeit vom 1. Oktooer 1908 bis
30. September 1909 war eine sehr geringe, zumal während
dieser Zeit außer den kleinen Umänderungen nur cm Wohn¬
haus und Scheune errichtet Warden ist.

el. Hochheim, 24. November. Gestern und heute fanden
Hierselbst die S 't a d t v e r o r d n e t e n w a h l e n statt . Es
standen sich gegenüber Kandidaten des Zentrums und der
Na^onalliberalen , welch letztere von dem neugegrundeten
Bürgerverein unterstützt wurden. In sämtlichen Klassen wur¬
den die nationalliberalen Kandidaten gewählt: m Klasse 3
die seitherigen Abgeordneten Sektfaürikant I . Siegfried.
Kommissionär Heinrich Schäfer, in Klasse 2 : durch Wieoerwabl
Sanitätsrat Dr . Santlus , WeingutSbesitzcr C. Lembach und
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neugewählt Peter Joseph Schwab, in der 1. Klasse wurden
wiedergewählt Malzfabrikant Ludwig Raab und Fabrikbesitzer
Hermann Schwanitz, neugewählt wurde Amtsgerichtssekretär
Karl Dienstbach.

Uaffsrrische Nachrichten.
—. Vom Lande, 24. Noventber. In den Kreisblättern for¬

dern die Herren Landräte die Gemeinden zur Errichtung von
ländlichen Fortbildungsschulen  auf . Viele Ge¬
meinden haben infolgedessen und wegen der in Aussicht ge¬
stellten Zuschüsse des Staates und des Kreises solche Schulen
errichtet und durch Ortsstatut geregelt. Da aber in einer großen
Anzahl von Gemeinden im Bezirke schon gewerbliche Fort¬
bildungsschulen bestehen, kommt es vor, daß mancherorts aus
einmal zwei Schulen bestehen, welche der der Schule entlassenen
Jugend Rechnung tragen sollen, selbstverständlichmit zwei der-
schiedenen Lehrkräften. Der Unterricht in den gewerblichen
Schulen beginnt, abgesehen von dem Zeichenunterricht, welcher
das ganze Jahr dauert , im September oder Oktober, in der
ländlichen Schule im November. Geht die Jugend nun ver¬
schiedenen Erwerbszweigen nach, so ist eine Kollision unver
meidlich. Wir kennen Orte , deren Knaben im Frühjahr als
Kellnerlehrlinge. Liftbuben, Hausburschen in den Kurorten
Beschäftigung suchen und finden. Nach Schluß der Saison
kommen die jungen Leute nach Hause und greifen bei ländlichen
Arbeiten zu. Diese Knaben werden nun zu landwirtschaftlichen
Arbeitern und müssen die ländliche Fortbildungsschule be¬
suchen, die ihnen, nebenbei bemerkt, auch mehr zusagt als die
gewerbliche Schule, denn der Besuch der ländlichen Abend¬
schule ist für Eltern und Schüler ganz kostenlos, während der
Besuch der gewerblichen Schule immerhin Auslagen verursacht.
Die Vorstände der Lokalgewerbevereine werden gut tun , ihr
Augenmerk auf diese Angelegenheit zu richten und gegebene
Fälle dem Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau zu
Wiesbaden zu unterbreiten , damit hier eine Norm geschaffen
wird.

cc. Höchst, 24. November. Sämtliche Holzarbeiter
der hiesigen großen Möbelfabriken sind, nachdem die Akkord¬
arbeiten beendet sind, mit dieser Woche in den A u s st a n d
getreten, so daß ungefähr 500 Schreiner ohne Arbeit sind. Der
Lohnkampf wird mit aller Energie betrieben. Von Einigungs¬
versuchen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern verlautet noch
nichts. — Heute tagte im Saale „Zur schwarzen Katze" die
Spielvereinigung  des Kreises Höchst, welche bezweckt,
die Turn - und Jugendspiele unserer Jugend zum Eigentum
zu machen. Der Spietvereinigung des Kreises gehören fast
10 Lehrer und Lehrerinnen an . Es wurde beschlossen, auch im
Winter die Turn - und Jugendspiele zu pflegen, und zwar alle
vierzehn Tage in der Turnhalle der Meisterschule. •— Im ge¬
räumigen Saale des „Kasino" fand heute zu Ehren Schillers
eine Vorstellung „Tell " für Kinder statt , an welcher die
oberen Klassen der Schulen von Sossenheim, Sindlingen , Unter-
liederbach, Nied und Zeilsheim teilnahmen. Die Kosten zum
Besuchs dieser Vorstellung hatten die betreffenden Gemeinden
übernommen.

!! Cauü ix. Rh., 24. November. Vergangene Nacht wurde
in das gegenüber dem hiesigen Bahnhofsgebäude befindliche
provisorische Baubureau der die Bahnhofserweiterungen aus-
sührenden Unternehmer eingebrochen.  Die Diebe hatten
jedenfalls vermutet, daß ein größerer Geldbetrag in der Hütte
aufbewahrt Ivürde, doch dürfte ihnen außer einer Anzahl
Jnvalidenmarken im Werte von etwa 10 bis 15 M. und einem
Regenmantel weiter nichts Nennenswertes in die Hände ge¬
fallen sein. Man ließ den Tatort heute nachmittag durch einen
Polizeihund aus Bingen absuchen, um auf die Spur des Diebes
zu gelangen, ein definitives Resultat wurde hierbei aber nicht
erzielt,

! HerSrrn , 24. November. Bei den gestern siattgehabten
Stadtverordnetenwahlen  war die Beteiligung eine
sehr lebhafte, namentlich in der 3. Klaffe. Wiedergewählt wur¬
den in der 8^ Klasse: Mühlenbesitzer und Kaufmann Ferdinand
Meckel und Bureauvorsteher Ferdinand Nicodenms, Neuge¬
wählt wurde Buchhalter Schmidt. Ersterer erhielt die stattliche
Zahl von 222 Stimmen . In der 2. Klasse wurden gewählt
Kaufmanxx Friedrich Zipp und BergwerksbesitzerKarl Treupel.
Beide sind neugewählt. In der 1. Klasse treten mit Druckerei¬
besitzer Otto Beck und Gerbereibesitzer Otto Schramm zwei neue
Herren in das Stadtparlament . Rentner Karl Claeßner wurde
wiedergewählt. Unsere Stadtvertretung wird darnach mit dem
neuen Jahre ein ganz verändertes Bild zeigen. — Unser
Volksbildungsverein  hat bis jetzt durch das „Rhein-
Mainische Verbandstbeater " zwei Theatervorstellxlngen: „Die
Karlsschüler" und „Wilhelm Tell" geben lassen. Als nächste
Vorstellung folgt „Tartüffe ". Der Besuch der Vorstellungen
ist seit letztem Jahre verhältnismäßig besser geworden, doch
stehen xmmer noch Leute, die die Bestrebungen des Vereins gut
unterstützen könnten, demselben pessimistisch gegenüber.

Aus der MMgelumg.
p. Biedenkopf. 24. November. Es ist jetzt dafür gesorgt,

daß in allen Gemeinden des Kreises Biedenkopf, die eine
Sckule besitzen, der schulentlassenen Jugend ein obligato¬
rischer Fortbildungsunterricht  erteUt wird In
neun größeren Gexneinden haben die Gewerbebereine gewerb¬
liche Fortbildungsschulen und in den übrigen 74 Gemeinde
die Gemeindebehörden ländliche Fortbildungsschulen einge¬
richtet. deren Besuch durch Ortsstatxxt geregelt ist. Die Kosten
des Unterrichts xn den ländlichen Fortbildungsschulen werden
im wesentlichendurch Zuschüsse des Staats und des Bezirksver-
bandcs, sowie der Krexssparkasse gedeckt, währexxd den Ge-
meindex: selbst nur geringe Unkosten erwachsen.
- - II.». '■'— m I :tw»« « , ■ _

Sport.
* 2 °?derg-bnx se. Bei der Lrexbmgd des Rentners

Philipp W'.ttlxch von Katzenelübogen in dem Jagdrevier
Herold  kamen 2 Rehbocke 10 Rehe, 1 Fasanenhuhn und ein
Feldhuhn, sowie etwa 20 Hafen zur Strecke. — Bei der an
demselben Tage abgehaltenen Treibjagd im B e r g h ä u s e r
Jagdrevier durch die Pachter Louis Strickcr-Klingelbach und
Heinrich FauittBerghausen , kamen 2 Rehe, 12 Hasen und eine
Schnevfe zur Strecke. — Eme sehr ergiebige Hasenjagd
fand im Smdlinger Felde statt . 285 Hasen kamen zur Strecke,
ein im Hinblick auf die :m allgemeinen wenig günstigen Jagd¬
aussichten überraschend,günstiges Resultat . Es ist wohl in der
Hauptsache darauf zuruckzufubren, daß in der Hälfte der Ge¬
markung im verfloß enen ^ ahre kcxne Hasen geschossen worden
sind. Man ersieht hieraus wieder einmal deutlich, wie sich
eine schonende Jagdbeoandlung bezahlt macht.

sr . Ein- internationale Motorboot-Woche auf der Donau
plant der Motorjachtklub von Deutschland für das Frühjahr
1610. In Aussicht genommen ist eine große Touren - und Zu¬
verlässigkeitsfahrt. ähnlich derieuigcn, die 1907 auf dem Rhein
zum erstenmal veranstaltet wurde. Als Ausgangsvunkt der
Fahrt ist Ulm gewählt ferner sollen Regensburg, Passau.
Linz, Wien bezw. ^ uoapest als Etavvenstationen festgesetzt
werden. Möglicherweilewird das Projekt , für das sich Fürst zu
Fürstenkerg, der Ehrenmitglied des Motorjachtklubs von
Deutschland ist. lebhatt m.ere^ leot, gemeinsam mit dem Baye-
rischen Automobilklub wirchgesuhrt werden, doch sind festere
Beschlüsse noch mdjt. « faßt worden.

* Einen frühzeitigen und schneereichen Winter , prophezeit
Dr , Maure r,  der Direktor der eidgenössischen meteorolo¬
gischen Zentralanstalt m Zürich, eine erste Autorität . „Aus
einer allgemeinen charakteristischen Erscheinung, die sich bei
Bearbeitung der Schneeverhältnissedes Alpengebietes i:n Laufe
der letzten zwei Dezennien für dessen Nordabhang unzweideutig
gezeigt," schreibt Dr . Maurer im „Winter " (Verlag Callweh,
Zankes u. Hertz, München) , „glauben wir den .Schluß ziehen
zu dürfen, daß eine Gruppe mehr fchncereicher Vorwinter un¬
mittelbar bevorstebt, voraussichtlich schon diesen Winter be¬
ginnend." Professor Maurer meint , daß die gegenwärtige ab¬

normal hohe Schneegrenzenlinie auf die Dauer ganz unmöglich
se:, und daß xn allernächster Zeit eine merkliche Erniedrigung
der Schneegrenzenlinie für die Lagen von 1200 bis 1600 Meter
«erhöhe exntreten müsse, was nur durch schneereichere Vor-
wmter geschehen könne. Da geht also der Wintersport , in erster
Lime der, Schneesport, einer günstigen Saison entgegen,
woruoer sich besonders die in dem vergangenen Winter etwas
zu kurz gekommenen Skiläufer freuen werden, j

Verwischtes.
@itt amerikanischer Vetter des früheren Reichs-

kanzlerF verhaftet . Aus New Aork kommt idie Nach,
richt, , daß nach den von der Nachrichtenstelle der
„Associated Preß " verbreiteten Mitteilungen ein
Vetter  des früheren Reichskanzlers, Eduard W. von
Bülow, in New Orleans , La,, vor einigen Tagen ver¬
haftet  wurde , weil er dem Gesetz des Staates zu¬
wider mit eurer Mulattin in Ehegemeinschaft lebte, der
zwer Kinder entsprossen. Er wurde gegen Bürgschaft
bis zur Verhandlung entlassen und ist seither verschwun¬
den. Man glaubt , daß er Selbstmord begangen habe.
Bülow kam vor etwa 20 Jahren nach den Vereinigten
Staaten , trat irr das Bundesheer ein und nahm im
Westen ait : mehreren „Jndianerkämpsen teil . Die
Mulattin hat er int Jahre IsiEgeheiratet . Nach ihren
Angaben stand er mit dem früheren Reichskanzler in
Briefwechsel. Jedenfalls finden sich Photograhien
des früheren Reichskanzleres mit seiner eigenen Unter-
schrift in der Wohnung des Verschollenen.

* „Ein „schlagender" Beweis für das Dasein Gottes."
In klerikalen Blättern des Eichsfeldes ist folgende erbau¬
liche Geschichte zu lesen: „Johann Georg Huschwedel, Raget-
schmied seines Zeichens, von Geburt Ehninger, war auf der
Wanderschaft in einem aufgeklärten Thüringer Städtchen
zur Herberge. Da war alles davon voll, daß am Abend ein
Freidenker  einen Vortrag über das Dasein Gottes
halten werde. „Schön", dachte Huschwedel, „das kannst du
auch einmal mit anhörcn, besonders da der Eintritt sehr
wenig kostet." Der Abend kam, und der Wanderredner auch,
und ließ seine Lästerreden los. Als Knalleffekt zum Schluß
rief er : „Wenn ein Herrgott wäre, so würde er nach allem,
was ich gesagt habe, einen Engel schicken, niir an den Kopf
zu schlagen!" Da wallte dem ehrlichen Schwaben sein Blut
und er brrrmmte: „Das kann i schon b'sorga, da brouchis
koin Engel dazu, du Bürschle, du frech's !" Und ehe der
Maulheld sich zurückziehen kann, hat er seine zwei Ohrfeigen,
die nicht von schlechten Eltern waren: „En schöne Grueß von
unserm Herrgott. Wege so ma Strick schicke mer koin Engel
vom Himmel runter. Da tut 's der Huschwedel!" Daran
ist die Bemerkung geknüpft: „Jst 's auch gefährlich, derartige
schlagende Beweise für Gottes Dasein zu erteilen, für
mairchen großmäuligen Schwätzer unserer Zeit wären sie
freilich die e i n z i g w ü r d i g en u n d a n g em ess en e n."
— Dieser Gedanke, Ketzer durch körperliche Züchtigung für
ihren Unglauben zu bestrafen, ist bekanntlich nicht ganz neu.
Schon im Mittelalter war das eine sehr beliebte klerikale

' Praxis.
Jugendliche Leichenschündcr. Die Polizeibehörden der

Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt machen zurzeit
Jagd auf mehrere Zöglinge der Besserungsanstalt Eckarts-
bcrga, die nach ihrer Flucht allerlei Verbrechen, vor allem
eine scheußliche Leichenschändungbcgangeir haben. Die
Burschen gruben in der Nacht zum Totensonntag ans dem
Friedhof zu Reißdors die frisch beerdigte Leiche eines fünf¬
jährigen Mädchens aus , trieben dabei allerlei Schändlich-
keiten und stellten sie an einen Lebensbaum. Boi einem
Bauer, wo sie in der Scheune genächtigt haben, hinterließen
sie ein Notizbuch, das ganz genaue Aufzeichnungen über die
Leichenschändung„als Entwurf zu einem Roman" enthielt.
Im Reißdorfer Holze hatte inan unlängst erst ein wohnlich
eingerichtetes Lager der jugendlichen Taugenichtse entdeckt,
worin sie allerlei Eßwaren, Kleidungsstücke und anders
Diebesbeute geborgen hatten.

Ein Bauunfall. In Cöln stürzte an dem Erweiterungs¬
bau der städtischen Königin-Luise-Schule an der St . Apern«
straße ein Teil der Fassade dadurch ein, daß die schweren
überhängenden Bausteine aus dem Lot wichen. Die Steine
zerstörten das Baugerüst, aus dem sich glücklicherweise nie¬
mand befand, da wegen des Rcgenwetters im Innern ge¬
arbeitet wurde. Die zu Hilfe gerufenen Feuerwehrleute,
die unter den Trümmern Verunglückte vermuteten, räumten
auf, und bei dieser Gelegenheit stürzte ein Teil des Baues
nach, wodurch zwei Feuerwehrleute schwer verletzt wurden.

Starl -r Frost in Ostpreußen. Besonders starker Frost
herrscht in Ostdeutschland. Infolge des Frostes nachts bis
7 Grad unter Null (Celsius) ist auf der Weichsel Grundeis-
treibeü eiugetreten. Das Schncllfähreutrajelt bei Kulm,
Neuenburg und Mewe ist unterbrochen. Die Schiffsbrücke
über die Nogat bei Marienburg wird abgefahren. Die
Weichselschiffahrt wird geschlossen.

Die ersten Opfer des Wintersports. Rur wenige Tage
ist die Winterspottsaison eröffnet und schon ereilt uns" die
Kunde von einem schweren Unfall, dem zwei blühende
Menschenleben zum Opfer sielen. In Bannen fuhren beim
Rodeln abends zwei Primaner einer höheren Lehranstalt
gegen ein unbeleuchtetes Fuhrwerk. Einer der Primaner
war sofort tot, der zweite ist bald nachher an den erlittenen
Verletzungen gestorben.

Eine pflichttreue Feuerwehr. In Neapel, wo die ge¬
samte Berufsseuerwchr bekanntlich polizeilich interniert ist,
brach im Kaufhause Ascarelli, wo für 12 Millionen Lire
Waren lagern, ein Brand aus . Trotz des Kasernenarrestes
stürmten die Feuerwehrleute aus ihren Kasernen, andere
ließen sich an den Seilen aus den Fenstern herab oder
sprangen vom Balkon. Alle eilten der Brandstätte zu. Bei
den Rettungsarbciten wurden 7 Feuerwehrleute bewußtlos.
Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt.

Zu der Wiener Erstmordaffäre wird noch gemeldet:
Nach dem Tode des Hauptmanns Mader wurde auf dem
Schreibtische seines Zimmers ein angefangener Brief an
ein Fräulein Anm Myttlcy gesunden. Diese Dame ist in
Wien in den Kaiserhallen als Artistin engagiert und war
nicht die Geliebte des Verstorbenen, sondern, wie si-
Berichterstattergegenüber äußerte, seine Braut . Sie batte
ihn vor 5 Jahren in Krakau kennen gelernt und sich
Jahre 1905 mit ihm verlobt. Beide unterhielten einen Bttefl
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!Wechsel. Mader hatte die Absicht, nachdem er Hauptmann
geworden , seinen Abschied zu nehmen und sich in Wien mit
der Dame zu verheiraten.

Vergiftung durch arsenikhaltige Tapeten ? Der Gouver¬
neur der Österreichischen Bodenireditanstalt und Präsident
der Staatsbahngesellschaft Theodor Ritter von Tanssig ist,
tvie bereits gemeldet , gestorben, wie vermutet wird , an einer
tdurch Arsenikvergiftung , die er sich durch Tapeten und Vor¬
hänge in seinen Arbeitsräumen zuzog, hcrvorgerufeuen all¬
gemeinen Nervenentzündung . Die Staatsanwaltschaft hat
die Obduktion der Leiche angeordnet.
\  Ein „Weltreifender " . Die König ! . Polizeidirektion in
-Dresden erläßt folgende Bekanntmachung : „Rach' hierher
gelangter Mitteilung beabsichtigt der sogenannte Weli-
,«reisende Emil Pohlig ans Solingen demnächst in Dresden
öffentliche Vortrüge über seine Erlebnisse und Abenteuer
zu halten . In seiner Ankündigung behauptet er, in den
Jahren 1897 bis 1S03 zu Fuß um die Erde gewandert zu
fein . Dies beruht auf Unwahrheit . Er ist vielmehr in
-dieser Zeit rund 3% Jahre lang in deutschen Strafanstalten
mrtergebracht gewesen. Vor dem Besuche dieser Vortrüge
warnt die Polizei nachdrücklich."

Ein Kind verbrüht . Das vier Jahre alte Kind eines
Schmiedes m Bruckhausen fiel in Abwesenheit der Eltern
gegen einen Kübel heißen Wassers. Dieses ergoß sich über
das Kind, das alsbald an den erlittenen Verbrühungen ver¬
darb , trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war.

Von einem Eber zerfleischt. Auf dem Rittergut Radlow
mn Scharmützelsee bei Berlin , wurde ein Schweizer von
oinem Eber zerfleischt, den er gereizt hatte . Der Schweizer
wurde so schwer verletzt, daß er bald daraus starb.
! Ein reicher Goldmünzenfund . Auf einem Landgute bei
-Pacta wurde von Bauern eine größe Amphore gefunden,
die bis zum Rande mit Goldmünzen gefüllt war . Der Wert
feder einzelnen Münze soll über 1000 Frank betragen.

Ein Händler mit Doktordiplomen . Ein Zahntechniker,
vcr sich in München den Namen eines Freiherrn - v. Prawitz
beilegte , wurde aus Veranlassung der Wiener Siaatsanwali-
sschast verhaftet . Er trieb einen Handel mit falschen Doktor--
Mplomen.

Der Rieftn 'oiebstäh! in Gladbrck. Die Belohnung ans
Wiedererlangung der bei der BerginspeMon Gladbeck ge-
'stvhicnen 279 500 M . ist von 2000 M . auf 5000 M . erhöht
worden.
( „Paticntenschacher ". Die Disziplinaruntersuchungen in
,ber Angelegenheit der russischen Patienten sind allem An-
Mein nach sämtlich eingestellt worden . Nachdem, wie mit-
geteilt , das Verfahren gegen Geheimrat v. Lehden eingestellt
jworden ist, wurde nunmehr auch die Einstellung des Ver-
-fahrens gegen Professor Dr . Senator verfügt.

Fr nöwirt schüft mck Gartenbnn.
* Dir Vorteile dcö Schl ach tviehVerkaufs mr der Ge¬

schäftsstelle zu Frankfurt a. M . erhellt ein interessanter Be¬
richt, der dem „Kreisblatt f. d. Unterwesterwaldkreis " aus
Wölferlinge»  zugeht . Es heißt dort : Schon seit eini¬
ger Zeit wurde hier der Gedanke erwogen , ob man nicht
durch die Geschäftsstelle für S chl a cht v i e h v e r -
kauf zu Frankfurt  a . M., Vichhof , das Schlachtvieh
besser verwerten könnte, als dies auf dem bisherigen Wege
durch dre Händler möglich war . Am Samstag , den 13.
Nodl n-ber, nachmittags , ist eine Sendung dahin abgegangen,
nachdem die Tiere vorher angemeldet wurden . Zum erst¬
maligen Verladen sandte die Geschäftsstelle einen sachkundi¬
gen Vertreter . Die Tier -e, welche mehreren Besitzern gehür-
terr, wurden auf einfache, aber sichere Art gezeichnet snunune-'
-riert), wodurch eine Verwechselung ausgeschlossen ist und
die Verladung ging rasch und leicht von statten . Es waren
12 Schweine , ein abgängiger Gemeindebulle und ein Stier.
Die Schweine wuvden abgesperrt und die Ochsen kamen in
denselben Wagen . Man war mm sehr gespannt auf die
Abrechnung , da die Preise für Schlachtvieh etwas gesunken
waren und die Händler nur noch 70 Pf . per Pfund Lebend-
ge 'n :cht bei 25 Prozent Tara für fette Schweine zahlen
wollic », in den meisten Fällen wollten sie gar nicht mehr
nach Gewicht kaufen, wobei die Abschlüsse nicht immer zur
Zufriedenheit der Bauern ausfallen . Einige Tage nach der
Avsendwwg kam die genaue Abrechnung und alle Anlieferer
waren sehr zufrieden . Der Erlös war für Schweine per
Pfund Lebendgewicht 28 Pf ., ergibt für 200 Pfund 116 M.
hiervon gehen ab für Fracht , Transportversicherung,
Schlachtversicherung «sw. 4 M . 40 Pf . pro Schwein , gibt
erneu Netto -Erlös von 111 M. 60 Ps . Dasselbe Tier nach
dem Usus der Händler Mt 25 Pro ' ent Tara berechnet --- 150
Pfund a 70 Pf . gibt 105 M ., mithin 6 M . 60 Pf . weniger.
Für den Gemeindevullen wurde ein Netto -Erlös von 457
81 Pf . erzielt , und ist die Gemeinde denselben ans einfache,
beginn « Art losgeivordm u-.d auch -gut auf ibre Rechnung
gekommen. Das beste Geschäft hat der Lieferant des Stiers
gemacht, er hat dafür nach Abzug sämtlicher Unkosten 24 M.
8 Pf . mehr erhalten , als er hier lösen konnte. Es wäre sehr
zu wünschen, wenn die Landwirte von dieser segensreichen
Einrichtung umfassenden Gebrauch machen würden , weil da¬
durch die Geschäftsstelle noch mehr leistungsfähiger wird
zmn Besten der Landwirtschaft . Der erste Versuch hat hier
solchen Anklang gefunden, daß schon wieder eine neue Sen¬
dung beschlossen v\  Die Transportversicherung tritt ein,
sobald daS Tier den Stall verlassen hat , also auch aus dem
Weg zur Bahn.

_

Letzte Nachrichten.
Ein freudiges Ereignis am rnecklenSurgischenHofe

bevorstehend.
Schwerin , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Blätterrneldung , die Großherzogin Alexandra
von Mecklenburg-Schwerin sehe nächstes Frühjahr einem
freudigen Ereignis  entgegen , wird offiziell be¬
tätigt.

Aus der Rordmark.
, Haderslcben , 25. November . (Eigener Drahtbcricht .)

pci der gestrigen Stadtverordnetenwahl wurden unter ge-
ttnger Beteiligung die deutschen  Kandidaten mir 399
stimmen gewählt ; die der Dänen brachten es mit großer
Mtrengung auf 185, die Sozialdemokraten aus 26 Stimmen.

Wiesimderrer TagMrM.

Die serbisch-bulgarische Annäherung.
^ Belgrad , 25. November . (Eigener Drahtbericht .)

König Ferdinand  trifft aus der Rückreise von Eben-
thal nach Sofia heute nachmittag hier ein und wird als
Gast d e s K ö n i g s bis abends vertoeilen.

Heidelberg, 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Professor der Theologie jDr. Bauer  in Königsberg , ein
geborener Badener , hat einen Ruf an die hiesige Univer¬
sität als Nachfolger Heinrich BaffermannS erhalten . — Der
hiesige Privatdozent für Zahnheilkunde Do. Peckert  hat
einen Ruf nach Tübingen als Professor und Leiter des
neu zu errichtenden zahnärztlichen Instituts erhalten.

wb. Haag , 25. November . Bei der Budgetbcratnng be¬
antwortete der I u st i z m i n i st e r die Anfrage , wie sich
die Regierung gegenüber der Beschlagnahmung des
schwedischen Unterseebootes „H Val er"  ver¬
halte , daß nach feiner vorläufigen Auffassung und Über¬
zeugung der Gerichtsvollzieher und die Zeugen sich unbe¬
rechtigt  an Bord des Unterseebootes begeben und durch
ihre Weigerung , der Aufforderung zunr Verlassen des
Bootes nachzukommen, sich gegen das niederländische und
schwedische Gesetz vergangen hätten . Eine gerichtliche
Verfolgung der Schuldigen könne indes rmr siaitfinden,
wenn die schwedische Regierung dies wüirsche.

Krtzts HmrSstsnachr 'rchren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 25. November . (Eigener Drahtöericht .) Auch
heute ließ die Börse feste Grundstimmung  erkennen.
Neben der fortschreitenden Erleichterung am internationalen
Geldmarkt , welche heute die freilich unerfüllte Hoffnung auf
eine Diskontherabsetzung in London aufkommen ließ , war es
vor allem die kräftige Hausse in russischen Werten , welche die
Stimmung günstig beeinflußte . Rach Zeitu -ngsmeldungeu
soll die russische Regierung eine Konvertierung der 5progeuti-
gen Anleihe auf 4% Prozent beabsichtigen und ein kapital¬
kräftiges Pariser Haussekonsortium soll durch fortgesetzte
Käufe in 3- und Iprozentigen Typen der Konversiewng den
Boden ebnen. 1902er Russen zogen 'bei lebhaftem Geschäft
um ty 4 Prozent an . Auch auf die Aktien russischer Banken?
übertrug sich die günstige Meinung . In Rückwirkung hier¬
von war das Geschäft in heimischen Banken heute etwas
reger bei leicht gebesserten Kursen. Schaaffhausen gewannen
über 1 Prozent . Gut augeregt durch den günstigen Ab
schluß der Schuckert-Gesellschaft waren wieder Elektrizitäts¬
aktien, namentlich Schuckert und Siemens und Halske wur¬
den höher bezahlt . Etwas in den Hintergrund traten heute
Montanwerke . Die Haltung war auf diesem Gebiet eine
uneinheitliche , doch blieb die Ermäßigung des Roheisen-
Preises Nr . 2 in New Dorf ohne jeglichen Einfluß , weil der
glänzende „Jrvn Age"-Bericht ein Gegengewicht bot.
Schwach waren Rombacher . Amerikaner interessiert . Oster
reichische Werte waren etwas fester, Warschau-Wiener zogen
nahezu 3 Prozent an . Heimische Anleihe fest. Tägliches
Geld 3 Prozent , U l t i m o g e I h 5 Prozent.  Bei
Bekanntwerden des günstigen Rcichsbankausweises belebte
sich das Geschäft, namentlich in Banken, wo leitende Werte
wieder Besserungen erzieltem Russische Bank weiter fest.
In der dritten Börsenstunde war der Verkehr still bei leich¬
ten Kursabbröckelungen am Montanmarkt . Kanada auf
London lebhaft . P r i v a t d i s ko n t 4*4 Prozent.

*
Deutsche NeickiSbank. Ausweis vom 23. November 1909.

Aktiva (in M. 1000). I
1023.829+ 68.647
780.248 + 45.524
67.121 - 2.651
30.817+ 5.938

962.824— 48.86!
55.810 — 14.08

144.984 - 48.511
195.173 + 3.262

180.000 (unver.)
64 .814 (unver.

vwren-unuau ; . 1521 513— 89.423
Depositen. | 664.035 + 48.85?
Sonstige Passiva . | 50.216 +- 265

Die deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie
Notenreserve von 78133 000 M. gegen eine Notensteuer von
81597 000 M. am 15. November und eine steuerfreie Noten¬
reserve von 208 999 M. am 23. November 1908.

$
wb. Wien, 25. November. Die Einnahmen der Lster-

r e i chi s che u S ü d b a h n in der zweiten Rovemberdekadebe¬
trugen 3 683 147 Kronen, gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres mehr 133 408 Kronen.

Meiall-Bestand.
darunter Gold . . . . . .

Neichs-Kaüen-Scheine.
Noten anderer Banken.
Wecdselbcstand.
Lombard-Darlehen.
Esfektcn-B + and . .
Sonstige Aktiva.

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . . .

Schiffs-Unchrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für WieSbadci

I . Clir. Glücklich, Wilhelmstraße 50. I- 328
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kronprinzessin Cecilie"

nach New Nork, 23. November 1 Uhr nachm, von Bremerhaven.
— Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua , 19. November
2 Ubr nachm, in Genua . „Prinzessin Irene " nach Genua,
20. November 1 Uhr nachm, von New Uork. — New Uork-,
Baltimore - und Galveston-Linien : „Großer Kurfürst" nach
Bremen, 23. November 1 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Cassel"
nach Galveston. 20. November 8 Uhr vorm, in Galveston,
„Main " nach Baltimore , 20, November 8 Uhr vorm, in Balti¬
more. „Brandenburg " nach Baltimore , 20. November 2 Uhr
nachm. Lizard passiert. „Rhein" nach New Dork, 21. November
3 Uhr nachm. Dover passiert. — Australien-Linie : „Roon" nach
Bremen, 21. November 11 Uhr vorm, in Antwerpen. „Scharn¬
horst" nach Bremen, 19. November 6 Uhr nachm, in Colombo.
„Königin Luise" nach Australien, 20. November 5 Uhr vorm,
in Sydney. ^Friedrich der Große" nach Australien, 19. Nov.
6 Uhr vorm, m Aden. — Austral-Frachidampfer : „Schwaben"
nach Bremen, 23, November in Bremen. „Franken" nach
Bremen, 19. November 12 Ubr nachts Pcrim passiert. „West¬
falen" nach Bremen, 19. November 12 Uhr nachts Perim
passiert. „Hessen" nach Australien, 22. November 7 Uhr vorm,
von Antwerpen. —• Ostasien-Linie : „Lützow" nach Bremen.'
22. November 4 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinzregent
Luitpold" nach Hamburg, 20. November 6 Uhr nachm, in Aden.
„.Kleist" nach Hamburg. 21. November 11 Uhr vorm, in Kobe.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 20. November 8 Uhr nachm, in
Hongkong. „Goeüen" nach Ostasien, 20. November 2 Uhr nachm,
von Colombo. „Bülow" nach Ostasien, 20. November 8 Uhr
vorm, von Neapel. „Derfflinger " nach Ostasien, 22, November
7 Uhr vorm, von Antwerpen. — Laplata -Linie : „Schlesien"
nach Rotterdam , Bremen, 22. November St . Vincent passiert.
„Tübingen" nach Bremen, 21. November in Rotterdam . „Gotha"
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nach Bremen, 21. November in Antwerpen. „Frankfurt " nach
Maderra,^Bigo, Antwerpen, Bremen, 20. November von Santo ».
"^ Vmarrngen" nach Laplata , 19. November auf dem Laplata.
"Darmstadt " nach Laplata , 21. November ans dem Laplata,
„Wittekmd' nach Laplatg , 22. November von Vigo. — Cuba-
"me : „Norderney" nach Bremen, 20. November von Galveston,
— Brasilien-Linie : „Aachen" nach Bremen, 21. November in
Antwerpen. „Bonn" nach Bahia , 18. November von Pernam-

--Halle" nach Brasilien . 22. November in Rio Le Janeiro,
iwesŝ llurg" nach Brasilien , 20. November von Lissabon. „Cre-
feld nach Brasilien, 21. November in Antwerpen. — Mittel-
meer-Levante-Dienst : „Therapia " nach Genua , 20. November
oSn m Eum. — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Marseille,

September̂ 9 Uhr vorm, in Marseille. „Prinz Heinrich"
Mm Alexandrien, 22. November 2 Uhr nachm, in Alexandrien.
r“1 =3apan=2mie : „Prinz Sigismund " nach Kobe, 20. Nov.

m ■> bon Brisbane . — L-ingapore-Ncu Guinea -Linie:
„Manila nach Simpsonhafen , 23. November von Rakassar.

nmsenoungeir aus oem KejerkreM.
iAu! Rüikiendnng oder Aufbewahrung der uns für dieie Rubrik zuaebrnden, mch>

«erwendcren Em!e»dn»acn kann sich die Redaktion nicht cinlaiien.)
m r ** Dem Verfasser des Eingesandts bezüglich der letzten
£J 3 r 9„r stellungim  Hoftheater stimme ich vollständig bei
-sch patte Gelegenheit, die armen Leutchen frierend dasteben zu
sehen, jeder begierig, noch ein Billett zu erhaschen. Hätten
mese Leute, die sich den Genuß einer Vorstellung förmlich er-

Laoten,E nicht mehr Anspruch darauf gehabt alö 10-
,f?lahr,ge Kinder — denn solchen hatte man Billetts ver-»

für Goethes „Egmont". Ich meine, so leicht wäre diese
. denn doch nicht, daß sie von Schulkindern und noch dazu
m solchein Alter verdaut werden könnte. Mir haben nur die
armen Schauspieler leid getan, daß sie ihre Kräfte vor einem
Kmdertheater verschwenden mußten . Wenn die Intendantur
itoilsvorstellungen geben will, so möge sie auch das Volk dazu
zulajsen. Das frühere Verfahren war entschieden zweckmäßiger
? , das des letzten Sonntags . Hoffen wir also auf Besserung
ber künftigen Vorstellungen. T . Me.

Wohltätigkeit.  Zu diesem
Artikel in der Morgen-AuSgabe vom 24. November möchte ich
folgendes bemerken: Eine Zeitlang Bin ich von Arbeitslosen
usw. derart überlaufen worden, dgß ich fast entschlossen war.
temem. mehr an der Türi etwas zu geben. Vor einigen Wochen
nun klingelte ein blutsunger Mensch. Das Gesicht nicht un-
shmpathisch, offener Blick, gutmütig die bleichen Züge. Er
dauerte mich wirklich. So abgerissen. Die Schuhe, kauni noch
em ganzes Fleckchen daran . Anzug konnte man das schäbige
Aetzentverk, das sich da mühsam an morschen Fäden zusammen
vielt, füglich kaum mehr nennen. Daß er seit Tagen ohne
warmes Essen umherirrte , habe ich ihm wirklich geglaubt. Die
Leute seien derart überschwemmt mit Bettlern , sagte er, daß
er sich kaum traue , irgendwo anzufragen . Und Arbeit ? Ja,

.d' esem Anzug nimmt mich kein Äkensch. Er hatte Recht.
Reme Wasche war da auch dringend nötig. Was tun ? Jüz
juchte zusammen, was irgend für ihn patzte, ließ ihm warmes
Essen geben und mir einem kleinenGcldbetrag zog er dankend
von dannen. Seit jenem Morgen schellte noch mancher Bettler
an meiner Tur . Doch war ich erstaunt, als vor einigen Tagen
wner lunge Mensch sich wieder einfand, den ich eben erwähnte.
Ässtzver sah er aus . Wenigstens ganz der Anzug, ganz die
Stiefel . Auch einen Kragen hatte er, der allerdings wie ein
großer Kranz den Hals umfing . Sicher um die Hälfte zu weit.
Verlegen̂ drehte er sein Hütchen, ein Velour war es einrnal ge¬
wesen, hm und her. Schon dachte ich, er will wieder betteln,
doch, er sagte mit dem treuherzigsten Gesicht von der Welt, daß
er gekommen sei, sich erkenntlich zu zeigen für das, was ich ihm
damals gegeben. Ob er die Teppiche klopfen dürfe oder Holz
klem schlagen. , Er wolle nichts dafür haben. Letzteres lag
schon gespalten im Keller und mit den Teppichen hatte er auch
kein Gluck Da es bereits 1 Uhr war und nur bis 12 ge-
klopft werden darf War er nun wirklich willens oder war
es em schlauer Trick, mit dem er spekulierte. Jedenfalls war

" blelen, die da kommen und gehen, eine Klasse für
sich. Mw noch me begegnet. Wie dem auch sei, mir selbst ist
der Eindruck geblieben, daß doch die Wohltätigkeit wieder ein¬
mal angebracht war . H, zg.

Briestllstrn.
File NkdaNIsn de» „Wiesbadener Taablatt «" beaniwartet «christliche Aniraoen st»

wenn die letzte Bezuosquittttkigbeiliegt. Nechtsverbmdliche Gewähr wir-
nrchr zu-Mküert .i

rsr. , Der Loseverkauf bedarf der Genehmigung des
Oberprasidenten. Dre Stempelgebübr beträgt ein Sechstel des

entsprechenden KapitalLcirags . Diese Abgabe
fallt fort , wenn die Verlosung als Gefchenkaustauschauf den
Kreis der Vercmsmitglieder beschränkt bleibt.

J - M.  Der Kostenanschlagmutz bezahlt werden, über die
Hohe der Gebühr müssen Sie sich bei einem Fachmanninformieren.

St . Das eine schließt das ändere nicht aus.

Fam üum- 11 ach richlr n,
KtandesamL MiFsbaden.

Milthaus, Zimmer Nr. So; gtöffuc! an Wochentaqeiivon 8 bis >/:! Uhr, kür Eh«
ick,ii-tiui,gen nur Dieiistaas, DonnerSlagS und Samstags.!

Sterbefälle:
23. November: Pridatiere Anna Pichler, 67 I.

„ Architekt Karl Mohr, 43 I.
„ Rcntnerin Rosalie Welker, geb. Keim, Wwe.

73 I.
„ Wwe. Luise Kuh, geb. Ilsinger, ohne Beruf, 69 I.
„ Wilhelmine TheiS, ohne Beruf , 62 I.
„ Fuhrmann Adolf Schauß, 57 I.
„_ Näherin Elisabeth Fischer, 45 I.

23.
23.

23.
13.
24.
B.

Geschäftliches»
Mr yerMams ohne VeschwerLe.

Westerland , den 21. Juni 1009. 1> . med. O.
Ich war,auf Kaffee sehr schwer empfindlich, mein Herz

reagierte aus die schwächste Tasse in empfindlichster Weise.
Ihren Kaffee vertrage ich ohne die geringste Beschwerde,

Ulm, Dr. med. H.
Ihr Kaffee ist tatsächlich frei von schädlichen Wirkungen

auf Herz und Nervensystem, so daß ich ihn Patienten , die
nervös .sind oder an Herz- oder Darmkrankheiten leiden,
auss loarmste empfehlen werde, (Z. 03/4534) F 15

Spandau . _ Dr. med. K„ prakt . Arzt.
WST“  Der heustgen Städte , -flage liegt cin Prospekt b

- Die Buck» und Sützstzstsenrüche " durch + n Verlag AL» 'S
Manier & Co ., Frankfurt a . » ?., Saalgaffe 27. bei. F-

Die Morgstt -ArrstgKtze « mfaßt SA SrrLerr
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung- W. Lchuiee vom Brühl,

«ttantnerirntt  Rrdostrvr fflt --üviiitt ,,nd Handel! A. Heaerborlk - fitr>̂e«:k!etvn. Krnrrt und nnterkr. «.‘ntafor * »ü**

_ . , „ . „ _ itmtlich in Wiesbaden,
Dunk mit>Beklag der ü . Echellenberglchen Hof-Buchdruckerei IN -Mesbad«».
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ORIENT-TEPPICH-HAUS
JNfl.: S.PINN

S WIESBADEN lTAunusstp .28
■jf
A Größtes Spezialgeschäft am Platze

Permanente Ausstellung
Besichtigung ohne Kauf-

. Verbindlichkeit •

.<?& 'S

LEK

Orient r*Teppiche!
Erzeugnisse ans Anatolien, Persien und Türkei.

Grosse Auswahl in farbenprächtigen Exemplaren für Salon, Herren-,
Wohn- und Speisezimmer. - Ungemein reichhaltiges Lager in kleinen
Teppichen. Auserwählte alte und neue Meisterstücke , sowie Vor¬
leger, Verbindungsteppiche, Kelims, Läufer u. Wandbehänge, Stickereien.

Mom  13 . bis 27 . Blovemlbeg*:

Grosse Ausstellung
seltener und antiker *Teppiche.

' BesicMigustg ohne KitiifrerbiiMiiidilieit erbeten . -

Orient-Teppich-Haus,
Tauuusstrasse 28. inh.: 8. rinn , Taunusstrasse 28.

Verein für Schulreform
Freitag , den 28 . November ISGG, abends 8V- Uhr,

in der Aula der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz:

Geffentlicher Vortrag
des Herrn Oberrealschul -Direktors Nr . NFLer über:

M  meine Hülfen “.
_ _ _ _ Der Borstand.

SCsütistferfesi ZWM
zugunsten des „Künstlerheim “, Krankenkasse

für deutsche Bühnenangehörige . .
In den ESäumcn der „ Wartliurg “ , am 33 . lovember ÄWOS:

Ein Festtag aast deiia Öopfe
veranstaltet von den dem „Künstlerheim “ angehörenden Mitgliedern des Kgl.
Hof -, des Kesidenz - und des \ olksthealers , unter Mitwirkung des gesamten

Personals des Residenztbeaters.
Nachfolgend : TANZ . - WZ

Saalöffnung 9 Uhr. _ Ssalöffnung 9 Uhr.
Eintrittskarte : Mk, 4.—, Platzkarte für einen numerierten Sitz in der ersten
Reihe des Balkons gegen einen Zuschlag von Mk. 1.— (nur 60Plätze vorhanden !).
Anzug dem Charakter des Festes entsprechend , andernfalls Gesellschaftsanzug.
Vorverkauf in den Heisebureaus von Engel , Wilhelmstrasse , und Schotten¬
fel ', Theaterkolonnade , in der Musikalienhandlung von F. Sichellenberg,
Kirehgasse, in der Buchhandlung von Hell. Staadt , Bahnhofstrasse , und an der

_Kasse des Residenztheaters . F475
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Man verlange bei aHe»
Elektrizitätswerken , Gross*
Händlern und inatallateuren

ausdrUcfelleli die
Wolfram- tempa

der
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Coiffeur
Sets « Stiles*

blANDWEftKi
Staats -Ehrenpreisu . Goldene Me daille \ gEWEI?ffi|

■Ausstellung Wiesbaden 1969.

; moderner...._ ,
der Natur getreu nachgeahmt. Nur prima Ware.

Witte meine Schaufenster i.u bea chten.

Luisenstrasse S5a, nahe Kirdigasse. Tel.

Karl Miesner, Gkasschleiferei.
Telephon 4180.

Offeriere zum Schaufenster-Wettbewerb:
Spiegelgläser: rtttd Glasplatte«

in allen Größen,
Nickel- ans Meffingwaren zu

Dekorationen,
Klammer» und Stander.

Bitte meine Ausstellungsräume Ecke
Rhein- u. Oranicnstr. zu beachten.

Geöffnet von 1 bis 8 Uhr.

sehe

5a nö
ebuha

WnrmbacK

fiennanen-Meii
Irische Oefen
schwarz und bemalt,

bewährtes System,
einfachste Regulierung,

sparsamer Brand.

hervorragende Auswahl

Stof-und Strickhandschuhe,
weiß und bunt, neueste Farben, billigste Preise.

Vorzeitig aBsbrenncnde lampen we rden aräetiti jj 8841

ianoforte-fabrlk Attcbaffenbarg,
rkzuft ihre von dem grossen Pianisten Hans * on Stülow so warm
pfohienen und in allen Kieieen k»e »teinxr ^ ^>il >rten

jfiülow -Ptanlnos _ _
rekt an Private , wobei der Käufer den Händlernutzen spart. 10 Jahrei 7 _ n„ „ ,4 Ivillirrafia Mcriicrominlla*' - ***» m in WOuCl UtJi JViluiox “ 1
rantie, franko Probesendung , beste und billigst e Bezugs quelle.

L Schwenck. Mühigasse
11- 13.

K 83

Im der Stadt arbeiten,
ataf dem Land wohnenI

das ist ein guter Grundsatz . Der uns in der Lebenskunst weit
überlegene Engländer befolgt ihn schon lange . Er bat sein Ge¬
schäft in der City, aber sein kleines Haus steht in Riehmond.
Der Berliner wohnt im Grunewald oder sonstwo draussen . Der
Wiesbadener sollte in Eltville wohnen . Klein, nett.
Stadt m. günst . Steuern . Alle Anreg . Wiesbadens kbnn man mit¬
nehmen , da nur 20 Min. Bisenb. Prospekt u. Näheres Verkehrs-
Verein , Eltville . F82i

----- Kamine---- -
Heizkörper-

Verkieidnngen.
H.Hohlwein,

Hoflieferant , 1528

Scliwalbaelierstrassc 41,
gegr . 1861.

Telepkon 3 ® 588»

Moderne TurbcM -Frisur.
JKrsatzteile zum Selbetfrisieren

in allen Preislagen vorrätig,
Moritz- P lläncjUl * Ecke
strasse . « * IIUjIIäIü! , Rhemstra 3sa

Atelier für moderne Haararbeiten,
- Gold. Medaille 1909 . — —

für Dameo (Marke ges.
gesch .). Anerkannt bestes

{Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Wekih-
heit und als Sehutz gegen Er¬
kältung , Sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 1410 j

Paket a H B>tzd . 91 . 1, - -,
<» V- « » r°f.

Andere Fabrikate von 80 Pf.
an per Dtzd.

BefestigiingsgSrtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirehgasse 6. Telephon 717.
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das beste Mittel zur
Verhütung von kalten
und nassen Füssen.

Nur allerbeste Qualitäten.
Garantie für jedes Paar,
i ! Sehr billige Preise.

üeusfadf su 30
Schuhhaus, Langgasse 9.

Auffräge nach Mass. 1491
erm . Stickdorn , Gr . Burgstr . 4.

unverwüstlich,
mehrfarb., sofort siohtb., dauernd
zeilengerade Schrift, 20 Durch¬

schlag» liefernd, Mk. 400 .—,
sowie das neue Modell

mit doppelt.Hebel-TJebereetzung,
daher äussorst za ter Anschlag,
ebenfalls vollkom. sichtb. Schrift,
m. doppelfarb. Band Mk. 400 .—
„ einfarbigem „ „ 380 —

empfiehlt
Sckreihmasckinenkaus

Hermann Bein,
Rheinstr. 103— Teleph. 3080.
Verleih.u.Um tausch v.Maschinen.
Unterricht im Maschinenschreiben.
Stenogr. (Stolze-Schreyu. Gabels¬

berger), Buchhaltung etc.
Anfertig, masohinenachriftl. Arb.
Beste Bezugsquelle für Schreib¬
bänder (Dutzend- Gurseheinhefte
für alleSysteme Mk.20 .—),Kohle¬
papiere (100 Blatt , gute Qual. v.
Mk. 5.— an), Geschäftsbücher
und alle Kontor-Artikel

Aiitom orsiert Autom orsiert
die Sitzungssäle

Autom orsiert Autom orsiert
den Altert

billige Tage

Restbestände und einzelne Piecen in vorgezeichneten, angefangenen
und fertig gestickten Handarbeiten sind an diesen Tagen

zu ganz hervorragend billigen Preisen
auf Extra - Tischen in der I. Etage zum Verkauf aus¬
gelegt und bieten wir unserer Kundschaft hiermit eine

Automors
desinfiziert geruchlosu. giftfrei

Automorsiert
die Wäselie

Automorsiert
die Werkstätten

t

Automorsiert
Klicke n . Keller

(J Autom orsieren
-W heisst geruchlos desinfizieren

Automorsiert
Eure KLieidung^

Automorsiert
die Kabinen

Automorsiert
die Marktkallen

Autom orsiere
Meine Wohnnng

Automorsiert
die Garderobenräume

Automorsiert
die Badewannen

Automorsiert
den Bfussboden

|J Autom orsiere
die Krankenzimmer

Automorsiert
die Arbeitsräume

Automorsiert
die Scblacbtböfe

Automorsiert
die Spucknäpfe

Automorsiert
die Kranlienhänser

Automorsiert
die Sclmlzimmer

Automorsiert
die Strasse

Automorsiert
die Ausgussbecken
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Morgen-Ausgabe.
2 . Matt. Viesba- kner Tschlstt.

Freitag,
23 » November 1909.

57. Jahrgang.

Sportliche Uebersicht.
Durch das mildere Klima , das im allgemeinen im Süden

Englands herrscht, sind unsere britischen Vettern imstande,
ihre Pserderennsaison etwas länger auszudehnen als wir.
Doch werden jetzt auch dort die Bahnen allmählich ge-
sckfloffen Der Schkußtag im Derby brachte noch eine inter¬
essant Konkurrenz, nämlich das Rennen um den mit 38 000
War ! ausgestatteten Derby -Cup . Der Favorit „Rathlea"
führte die 15 Starter über die ganze Bahn , wurde aber im
Ziel nach scharfem Kampf von der dreijährigen Stute
„Highnes " abgefangen . — Auch in Frankreich, mit Aus¬
nahme der Riviera , netgt sich die Kampagne ihrem Ende zu.
Di - letzte große Hinderniskonkurrenz , der Prix -Mont-
gommery, kam in Paris Auteuil zum Austrag , wobei der
äußerst schwierig zu nehmende Tribünensprung zweimal zu
passieren war . Die 16 besten französischen Steepler nahmen
an dem Rennen teil , das einen spannenden Verlauf nahm.
Dir . Champions ..Mlle . Boniface " gewann die 40 000 Frank
sicher mit einer Länge, während 4 Pferde unterwegs gestürzt
waren . — Man kann jetzt auch für Frankreich ungefähr die
Erfolge der verschiedenen Reun -stallbesitzer seststellen, wenn
man von den Rennen , die noch in diesem Jahre in Süd-
Frankreich gelaufen werden , absieht. An der Spitze steht der
amerikanische Millionär W. K. Vanderbilt , der, seit die Ge¬
setzgebung der Vereinigten Staaten so scharf gegen die
Pferderennen vorgegangen ist, seine Pferde nur noch in
Frankreich laufen läßt . Er hat mit seinem umfangreichen
Rennstall nicht weniger als 1153 000 Fraick gewonnen . An
zweiter Stelle folgt Baron M . de Rothschild, der Besitzer des
tüchtigen „Verdun ", mit 763 500 Frank , während Mons . E.
Blanks mit 734 800 Frank nur den 3. Platz einmnmit . Er
hat im Jahre 1904 mit 1631 700 Frank einen Rekord für
Frankreich aufgestellt, den er diesmal nicht zur Hälfte er¬
reichte. Das erfolgreichste Pferd war Baron Rothschilds
„Verdun ", der Halbsieger im französischen Derby , der in
der Saison 667 823 Frank zufammenMvppierte . Der
Jecken Parfremcnt , der auch wiederholt in Deutschland ritt,
war der erfolgreichste französische Hinderriisjockey. Er hat
bei 269 Ritten 95 Sieger und 68 Plätze erzielt . Die deutschen
Rckordzahlcn für Hindernisreiter nehmen sich daneben recht
unbedeutend aus . An der Spitze steht Rosack mit 34 Stegen
bei 127 Ritteir , dem der junge deutsche Jockey Rastenberger
folgt , der auch als Flachrennreiter schöne Erfolge erzielte.
Auf der Hindernisbahn konnte er bei 116 Ritten 26mal den
Sieger reiten . Daß der Graditzer Stalljockey Bnllock in
diesem Jahre der erfolgreichste Jockey der ■Gäloppbahnen
sein würde , war seit langen ! unzweifelhaft . Er stieg 234mal
rn den Sattel und kehrte 62mal als Sieger zur Wage zurück.

An zweiter Stelle steht Reiff mit 48 Siegen bei 193 Ritten,
während Speer mit 37 Siegen und 176 Ritten den dritten
Platz einmmmt . Die beiden Versuchsjockeys des Weinberg-
scheu Stalles , Notier und Miller , haben trotz der kürzeren
Zeit ihres Austrekens je 12 Siege zu verzeichnen, mit denen
si- aber erst an 13. Stelle rangieren . Der englische Cham¬
pionjockey war der junge Australier F . Worton der 157
S icge erringen konnte Dann folgt D. Ma -Her mit 103 und
W. Htggs mit 100 Siegen .. Das sind Zahlen , die ohne
weiteres einen Vergleich zwischen dem englischen und
unserem Rennbetriebe zulassen.

Größere Automobilrbnnen  fanden vor kurzem
in Argentinien statt , bei denen eine Kilometer -Meisterschaft
vor- Buenos -Aires ausgetragen wurde . Die höchste Ge¬
schwindigkeit erzielte cm Lorrai -ne-Dietrich-Rennwagen von
100 Pferdestärken , der 146. Kilometer erreichte. Auch ein
deutscher Wagen , ein Vierzylinder -Mercedes , konnte in
seiner Klasse einen sicheren Sieg erringen . Das Haupt-
interesse deutscher Automobilbesitzer richtet sich augenblicklich
auf die Ausschreibung der Prinz -Heinrich-Fahrt 1910, die
vom 1. bis 8. Juni stattfinden soll. Die Proposi -tionen sind
ähnlich wie in diesem Jahre , doch soll noch schärfer darauf
geachtet werden , daß wirkliche Tourenwagen und keine
Spezialtypen an der Fahrt teilnehmen . Die Fahrt geht
von Berlin über Braunschweig , Cassel, Rotenburg o. d. T .,
Straßburg , Coblerz nach Homburg v. d. H. Die Schnellig-
keitsprüfungen sollen bei Braunschweig und zwischen Lim¬
burg und Weilbnrg stattfinden . Ferner ist geplant , nach
Vollendung der Fahrt eine Korsofahrt nach Frankfurt a . M.
zu der dortigen - großen Sportausstellung zu unternehmen,
wo eventl . die Preisverteilung vorgenommen werden soll.
— In London findet gegenwärtig die große Autmnobil-
ausstellung , die Olympia -Schau , statt, die, da sie die einzige
derartige Veranstaltung dieses Jahres ist, besonders reich
beschickt wurde . Der Wert der ausgestellten Automobile
beträgt über 6 Millionen Mark , wovon auf England mit
3 Millionen der Löwenanteil entfällt . Auch Deutschland ist
durch die Firmen Benz, Adler , Opel , N. A.-G. us-w. würdig
vertreten , wenn der Wert der Wagen auch nur 224 000 M.
beträgt . Besonderes Interesse erregt eine Art Karawanen-
Auto , das einem Reisewagen einer SeiMnzertruppe ähnelt,
aber mit jedem Komfort -ausgestattet ist. Der Clou der
Ausstellung ist der Arrel -Johuston -Wagen , mit dem Leut¬
nant Shackleton seine Südpolarexpedition gemacht hat.
Trotz der riesigen Beanspruchung während der zwei Jahre
sieht der Wagen noch recht brauchbar ans.

Bon unseren Radrennfahrern  werden alle mög-
lichen Geschwindigkcitsrekords aufgestellt, die aber stets
niehr oder w-eni-ger von der Güte und Schnelligkeit des

Schrittmachermotors abhängen . Eine einwandfreie Rekord¬
leistung, bei der cs nur auf die Kraft und Ausdauer des
Fahrers ankam, vollbrachte jetzt der Amerikaner Clark,
indem er 25 englische Meilen in 56 Minuten 21 Sekunden
zurücklegte, was einer Stundengeschwindigkeit von 42,5 Kilo¬
meter entspricht, In Belgien kam jetzt die Radnieisterfchaft
über 100 Kilometer Landstraße für Amateure zum Austrag,
bei der sich 47 Fahrer beteiligten . Sieger wurde F . Dubois
in 3 Stunden 23 Minuten.

Die Leichtathleten  finden auch in der jetzigen
für die Ausübung ihres Sports ziemlich ungünstigen
Jahreszeit Mittel und Wege, um ihre Kräfte zu üben und
za stählen. In Berlin veranstaltete der Sportklub „Berlin
06" eine Schnitzelja-gd, die, da es der Himmel so wollte,
munter durch den reichlich gefallenen Schnee in -der Jungfern-
beide geführt wurde . Die beiden Füchse, die mit einem
Vorsprung von 10 Minuten abgelassen waren , suchten recht
schwieriges Terrain auf, so daß die Verfolger nur einen
von ihnen vor dem Ziel erreichen konnten, das der erste
nach 1 Stunde 16 Min . durchlief. — Emmerich Rath -Prag,
der Champion -Wettgeher , holte sich in Lübeck einen neuen
Sieg . Bei einem 30 Kilometer -Gepäckmarsch, an dem sich
47 Geher , darunter 31 Soldaten , beteiligten , ging der Böhme
in 3 Stunden 25 Min . als Erster mit einem Vorsprung von
4 Min . durchs Ziel . — Trotz der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit fand bei Paris im Bois de Boulogne der alljährliche
Wettlanf um den Gondrand -Preis statt . Dieses Rennen
führt stets über die Strecke des jeweiligen Siundenrekords,
der jetzt 18,267 Kilometer beträgt . Der französische Meister-
länfer Keyser ging in 1 Stunde 3 Min . als Sieger -durchs
Ziel . Die um 3 Minuten schlechtere Zeit wurde durch den
schlechten Zustand des Bodens bedingt.

Ein Fußball -Wettspiel , an dessen Ansgang ganz
Nordamerika den lebhaftesten Anteil nimmt , fand in Aale
statt , nämlich der klasiische Wettkauipf zwischen den Mann¬
schaften der Universitäten Aale und Princeton . Aale spielte
ein schnelles und scharfes Spiel und siegte mit dem ver¬
hältnismäßig sehr hohen Score von 17 : 0 Punkten . Die
Princeton -M-annschaft wurde gleich in die Verteidigung ge¬
drängt und konnte sich nicht zur Geltung bringen . — Ein
Städte -Wettkampf Hamburg -Altona fand in Gegenwart
einer riesigen Zuschavermenge statt . Trotz einer lrberlegcir-
heit von Altona ist das Endergebnis unentschieden 5:5. —
Dem Inhaber des Frankfurter Silberschildes , dem Bremer
Hockehklub zur Vahr , wird das Leben von seinen Gegnern
recht sauer gemacht. Am Sonntag mußte er bereits wieder
die schöne Trophäe in einem ernsten Kampfe verteidigen,
konnte aber seinen Gegner , den Uhlenhorfter Hockeyklub, mit
4 :1 Toren abfertigen Sch.

* J >m MSCH5 .' !T50 , WiHielinsr . B. « , Fernipr « LIN , empiielilt

M M
AUS GEWÄHLTE FEINE

THEE :
SORTEN

1öOg Pakete QB5Hk - 1,4QMk

Die bekannte Schriftstellerin
Else Kraft schreibt rvicäsrbolt:

Haemacolade bekommt
meinen Kindern prächtig.

Man verlange Broschüren gratis und franko von:
Berliner Hygiene- Ges. m. b. H. XX Frankfurt am Main.

_ (Bag. 4411) F150

Er wird vielfach angenommen, daß bei Ausfüllung der Zettel von

Fra«; Äossorrgs Adreßbuch von Wiesbaden
Verpflichtungen entstehen, und darum erleidet die Herausgabe des Adreßbuches
große Verschleppungen. Ich erkläre deshalb, daß die Aufnahme keinen Pfennig
kostet und es jedermann freisteht, ob er ein Adreßbuch von Wiesbaden laufen
will oder nicht.

Franz SSossong , Verlagsbuchhandlung,
33 Friedeichstraße 23. — Gegr. 1839.

Seuryti' Kühlung!
effektive Trockenluft,
reine trockene Luft,

trockene Wände, Boden und Decke.

Cornelius Kahn, Kühlanlagen-Bau,
Stuttgart. Telephon 277u. 4952.

In dort. Gegend z. Zt. bestellt von nachfolgenden Firmen :
Hotel Kronprinz,
Metzgermeister.

Wiesbaden,Rüekersberg,
B. Goidschmidt,
Karl Reh,
Karl J . Stumpf,
Gg. Bruchhäuser,
Anton Preuss,
Karl Gross,

Kostenanschläge gratis ! Hunderte Referenzen ! Besuche
zur Besprechung kostenlos !

Altendiez,
Wölferlingen,
Niederneisen,
Kamberg,
Freiendiez.

Hausschuhe.
Tirch-Haussdiuhe f. Damen Q X

mit rotem Flanellfutter. . Pf
Schwarze Filzschuhe mit A»

Filz- und Ledersohle. . . . NröPf
Tirchsckrrhemit Ledersohle jüR

uno Absatzfleck.
Ohrenschuhe für Kinder aus

Tuck. . für
Dieselb en für Mädchen,Größen

bis 35 . für
Herren - Hausschuhe mit

Ledersohle und Fleck. . . .
Leder-Hausschuhe f.Damen,

sehr schön gearbeitet, mitAb-
satz.iolide, mit warm.Futter,
irr verschiedenen Farben für

Auf einen Posten

SchuWrfe!
in besseren Lcdersorten machen wir wegen
des sehr niedrigen Preises hiermit

besonders aufmerksam.

19  Ksusum 19
JLV  Kirchgaffe

herbst- und Winter-Herren-
und Knaben -Paletots , Anzüge , Joppen u. Capes,
süvd . Ware sGclcgenhcitskaus ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, prima Schneiderverarbertung, von allerersten
Firmen, früherer Preis Mk. 80, 85, 40, 45, 50, jetzt

Mk. 18, 2», 25, 8V, 35, so lange Vorrat reicht.

Handtasche », Rucksäcke,
Handkoffer , ,?altenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise

A . Let -schert,
Faulbrunnenstraße 10. 1162

Ansehen gestattet. — Heste große Verkaufsräume.
IT? Slif 5! Rir? 17 MfP 3n Schwalvach erste. 30, 1« S t. I früher \
UdlllBI PIIIIZWBig , pjr ttaeefri«e L̂an ggaste5).

Le-r- und trzieuuriysa.ib̂ ak tiir Knabe»
üütenbepg am Main (Odenwald ) .

Realklassen von Sexta nn, erteilt Rimjälirigen -Xeugnisi . F171
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Weiblich » NE - nrn.
Kausmanui lSzs Aerlanak.

Jüngeres gewandtes Fräulein
mit schöner Handschrift u. Buchführ,
e-ertraut , für die Kaffe u. schriftliche
Arbeiten per bald gesucht. Ausfuhr !.
Off . mit Ĝehaltsansprüchen unter
B. H. 510 postl ag. Schühenhofstraße.

HrwcxSki Krs Hkrrssnat.
Zur Beaufsichtigung u. Mitarbeit

eines hiesigen Ateliers für fein«
Handarbeit , Geschäftszeit 8—02%
smid 2—S Uhr, Ivird eine gediegene
ältere Fraiu oder Frl . für dauernd
gesucht, cb. Lebemsstellung.. Ausf.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
■'O- -100 ran dem T ag bl.-Verlag._

Tücht. erste Taillen -Arbeiterinnen
für dauernd sucht R. SHwarz -Weyl.
Gr . Burgstraffc 5,_ B 20310

Tüchtige Taillen-
u. Ziu-arbeiterin sofort ges. Nägele,
Marrtstraffe 26, Entresol . _

Erste Taillen -Arbeiterinnen,
Zuarbeiteriiinen und Lehrmädchen f.
sofort gesu cht ^ aalgaffe 38, 2 rechts.

Wcitzzeugnähcrin
aus einige Tage in der Woche gesucht
Spiegelg ojse 1, 1 St.

Lehrmädchen für Putz gesucht.
Frau Ki ch, Langgasse 15. ^

Angehende Büglerin
gesucht siItci -ngasse 1,8. _ _ _

Bügeln löntt . Mädchen u, Frauen
grdl. erl . Bleich str. 27, Ir . B1 9914

Erste Kindergärtnerin,
-ans guter Familie zu 3 Kindern im
-Alter von 4—42 Fahren ges. Näh.
RÄdesheimevstraße 3-2. P . r . B 20286

Gesucht
eki  gebildetes Fräulein , welches
selbständig die fein bürgert . Küche
versteht und gut nähen kann, für
Neimen besseren Haushalt . Offerten
unter Z. 898 an d. Tagibl.-Verlag.

Gut empfohlenes Krndersräulein
zum 1. DeLvnHer ad. 1. .Januar ges.
Off,  u . W. A17 arr den Tagbl .-Verlag.

(besucht braves Mädchen,
w. d. feinbürgcrliche Küche gründl.
versteht it. Hausarb . übern ., 'für kl.
beff. Haushalt , gute Stelle , gesucht.
Hausmädchen vorhanden. Näheres
bis 3 und nach 7 lihr . Bicbrichcr-
straffe 35 a,  _

Netteres besseres Mädchen, ’
d. kl. vornehm. Haush . selbst, besorg,
kann, für 1. Jan . gesucht. Vorzü-
stellcn mit ZcuWiiss. nachm, zw. ' 3 u.
5 Uhr RüdeSheime rstvaffe 28, -2 lks.

Erfahrenes sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küchen- ob. Hcous-
arbeit gesucht Gr. B u rg st ra ffe 13, 2.

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn. zu 2 Damen per so¬
fort oder 1. Dezember gesucht Rüdcs-
heimerstr aße 13, 8.__

Hotelzimmcrmädchcn,
w. servieren k., gew., mit gut . Zeugn.
verseh. Büfettfräulern , seinbürgcrl.
Köchin, sowie ein best. Mädchen , das
engl, spr., nach Berlin (Vorst, hier)
gesucht durch Karl Grünberg,
Stellenvermiitlcr , Goldaasse 17, P.
Telephon 434._ _

Alleinmädchen,

Zgist-Ab schr. u. u . 400 TagW.-Bcrl.
Ordentliches Mädchen

gesucht Dotzhei merstraffe 96, 1.
Ein eins/Mädchen

für HausaübeA u. zu Kindern ges.
Cafte llstvaße 9, 1 St . _ __

Tüchtiges sauberes Mädchen
f. jede Arbeit p. sof. o. 1. Dez. ges.
Vorz ust. nachm. 2—i7 TammSstr . 27.

Williges tüchtiges Mädchen
f. kl. Haush . zur Aushilfe gesucht
R'heingaue rstraffe 16, 1 l. L20 226

Junges Mädchen,
welches kochen kann, tagsüber sofort
ge sucht Hän mrgaffe 15, 1._

Frau , sauber , zuverl ., unabhäng .,
für Haushalt tagsüber ges. Müller,
Westendstraße 40, 1 St.

ans
Mwnatsfrau

gesucht̂ Siicderwaldstratze 1l , 3 z._
Beff . Monatsmädch . 2 Std . morg.

gss. Wilhelminenstr . 6, 1, v. Nerot.

SteUen-Änqebote
MännUche| lerfrttttt.

Kaufmännisch«« Personal.
Suche jung , tücht. Stadtreisend.

für meinen Sparroguliec »Apparat.
(Ans Prozeirtc .) ' Off . näch Albrcchti-
stra ffe 36. 3 rechts ._ B20269

Zum Einziehen von Auskünften
u. zur Erledigung ähnlicher Kom¬
missionen wird ein zuverlässiger u.
gewandter Mann , der sich auch als
Verkäufer eignet, für oauernd ges.
Meine Kaution erforderlich. Offert,
u. P . 400 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Kerfonal.
Tüchtiger Msbelschreincr

gesucht Roonstraßc 19. _
Selbst , tücht. nlicht. erster Küfer,

ev. als Alleinküfer, gesucht. Nur
Solche mit besten Empfehl. iverdcn
berücksichtigt. Angebote mit Angabe
des Alters , der bisherigen Tätigkeit
und Zeugnisabschriften unter B. 400
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneider für Uniformen
sucht F rank, Wörthstraße 13._

Ein Wochonschncider
sofort gesucht Karlstraffe 28, 2._

Sauberer ehrlicher Laufjunge
gesucht. Sattlerei Haffler.

Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ ersonak.

Jung . Fräui . mit g. Handfch.
sucht für mittags Beschäftigung.
Kaiser -FricÄrich-Rnng 66, Parterre.

Kontoristin,
in Buchführung , Maschinenschreiben,
Stenographie usw. gut vertraut , sucht
enNvre-chende Stellung für gleich od.
später bei bescheidenemGehalt . Näh.
Rhcinstraße 108, 1.

KewrrbliLes Personal.

Näherin sucht noch Kunden
für Ausbess. von Wüsche, Kleidern
u . sonst. Näharbeiten , pro Tag 1.80.
Dotzheimerstraffe 15, g rechts._ _

Friseuse sucht Kunden.
Nähere s Nevostraffe 31, 1 St ._

Friseuse sucht Kunden.
Näh. Albrschtftra ßc 44, Fr is.-Gesch.

Tage frei z. Ausbess . v. Wäsche
u . Kleid. Adolfstr affe 8, Hth. 1 Tr.

Tüchtige Büglerin sucht Bcschäst.
in und außer dem Hause. Näheres
Scharnhorststraffe 1, Laden . B20297

Wochenpftcgcrin frei.
Krämer,  Wörthstraffe 20, 3. H 1220

Gebildetes Fräulein
sucht Beschäftig, f. d. Vorm.-Stund.
Off , u. V. 404 <nt _t>.__Tagbl .-Ve rlag.

Tüchtiges einfaches Fräulein
sucht Stellung zu Kindern oder im
Haus halt . Bortramstr . 6. l ._ B20307

Best. cmpf. Herrschaftsköch. sucht
Aushil fe._ Adelst oidstraßc 9, Fsp.

Jg . beff. Mädchen, w. d. feinb . K.
pers. er'l. h., s. St . a. Köch., evi. Aus¬
hilfe. Off, u. H. 899 Tagbl. -Verlag .

Tücht. Alleinmädchen,
W aut koch, k., mit gut . Zeugn ., s. St.
Fr . M. Glembowitzki, Stellenvermitt-
lerin , Kirchgasse 13, 1. Tel . 2.382.

Befferes älteres Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung.
Zu erfr.  im Tagbl .-Verl . 320308 Em

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochenk-ann , sucht Stellung.
Dotzheim, Hohlstrahe 12._ B 20303
'I . Mädchen v. L./das etw . nähen k.,
sucht Stell ., leichte Hausarb . od. zu
Kindern , (steingasse 38. Part.
Gut empf. ehrl. Frau s. Aufwartest.
Bleichstrast- 41. Stb . 3 r._B 20324

Jg . Frau , uuäbljst s. Monats stelle.
Aarstraße 11, 2 St . B 208-23

Williges Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung.
Näh.  Biebrich a. Rh ,̂ Sacksaffe 7, 1.

Unabhäng . säub . Frau sucht
Beschäftig, im Koch., Waschen und
lujajll . Blüchcrstraße 9, Hth. P,

Fra » sucht Putz - u^ Wasch-Besch.
Watram straße 3, 1 s- t.
Frau sucht W>.- u. P .-Beschäftig.

Ncttelbcckstraße 6, Mtb . 1 r., Abschl.

Männlich» Urrsonen.
KanfmSnvrfche» ^ erlonak.

Jüng . Buchhalter n. Korrrspoudcut
sucht Stellung , gleich welche Branche
Off , u. S . 400 an den Ta gbl. -Verlag.

50 Mk. Dcmjen ., der mir Stellung
versch. a. Kont.. Lag. od. sonst. Vcr,
traucnsposten . Off . !l. V. 175 Tagbl .,
Zweig stelle,  Bism arckr. 2g. B 20151

Volontärstelle in Bankgeschäft
sucht junger Kaufmann . Offerten
unter T . 400 an den Tagbl .-Verlag.

_ HewerSlich«« Z r̂rjonal.
Junger tücht. Schlosser sucht

lohnende Beschäftig, irgenidw. Art.
Lotstringerstratze 30, Hth. l . B20282

Junger Klempuer n. Jnstallat.
sucht sofort Stellung . Offerten an
I . Stephan , , Lilndaüholzhcrusen der
Limbu rg an der Lahn . _

Kleinstück zum Milmache«
gesucht Hew nenstraffe 9. _ _

Maurer mit prima Zeugnissen
sucht Reparatur -Arbeiten . Offerten
u. K. 401 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann,
verheiratet , sucht Stell , als Kassierer.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter L. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Beschäftig,
als Fahr oder Hausbursche. Näh.
Nette lbeckstratze6, Mittelst . 1 links.
Bursche (Rädfahrerl sucht Bcschäst.

Schwalbacherstraffe 55, 3 St.

Stellen-Angebote
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Hkerfonak.

Me gevildkle(«iittt pamt,
welche stenographieren u . Schreib¬
maschine schreiben kann, f. dauernd
gesucht. Offerten mit Gestaltsanslpr.
u. O . 404 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige UeMuserin gesucht.
, Gustav Erkel,Seifensabr .,Langgasse19.leriüferiiineft

zur Aushilfe bis Weihnachten sucht

Joseph Poulet,
Kirchgasse, Ecke Marktftr.

9 JX_ MI » ivöchentl. Damm,
(. O 1 <O Mit . Herren u. jungen

Leuten ohne Aufgabe bisheriger Tätig¬
keit. Aeufferst ehrbarer leichter Verdienst.
Sachkenntnis nicht erforderlich. Sickere?
fficHcirt. P99
Horton , Kattowitz O. -S » Nr . 254.

Ke«-erl!kich«s ^>erf«na».

Tüchtige

AckM- mid Ksitz-
AldklirtÄiicil

gesucht. Nur wirklich erste Kräfte
werden berücksichtigt. Ferner ein

Laufmädchen gesucht.
S . Guttmanu.

MoSes.
Direktrice , resp. erste Arbeiterin,

für feinsten Genre geiucht. Off . m.
Gehaltsanspr ., Zeugn ., ev. Bild an
Martha Adam , Heidelbe rg, Anlage 24

StiiferiH fcaigl
Ein Fräulein

oder ein beff. Mädchen, das gut koch,
kann, für eine kleine Wirtschaft zum
Alleindicnen gesucht. Nur gut cmpf.
können sich melden Walkmühlstr . 30.
Parterre rechts, von 10— 1 Uhr.

Gesucht per 1. Dezember 1909
2 tücht.Harrsmädchsn.
Näh. Biebrich a. Rh., Rathausstraffe 4.

junge Köchin. 40 Mk.
pro Monat , nettes best.

Alleinmädchen zu zwei Personen, perfekte
Penstonszünmerwädchen, Hausmädchen.

Frau Mn  Müller, !££ ’
Wcbergaffe 49, 2. St . rechts.

Männlich » Usrfonrn.
Kanfmännifchrs fffgfonaf.

Akquisiteure
für Feuer u. Leben geg. Hobe Bezüge ges.
Off, «ab SS. r «»2 an den Tagbl .-Verl.

Kur angesehene u. leistungssähige
Lebensvers.-Gesellschaft werden aller¬
orts Berufs¬

und Gelegenfteitsvermittler
g. höchste Prov ., bezw. feste Anst. m.
Fixum ges. Off . u. T. 395 Tagstl.-VI.

KewerSklArs ^ «rlonat.

Eisenbahn - u. Postbeamten a. D.
bietet sich Gelegenheit zu

Hoven » Derkienst.
Ge fl . Off , u. S.  395 n. Tag bl.-Verl.

B OA'Mh täit. können Peejoncil<j\ j  sfin . jebett Stander verd.,
Nebenverdienst d. Schreibarb ., !äurl.
Tätigkeit, Vertrctg. ee. Näh. Erwerbs-
Zentrale in Krankfnrt a M . ll14l

Meiblichs Personen.
Gewerbliches Personal.

Juug . Arztwitwe,
Welt- u. sprachengew., sympath. heit.
Wesen, sucht geg. entfpr . Honorier,
pflegebedürftige Persönlichkeit per
Januar nach dem Süden zu begleit.
Gefl . Offerten unter A. 95 an den
Tagbl .-Verlag . 6162

Z. zeitw. Aushilfe,
z. Gesellsck . oder z. Borlesen sucht
gebildete Dame Beschäftigung. Zu er¬
fragen Dotzheimcrstr. 49, 1.

ausgebildet im
, Städt . Kinder¬

garten, sucht Stellung zum 1. Januar
oder später. Nähere» durch die Vor¬
steherin, iLustav- iddolistraffe13.

Empfehle tücht. Köchinnen, beff. Haus -,
Alleinmädcheum. g. Zeug«. Frau Elise
Lang , SteUcnb. Maucrgasse?. Tel . 2363.

Empfehl « best . Herrschastöstuben«
Mädchen , best. Sllteininävchen , d«
kochen , perfekt « PenstonSzinrmer-
»nädchen . Frau Sinn « Müller,
Dtellenvnr . » Webcraasse 4k) , 8 . Dt.

Männlich» Person»»«.
Kaufmännisches Zkerlonat.

KsLsmill(Cltil).
Ende 80er, pers. Buchhalter , gewandt
im Umgang mit jeder Kundschaft,
sucht per 1. April 1910, cvcnt. auch
früher , Engagement als Burcau-
Borstcher, Kassieror od. Buchhalter.
Suchender war lange Jahre in Ver¬
trauens -, zuletzt in leitender Stell .,
worüber ihm die feinsten Zeugnisse
zur Seite stehen. Kaution kann m
Höhe von 10—15 000 Mk. gestellt
werden. Gefl . Angebote u. A. 514
an den Tagbl .-Verlag ^crbetem_ _
Netterer erfahrener

Kaufmauu
sucht für einige Stunden des Tages
Bejchäui uni ' in allen schriftliche»
Arbeiten, Beitragen von Bücheeur oder
Verwallung von Privatvermögcn . In
Esse teu-Angelcgenhei eu bewandeit. Off.
unter V. 4M»«i an den Tagdl .-VeAag.

HewerSstik «» ^ «rs«» al ._

Herrschaftsvreuer
sucht Stellung für sofort . Ofsertep
unt . L. 399 an den Tagbl .-Verlag.

- Wghimngs-Ailzeiger der Vierbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Ad-lbcidstraste 33, Stb . 3, Zim. u.
Küche an einz . Pers . a. gleich,39ö3

Adlerstrahe 28 1 Z., Absäü.. Vdh.
Part ., p. 1. Nov. Näh. Part , r.

Adlcrstr. 61 1 Z. u. K. p. sof. 318Z
Bcrtramstr . 13 i -Z.-W ., K„ K. gl . o.

spät. N. das, bei Hiort . B18092
BleichstrKhslsiff Z ., 1 K. zu Mn. 3966
Ble ichstraße 24 1 Z. >u. K. (Dach).
Blücherstraße 6, Bdh ., gr . sch. l -Z .-

W. a. gl. od. sp̂ Näh^ P . B20166
Micherstr . 7, Hth. Wans ., 1 Z. u . K.

Näh. Msmarckri ug 24,  1. l. B 17712
8lücherstraße 14 I -Zim .-W. B19438
Blü cher str. 17 1 Z.. W. s . o. sp. Bl B5g8
Castcllstrahe 9, Dachl ., Km ., K. u.

Kell. per 1. Dez, zu vermieten.
Er. i:ett!,raste 10 s Zun , u . Küche z. v.
Dotzheimerstrahe 44, Hth. P ., 1 Z..

K. u. K-ll . gl . od. später . B18O90

^oisiieunerstraße 82, Hochpart.. 1 Z.
u. K., neu herger . N. das. B21174

Dotzhcimerstr . 83, M ., 1-Z.-WKB15604
Dotzheimerstraße 1.18, Vdh., 1 Z. u.

Küche (Frontsp .) p. 1. Dez . o. sp.
^billig . Näh . Dotzheimerstr . 116 , P.
Eleouorrustr . 1v 1 Zim . u. K, 3757
Emsersiraste 58 FrontspWvöhn ., 1 Z.

u. Küche, gleich zu vermietem,8744
Fcldstr . 17 kl. Wohn ., 1 Z. u.  K7 3922
Fclds tra tzc 18 1 Z. , K. u. K. 3818
Frantenstr . 18, H. H ., Z., K., Kellers
Fränkenst r. 23, Vdh., 1 Z., K, gleich,
Friebrichstraste 10, Vdh., 1„ Mant .-

Znn.  « nit Küche sof. od. spat. 3892
Friedrichstrafie 50, Dach , 1 Z. ü. K.

zu verm. Näh. 1 rechts. _ 4053
Gneiscnaustie . 12 Frtsp .-Zim . nebst

Küche p. sof . od.  sp . z. v. B 20004
Göbenstr . 7, H„ I -Z.-W. zu vm . 3266
Göbcrlstr. 16 Ws .7K . a. r.  P . 221108
Graüensirastc 20 1 Z. u. K. zu vm.

Näheres daselb st._ 3267
Gustav -Adolfstraste 13 Dachw ., 1 Z.,

K., K.. sof. N . Osfhcim , Kellcrstr .19.
Hallgartcrstrs ch M ., HK ., G. 4032

qpartingstraße 6 1 Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu vermieten . Nab.
bei Sprenger . 2. Stock.  4083

Hartinqstr . 7 1 Z. u. K., 18 M . 3964
Helcnens tr. 9, H. D ., Z ., .K, 12., 4110
Hellmnndsträste 40 , 1, 1 Z., K.,,15 M,
Hellmundstraße 41, Hinterst . 3. Si .,

ist eine Wohnung von 1 Zim . u.
1 Küche zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden . 3916

Hellmundstr . 53, 1, 1 Z. :i.  K. 019209
Hermannstraße 3, Weber , 1 Z., u .̂ K.
Hochstättensir. 16, H. %  b. Schierstein.

1 vjlnmer u. Küche wegzugsh . lo s.
Jahnitr . 2 sch. Ms , u. K. sof . o. sp. an

r. Leute  bill . Näh . 1. « t. B l 4267
Jahnstr . 16,  Gp7 2. 1 § 7. K. N7T8. P.
Jahnstraße 20 schöne Mans .-Wohn .,

1 Z., Küche, Keller . _ _H1192
Kaiser -Frdr .-Ring 45 1 Z- » - Küche
__ct.SB. o. a. a. Bur . N. B . P - I- 4 -̂ 02
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, Frontsp .,

1. Z . u. Küche per sofort , zu verm.
lliäheres 8. EtageK >aselbst._ 4120

Karlstratze 26, H.. i ZstKt .. ,r14 Mk,
Karlstraße 40 1 Z., Küche. Nah . V. 1.

Kirchgasse 19 1 sch. Zim . u. Küche,
ebenfalls e. D.-W., 1 Z. u. Küche,

^zu vermieten . Näh. 1. Stock.
Lahnstraße 26 sch. Frontsp . m. Küche

n. K., 16 Mk. Näh. Part . 3879
Lrhrstr. 3, P ., 1 Frtsp .-Z., Küche. Ki
Lothringerstr . 27, H., 1Z. . 5k. Bl6905
Marktstraste 12, Hth., mehr . I -Z.-W.

u . K.. sch, v. 16 M . a>n. N. V . 2 r.
Nerostraste 25 1 Z. u. K. P. sof . o. sp.

zu verm . Näh. Vorderst. 1. 3865
Ncubauerstraste 12 1 gr , Z., Küchx u.

Kell. an kdl. Leute sof. o. sp. 3207
Oraniensiraße 54 1 Z„ Küche, Kell.,

sof. od. sp. Näh . Wst . P . l. 3898
Plätters,r . 58 I Z..,K.. Z7 o. sv. 3273
Raucnthalerstr . 12 1 Z ., K. _ 4054
Röderstrmste 12, Dachw ., 1 Z., l 51. u.
_1 fielt, auf sof. zu verm._ 3851
Nömerberg 12 1 Zim . uKKüche zu v.
Römerberg 14, 1, sch. 1-Zim .-Wostn.(

mit Abschluß  zu verm . _ 4094
Roonstr . 5 18 . u. K. N. I »21086
Nüdcsheimerstr7 23, Fsp ., 1 Z, u. K..

Abschluß, an ruhige M . sof . 4093
Nüdeshesmerstr . 31 1 Z ., K. B21156

Scharnhorststraste 19, 1, Hth. Dach
_u . Vdh. Frtsp ., 1 Z. u. Küche. 4031
Scharnhorststr . 36 , Mtb .. kl. I -Z.-W.
Schiersteinerstr . 18, H., 1 u. 2Z, 3276
Schicrsteinersträße 19, Hth., 1 Zim.

u. Küche  sofort zu vermie ten . 3277
Schulberg 19, Hth. Frontsp ., gr . Z.

u. K. per sof. od. später . B 15609
Schwalüacherstrahe 47 Mans .-Wohn .,

1. Z. u. K., zu vm. Näh . 1. St . 3278
Sedanstraste 9 Wohn., 1 Zim . n . K-,

aus gleich od. später . Näh. 1 S t,
Seerobcn str. 24, V. D., u. K.
Steingaff e 26 I -Z.-W. gl. a. sp. 3848
Stiftstraße ^22. Gth ., 1 Km . uKkückic.
T -runusstr . 17, H. 1, Z., K. ^ 3268
Walramsträstc 3 Dachw.,^ 1 Z. u. K.
Walramstraste 9 Dachw., 1 Z. u. K-
Walramstr . 27 1-Z7-W.  N7 1. B19855
Webergassê i 1 Z. u. K. (Frontsv .)

sof. od. spät. Näh, b. Heh ner , Hth,-
Webergilsie 49, Hilf., neu hcrgerichjele

I-Zim .-Wohnung zu verm. 4026
Weilstrahe 6, V., Ms .-Wohn., 1 Z. u.

K., AbM ., s. o, sp. R̂ H.,1 r . 8280
Wellritzstraße 30 1 Z. u. KKB20091



Nr. 551. Morgen-BusgaSe, ». Blatt.
Wcstendstraße 6, Wh . D., gr. Z. u.

sofort zu b. Näh. P . ^ 818119
MnNcrstr . 4, M., 1 Zi u. "K. b. § 59
Aorkstraße 7, :ö. P ., 1 Z". u. K„ mit

o, 2. Msd., bill. p. gl. o. sp. 818112
-G>rkftrahe 8, Fsp.,̂ 1 Z„ K., sofort,
gorütr . IFl jj . ülKüche . 8 20A7"
Jorkür . 31, H., 1' Z ., Zb. N. Vdh. 3 l.
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Almmcrmannstrntzc 1, bei Bremser
1 Zim mer u. Küche, l t Stock. 3954

Kmmermannstr . 5,"Hth. 2, I Zi und
sof.̂ . dl. » .J5 .Jß20293

Herrliche Frontsp .-Wohnung, 1 Zim".
‘ Mt 9 II. Fenstern , 1 Kirche, per

sorort zu vermieten . Näheres
Stiftstraße 18, Part ., im Laden.

3 Zimmer.

Älarstraße 22a, Villa Minerva, eine
schone Fronispitz-Wohnung, 2 bis
8 Znn „ Balkon, Küche, sof. od. sp.
zu denn . Näh. 1. Etage . 3117

Adelheidstrahe 47, Hth. 3, 2sZim . u.
' / Koche per sof. zu vm. Näh. Part.
Ädlerstr. l V "T ^ :W7gI7HM Dri
Mler str. 33 Ki 2-Z"i7Dw. iZch.Zp. 34 84
Ädlerstraße 45,2 Z. u. K. zu v. 3496
Ädlerstraße 49 2-Zim.-Wohn. zu dm.'
Ädlerstr. 52, P., 2Z .-W. z. 1. 4. 10.'
Adlerstr. 61 2 Z. ü. K. p. sof. 3184
Ädoltsällee6, H. ih^ Z. il/K. N. V.2i
Adolkstr. 1, Stb .. Ẑ Z. u. Küche. 3361
Arndtstraße 8, Fip.. 2 Z. u. Küche.
Krrtramitraße 2 Wohn. v. 2 Zim . ui

Küche per 1. Jan . zu 280 Mt. zu
verm. Näh, bei Moos, Part . 4098

Bertram str. 11, H., 2 Z. N."'P7"81 5613
iSicbricherstraße 23, b. Wenz, i. Gth.,

2 kl. Zimmer , gr . Küche usw. an
. kinderloses Ehepaar  zu derm. 8851
Bismarckring 27 sch. Fsp.-W., 2 Z.,
. c»n r.  L . sof. o. sp. N. das. B21106
Bismarckrinn31 SZ .-W. v.  t . Jan.
Bleichstraßc2 2 Zimmer u. Küche

im Hinterh . sofort od. später zu
Perm. Näh. P ., Hanson._ 3804

Skrickinrnsic 14, Gth.,'"2-Zimi-Wvhm
sof. oder  später , zu vm._ B17061

Bleichstr. 16, H., ÄZ.-W. a. gl. od.
o spar._ Nah. im Bäckerlad. 820279
Bleichstraße39, Bdh. 1, 2 Zim. und

Küche cm kleine Familie auf gleich
. oder später m  verm .̂ _ 820166
Blcichstraßr 41, Hthd D .. sch. 2-Zi,n .-

Wohn. ,im Abschluß, an kl. Familie
Pep sof. od. spät, billig zu verm.
Näheres Bureau im Hose. B 17529

Hlücherstraße 11, Fsp.-W., 2 Z„ K.,
_an ruh. L. p. Rod._ N. SJS. 817642
»lücheeßr . 17 :5Z . W.. Mete, ü o. sp'
Blirchcrstraße 38, Lad., 2-Z. W. 4060
Llücherstrnße L' Z.. Küche, Balk. Ni

bei Steitz, Nett elbeckstr. 8. B 18481
LB~  Wß’fdSrB'fgeTÖ

Eoulinstr . 3, Ecke MichelLberg, Fsp.,
1 cht,, 8792

Dambachtal 10, G7-Haus. Mänsi,
2 Kam., Küche an ruh . Leute zu
vm._ Näh^ Dambachtal 12, 1. 3240

Dambachtal 30,' Z-sp., 2 "Z. 27 Küche/
dt.  Dambachtal  20 ._ Werz. 4124

Dötzhcimerstraße 15 sch. 2/Z./Wohn.,
neu herg., p. 1. Dez, z. v. Näh. P .

Dotzbeimerstraße 28, Mtb. 1, große
schöne 2-Z.-Wahn., Balkon, auch f.
Bureau geeign., p. sof. od. spät. z.
verm. Näh. Vo rderh . 3 lks._ 3803

Dotzheimerstraße 55, Mtb. 1, sch. 2--Z.-
W. m. Gas , Balk., Kohlencrufz. rc.,

^ Per 1. Nov. Näb. V. 1 I. B 16621
Dotzheimerstraße 59, 2, 2 Z. u. K. per

sofort. Näh. Part ^ vechtŝ 8 1634ü
Eo*>hettncrftr. 78, ©., 2 g . u, K. 4076
Dotzhcimerstr. 80, Hth., 2 Z. u. Zu bi

311 Perm ._ N. Vdh. Pa rt . B180 80
Dotzheimerstr. 81, Mtb ., sch. 2-Z.-Wi

Näb. Dotzheimerstr. 96, 1. B 18171
Dotzbeimers tr/83, M., 2-Z.-

Göüenstraße 2, Fsp.-W., 2 Z., K., im
—Hsch Ws. od. spät, zu verm. B16629
Gsbens tri 7,  H ., 2-Z.7W. sofTMSO^
Göbenstr. 11, Gth., 2-Zi'-W. ^ 319624
Göbeustr. 15, S .,D .i 2-Z.-W'.' s. 3880
Gvetheslraßc 15, H. "P ., 2 Zim .," Ki

u. Kcll. sof. zu vm. mit Hebern, o.
Hausar b. Näb. Vdh. Pa -rt . _B1t>831

Haügartersträße 3 schöne 2-Z.-Wohn.
sofort zu verm. Näh. bei Löw,

^Hth ., oder nebenan , Part .^l.̂ 4121
Hallgarterstraße 6, Mtb ., schöne2-Z.-

Wühliung in.  Gas per sof. 83 29
Helenenfiraße 22, H., 2 Zim. u. Ki

per sof. od. sp ät . Näh. Vdh. Pa rt.
Hellmundstr. 3'7, Mtb . u. Hth., sch.

2-Zim .-Wohn. Näh. V. 1. B14435
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Hellmundstraße 46 sind L-Z.-Wohn.
. Näh.sof. ob. sp. z vm. P . r.  3331

Herderstr . _9, Mtb ., crbg.̂ 2-Z.-Wohn.
Hermannstraße 7 2' Z. ü. K. zu ver¬

mieten . Nah.̂ Vüh. P ._ Bl9236
Herman nstr. 15 neu herg. 2-Z.^Wi
Herrnui ühlgaffe 3, Vdh. 2. 2 Z.. .

1 Mains, und Keller sofort zu ver-
_Mieten . Näheres Parterre ._
Hecktzättenstraße 16 2 Zi' u.' K. 3334
Hochstraße 3, Neubau , 2- u. 1-Z.-W.

per 1. Jan . od. später zu verm.
Jahnstraße 3 kli Mans .-Wohn.. 2 "Z.,

Küche, Keller sof, od. spät, zu vcr-
mie ben._ Näh. Vdh. Parst _ 3220

Jahnstraße 20 "sch. Msd. Wi, 2" Zim .s
Küche, Keller, zu verm. ^ I11103

Jahilst r. 29, Hi, "2 Z. üi "K. N. P . 3335
Jahnstra 'ße 34, Gth., 2-Zi-Wohn. "an

kstl. Leute z.M-̂ Näh. V.  2 l. 3762
Kellerst raße 17 2 Zi'm. u. Küche sof.

B19534Kellerstr. 17a u. 3-Z.-3
Klarcntalerstraße 6, 2" ri, 2-Z.-W.,

Küche, Mans ., tos, od. spät. 8340
Kleiststr. 6, b. d. Wielandstr ., 2 Z., K.
Kleistst r.  13 gr . 2-Z.-Wöhn. z. v. 379'5
Lahnstraße 26, 1, schone' 2-Zimmer-

Wohnung, cv. mit Garten , per sof.
W verm. Näh. Parier re 3550

Lchrstrnsie 14, 1, 2-Z'im.-Wohnung
Lchrstraße 31, P . u. Manp , je 2 Z.,

K. u. Z. zu vm. Näh. 1 St . 3834
Loreley-Ring 4 schöne L-Zimmcrü

WohmlNgen.^flläh. Part .^r . ^ 39ch1
Lothringerstraße 30, Fsp.-W., 2 Zim.

u. Küche, Balkon, sofort . L21109
Lothriugerstr . 31 sch. 2-Z^W„ Hth.,

gl. od. spät. Näh. Vdh. 1. 815637

.. ._  B16215
Dotzheimerstraße 85, Mtb ., schöne

2-Zim.-Wohn. sofort oder später
zu verm. Näh. Vd'ln^ S. l.̂ B 15N7!I

Datzhei mer str.86, M.. 2-Z. -W.  B 'l51 t6
Dotzheimerstraße 96 2 Z. u. Küche

sofort oder später zu v._ B19796
Dotzheimerstraße 98, Mtb., 2 Zim.,

Kücke, Keller sofort, 800—320 Mk.
Näheres Vorderh 1 St . l.  8310

.heimerstrahe 98, H., 2 Z., K., K.
. sof., 280—300. Näh. V. 1 l . 8311
Mtzheimcrstr . 100 2-Zim .-W^ S31D
Dotzhennerstraße 118," V. 1, schöne

2HZ.-W. u . Zub . p. 1. Dez. o. sp.
billig. N. Dotzheimerstraße 116.

Dotzheimerstri" 129, Mtv ., "sehr schöne
. 2-Z.-W. a.  gl . od. sp. billig. B15625
«llenbogengaffe 3, 1. "Et ., schöne2-Z.-
. Wohn, sof., auch für Bureau . 3316
Eltvillerstraße 3 2 Zim . üi Küche
_ im Sto . zu vm. Näh.  S . P . 3079
Eltvillerstraße 3 schöne FrtfpilWöhn .,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Seit -nban Pa rterre . 3318

Eltvillerstraße 6, Fsp., 2 Z. u. Ki per
1. J an, gu b. N. P . lks. B17404

Eltvi ücrstr . 9 2-Z.-Woün. gl. zu vm.
Eltvillerstr . 12, M. D „ 2-ZiM 7MK
Eltvillerstraße 14 2^Zim. im Hinterh.

zu verm.  Näh . Vdh. P . I. 3319
Eltvillerstr . 18 2"Zi73t1 . Dez.. aNfr.
Crüacherstr. 6,. H.. sch. 2 >Z. W. N.P.
Emsersir. 69, Gth.. 2 Z. u. K. 3321
Erba cherstr.  2 2 Z», K., SiZZDiltilZ
Erbachcrstr. 7, S . 1, 2 Z., K. söf. bill.
Feldstr . 18 2"^ i7Ä . u. K. sof. "3323
Feldstrahe 26 2 Z., K. u . K. 1.  Jan.
Frankenstraße 1, 3, 2 Zim. u. Küche

per lorart od er später zu vm. 3920
Dränkcnstraße 4, Vdh., sch. 2-Z.-W. p.

Jan . oder^April zu vm. B18962
Ar'ankenstr. 19,P ., 2-Zi-W., s. B15627
Friedrichstraße 14 2—Z-Zim.-Wohn.

sofor: zu vermieten . Näheres bei
Schenk, Vor derh. 1._ 8927

Geisbergstr . 13 2- u. 3-ZiM. HNohn.,
ev. w.rt Pferdestall . zu verm. Näh.
Wismarck-Nrng 24, i rechts.

Lndwigstr. 14,fD ., 2 Z. u. K.,̂ 17 Mki
Mainzerstrnße (Haseugarten ), Kalk-

brennersches , Gth ., 2-Z.-W. zu v.
Näh. das. bei Gärtner Schreeb. _

Marttstraße 12, H., 2 Z., K., Klosett,
im  Slbschiluß._ Näĥ Vorder^ 2 r.

Marktstrafie 13, Stb". 2. Sti , 2 Zi 'mii
Küche, Maies, auf gleicĥ od. sp. 3906

Metzgergasse 14 2 Z., Ki, m. 22 Mk."
Nähe res  Hinterhaus , 2 Stiegen.

Mor'itzstr. 44 2 Z. ui Küche, 32S Mskii
auf gleich oder spät. Näh. Vdh 2.

Mo ri tzstr. 48 2 Z., K.. 2ü  Mk . 1s.  Pi
MÜllcrstraße 1 Frontsp .-Wohn., 2 Zi,

1 K. u. Zbh., 250 jmt  sährl ., z. v.
Nerostrahc 23, H. 1, 2 Z. u. Küche."
Nettclbeckstra ße 10 2 Z. von 229 Mk.
Nettelbeckstr'aße 14, 1 l., schöne 2-Z.-

Wohn. mit Zub ehör zu v. 3219
Oranienstraße 14 2 Zim. u. Zübchi

im Hinterh . sos. od. später zu vm.
Näh. im Vorderh. 1. « t. 3352

Oranienftr . 17. H.. 2 Z., K. sof. 3353
Oranienstraße 22, Stb ., 2 Zim . u.

K. zu,verr >st̂ Näh. Vdh 1 st 3706
Oranienstraße 47 2 Z. u. Küche z. v.
Oranienstraße 48, Hth. "1, 2 Zim . u.

Küche, neu hcrgcr., evt. sof. 4057
Oranienstraße 56 2iZ.-W^ rn.̂ Absthl.
Philippsbergstraße 16 sch. 2-Z.-W. im

Souterrain sofort od. später zu
verm. Näh. Parst links. ' 3354

Platterstratze 76 2-Aim.-Wohn. mit
Balkon sof. od. spät, zu vm, 33 55

Ränenthalerstraße 5,  Stbii 2-Z.-W.
ix. Kü che aus sofort zu v^ B170or

Ränenthalerstraße 7, Mtb ., 2-Z.-W.
Ränenthalerstraße ' 9, H., sch. 2-Z.-W.,

neu her ger., gl. o. sp. N. V. B15638

Schwalbacherstratzc 22, Gth . Dach,
2 Zim . u. Küche, f. 300 Mk. sährl .,

_huf O 12. o. sr. Näh. V. P . 4119
Seerobenstraßc 24, H., 2-Z.-W., Px.

22 Mk.̂ Näh Vdh. 1,St B21015
Stcingasie 26 Manst-W-, 2 Zi, Küche
_u . Keller sos. oh spät, zu  v . 3203
Steingässe 26"2-Z.-W. K . o. "sp. 3877
Steingasse 31 2 Zim. üi Küche usw".
_aus gleich od er Zpätc r^ zixj )crm.
Steingasse 34 2 Z ^ u. Ä. N. 2. 3370
Stiftstraße 17, Fsp-, 2 Z., K. u." K."

zu verm. Zu crfr . bei SchüMer,
^ Schwal bacherstr. 37, Mtb . P . 8943
Taunxxsstrahe 17, Seitenbau 2, zwei

Zimmer u. Kirche zu ve rm . 4035
Walramstr . 9, Vdh-, 2 Z., K. B2116'7"
Walr amstr. 27 2-Z.-W. N. 1. B19854
Waterlooiirahe 2, Frontsp . u. Parti ",

schöne 2-Zim.-Wohn., per sof. od.
spät, zu verm. Näh. Watcrloo-
straße 4, Bart , rechts._ B 19267

Weilsträße 6, l . 2 Z.-W.i Balkon xr7
Zubeh., sofort od. spät . N. 2. Et.
od er Röderstraße 22,̂ P . 4055

Wcilstr . 16 Frtsp .-Wohn., 2 Z. u. "K„
_1 . Jan . 1910  z . b. N. b, Lange. 3829
Wellritzstraße 6, « cltenbi, Frontspis

2 Zim., Küche, Keller u. Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näb.
PartObei Flößner . 3731

Wellrivstr . 19,  1 , 2-Z.-Wohn. Msg
Wellritzstraße 23, Hth , 2 Zi, Küchh

Keller per sofort oder später z,s
vermieten . Breis 220 Mk. 3938

Wellritzstraße 35, Vdh. 1, schTUFi
_Wohn ., K. u . Zub. p. 1. Dezbr.
Werdcrstr . 4, Vdh., gr. frdl . "2-Zim.^

Wohn, mit allem Zubeh. f. 1. Jan
Westcndstr. 3 2-Z.-W. V. 3.̂ 820280
West endstri 21, GH., 2-Z.-W. B19227
Wcstcndstraße 23 Wohnung von 2 Z

u . Küche, sowie eine solche von
1 Z. u. K. zu v. N. P . r . I11098

Westendstraße "37. Mtb., sch. 2-Znnä
W. N. daŝ Bdh.. Münzcl . 816284

Westcndstraße 39. Hi. 2-Z. -W. billig"
Wielandstrntze 9 2-Z.-Wohn. z. verm".

N. d. 0. Klopstockstr. 19, P . r . 3373

Bülowstrahe 4, 1, 3-Z.-W. m. Balk.
zu verm. Näh. Part , r ._ 3400

Gr . Burgstraße 8 eine Mäns .-Wohn.,
mit Glasabschl., 3 Z. u. Küche,
per sofort zu vermieten . _ 3894

Dotzhcimerstr. 17 kl. 3'Z .-W. 3994
Dotzheimerstraße 20, Mtb . 3, 8-Z.-
_W . p. I , Näh, das,, Zix nmxermann.
Dotzheimerstr. "3'2 frdl . abg. Frtsp .-

W., 3 Z„ Küche, Speise !., 380 Mk.
"Dotzh'eimcrsträhe 57 3-Zim .-Wohn.,

Mtb. , v. sof.  oh , sp. z. vm. 815 654
Dotzheimerstr. 98, V., 8 Z., K., Kcll.

söf., 290 Mk. N. 1 St . lks. 3405
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.

sof., 400 Mk. N. V. 1 l' _3406
Dotzheimerstraße 102, 2, schone 3-Z".-

Wohn. mit reicht- Zubeh., der Ncu-
zext entspr., per 1. April 1910 zu
vermieten . Näh. daselbst 1 St .,
bei Fröhl ich. 8 18448

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z..
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
später zu vcrmbeten. 3408

Drudcnstr . 4,3 , Wohn., 3 Z., sop. 40 18
Drudeustr . 7J J , Z., Gas ._ 815656
Drudenstraße S 3 Z. u. K. P. 1. Jan.
_zu ^ch ermx eten. Näh. 1 St . 9~79
Eckernfördestraße 2, 1, eleg. 8-Zim

Wohn. sos. oder später preisw . zu
verrn. Näh. daselbst. 3982

Klarentalerstraße 3, bei Lutz, schöne
3-Zimm,er-Wöhn., Hth. 818026

P . 3813
Klarcntalerstraße 6, 2, ,

sos. od. spät, zu vm. Rä'
Klopstockstr. 5, Neubis herrsch. 3-Z.-W

Heiz., Vac. usw. Näh, das. 2945
Knausstraße 1 3-Zim .-Wohn. aus

sof. od. tvät . zu verm. Näheres
Pl atterstr aße 76,  bei Rie s. 3440

Lchrstraße 14, 1, größere u. kleiner«
3-Zim .'-Wohnun-gen zu verm. 3441

Lehrstraße 27 abgeschl. M.-W-, 3 Z.
u. K. gl. od.  spät . Näh. 1. 3211'

Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wvhni auf
1. April 1910 zu verrn. Näheres

_Lorelehring 10, Hth. P ._ ^ JUS
Lnisenstratzc 14, Stbi 3, ist eine sch.

Wohn, von 3 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. Weinhandlung A. Meier , od.
K. Meier , Niko lasstruße 4L 8848

Marktstraße 22, S ."2", ist eine Wohn".
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R. Wolfs

_0 . ch K. Meier , Nikolasstr. 41. 3065
Mauergassc 21 3 Zim . u. K., 2. St .,

sos. od. später zu vermieten . Näh.
im Laden. 3443

Eckernfördcstr. 3 herrschaftl . 3-Zim.
tWiohirung, Hth., schöne 8>iZimmer
Wohnung. Näh, daselbst.  3756

Eaernsordestraße 5, bieubau, schöne

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine
Mansard -Wohn., 2 Zim. u. Küche
zu  verm . Näh. im Laden. 837

Winkelerftr . 4, D„ 2-Z.-W. 5^ 8987
Wörthstraße 3, Hth. ' l , 2 Zim., K. ü.

^K ell. sofort od. spät, zu verm. 3376
Dorkstraße 2, Kaescüicr, 2-Zun .-

grostc Räume , zir verm. ^818880
Rarkstr. 31,  H .. 2̂ Z., Zb. N. "Vdh. 3.
Aortstraße 33̂ sch. Fsp., 2 Z. u.
"Zictenrilig 8, H. P .. 2 Z. u. K. ' per
^sof. od. spät, zu vermieten . 33 79

Zietenring 17, Ecke Westendstr., sch.
2-Zi>m.-Wöhn. m. Balk, b. B20322

Zimmermannstraße 4, H. Dachstock
2>/s.-Wohnung mit Zubehör aus
gleich oder später zu v. 820149

Schöne 2-Zim .-Wohn. sos. btlTT gu
verm.. Sp. Näh. Blüchcrstraßc 46
Vdh. 1-, 2- u. 3-Z.-W. i.  Apr il.

2 Zim . u. K. im Htst.> an ruh. Mieter
sof. Näh. Römerberg 20, 1. 4097

Mans .-W., 2 Ich. Z. u. K„ fr . Lage,
kni. Näb.  Smarnburststr . 16. Lad.

2-Zimmer -Wohnnng, Hxh., 1 Laden
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Sckarnhorststr . 27. H. P . l. 815646

Frontsp .-Wohn., 2 Z. u. K., sos. od.
später. Näh. Wörthstr . 12. 815647

Wege» plötzl. Wegzngs eine fchönc
2-Z. Mohn , mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. 1 Monat frei to.
Ziotenring 6, Hth. 1. 820331

3  Zimmer.

Ränenthalerstraße 10 schöne 2-Zim.
Wohn, per sof. od. später billig zu
vm. Näh. Vdh. P ., Schuus . 818630

Ränenthalerstraße 21, Frtsp ., 2 Zim.
auf gleich zu vermieten . 819 410

Rheingauerstr . 4" 2 Zim . u. K.' W06
Rheingauerstraße 14 2-Zim .-Wohn.,

Hth., per sofort, resp. November.
zu verm. Näh, das. 1. 8 15641

Nheinganerstraßc 17, H., schöne 2-
Z. -W. Näh. Vdh. 1 lks.  815000

Rheingauerstraße 18, Stb ., 2-Zim .-
Wohnu»öjci fort_ 3U_bm. 819393

Rheinstraßc 52 Frtsp .-Wohn., 2 Z.,
Küche u. Zbh., sof. od. spät, zu vm.
Näh eres das. Seitenb . Part . 4023

Rheil« str. 71, Stb . P ., 2 Z. u. K. 4066
Rtzeinstr. 76, Gth., schone 2-Z.-Wohn.

z. verm. Näh. Vorderh . P . 819020
Riebkstr. 15"̂ -Zim.-Wohn. R. V." V.
Rödcrstrahe 12 gr. Helle Lachw., 2 "ZI

m. Gas u. Klos. i. A., sof. 3860
Römerberg 6"M s.-WI72 Z. u. K: 3361
Römerbcrg 7s Mans ., 2 Zim., 1 K„

1 Keller zu vermieten . 3728
Mmerüerg 2̂4 2-Z1mmer-Wöhststsszst
_ Römerberg 24;jg .j ;. 4022
RützeSheimerstr. 32, Ps"'I., 2""

<ÄkL.. »u vermiet en._ 821112
Rüdesheimersträße33, Hth., 2 "Zim".s

Küche.̂ Ba lkon, sof. od. ,pät . 3863
S - algasie 24/26, Wnn .-Wohn. zu

vermieten . Nay, b. Pfeiffe r . 3098
Scharühorststr. 11, Hth 2 Z. u. Ä.

sof. od. spät. Rah. Vdh. P . 814977
Sckarnhorststr . 19,, Vdh. u. Ht'hsŝ D.,

je  2 Z. u. K. Nah. Vdh. 1 I. 8364
S charnhorststraße 36, Mio ., 2/Zim .-

Wohn.,z . v. Nah. Vdh. lj.  819798
Scharnhorststraße 44, Gth., 2»Z .-W.s

sofort oder spater. Neu  yerger.
Smwalbacherstraße 6,"öth . 1, 2-Zim..

wohn, zu verm. Rah. B. P . 3367

Adelheidstraßc 71. 5pth. Part ., 3 Z„
Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres Adelheid-
straße 79, 1.  4100

Ädlerstraße 5, FspsMohn ., "3 Zim.,
Küche, mit  Balk .,, gl.̂ o. sp. 3836

Ädlerstraße 27, Neub.s" 3/Zs-Wöhn.-
p. sos. od. später  zu ^vcrm. 3388

Adlerstr. 33  s . 3-Z.-W., Z ., sos. 3389
Adl erstraße 49 3 Z. u. Küche, 20 M."
Adlerstraße 67"Z- u. I -Z'im.-Wohn. u.

.Küche iof., auch spät, zu vm. 4014
Adolfsallee 37, Frontsp ., besteh, aus

3 Zim., Küche usw., zum 1. Dez.
weg. Verletzung zu verm. Zu be-
si cht. v. 2—1. Näh. 2. Et . III462

Adolfst rnße 1 3 Zim. in. Zubeh. 339T
Albrech tstr. 30, 2. 3-Z.-W.. Ap."4115
Arndtstraße 1, Läden, sof. sch. 3-Zim.i

Wohnung bill. zu vermieten . 3031
Bachmcherstraße 10, P ., 3 Z. u. Zub.

für KW Mk. z. v. Näh. Gth . 3282
Bertramstraße 11 sch. 8-Zim.-Wohn.,

Mtb ., zu v. Näh. V. P.  815648
Bertramstraße 15, l .^ -Zim.-ÄNKn".

s. 0, sp. N.  Fried richstr. 39, V. 3942
Bierstndtcr Höhe 56 sch. 8-Z.-W. m.

Balk., W. u.  sof . N. 8 r . 8896
Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,

3 Z. u. Küche auf 1. November zu
vermietien. Nah. Part . 847g

Blcichstraße 15a 3-Z.°Wohn. u. Zbb.
p. sof. od. später zu verm. 4020

Bleichstr. 43, nahe Bismärckr ., S St .,
schöne 3-Z.,-Wohn.. 2 Balk., Bad.
Gas , Man, ., 2 Keller, sof. od. sp.
zu vm. Näh. Zigarrenlad . 815649

Blüchcrpl. 2 sind sch. sonn. 8-Z.-Whn.
m. reichl. Zub. p. sof. od. sp. z. v.
N. ds. Eckl. 0. Adelheidttr. 10. 4074

Blücherstraße 5, 1 I., 3 Z". m. Bad"zu
v. N. Bi sm ar ckring  24 , 1. 815650

Blücherstrahe 7, V. 1 r., 3 Z. zu vmr
N. Bism arckring 24, 1._ 15651

Blüchcrstraße 12, Vdh., 3-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör sof. 00. später
xu  vermieten . Näh. Mtb . I ll 8334

Vlücherstraße 17, Mb ., 8 Z., K., sos.
oder 1. Januar 1910. 819815

Blücherstraße IS 8-Zim..Wohn, auf
sos. ob. spat. Näb. Pan . H15652

Blücherstraße 40 schöne 3-Z.-W. auf
.1. April vd. fr. R. das. 1. 820105

3-Zim .-Wohnung,' d. Neuz. entspr
zu verm. Näh. daselbst u. Wellritz
straße 1t , Laden.  3412

Elconorcnstraße 2 3-Z.-W. p. Jan.
zu verm. Näh. Langgaffe 31, 1._

Eleonorcnstratze 3, Part ., 2 frcunbl.
3-Zim.-W>ohnungen zu bin. 3918

Eltvillerstraße 3 schöne3-Z.-Dohn . z
verm. Rah.  Seitenb . Part . 3181

Eltvillerstraße 9 3-Z.-Wohn. auf
<1 P . od. 2.sof. 0. w. z. v,_ _

Emsersträtzc 43 3-Z.-W. z. 1. April
_191 0 zu  verm . Hoffmarm . ch11972k
Emsersir . 69 3 Zim., K.. zu vm"."3115
Feldsträße 22 _ 3-Z.-Wo hn. 37o"5
Frnnkenstr . 8 3-Zim./W. z. vm. 34 17
Fricdrichstratze 8, Hintcrbau "Dachst.,

2 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
„vnu Näh. das. bei Bremser . 3418

Friedrichsträße 12, MH. 2, Z-Zim .-
Wohn. mit Küche, Kell. u. Mams.
per 1. Jan . od. 1. April 1910 zu
berm._ dl ätjfcjta lkbr cnnc r.

Friedrichstraße 44. Hth. 3, 3 gr. Z.
Küche, Klösctt, "im Abschluß, auf
sof. od. sp. z. vm., ev. Mit Werkst.,
Näh, bei Heinrich Jung.  3419

Friedrichsträße 45, H., 3 Z., K., Kell.
sof. od. sp. 350 Mk. N. Bäck. 3420

Gneisenaustraße 3, 1. St ., 3/Zs7G7
auf gleich zu vermieten . 818966

Gneisenaustraße 14, 1, sch. gr . 3-Z
W., der Neuzeit entsprech., mit
Zub ehör zu vermieten . 4017

Gneisenaustraße 12, Hth. "D., eine
ganz neu hergerichtete 3-Zim .-W.
per sof. od. später zu verm. Näh.
das, od. Norkitraße 5, 1. B 15664

Giietfenaustraße 16 sch. 3-ZimistWis
reichl. Zubehör , sof. od. spät. bill.
zu v. Näh, bei Nitziche, Hochp. 4081

Gncisenaustr . 29, Part ., schöne große
3-Z.-W., mit Bad, ohne Bisavis,

^ sof. zu verm. Näh^ das., Frontsp.
Göbenstr aße 5, Mtb ., schön« 3-Z>-W.
Göbenstratze 9,  DItb ., Z-Zim .-W. "wf.
Göbenstr. 12. 2. 3-Z.-W., BadT̂ kuh

das, od, Niederwaldstr . 4, 1 r . 3921
Göbenstraße 13, Gth., schöne 3-Z.-W.

auf iof. od. Iv. zu  vermieten . 8422
Göbenstraße 15 scksone3-Z.-Wöhm

sofort zu vermieten . 4103
"Göbenstr. 16, 1. Et .. 8lZsMohn ."'ver

sof. od^ später zu verm. 816014
Göbenstraße 18, 3. TH., schD̂ -Zim.-

W"., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub . Blum, Göbenstr. 18. 819483

Göbenstr. 22, 3, 3-Z.-W., neuz., ^er
, sof. od. sp. Näh. 1 rechts. 819481
Göbenstraße 28 schöne3-Z.-W. sofors

oder später billig zu verm. 3978
Göbenstraße 32, Neubau, 3 Zim. u.
_Küche . Bad rc.. tz sof. od. sv. 819485
Guftav-Adolfstraße 14 3 Zi, K., Msd.s

1. Ap ril , 490 M. Näh. 2. r . 3889
Güstnv-Adolfstraße 16 Z-Zim.-Wohn.

V. sos. od.  sp. z. v. Näh. Laden. 3424
Hartingstraßc 6, Part ., 3-Zim .-W'ohn.

aus sofort oder später zu verm.
Näh. 2. Stock, bei Sprenger . 3283

Hartingstraßc 7 3 Z., K. mit Nachlaß
p. sof. od. später . Schönbach. 8427

Helencnstraßc 14, Mtb ., 3 Zimi üi
Küche preisw . zu verm. 3216

Hellmundstraße '37. Mittelbau Parti
3-Z. 98- zu V. Näh.  V . 1. 821110

Hellmundstr. 56 3-Zim.-Wohii. nebst
Zub. p. sos. 0. 's'O.z,̂ v^ N^ 2 r. 3431

Hellmunbstraße 56, Stb . P ., 3-Zim.»
, Wohnung zu v. Näh. 2^r . 3979
Herderstraße 2, Hihi Dachl., 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Näh. Vdh. 2. 3433
Herderstr. 9 sch. 3-Zim.-Wohn. g. bi
Herrngartenstraße 7, Hth. 2, S Z. u.

K. u. Kcll. per sof. 0. spät, zu vm.
Näheres Vorderhaus 1 St . 8434

Jahnstraßc 3 3 Z., K., K. zu verm.
Preis 360̂ Näh^ Vdh. P . 4048

Jahnstraße 5, 2". Et ."," vcrsetzungshalbi
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
p. for, od. spät, z.  v . Näh. 1. 3435

Jahnstr . 40, H., 3 Z. s. 0. spî 8 l9802
Jahnstraße 42, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.
_s ofort  z u ve rm._ _ B 18009
Kaiser-FriedrichlNing 2, Hth., NT/Eu

23.. 5 Zimmer u. Zubehör, mtl.
20 Mk. Näh. Hth. Part . 3186

ttsifer -Friedrich-Ring 12 3-Z.-Wohn.
per sof. od. später zu verm. 815669

Kaiser-Friedrich-Rttig 44, 1. Etage,
herrsch. 3-Zim.-Wohn. z. vm. 8977

Karlstraße 38, H. 1, 3 Z. u. ' K. sofi
Kiedricherstraße 2, 3, sch."3-Zi-W. zu

vermieten . Näh. Laden, 814515

Metzgerg. 33"3 Z., @.J25 ) . dl.Jli i' SlT
Metzgergasse 33, 2, 3 Z., 1 K., eventi"
_Wertst ., billig zuZrevm^ N. Nr . 31.
Moritzstraße 23 h. sreündl . Mans .-

Wohn., 3 Zim ., 320 Mk. 3445
Moritzstraße 47, Mt5H "St ., 8 Z..

1 K., 1 Kell., 1 Speichel
' ' " N. M.sof. od. sp. 420 M. P . l. 3446

.. -- 3-Z.-WoÜii. u.
Garrenb . Parterre , per sofort, evtl.i
früher zu vermieten . 3447j

Nerotal 10, Partis 3 Zim., Küche,'
Mans . usw. sofort oder später an
Keine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3- 5
Uhr , 1 Tre ppe hoch._ 3449

Ncttelbeckstr 11 gr . mod. 3-Z.-W. si
Oranienstraße 23 gr . 3-Zim.-Wvhn.,

Mtb . Mans ., gl. od. spät, zu vm..
mtl . 22 Ml^ Näh. Vdtẑ l . Et . 4106

Oranienstraße 25, H. P ., 3-Z.-W. p.. ' - ■ 4063
1, 3-Z.-W."

1. Jan . Näh. Vdh. Part.
Oranienstraße 35,_ _ Mh . ,

mi t Mans . sofort oder spät. z>u vm.
Oranienstraße 60, Mtb . P ., 3-Z.-W.
_zu ver m.  Näh . Mtb . 2 r.  3985
Philippsbergsträße 13. 1, sch. ZiZim.»

Wohn, mit Kabinett , Balk., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz, des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu vm. Nah. 2 St . Än-
zuseh en V2I—5 Uh r. _ 3676i

Philippsbergstraße 26, 1, 3 Zim .,
Ball . u. Zubeh. per 1. 4. 1910,
evt. früher . Näh. P . l. 820112

P hilitzvsbergstr. 37 3-Z.-W^ 8l 5673
Platterstrasre 17, 1, freie g. Lage,

3-Z.-Wohn., Balk., sof. od. später.
Rauentlialerstraße ^ F 2 St ., schone

3-Zim.-Wo hn, zu ver mieten . 3855
Rauenthalerstraße 9. Mtb . Dachg.,
. schöne ger. 3-Z.-W., Abschi. 815674
Rauenthalerstraße 11 eleg. 3-Z.-W/

' chl. 816_wcgzügsh . m. Mietn m ^
RhelNIauerstraße 9 schöne

^ 6104
3-Zim .»II1- -V. |.*»l,. U', ),

Wohnung mit Zubeh. p. sof. 00.
z. v. Räh. b. Keutmann , P . 34.

Rbernganerftraße 17 schöne ZlZim.-
Wohnung per April zu vermretem

^ Näheres 1. Stock links. 4195
Riehlstr . 11.  H . D „ 3-Z.-W. s.,382«

Part ., 3-Z.-W., mit
orgarten,!

4086'
Röderallee 20, 0-

oder ohne Mans, , auch
auf 1. April 1910 zu v

Röderstraßc 22, Seitengeb ., 3-Zim,-
Wohn. mit Balkon sos. od. spät- r
zu verm. Näh. Vdh. Part.  8815

Römerberg 3 3-Zim.-Wohnung. 3462
Römerberg 34 ist für Waschleute

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
berni. : Waschküche, Trockenhalle u.

_Speiche^ ._ Nah. Vdh. Part.  8468
Römerberg 39 3-Zim.

das. 3. St . Preis J380Jtf£ :
z. v. Näh.

_ _ __ _ 3464
Roonstr. 5 3 Z. u. K. N7 l l7' 82 108-5
RüdeSheimerstr. 18, P ., 3 Z. u . K. a.

1. AprA. N. 3. « t.,̂ bei Hamson.
Scharnhorststraße 7, "2, 3-'Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh, 8 St . rechts.  8 373

Scharnhorststraße 28 "sch. gr . 3-Zün .-
Wolui-iiig M viii. istäh. P . r . 4016

Scharnhorststraße 29, 1, 3-Zil'Wohn.
u. Zub. sof. od. sv. zu vm. 815679

Scharnhorststraße 35, P „ J.Zimmerl
Wohnung mit Zubehör weazugsh.
gleich od er später zu v«rm. 815680

Scharnhorststraße 44, 1, 3-Z .-W. an
rwhige^ Familie, ^ neu hevgerichtet.

Scheffelstraße 8 prachtö. 3-Zim.-W„
4. Et ., reichl. Zub., Balkons usw.,

_sofort zu verm. Näh. 3. Et . 4015
Schiersteincrstr . 16. SZ" schö'ne"stZ-Z.-
, Wohn. z. verm. Näh^ Bdh. P . 8469
Schiersteinerstr . 18, H., 8 u. 2'Z. 3470"
Schulgasse 1, 2," 3 Z . ui ' Zubehör zlr

verm. Näh. Part . r . 3789
Schwalbacherstr. 25, Mtb ., 3 Zi  8472
Sedanstraße 11 3 Zim ., K. u. Züb.

per  1 . Jan , zu verm. 817371.
Seerobenstraßc 3 3-Z.-Wvhn. 4111
Seerobenstraße 24, Hth., 3-Zimme'r/

Wohn. Nah. Vdh. 1. _3843
Steingässe, Ecke Schachtstr., 2 St ., säsi

3-Zim.-Wohn., neu herger ., Klosctl
im Abschl., sof. od. sp., Part . 4036

Stiftstraße 6 ist die Bel-Etage , 8 Z.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu Perm.
Näh. Stifts traße 8, 1. St . 8473

Wälluferstr . 7, M. Dach, zwei "Z/ZZ
Wohnungen. Näh. Vdh.^P ._ 3475

Walramstraße 5, i , schi"3-Z.-W. prw".
au f sofort oder später. _818712

Waterloostraße 2 u. 4 schöne Z-Zim.-
Wohn. per sor. od. spät, bill « 1
l'm. Näb. da, . Nr . 4. P . r . 815684

Webergasse 56 ä Z.ZMDmHuMs
—Su verm. Nah. 1 St . l. 347g
Weilsträße 13 3/Z'nästd-

3488

"il
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Westendstraße 18, 3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später

_ zu Perm. Näh. 1 St .̂ r .^ B18 686
Westendstraße 32 schöne '3-Zim.-W.,

Werkstatt 40» Mk.. Lagerraum
^150 Mk. zu verm. Näß. das. 3484

Westendsrr. 40 3 gr . Z., m. Bad, Blk./
K., K. billig zu v. Kein Hth. 34 8o

Wielandstraße 15 prachtv. Fsp.-W.,
. 3 Z., Küche u . Zub ., Balkons , per
' sofort. Näh. dasesbst. III383
Wielandstr. 21, Mtb., 3-Z.-W7Z. 4068
Wilhelminenstraße 37 (Villa ), nahe

Beausite , freundl . 3-Zim .-Wohn„
Tiefpart ., sof. od. sp. an ruh . Leute
zu am. Pr . 450 Mk. Näh. P . 8487

Wörthstraße17, 3, schöne3-Z.-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
2. St . links u. Kreidelstr . 5. 3489

Korkslr̂ P, ^ , 3Z .̂ a. gl. P . I. 8781
Nork str. 15, H., sch. 3-Z.-W. B15690
Korkstraße 18 große 3-Zim .-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu Perm. Näh.
daslllbstcheî PLtmeckh. 8066

Zietenring 7, Hth. Part . u. 1. Stock,
schöne3-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu
dm. Näh. Vdh. 2. St . rechts . 3384

Zietenring 11, Eckh., 3 Zim ., K., Bad,
per sof. zu verm. Näh. bei Born,
Arch., daselbst, 1. Stock._ 3920

Zimmermannstr . 10, 2, sch. 3-Z.-W/
sof. od. spät.  Näh . Part ._ PI5692

3 Zim., K. u . Zubehör f. 400 M. per
sof. od. sp. P.  Fi nk, Atzelberg. 3743

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh.
sofort od. spät , zu Perm. Näheres
Ber tramstr aße 2,  bei Moos . 3111

J/Z .-W. «. Zbh. z. 1. März , ev. auch
früh er , z. p. N. Biersta dter Höhe 5.

Eine 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. Näh.
Lorelehring 2, bei Friehl . 3403

4 Zimmeu.
Bertramstraße 4 schöne Helle große
_4- Zim. -W. mit Balko nzim. 8 15016
Bertramstraße 7, 1, 4 Zim ., Küche
„ u 4>ubeh ör  zu _ beimie ten . B15693
Bismarckring 22 3, 4 Z. zu b. Näh.

Bismarckring 24, 1. B15605
Bismarckring 23, 3, schöne 4-Z.-W.,

mit reich!. Zubeh., per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Part . I. B19596

Blücherplatz 3» 1, 4 Zim . u. K., Bad
u. Z. sos. o. sp. N. Papierg . B15698

Btücherplatz 6 sch. 4-Z.-W. sof. od. sp.
z. v. Pr . 650 Mk. N.  P . l. B15699

Blüchcriträße 30, im 1. Stock, 4 Zim.
und Zubehör z. bin. Näh. Kaiser-
Friedrich -Ring 56. Part . II895

Bülow straße 3, P . u. 1. Sti7 "4-Z.-Wi
Ecke Bülow- u. Gneisenaüstratze 35

4-Z.-W. p. 1. 1. 10 od. sp. zu vm.
Näh. im Laden od. Röderstr . 33,
10—12 od. 3—5 Uhr._ 3844

Dotzheimerstraße 35, Part ., 4-Zim .-
_W ohnung sofort  zu vermie ten . _
Dotzheimerst raße 7B 4 Z. u. K. 3612
Ellenbogengasse 12 4-Z.-W., m/ Bad/

Zsntral 'h. u. olektr. Licht, bist. Zu
erfr . Wolter , Ellenbogeng. 3, P.

Eltvillerstr . 1. 1. herrsch. 1-Z.-W., gr.
_Räume , 900 Mk., 1. Aprils 3888
Emserstr . 10, Hochp., sch. 4 Z .-W. m.

Zubeh. „sofort oder später zu vm.
Erbachersträße 6, Hochp., sch. 4-Z.-

Wohnung per  sofort zu v. 4113
Friedrichstraße 45, 1, 4-Zim.-Wohn/
_s of. ob. später z. b. Nah. Bäck. 3514
Göbenstraße ^ 4-Z.-Wohn._ 819443
Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,

m. all. Komf., per sofort od. später
prcisw . z. v. Näh. Baubur.  B 19487

Grabenstraßc 5, 3. St ., sch. 4-Zim .-
' Wohn. m. K. u. 1 Ms. sos. zu vm.

Näh.„Bismarckring 26, 1 r. 1115702
Gustav-Adolfstraße 10 schöne 4—5«

Z.-W. in.  r . Zubeh. Näh. P . 3515
Helen,eustraße 14, 1, 4-Zim .-Wohü.

preiswert zu vermieten ._ 3217
Herderstraße 1̂ 4-Z.-W. N. ^ r . 3617
tzerrngartenstr . 19,"3, frdl . 4-Z.-W.,

ruh . L., S üds., prsw ., 1. 4. 1910.
Fahnstraße 13 4-Zim.-Wohn. m. Zbh.,

1 St ., auf 1. Januar zu vm. 3875
Keiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland¬

straße , 1. St ., Herrschaft!. 4-gim .-
'' Wohn, mit Zubeh. sos. od. spät , zu

b. Näh, das, o. Tel . 3074. 1115 703
Kirchgasse 23 4-Zimmer -Wohnüngen,

Gas , clektr. Beleuchtung, Zentral-
: Heizung, mit rcichl. Zubehör , sof.

zu bm. Näh. d. M. Frorath Nachf.,
Eisenwaren , Kirchgassê 10. B15704

Kleiststraße 2, 1, herrsch. Et ., 4 Z. u.
_Hub , p. 1. 4. 1910 zu^vermieicn.
Klopstockstraße 11 herrsch. 4- ' u. 5-Z.-

Wohn. m. reicht. Züb . N. dasi„8521
Köruersträße 3, 3. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., mit rcichl. Zubeh., p. Apr.
_zu vermiet en. Näh. 1. Et . r . 3281_
Lahnstraße 4 schöne 4-Zim.-Wohn.

sofort od. später zu berm. Näh.
im Laden dasel bst._ _ 3525

Langgaffe 3 4-Zim.-Wohn. mit mW/
Ausstatt , zu verm. Näh. Baubur.
Hildn er, ^Dotzheimerstr. 41. 3958

Laiiggasse 8, 2,' schöne 4-Z.-Wohn// a.
für Geschäftszwecke sehr geeignet,
zu vermieten ._ Näh. daselbst. _

Lörelcpring 7, Haltestelle der Elektr.,
schöne 4-Zimmer -Wohnung, 1 St.
links , sof. od. spät, gujmt . 1115705

Mauergaffe 19 l Z.-W. per sofort
oder,später . Näh. im Laden.

Metzgergasse 31, Neub., 4 Z., K., G.
Morißstraße 37 clcg. herger . 4-Zim.-

Wohn., Balk., Bad . Zubeh. bald zu
verm. 1. St . rechtŝ 3527

Nerostraße 23, 2, 4-Z.-W. u. Zubeh.
Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Bureauzwecke
geeignet, sof. od. später z. P. Näh.
bei G. Abter daselbst. 8. St . 3528

Philippsbergstraße 17/19 Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sos. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage rechts. 3530

Philippsbergstr . 16, 1. Et ., sch. 4-Z.-
Wohn. m. Balk., Badezim ., Mans .,
Waschküche, Bleichpl., separ. Ein¬
gang Ouerfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., pveisw. sof. od. spät, zu
Perm. Näh. Parterre links, von
10—12 Uhr vo rmittags ._ 3629

Philippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z. p.
_so f., evtl, später . Näh. P . I. 3532
Philippsbergstr . 45, 2, gef. Höhen!.,
_4 =g ’m.-Wohn. 3!äh . Part , rochts.
Ecke Platter - u. Klingerstratze, Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker, Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, o. Platterstr . 12. 3583

Querfcldstrsße 7, 1, 4-Zim.-Wohn. z.
verm. Näheres bei Rebe, Sout .,

„ n . Ouerseldstratze 3, 1. _ J1534
Nheingauerstraße 4 4-Z.-W. 8822
Rheinstraße 32, Part .-Wohn., 4 Zim.

u. Zub . zu verm. Näh. 2. 8742
Rheinstraße 87, 2 St ., 4-Z.-W., Balk..
, per „sof. o. sp. zu v. N. 1 r . 3535
Röderstraße 41 Wohnung von 4 Zim .,

Küche u. Zubehör, neu hergerichtet,
aus gleich oder später zu berm.
Näh, bei Fran z Bücher. 3930

Rüdeshcimersiraße 27 4 Zim . m. all.
Zub . p. 1. 4.  1910 z. V.D . P . 8886

Schwalbacherstraße 14 sch. 4-Z.-W. s.
Seerobenstr . 28, B. 1, 4-Zim .-Wohni

mit ZubeP_ Näh. Laden. _B15707
Taunusstraße 27 ist oie Bel-Etage,

bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw.,
sofort oder später , anderw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm.. 3—5 Uhr nachm. Näh. bei
G. Abler , Nikolasstraße 24, 3, od.
bei  Fr au Ries , im Laden . 3542

Wallufcrstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu
vermieten ._ Näh. 1 St . r . 3543

Walramstraße 28 neu herger . 4-Z.-
Wohn. zu vm.  Näh . 1 St . 3074

Waterloostraßc 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,
mit Bad  sof . od. sp äte z._ 14157 09

Westendsrr. 24 sch. 4-Z.-W. sof. o. sp.
Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,
_der Neuz. entterech., sofort. _4014
Wielandstr . 15, P . u. 2. Et ., mod. 4-Z.-

W., reicht. Zb., Veranden u. Balk.
zu vm. Näh,  das . Gth . P . III8 05

Wielandstraße 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
mit Ter raff  e (3 Z. n.  d . S tr .). 3761

Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wohn. u. Züb.
p. sof. od. spät , z. v. Näh. P . l. 85 47

Aorkstratze 27, 3. St ., 4—5 Zim . zum
1. Jan . 1910. Näh.  3 r . 3812

4-Zimmer -Wohn. per 1. Fan . 191,1
ev. 1. April , zu vermieten . Näh.
Petr i, Herder straße 8.  3967

4-Z.-Wohn., groß, Neub. Ecke Göbcn-
straße u. Elsässerpl., freie Lage,
hocheleg., mit all . Koms. d. Neüz.,
sof. N. Sch ar nhorststr . 16, L. 1114538

In schöner freier Lage (2-Famrkion-
Villa ) ist eine modern ausgestatt.
4,-Z.-Wohn., mit gr . Diele , sofort
billig zu verm. Erbanheimerhohc.
Miühlsteinsabrikant Stiehl . Halte¬
stelle d. Elektr . a. Hause. 3250

8 Zimmev.
Adelheidstratze 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermieten . ^ _ 3616

Adelheidstraße 77, 3, 5 große Zim .,
Küche u. reichliches Zubehör aus
gleich oder später zu verm. Näh
Adelh eidstratze 79, 1 St . 4099

Adolfdnllee 28, Part ., gr . 5-Zimm,er-
Wohn. mit reicht. Zubeh. u. schön.
Borgarten per 1. April n. I . zu

_vermie ten. Näh. 3. Etage._ 4013
AdolfSallee 51, Hochpart., 5—6-Zim .-

Wohnung auf Jan . z. v., Balkon,
Bad , Gas , clektr. Licht, Vorrats-
u. Speisekammer , nebst Zub. 3827

Älbrcchtstraße 16 ist c. sch. W.. 1 StP
6 Z., Bad u . sonst. Annehml., per

_sof . o. sp. zu v. N. Laden, ll 1020
Dotzheimerstr. 17 5 Zim . nebst Zbh,

2. Et ., per bald billig zu vm. 3806
Drudenstraße 4 (Ecke Emserstr .), 1)

6 Z. m Züb . sos. od̂ später . 4123
Emserstraße 20 schöne 5-Zimi-Wohn.,

1. Et ., Balk., Bad , 2 Ms. u. 2 Kcll.,
Gas , sos. od. spät. Näh. Part . 3561

Emserstraße 46 herrsch. b-Z.-Wohn.
auf gl. od. spät. Näh. das. Baub .,

_obcr _ Blücherstraßc ^40,̂ 1.^ 1120104
Goethestraße 15, 2,  an ü. Adolfsallee,

schöne neuhergerichtete b-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aus

_sof . od. sp. z. v. Näh. Part . I115715
Gutenbergplatz 3 herrsch. 5-Zimmer-

wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
oder Klopstock straße 1, P . 3603

Herderstr . 25, 1. herrsch. 5-Z-.W. 3932
HerderstrahcP26sch . 5-Z.-W. II1006
Herderstraße 31 Herrschaft!. 5-Zim.-

Wöhnung  z . v. Näh.  P art , l.  4010
Aälser -Fr .-Ring 55, Ecke Mieländ-

straße, 1. St ., Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. sp. zu

^vm. Näst das. o. Tel . 3074. P15716
Karlstraße 26 sch. gr . 5-Z.-W.. zwei

Döans.,^ wrgzugsh, billig._ 1117590
Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör per sofort
_ od. später.  Näst daselbst._ _B1 5717
Kirchgasse 7, 2, 5°Z.-Wohn. auf gl.
_oder „später „abzugcben. _ B201o0
Kleiststraße 13, 1. u. 2. Et ., elegante

5—6.Zim.-W. per sof. od. später
_zu vetm ._ Näh. Part , r . . 3794
Klopstockstraße 11 herrsch. 5- v,  4 -Z.-

Wohnungcn mit rcichl. Zubeh. zu
verm. Nähe res daselbst. 3572

Klopstockstraße 21 schöne Herrschaft!.
5-Zim.-Wohn., Part ., mu. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bad usw.,
sof. od. sp. z. v. Nüd. daselbst. 3574

Klopstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zim.-
Wohnungcn mit Heizung ans
sofort oder später zu verm. Näh.
das, od. .Adelheid str. ,61, P . 3575

Lahnstraße 6, Part ., schöne geraum.
5-Z. M . ab 1. April 1910. 3989

Langgasse 3 b-Zrm.-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildn er, Dotzheimer str. 41. 3960

Luxemvurgstraße 9, 3. Et ., 5-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Part . 3872

Niarktplatz 7 ist die 1. Etage , be-
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinhandlüng daselbst. 3382

Marktstratze 27, 1. Et ., 5-Zimmer-
Wohnuug zu berm. 4096

Moritzstraße 23, 2, gr . b-Zim.-W.
mit reichl. Zubehör . 3577

Neubaucrstr . 10 5 Z., K. u . r . Züb .,
ruhige Lage, p. 1. April . N. Part.

Oranienstrahe 52, 1, 5-Zim .-Wohu.
m. r . Z., Balk. Näh. Laden . 4109

Philippsbergstratze 29, 1, sch. 5-Z.-W.,
Küche, Speise !., Kohlenaufz., 2 Ms.,
2 Kell., April od. früh . z. vm. 3950

Philippsj -crgstratze 33, Hochp., neu
hergerichtete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sos. od. sp. zu b. Näh. links
od. Wilhelminenstr . 14, P . 3859

Ecke Platter - Klingerstratze, Land-
hanßqnartier » 5 Min . vom Walde,
Aöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das. od. Platterstr . 12. 3584

Rauentüalcrstraße 3, n. Ring !., eleg.
6-Z.-W. zu v.' Näh. Part . 4107

Rauenthalerstraße 11, 1 St ., gr . 5-Z.-
Wohn. sof. Emserstr . 39, 2. B18718

Rauenthalerstr . 18, 3, sch. 5-Z.-W..
der Neuzeit entspr ., 2 Balk., Gas,
El ., mit all. Zub . N. Sout . B15719

Rheingauerstraße 1 2 schöne 6-Zim.-
Wohnungen mit allem Komf. der
Neuzeit , je 2 Balk., Zentralheiz .,
Entstaubungsanlage , per sofort zu
berm . Näh. Baubureau , P . 2947

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
sos. od. spät, zu verm. Näh. dal.
Seiteub . Part ., 10—12, 2—4 . 4008

Rheinstraße 111/ 2. Stock/ hervor-
ragend schöne Herrschaft!. 5-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
*. 1. 1. 1910, cb. früher , zu berm.
Näheres vormittags 10—12 Uhr
Rheinstraße 111, 1. u. 3. St . 3852

Rüdcshermerstratzc 28 sch. 5—6-Z-
Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Komfort zu int . Näh.
Rübesheimerstraße 18, 2 I. B15720

Niidcshcimcrstraße 29 elegante 5-Z.-
Wohnung., in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ausgestattet und
haben die Mädchenkammern in
der Etage . 3826

Schiersteinerstraße 4, Hochp., 5-Z.-
Wohivuing, neu hevger., per sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 4114

Schwalbacherstr. 6, 2, Nähe, Rhein¬
straße, 5-Zim .-Wohn, auf 1. April
zu verm. Näh. Laden. 3783

Scdanplatz 4, 3. Et ., 5 gr . Zim ., Blk.
u. Zub . sof. o. sp. z. b. N. P . 3688

Walluserstraße 6 schöne 5-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 rechts. '3689

Wallufcrstraße 12, 1. Etage , herrsch.
Wiohnwng, 5 Zim . u . Zubehör, auf
1. April zu vermieten . 4092

Weilstrnße 6, 1. Et ., b-Zim .-Wohn.,
Balk. N. Zubeh., cv. geteilt , sofort
od. später zu verm. Näh. 2. Et .,
od. Röderstraße 22, Part . 3816

Wellritzstraße 1, 1, gr. 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Gartenh ., bei
Feix , od. Rheinstr . 107, 1. 4122

Wielandstr . 5, Neubau , prachtvolle
b-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung,
per sof. cd, spät, zu verm. Einzu-
sehen v. 11— 12 u. 3—6 Uhr. 8067

Wielandstraße 7,  Neubau , ohne Hth.,
sind hochh. einger . b-Zim .-Wohn.
mit Zentralheiz ., clektr. Licht, zwei
Tveppenh., zu vm. Näh. Harting,
daselbst 1. Et . Fernspr , 273.

Wieländtzraße 15, Bel-Et ., moderne
5-Zim .-Wohn., rcichl. Zb., Veranda.
3 Balkons usw., v. los. zu verm.
Näh. das. Gartenh . Part . 3963

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Ztm .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u. rcichl. Zubehör , per 1. April o.
früher . Näh. Lad., P . r . 4117

5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, per
sos. od. später zu vermieten . Nah.
Albrochtstraße 13, Part . 3693

Sofort zu vermieten eine 5-Zimmer-
Wohnüng mit Zubehör , 1 heizbare
große - Mansarde und möblierte
Zimmer . Näheres im Justiz-
Restaurant , Gerichtsstraße 5. 4064

6 Mm MSN.

Adelheidstratze 48 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , GaS u. clektr. Licht
u. reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres daselbst beini Hausverw.
oder Rheinstraße 56. 2. 3606

Bierstädtcrstraßc 9, Institut Schuus,
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre, in der vorderen Villa
sof. oder später zu vermieten . 3608

Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr. mÄ
Salfeld innegehabte Wohnung auf
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-
straßc 4, Parterre ._ 3975

Eckernfördestr. 2, 1, elcg. 6-Z.-Wohn.
in. Mädchenz., 4 Balk., Bad , Kohl.-
Äufzugi clektr. L. usw., preiswert
zu verm. Näh. b. Schwank, Kais.-
Friedrich-Ring 52 ob._ b:af._ 3081

Emserstraße 39 herrsch. 6-Zim .-Wohn.
zu berm. Näh. 2. Etage.

Fricdrichstraßc 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub . per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marburg , Neugasse 1a, 3610

Kailer -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reich!. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau S chwank. _ 4045

Kaiscr -Friedr .-Ring 74 ist die 2. Et .,
B Zimmer , Küche, Bad u. reich!.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.

_N äheres daselbst 3, Et age. 3857
Kirchgasse 28 6-Zimmer -Wohnung rin

2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres da selbst. _ L 16637

Moritzstratze 19, Bel Êt ., 6 Zimmer,
2 Frontspitzzim. u. Zubehör aus
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock. 4075

Rüdesheimerstr . 17, Hochpart.. 6 Zi
per 1. 4. _10._ Näh, das. II1039

Schenkendorfstr. 5, 2, hochhevrschaftl.
6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
auf 1. 4. 1910 z. verm. _ 3884

Schiersteinerstraße 15, Hochp., 6-Z.-
Woihnun-g, mit all. mod. Komfort,
alle Zim . n. der Straße gelegen,
Doppelfenster , event. für Pension
geeignet , auf Avr.  N . P . l. 4104

Taunusstraße 3L,1 ." Etage , 6 Zim,.
Bad u. reicht. Zubeh., per sof. ov.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 3618

tzunusstrave 39, 2. St ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
ans 1. April 1910; event. kann mit-
vermietet werden : 1 Frontspitze,
3 Mansarden , 1 Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause, Part ., od. bei
dein Eigentüm . G. Schupp, Kaiscr-
F riedrich-Rin« 33. 3874

Webergasse 11, 3. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell
früher , zu b. N. bei Stenoei. 38 61

Wielandsträtze 5, Neubau , herrsch.
6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
per sof. od. spät, zu verm. Ein-
zuseh. v. 11— 12 u. 3—6 Uhr . 8068

Eine Wohnung, besteh, ans "6 Ztm .,
Erker , Bad, Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr

_ Luisen stra ße 22,  I ^ Et .^r ._ F237
Wege« Fortzug ist modern Hergert

6-Zim .-Wohn.. reichl. Beigelatz,
Badez., mit Gas u. elektr. Licht,
mit Nachlaß sehr billig zu verm.
Näh. im Tagbl .-Vevlag. Le

7 Zimmer._
Adolfsallce 7 Zim ., Bade-

kabinett , Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Äähergs daselbst im
1. Stock._ 3619

AdolfSallee 19, 2, 7 Zimmer," "Bad,
Fremdenziin ., 2 Mans ., r . Zub., p.

„sof. od. später . Näh,^ P„arü 3620
An der Ringkirchc 4, 2, schöne 7-Z.-

Wohnung mit Bad, 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. April zu v.

_Räh . daselbst P arterre ^ ^ 4116
Doüheiinersträtzc 35, 1. St ., 7-Lim.-

Wohnung sos. zu vermiete n._
Kaiser -Friedrich -Ring 73, 2, hoch-

herrschaftl . Wohn., 7 Zimmer und
reichl. Zub., für sofort od. später,
evt. mit Nachlaß zu verm. Näh.

_Souterrain , Ba uburea u. 4046
Kapellen str. 31 7 Z. u. Züb. u. 4 Z".
_u . Zub. ganz od. get eilt  z . v, 3973
Im Tagblatt -Hans , Lailggasse 25/27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter-

_b alle rech ts . _ *
Luisenstraße 22^Wohnung v. 7 Zim.,

Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschäst daselbst. _3823

Querstraße 1 (Mitte Taunusstraße ),
1. Ei ., Sonnens ., 7 Zim . (6 Friz .),
3 Blk., Küche, Speise !., Bad , clektr.
Licht, vollst. neu hergerichtet, bish.

,_ Arztw ohn., s. o. sp. Näh, das. 3P24
Rüdesheimerstr . 7, 1, hsch. W., 7 Z.,

Schrkz., gr . Blk., G.. a. Bcq., sof.
Eigent . Schiersteinerstr . 4, 1. II948

8 Zimnrov und mehr.
AdolfSallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zübch. sof. od.
später zu verm. Nah. Part.  4082

Hainerwcg 1 10 Zim ., 1. u. 2. Stock,
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzuug , ev. Pferdcstall u.

_R emise.  Nä heres 1 Treppe. 3625
Kaiser -Fr .-Ni»a 56 ist die ÄSEtage,

bestehend aus 8 Zimmern , Baor-
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vaciium - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-

^inieten . „Näheres Part . _ II949
Kaiscr-Friedrich-Ning 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf Ü. April
1910 zu verinieten . Eiuzuschcn
von 10—>1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Berein , Luisenstr . 19,

_u . Kaiser-Fricdr .-Ring _67,_1^ 4041
Katfer -Friedrich -Ring 78, 1, herrsch.

Wohnung, 10- Zimmer nebst rcichl.
Zubehör, Zentralheizung ^ List , sof.
zu' vermiete ». Näh. 3 links . 8305

Langgaffc 1 S-Zlm.-Wohn. utit moo.
Ausstati ., cinschl. List , zu verm.
Näh. Baubureau Hildner , Dotz-
heimerstraß e 41._ 3961

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., ^Ba !kon„ zu Perm._ 3771

Niederwäldstr . 11, Del-Etäge , 7- 58=
Z .- W., Süd s., Apr.  MIO z. 1750 M.

Wielandstraße "15, Bel-Et .. modern
ausgest. 8-Z.-W., Bad , 2 Verand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu berm.
Nah. das. Gnrtenh . Part . ^111804
Läden und Oeschäftorünme.

Adolkstraße 1 Lad, mit Lad enz. 3620
Älbrechtstratze 5 Laden mit Zimmer

u. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schärt fehr geeignet, sos. od. später
billig zu vermieten . 3630

Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäst oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau

_F ranke, lWilhelmstraß e 22. _3772
Bertramstr .11, P .. Lagert , od. Werkst.
„ ^u.^Lagerkew, ^ev. m. W._ B 157 24
Bertramstraße 11 gr. Lagerplatz mit

Hallen u. Wertst. Näh. P . B15725
Bertramstraße 20 gr . helle Werkstatt

od. Lagerraum mit Keller per kor.
_ zu verm. Näh. „Bdh. 1 r ._ II1067
Bismarckring 9, Noll, Lad.' u. Lager)

räume gl. od^ spät. z. vm. B/l9027
Bleichftraße 2 schöner Laden zum

1. Juli 1910, event . früher , zu
verm._ Nah. P .. Bäckerei. _ 4064

Blücherplatz 4 Laden nebst Lädenzim.
sos. od. spät, zu vm. Näh. Blüchcr-
platz 5, Hth. Part ., bei Hartmann.

V. Dotzheimerstraße Laden ü. Wohn.
zu  verm ._ N. Goethestr. i. _4037

Dotzheimerstraße 10 fl . Laden mit
Lädenzim . u. 2-Zim .-W. sof. z. v.

„ Näh. Adelheidstr. 81, Par t. 39 53
Dotzheimerstraße 20 Werkstatt und

Laigerr. p. I . N. das, b. Golombek̂.
Dotzheimerstraße 28 schöner Laden in.

gr. Zim ., auch s. Bureaus geeignet,
p. sos. od. spät . Näh, das. 3 I. 36 32

Dotzheimerstr. 32 Eckladen m. vollst.
eleg. Ko lw.-Einr ., 1200 Mk. 4034

Dotzheimerstraße 55 gr. hell. Part .-
Raum s. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur , u.  Wohn ., z. v. N. B. 1 l . 3684

Dotzheimerstr. 59 Lagerr ., za. 32 gm.
für alles pass., sof. zu B17758

Dotzheimerstraße 102 gr . Eckladen
mit Ladenz. u. evt. mit 2 bis
3 Lagerr . per sofort od. spät , zu v.
Näh. 1 St ., Fröhlich._ B19752

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

_billig zu vermieten . 3638
Eltvillerstr . 1, Hosgebäude, 50 Qm .,

als Werkstatt . Bureau od. Lager.
rau m, ev. mit La gerke ller. _

T-rankenstr. 13 Lagerr . o. We rkst, z. b.
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
_z . v. Nah, bei Heinrich Jun g. 3645
Gneisenaustraße 12 helle Werkstärte

per sofort od. später zu verm. Näh.
^daselbst od, Doekstraße 5. 1, B157W
Göbenstraße 5 Laden zu v^ ^821123
Göbenstr.' 7 Lagerr . u. Ke ll. s. 216730
Göbenstr. 9 Lagerraum ^sofP/B 19636
Göbenstraße 20 Laden mit 2-Z.-W.,

seither Speisewirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B15731

Göbenstraße 20 sch, gr . Laden mit
2-Zim .-Wohn. sofort oder spätei
preiswert zu berm. Näh. Dau-

_bur ^ Blum , Göbenstr. 18._ B18262
Laden Ecke Häfn,er- u. Webergasse,

neu hergestellt, per Januar 1910
zu vermi eten. Barkstraße 10. 3738

Hallgarterstraße 3 schöne helle Werk¬
statt / sowie Bierkeller sofort oder
spät, zu vm. Näh. bei Law, Mtb .,

_o der nebenan Nr . 1, Pa rt . 3756
Helenenstraße 30 kl. Lad. miüP^ ben-

raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Bi sma rckring^34, 1 l. B 18451

Herderstr . 26 Laden m. Lagerr . 11951
Hermannstr . 15 'Werkst, m. Oberl,
Hovstättenstraße 4 Laden mit Back-
_raum usw. zu verm. II 939
Kais.-Fr .-Rl 23 gr . Wlq . o. Lag. 3646
Kaiser -Fr .-Riitg 61 2 Part .-R. für

Koni. od. Lag^ ii. Möbeleinst. 3911
Kirchgasse 5, 1, Laden mit Ladenz.

u. Lagerraum auf gl. od. 1. Jan.
_1910 zu ». Näh , daselbst. B16868
Laden Kirchgasse 23 mit 2 großen
' Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬

leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachslg., Eisenwaren.

^ Kirchgasse L0,_ B 15732
Kl. Kirchgasse3 Laden u. Wohnung z.

1. Januar 1910 zu vermieten . Näh.
dort od. Frankfurterstr . 78 a. 3897

Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,
sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ausstellungs¬
oder Kontor-Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts. _ ü

Großer Laden Kleine Langaaffe,
billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19.  3643

Loreleh-Ring 4 Backerei mit 2-Zim .-
_Wohn , zu vm. Näh. Part , r . 39 52
Loreleh-Ring 10 Lagerraum per so<
_oder später zu vermiete n. 3640
Lothringcrstr . 27 Wasch'küche, Lager-

teller, Wkst.. Wohn, s. z. v., » 11 743
Metzgergasse 33 Laden m. o. o. W.<

Lagerr . od. Werkst. „Näh.^Nr . 31.
Moritzstr. 23 h. s. Werkst, f^ j. G. 3650
Moritzstraße 43 Laden m.  Werkstatt
_ oder Lagerraum billigst zu „verm.
Moritzstraße 66 schöner Laden mit

Ladcnzimmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
_billig zu vermieten ._ 8651
Laden Neröstratze 10 mit oder ohne

2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp,
Näh. Moritzstraßi  50 , 1.  3837

Niede rwäldstr . 11 Lagerr . sof.  111085
Qränienstr . 45 Laden mit od. ohne

2-Zim.-Wo hn. auf sofort ._ 4043
Ryeinstraße 38 Eck laden mit Zubehör

a . 1. April 1910 z. v. Näh. 3 r . 300»
Rheinstraße 76 Werkst, mit Bur . v.

2-Z.-W. Näh. Vdh. „P, _ B210CÖ
Riehlstra tze AM crkstatt zu vm. ,3991
Riehlstraße 6 Helle Werkst, od. Lager-
_raum über Auto-Garage . 8651
Läden Schärnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät, zu
^ve : in. Näh. 8 T r. recht s.  F 373
Schicrsteinerstraße 16 sch. Helle Werk-

stäitc zu verm. Näh. Part . 865?
Schwalbacherstraße 23 Lagerraum

oder Werkstatt zu vermieten . 400o



Nr . 551.

vedanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager
raum sof. oo. spät, zu  v erm. 3658

Leerobenstraße 3 Werkstätte oder
Lagerraum au vermieten . 4112

Morgen-Ausgabe, 3. ME. Mssdaserrer T -rgMarr» Freitag , 26 . November 1Z69. Veite IS.

Seerobenstraße 32, Ecke Aieterrrinz
Laden mit Ladenzim., sehr guiyttg
für  Barbier , sof. bill. zu vm. 3957

Walluferstraße 1» Lav. ms 2-Z.-W. P.
sof. od. spät. Näh. Pari . I. J319489

Waterloostraße 2 sch. gr . Eckladen f.
Metzgerei mit Zuv . u. 2- od. -t-Z-VWl Ml. . 1, MV« — — -
Wobn. per sof. od. spät, zu v-rm.
Näh. WatevLitr . 4, P . r . B 1S°.Q -

Weilstraße 6 Werkstätte mit Lager-
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
spät , zu vm. Näb. Sth . 1 r . 3660

Weißenburgstr . 8 klTWerkstätte siir
~ape zierer , Buch binder rc. 3661

Werderstraße 8 Laden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder
Bauo . Blum , Göbenstr.  1 8. L1 5733

tSestendstraße 18 schone hellê Werk-
statt mit Transmission u. clektr.
Kraft zu vermieten . 2 15734

Westendstraße 37 Laden m. Zimmer,
event. mit Wohnung zu v. Näh.
daselbst bei Dtünzel. 216285

Winklerstraße 8 gr7^Werkstatr oder
Lag-erraum nebst Bureau u. evtl.
sehr gr . Kell. sof. N. das. P . I. 3883

Dorkstraße 13 W st. u . Lag. 217 986
Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-

Woün. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock. _3921

S Helle Souterrain - und 2 große
Kellerräume per sofort oder später
billigst zu vermieten bei Union,
Adolfstvaße 5, Stb

8 Räume für Bureau billig zu vm.
Näh. An d. Rrngkivche1, $.  2 16575

Große Helle Werkstätten, große Lager.
räume , große gute Keller m. Aufz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass. b. Hausmstr.
oder Dotzheimerstraße 28, 3666

Laden mit Wohnung sofort Hill, zu
v. Näh. He vmannstr . 23, P . 220295

Laden mit Wohnung und gr . Keller
für 480 Mk. sof. od. später . Näh.
K.-Friedr .-Rtng 29, P . 22 0067

Bureau -Räume zu vermieten . Näh.
Ovwnienstra ße 14, 1.

Drei incinandergehende trock. Räume
eür gleich zu vermieten . Näh. Frz.
Bücker, Roderstraße 41._ 4070

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schachtstr. 26, Part . I. 4004

Zimmer , pass, für Bureau , m. Lager¬
raum , paff, für Kohlenverkaus, zu
verm. Näh. Wör thstr. 12. 2 157 88

Waldstraße 49 Hufschmiede- oder
Schlosserwerkstatt zu verm. 3833

Bäckerei mit Stallung per 1. Okt.
zu v. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 3667

Uotzrrnngen ohne Zrmmer-
_ Angabe.
Dotzheimerstraße 18 kl. Frtsp .-Wohn.

an ruh . Leute p. sof. od. später zu
verm. Näh. Mittelb . Part . 3669

Urldgaffe 17 kl. frdl . Wohn. i. Stb.
aur gl. an ruh . Fam . z. vm. 3971

Slbwalbacherstraße 63 Dachwohnung
,'15 Mk.) per sofort zu verm. 3757

MlrämstrZÜ sch, kl.  M s.-W. 2 19490
Zwei leere gr. Mans .-Wohn. z. verm.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Lia

Möblierte Mohnnngen. ^
Saalgaffe 38, 3 l., sof. m. Wohn, mit

Küche zu v. Das. auch einz. Zim.

2 Zimmer.
. . Sehr billig -0W3

wird Frontspitzwohnung, 2 Zim., K., an
Leute ohne Kinder sofort oder später
verm. Hallgarterstraße 1, Part.

_ 3 Zim mer. _
Neubau WechMerflr. 24

zum 1. Jnliod . sp. schöne3-, 4-, 5- od.
il -Zimmer-Wohnungm.allem Komfort
in moderner Einrichtungu. vornehmer
Ausstattung zu vermieten. Näh.
daselbst od. nebenan Nr. 22 rechts u.
Adolfsallee 31. Part . 8083

Kür kl. feine Wäscherei
3-Aimmer-Wohmmg,

Waschküche, auch als Bierkeller gecign.,
. Webend, Htb. Part ., zum 1. April,
ev. früh., z. v. Näh. im Tagbl .-Vcrl. Jv

4 Zimmer.

FrlebrWraße 46,4.
4 Zimmer, Küche, 1 Mansarde, 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort oder später
zu vermieten. Näh. Architckturbureau
llang-wollk, Friedrichsir. 48, 1. 3592

tanggaffe\ u. 3
Moderne4-, 5- u. 8-ZiM.-

Wohmmg
zu vermieten. Nähens 2 20278

Bairtmreau
Dotzheimerstr. 41.

ttstrndftratzc 12,Eckh., 2. St ., i-Zim.-
Wohn. mit Erker und 2 Ballons per
kof. od. sp. zu vcrmicicn. Näneres bei

Hraft , Pt . Preis 665 Mk. 3901

Möblierte Wohnung. Landhaus
Mainzerstraße 50, 1. Stock, 5 Zim.
«oder4 Zimmer u . Küche zu verm.
Näheres dasellbst, Parterre.

Möbtiertr Zimmer, Mansarden
_etc ._

Adelheidstraße 7, Part ., 2—3 möbl.
Zimmer u. gr . Balkon, mit oder
ohne Pension , event. auch mit
Küche zu vermi  et en.  _

Adlerstraße 53 möbl. Zim . zu verm)
Albrechtstr. 14, 2, nt. Z: m. Schreibt!
Albrechtsträße 24, 1, großes möbl!

Zemmer z'u vermieten ._
Arndtstraße 8 Znöbl. Zim . u . Maus!
Bären straße 7. 3. möb l.  Z !, 25 Mk.
Bertramstraße 4, 3 I., gut möbl. Z!
_mit Klavier . event^ 1—̂2 Betten.
Bertramstr . 20, M tb. 1 l., möbl . Z.
Bismarckring 20, 3 r ., m. ZÄn. bill.
Bismarckring 26, Part , r ., g. m. Z!
Blcichstr. 27, 1 r ., sch. m. Z!Z 220130
Blücherstr. 7, 1, möbl. Mans . 220301
Blüch erstraße 8, 2 1,  m . Z. _ 221142
Blücherstr. 11, 3 r ., ui. Z., 16 M k. m.
Blücherstr. 16, 2 r ., m. Zim ., 15 Mk.
Blücherstr. 24, I r., möbl. Z. 230288
Blücherstraße 28 sch. möblDZim. z.  v.
Dotzheimerstraße 12 eins, mbl. Z. fr.
Dotzheimerstr. 18, 2 l.M m. Z. a. D.
Dotzheimerstr. 18, Mb. 2, m. Z. bill^
Dotzheimerstr. 26, 3 r ., m. Z. billig.
Dotzheimerstr. 29, 3 L,  m . Z. m. P.
Dotzheimerstraße 66, 2 l ., elegant

möbl , ungen. Zimmer zu verm. _
El eonorcnstr. 7, 1, eins. inöbl. Z. _fof.
Ellenbogengaffe 11, 2, schön möbl. Z.
Eltvillerstr . 18, t I., m. Z.. 1—2 B,
Emserstraße 31, 1, gut möbl. Wohn-
_u . Sch lafz . im ruh . H. _ 220069
Fcldstraßc 23, I I., gut möbl. Z. so' .
Fra nke nftr . 23, Mt b. 1 r ., s.^Schlst,
Friedrichstraße 14, 2 r ., m. Z. zu v.
Frie drick- str. 33, 2 r. , m.  Z ., 1—2 R,
Gerichtsstr . 1, 3 l ., f ^ m. Z. sehr bill.
(tzneisenau str. 18, P . l., m. Z^ 16 Mk.
Göüenstraße 6, 2^r ., 2jmö6L Z. frei.
Graben straße 20, 3 Tr ., m. Z. zu v.
Gustav-Adolfstraße 13, 1 L,  möbl . Z.
Hclenenstr . 8, 1 f. m. Z.. Schreibl.
He llmun dstraße 2, 2 r ., frdl . m. Z.
Hellmündstraße 6, 3, gut  m . Z. bill.
Hellmundstraße 23, 1 l., schon möbl.
_Z im. an bess. Herr n zu verm.
Hellmundstr . 29 Z. mit 2 23. 220304
Hellmundstr . 40, 1, m. Z., W. 3 Mk.
Hermannür . sicheizb. Ms>d. m. 3 Bett.
Herrngartcnstr . 15, 1, g. m. Z.. sep.
Jahn str aßc l6, l, fchfnn Z., Klavier.
Jahnstr aße 18, 1, sch, möl. Zim . z. v.
Kaiscr -Friedrich -Ring 61 z. 1 Jan.

2 sch, nu , Z.̂ HP. N.̂ nur 3 Tr . r.
Kapellenstraße 6 möbl. geraides frdl.

Fr ontsp.-Ztm. zu, verm. Näh. P.
Karlstraße 8,^ 1,̂ möbl. , Ztin . frei!
Karlstraße 28, 2. schön m. Z. f. 2 H.

od. Damen billig zu vermieten . ^
Karlsträße 29, 2, 2 gr ., schön, möbl,

Zim., auch einzeln , sof.  zu verm.
Kn rlitras?e 30 . I r ., sch, möbl. -lini.
Karl straß e 35, 2 l., sch ön M. Z. Di ll.
Karlstraße 39, P . l ., eleg. ' Wohn- u.

Schlafzimmer an nur bess. Herrn
per sofort zu ve rmi eten._

Kleiststraße ß 1 Wohn- u. Schlas-
Zimmer mit Zent ral heizu ng z. y.

Lcbrstraße 2 , 1 r ., frdl . möbl. Eck¬
zimmer an 1 oder 2 Herren billig.

Linsenstr . 24, Gth . 2X,  sch, möbl.  Z.

Marktstraße 6, i,  Ecke Mauergasse,
.gut m̂öbl. Zimmer zu Winterprs.

Moritzftraße 15, Stb . 2, niübi. Zi :u.
Moritzstr. 33, 1, m. Zün.  u . Msd? b!
Rerostraße 3, 2, mbl.  Z . m. u. 'o.' Pf
Nerostraße 7 schön möblTMmmer von

15 Mk. an per Monat u. höher
zu vermieten.  _

Nikol asstratze 22, bei" Heß, ms 'Z.̂ bs
Orani enstraße 2 schön m. Z. m. Ps.
Oranienstratze 8, H. P „ Sch lafstZz.fv!
Oranienstr.  4 2, H. 3 r ., mbll Z. z. o.
Oranienstraße 47, 3 t ., m. Saloit n!

Schlafz ., auch einz._ Anzus. 9—2.
Phrlippsbergstr . 26, P . l.f h. tn. Z!7
_5 M. b. Zentr .̂ Fremde Sprachen.
Richlstr . 10, 1l ., ĝ m. ^ alkz., 18 M.
Riehlstr . 15a, Süd.  2 , si m. Z. billig.'
Riehlstr . 21, 1 r ., mM .̂ Mäns . H1L07
Röder stra ße 19, 2 L , 2 möbl. M . b;
Ecke Röder- und Adlerstraße einH
, Zim . mit sep. Eingang zu ^verm.
Römerberg"23, Lad., g. u. eins,  m . Z.
Schiersteinerstr . 16, H. P ., geränm!
, W.- u. Schlafz., mit Zentralheiz.
Schwalbacherstr. 11, 1, gr . ^ ch.̂ m. Z.
Schwalbacherstraßc 11,1 , 2 m. Msd!
Schwalbacherstr. 39, H. 1 l., m^ Zim .'
Schwälbacherstraße 65, P .. gut m. Zs

zu verm. Preis 16 Mk. monatl.
Sedanplatz 7, 1 r., schön möbl. Zim!
Sedänstr . ' 9. 3 r ., frdl . Schlafstelle!
Sedan str. 11, H.' l ' l., Schlst. f. MdL!
Seerobeustraße 10, 1 I., gut m. Zim.
Stein nasseßü frdl . mb'l. ' Z.  m . 2s B!
Stiststraße 2, Part ., gut mol . Zim.

mit sevar. Ein g. bill. zu verm.
Tflunnsstratzc 23. 3. Et .. mblT'Z. sät.
Walranrstrahe 6, 1 r ., schon inö U ! Z.
Walramstraß e' 14/16,  P . r ., SWfst!
Walramstr . 21, 3 r ., s. ,L.,m . o. o. K!
Walramstr . 31, r . S . 2, b. Keis , Loa.
Webernasse 39, 2. gr . eleg. Zim . frei!
Webergnue  41 , 2, mTg . m. Schreibt!
Wcilstraße 1, P ., 1 evt. a . 2 m. Z. m.

Schreibt , sog od. per 1. Dez. zu v.
Wellri tzstr. 18,  2 , schön, möbl. Z. bill!
Wellritzstraße 18, H. 1 r ., schön mbl!

Zimmer wn acht. Fräul . zu verm.
Wielandstr . 21, P ., 1—2  g . nt. Z, f!
Dorkstrahe 4, 3 r ., mbl. hzb. Mann
Norkstr. 13. Mtb . 1 I.. m. Z. 821155
Uorkstr. 18, 1 l.. m. Z. bD . L21067
Borkstraße 38 sch. mSK. Zimmer m.

Pension zu verm. Näh. Metzger« .
Zimmcrman nstr. 9, 2, 2 m. Z., Pens!
Gut möbl. behagl. Zim ., Süds ., evt!

mit Schlafz .. bei einz. Sterne bill.
zu  verm . PhAippSbergstr. 7, 3.

2 möbl. Z., ruh . L., Phili 'pvsbergstr.
in bess. H._ Näh^ Qucrfeiostratze 7.

Einige schön möbl. Zim ., ev ent. mit
Küche, preiswert zu v«rm. Offert.
ümt. R . 898 an den Tagbl . Verlag.

Ein Zimmer in freundl . Wohnung,
3. Etage , mit ganzer Pension an
gübild. Dame abzug. Offerten umt.
W. .401 an den Tagbl .-Verla g-

Frdl . m. hzb. Mfd. in! Kost an sol. J.
Mann.  Off . H. 2 hauptpostlag.

Bor Sonnenbcrg , K.-Wklhelmstr. 4,
H. „Mvnrepos ", sch. möbl. sonn. Z.

Bl ei ch st ra ßei 0 IcereZM ans. P20129
Bülowsiraße 9 gr . ^Mans . ' zu 7 Mk.
Kl. Burgstraße 5,̂ 1ZLr., leeres Jini.
Castell stratzc 10 ein Ziminer z. vin.
Gneise nn ustraße 18  sch, gr . Ms.-Zim.
Gneisenaustr . 27 2 leere sonnige

Fronts pitzz. mit Balkon. _ B20120
Helenenstraße 3 2 heizb . Mans . z. b.
Helenenstr aße 22, Vdh! ,^ sch. leerOZ!
Hellm undstr . 51 le er. Frts p. 'Z. zu v.
Herrngartenstr . 12 2jroste Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 59 groß. leer.

Zimmer an einz. Person od. zum
Möbsledrstellen zu verm. Näh.

^dasclbstchSursau oder̂ 3. Et . links.
Karlstraße 26, 2 St ., l leer . Z. zu v
Moritzst raße 43, 1, hzb. l.̂ Mfd. z. v.
Nikolasstraße 21, 2, 2 sch. l. Z. z. v!
Rhein str . 63, 1, Ms. an . r . P . 9144
Röme rberg ßZ Bdh. 1, sch. leer . Zim.
Roonsträtze 20, 1, schöne Ms. L20375
Swwal bacherstr. 79,'̂ Pa rt ., 1 Z. z. v.
Sedanstraße 8 leer. Zimmer . Ul0063
Stiftstraße 22 heiz87"Mäns . zu verm.
Watramstraße 30' «r. hzb.  M s. z. vm.
Weilktraße i"8, S tb., hzb. Mstch.̂ e. P.
Wellritzftraße 19 leeres ^sim. zu vm.
Wellritzstraße 30 Mansachz . B20092
Wcstendstr. 20, 'Mö., I! Z. s. N. 56. P.

Ziemist», StaUungen etc.
?ldlerstraße 27 Stallung für 1 Pferd

mit Futterraum zu verm. 3747
Bisma rckr.  9 Weinkeller 5ilf! B15737
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit

Wohnung zu  vermieten . 3674
Dot°belmerstraße 55 sch. Heller Bter-

keller per 1. Januar zu vm. 4040
Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkcller,

890 gm groß, zu verm. B 15738
Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,

220 gm groß, zu verm. B 15739
Gneisena ustr.  1 5 Äutoraum . B19535
Jalmstratze 19 Stall , u. Sagen . 3677
Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt¬

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager,
raum o. Auto-Garage s. z. v. 3674

Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.

. Telephon 875. 3679
Moritzstraße 66ch'ehr Heller Hofteller

mit Wasser u. elektr. Licht usw.
bill. zu vm.. ev. mit 3-Z.-W.  3680

Waldstraße 88 3 Z. m. K. per sos. zü
Om, Näh. Büdingenstr.  4 , 1. 3683

Ecke Wald- und Hasenstraße 94 3- n!
4-Z.-Wohn. zu  ve rm. Näh. P . 3686

Ein Zimmer m. Küche u. Zub. zu vm.
Näh. Waldstrasie 90, 1 t . 3637

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3-Z.-W, m.
ZuDeh., billig zu^ v._ Näh. Part.

Sonnenberg , Wiesvadenerstr . 104,
direkt a. Kurpark , Haltest. Tennel¬
bach, sch. 5-Z.-W., P ., m. r . Z. n.
3—4-Z.-W., Fsp., s. o. sp. N. das. o.
Rheingauerstr . 3, Huber . B15743

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgelwnimen, — Das Hervordebcu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthast.

2—3-Zim .-Wohn. mit Zubehör
ges. v. 2 Damen p. April 1910 in
nur gut . Hause, nicht höher als
2. Etage u. Sonnenseite , zum Preise
bis 500 Mk. Offerten unter 58. 173
an den Tagbl .-Verlag ._ B20036

Zu mieten gesucht.
Aelt. Dame v. ausw . sucht kleine

Wohn. v. 2 Zim ., Küche, Zubehör,
Vdh. Part ., oder freies Gartenh ., od.
in kl. Villa , gcinnd, trocken gelegen.
Offerten mit Preisangabe I . 174 an
den Tagbl .-Verlag. _ B2 0234

Wvhnungsgesuch. B 20300
Handwerker sucht in d. vord. Dam.

bachtal. Kapellenstr., GeiÄbergstratze,
Tauirvusstr. -od. Elisabethenstr . B-Z.»
Wohn, nebst kl. Werkst, z. 1. 4. 1910,
Off . m. Pr . u . O. 175 Tagble-Verl,

Pens . Subaltern -Beamter,
alleinsteh., sucht 2-Z.-W. m , bess. H.
Deos, hat seine eigenen Möbel . An¬
schluß am Familie erwünscht. Off.
u>. Z. 400 an den Tagbl .-Verlag.  ,

AeltcreS Gefchwistcrpaar
sucht zum 1. April Wohninmg von
5—6 Zimmern , Hochparterre oder
1. Etage, mit Veranda oder 58alkon
nnd kleinem! Hrwtergarten . ^Kauf
nicht auSg.eschloffen. ^ Schriftlichs
Offerten im „Holländischem Hvf",j
3. Stock, evbetene i

Nett elbeckstr. 10 Stall ., evt. mit "W.
Rheinstraße 38 guter Weinkeller, ca.

86 St ., z. verm. dcäh. 3. St.  r . 3918
Rhernstratze 44 Stall für 2 Pferde,

Heuboden u. 2-Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh-res 1 rechts.

Aervs ZlMmsNund Nlonluvdrn etc.
Adlerstr. 49 leere heizb. Ms. 6 Mk.
Adolfsallee 11 gr . Helle tlllanfarüe zu

vermieten . Näh. Part. _
Al brech tsträße 25, 3, Ms. a. anst. P.
Bismarckri 'ng 18 heizb. Ms. R. 1 St.
Blcichstr. 10, 2, sch. l. sep. Z. B20128

Ecke Rhein - und Wörthstraße zwei
große gewölbte Keller mit Schrot-
cingang zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 6, 1. _ 3724

SchlachthanSstraßc 12, gegenüber d.
Hptbh., Stall f. 2 Pferde u. Rem.

. N. Kcdlkbremner. sFriedrichstr . 12.
Westendstraße 37"Stall . f. ' 2' Psd . m.

Rem., u. event. 2-Zim .-Wö'hn. zn
vm. Näh, das, bei Münzet . B16233

Westcndstraße 38 Lagerkeller billig
zu vermieten._ B 15740

Weinkeller mit Zubehör , mit u. ohne
^ Wovn., zu_ verm. Ora n ien st njs 6.
Stall für 4 Pferde nt. Zubehör , ev.

auch Wohn., sof. od. später z. vm.
Näh. Wörthstraße 12. B 15741

Ans«»artige Wohnungen.
Waldftr . 49 2 Zim ., 1 Küche, 1 Kell..

1 Mfd ., m. Stall , Gartenmnt . 8992

Zwei anst. Eiefchäftsfräiilein
suchen 2 möbl. Zimmer mit Psnsiom.
Off . mit Preisangabe unter O . 100
postlagernd Berliner Hof.

Geschäftsfräulein
mit 15 Mon . altem Kinde sitcht möbl.
Zim. mit o. o. Pens . Offert , m. Pr.
n . D . 402 cm den Tagbl. -Verlag. __

Herr sucht möbl. Zimmer,
am liebsten sep., event. mit Klavier.
Nähe Moritzstvaße. Offerten unter
R. 175 an  de n TaM .-Verl . B20287

Daucrmieter , Beamter , sucht
zwei möbl. Zimmer , im nördlichen
Staidttetl , ruhig u. frei gelegen.
Offerte !: mit Preisangabe untep
S . 396 an den Tagbl .-Verlag.

Walkmühlstr. 8, P ., Pens . Riedel,
möbl. Zim. m. u. o. Pensi on z. verm.

Geschäftsfrl . find , angen, Heim
mit guter Pension zu bill. Preis
Ki-rchgasse 19, 2 links.

Schwalbachcrstratze K (Neubau Turn¬
gesellschaft) sind mehrere4- u. 3-Zim.-
Wohvungcn mit Bad und reichltchem
Zubehör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche auf 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere
Nuskunit etteilt üSecSser , Große
Burgstraße 11. B132

5 Zimm ec.
Blumerrstraße 8 , Hochp .»5—6 Zim.,

Bad, reicht. Zubehör. Veranda, Vor-
garten, nur ruh. Fam. Anzus. 11—2.

Grotze Burgstraße iv
Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör,
mit allem Komfort, Lift , Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,
Wilüelmstraße 26. 8037

Kaiser-Friedr .-Rmg ^36
5-Zlimner -Wohnung, 2. Etage , mit
reichlichem Zubehör p. 1. Januar
oder später zu vermieten . Näheres
Parterre. _ 8895
Mk KWelleMajje 41,

Bel-Etage u. 2. Etage , zusammen
od. geteilt , vollst. modern herger.,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Gart en. 8609

Parkstraße 10
herrschaftiicheWohnung, 5Zim. u.Zubeh.,

Zentralheiz ung, sofort zn verm. 3751

Rheiastraße 3i)
(Vorgartenseite)

Part .-Wshrnnrß
pr »Januar od . später 5 (aus
Wunsch ev. nur 4) Zimmer, event.
alleinige Benutzung des Vor¬
gartens zu vermieten. Näheres
im Hause selbst in der 8090
Wcinhandlung & t «,.

Waterloostraße 6, 1,
gr. schöne5-Zimmer-Wohnuug sofort
öd. spät. Besch, b. HauSvtrw. 3682

W Demi- oder ZaWarN̂
Wilhelmstraße 14 ist der 8. Stock
(Personenanfzrtg ), bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
2 Mans . usw., auf 1. April 1910
oder früher zu vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelier
Heimerdinger . 8295

K ZiMmsr.

SldolfS -Allce 37 , 2, gr. herrsch.6.-Z.-
Wodn. (resp. 9 Zim.) mit allem Zu¬
behör, Gas u. clektr. Ltg., 2 Balk . u.
Kodl.-Aufz., ganz neu herqerich.,fof. od.
spät. z. v. Näh. das. 2. Etr 111470

Badtthosstrasie 6, beste Geschäftslage.
1. Et. v. 6 Zim. mit Balkon u. allein
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od.Bur. Wilhelmstr. 22. 4012

Frieörickistkche D.
Ecke KirKgnffe,

eleg. 6-Zim.-Wohuung mit reich!.
Zubehör und clektr. Licht, auch
passend für Arzt u, Rechtsanwalt,
per iof. ôd. spät, zu verm. Näh.bei V-l  iSSi. äJHsier & Cas—
1. Etage. «925

Lanagane »«, i,  Wohnung, 6—8 Zim.
mit Zubehör, f-irhcr Vmsio», auch für
Geschäftsbetrieb geeignet, zu vermieten.

’ Näh. das. ünverzasi . 410t

LarrAgafse 15  a.
Tie von dem verstorbenen

Saiitt tsrat Kr , lleehrri
feit 25 Jahren innegchabte Wohu.
von 6 h' ianner » mit Zubeh. ist
per o-' /t  oder später zu verm.
Näb.rHauSdesipkenerei « ,
Luiiou' i 19, oder Mir.  SjshS «-.
K>iscr ,; riedr.-Ring 68, 2. 4003

Siikolaöstrasie LI , 1,6 Zimmer, Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, ev. früher, zu verm. 3871

illnit üljriuHc. 37,
«e Cuifeuplsl7. 2. Etz.,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt nnd Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Kulhnann,
Bureau Luisen platz7, Part. 3694
TmZmrsftraße 9,

6-Zimmcrwsh » urrg , 1. Etage, Gas
u. Elektr., Bad, 2 Balkons u. reicht.
Zubehör, p. 1. April 1910 zu vermieten.
Wohnung w. neu hergerichtetu. können
evcutl. Wünsche berücksichtigt werden.
Näheres int Hause 3. Et . l. 3791

AdelheZdstraße 58
eleg. 1. Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad u.

rc'chl. Zubehör per l . April zu verm.
Näheres im Parterre.

WilPlsMr. 16. 2. Gl..
7 Zimmer, Badezimmer u. Man¬
sarden sowrt od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich auch als
B .rufsräume für zwei Aerzte
ciurichten. m 8076

8 Zimmerm»d «nrhr.

IN Billa
Biebrickr-rstr . 30 8774

herrschaftliche Wohnung von 8 Zim.,
Bad, Balkon u. Zubehör, elektr. Licht,
Zeutralheizuna. zum l . April 1910 zu
vermieten. Näh. daselbst t. Baubüro,

DamLmchtaL.
Tie Hälfte e uer 2-Z-ai ».-Billa , best,

a. 8—10 Zim. mit reich!. Zubehör,
Zertzralh. rc.. p. 1. 3. 10. z. v. Näh. b.
Arch. Heuer, Dambachtal 4t . P . 4077

KllMenUgße 49/51,
!hcrrscha'tl. Etage, 7—8 Zimmer,!
sreicht. Zubeh., Loggia, Balk. Gatt .. !
clckfr. L., p. sof. öv. spät. Näheres!
beim Hausverwalter. 8923i

Aarrggasse 25 —27,
ist eine mit allen Bequemlichkeitena»S-

gestattete

I-ZMMx-WchMM
im 2 . Stock

sofort zu vermietcu. Näheres im Tag-
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

Friedrickstrasie 6,
in unmittelbarer Nähe der Wilhclm-

stratze, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per sof.
oder spälar zu verm. Näh. : Mittel¬
deutsche Ereditbnnk . 8069

ü ^ aisee - Friedrich - Air '.g 58, Ecke
«M Wielandstraßc, 1. Etage, Herrschaft!.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bewohnt per sofort oder
später zu vermieten. Näh. b. Haus-
mcistcr daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10. P . Tel. 3074. 8698

(in der Nahe des Waldes)
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . L 2L4
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Ri,einstratze 96»
8 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn.

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
\ 2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
^ Näh. An der Rin gki rche 11. Bl ->‘745

Tämmsstraße 13,
Ecke Gelsbergstraße,

LS-Zim .-Wstznuua (Lift, Zentral-
>. Heizung!, per 1. April 1910 zu Perm.

Näh. Taunu sstraße 18, 1. _ 8780
"Biktoriaftraße 49 ”
(Ctaßenoiiia mü ßrof.©arten)
■ Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,

reicht. Zubehör, Zentralheizung, clektr.
Licht rc. per 1. April oder1. Juli 1910
zu vermieten. Anzusehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst. 3962

iillelifalt 10
(Eckhaus), 1. Etage , hgchherr-
schaftliche, mit allem Komfort
ausgestattete Wohnung von
9 Zimmern u. Salons , mit
großen Balkons nach der Wil-
helmstr., Badezim ., reiches Zu¬
behör, Lift , elektr. Licht, Heiz-
und Kochgas, Dampfheizg . re.,
per sofort oder später zu verm.

thmemimm
Parterre links 3 Zimmer , für

Bureau oder Sprechzimmer
für Aerzte, per sofort zu ver¬
mieten . 8051

Näheres:
Bureau Hotel Metrovvle,
vormittags 11— 12 Uhr.

Tädrn mtb  GrschMsranme.

Wen psmaröiriBO 30 Ä
zimmer fof. zu  verm. Näh. 8. B15746

Ktkllhkr. 7
Manlbrürrnenftr . 1V,
in welch, seil 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, ander¬
weitig sof. od. später zu vermieten.

_ Nä h, bei 8-e tsa lbert. _ 3700
LäÄen

Ariedrichstraßr 4, nächst d. Wilbelm-
straße. nebst Werkst., Lagerraum,
ganz oder geteilt zu verm. Näh.
im Hause. L. W. Kurv , 3Wu

' KrisvrichftrKße' 12
im Zentrum,

Parterrrrarrrn , 120 gm groß, hell, mit
Oberlicht für LSerkftätte , Lager od.
Bureau geeignet, ganz oder geteilt
zu vermieten. Elektr. Kraft (Motor)
vorhanden. Näheres

_ _ C.
ÄÄDen,

za. 60 qw, Neub. Gobenstr . 32 , zum
Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh. daselbst. _ B18027
Helle Werkftätte

Jahnstraße 6, ev. mit Lagerraum , sof.
, zu  ve rm . Näh. Goe thcst raße 17, 2.
, " Großer Laden
Kirchgaffe 29 , Ecke UricSeichftratze,
( erste Geschäftslage , sosot zu ver¬

mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg. links. _ 4002

£ahtn
, Kirchgasse 54
Wir Nebenräumen auderw. zu vermieten.
! Näheres nur bei Cwt»r5mr/lt . 3816

LanggaffeIis.3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau ITINntzr,

Dotzheimerstr. 41. 3951'1

Im „Tagblatt-Haus"
Larrggasse 25127

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden AnSftellungs- oder
Kontor -Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres ini
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts.

Lgnggafse 15 a 3 Zim. im
Entrcsol (als Bureau o.  Sprech¬
zimmer qeeign.) sofort od: spät.
Näh. Ha»sbes.-Ver.. Luisenstr. 19,
od. vr . ttacko,K.-Fr .-R.68,2. 3997

Metzgerg . 10 (neue Vcrbindungsstr.)sür

9!äh. Nauergaffe IS , 1. St . r.

Großer Kadem
Langgasse 33 (Papiergeschäft)

nnt oder ohne Geschäftsräume im
1. Stock per 1. April 1910 zu verm.
Näh. Goldaaste 18, 1. 3828

Laden
mit 3 großen Schaufenstern und
Entrefol zu vermiete . Näheres bei
S8r;r,i,krr ; i»8 & B -’roitzlseis«
daselbst. 8704

Laden,
evcnt. mit Wohnung, Luisenstr. 14,
zu verm. Näh. bei A.  illeirr,
Weinhandlung oder B4. Meier,
Nikolasstraße 41. 3905

Eckladen per sofort oder später , ganz
oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
straße 7. Haberstock._ 4072

Wcrtgstr . 8 , «atze d. Rheinstr .» ist
e. «rotz. Laden z. verm . Näh.
Bordcrh . Part . , Bäcker ei. 3941

IMimMr JX Läden,geräumig,hell,IVlüüU .U . rt 'J auch für Bureau, per
sofort oder später billig zu vermieten.
Nähe res daselbst 1. Etage. 3706

Lade » Scharnhorststrotze 14
mit gr. Lag erk. u 2-Z -W. auf April,

Webcrgaffe 12
1 Lader »mit 2 Nebenr. (z. Zt . Parfüm .-

Geschäitt sof. zu vm. Näh. bei 4108
C . ■»liilippi , Dgmbachtal 12,1.

«SSE:

1
1 Eck
I auf

iroier lauen 39 oo
Weber - und Saalgoffe

auf gleich oder später zuverm.

Wcllritzstr . 1, Ecke Schwalbachcrstr.,
Laoenlokal, za. 75 Q -m gr., zwei
Schaufenster, Zentralh . ec., sofort zu
verm. Näh. Emserstr. 2, 2 l. 4069

Laden Wilhelmstraße,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw., sofort oder später zu verm.
Näh, im Ta gbl.-Verlag ._ 3870 Wy

N>r jedes Geschäft ge
eignet, mit oder ohne

Wohnung zu vm'. Adolfstr. 6,1 . 4073
Laden .

mit anschließ. 2-Zim .-Wohn., fü,
jed.es Geschäft geeignet , sehr preis¬
wert auf sogleich od. später zu
verm . Näh. Albrechtstratze 43, 2 r.

Laden,
eventl. m. Wohnung » Werkst . » gr.

Lagerräumen , preisw. zu vermieten
Bismarck-Ring 19, 1 r. _ 3239

Lagerraum,
97gm grog/wf . zu vermiet. Zu erfrag.

Dotzheivlerstr. 55, Vdh. 1. St . B 20263
d M lnit  Ladenzimmeru. Keller

sof. oder später zu verm.
Näheres bei Adolf l . imfttnrtli,
Ellenbogcngasse 8._ 3998

2 fl . Läden,
event. mit Ladenzimmer, Emserstraßc2,

Ecke Schwalbachcrstr. Näh, das., 2 l.
passend für Schweine-
metzgee ob. Spezial¬

geschäft , m. ob. ohne Wohn. u. Zubeh.
preisw. z. vm Näh. Grabe»str. 80, Lad.

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 gm), pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichstraße 40. 3863Wilhelm Gasser <& Co.

Laden
mit Ladenz. sof. od. spät, zu, vernr.

Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 4061

Neubau Nheiustraße,
Ecke Lutsenplatz,

verschiedener Größe.
Wohnungen , 7) u. 7 Zim. m. Z.-
Hciz.usw. per Jan . 1910od. später
zu vermieten. Näheres im Ban-
vureau , Lutsenplatz7, P. 3758

Gegenüber Hauptbahnhof,
Schlachthansstratze 12,

Werkstätten j 5 mal 400 qm,
Lagerräume , / 1 mnI 240 qm’
Bureaus » ganz oder geteilt,
Souterrain , 40 gm, zu verm. Näh.

C . liallilirenncr,
Friedrichstr . 12

2 leere inetnandergrh . Zimm . auch
f. Bureau geeignet , zu verruietrn.
Schwalvacherstr . 17, 2. Stork.

Schöne Bureauräume»
3 Zimmer und Zubehör, im Garten¬

haus der Wilhelmstraße per sofort od.
1. Januar 1910 zu vermieten. Zu ersr.
Schü tzeuh of straße 11, P art . _

Die von Herr» Sättlrrmeister Becker
iunegeh. Werkstätten sind zns. od. get.
an ruhiges Geschäft als kW- Werk¬
stätten od . Lagerräume - ®BI in. u.
ohne Wohn.p. sof. o. sp. zu verm. Nüh.
Kl > Wevergaffe 13 bei Mappe ».

Großer Laden,
ganz oder aetcilt, sos. od. später zu ver¬

mieten Wellrihstratze 6. 3732

In unserem Neubau Wilhelm»
stratze 38 sind per sof. od. später
30 Zimmer re. modernster Aus¬
stattung, alsPrivat-Hotel.

zu vermieten.
Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 23, od. mittags v.
2—8 Uhr Wilhelms» .' 10--.. 3071

Kehr . Malm.

Parterrezimmer, f. Bureau geeign., mit
klein, u. größerem

Lagerraum
z. v. N. Wörthstraße 12. 3105

mit auschließcndcr Wohnung, sehr prakt.
eingerichtet, auf sogleich oder später
billig zu verm. Näh. Kleiststr. 2 beim
Hausverwalter S" eet « oder Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 8. E.

Bäckerei.
Römerberg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Rah . Schachtstraße 26, P . l.  4000

gnöriffliil. Wäldstr. 49,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiser -Friedrich-
Ring 61, r . 2. 3831

Villen und Ganser.

Villa Bierstadterstratz « 24
per sofort zu vermieten oder zu bcr-

kauseut. Näh. Adelhsidsttraße 87
u. Üuxemburgplatz 4/1 r . 3948

BtUa Damvachtal»
FreseuiuSstratze 21 » , billig zu ver-

miete» oder zu verkaufen.  3717

Aerrsiy.Mills, Itciolal 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
verk. Schlichterstraße 15, P . 3718

Zii«miete»
per sofort oder später Ein-
familien «Billa in Sonnen-
bergerstr.» Parkseite, 8 Zimmer
u. Zubeh., nett . Gart . Mietvr.
za. Ml . 4580 . Alles Näh. durch
ck.Lür .EIüv !ilie !>, Wilhclmstr.50.

Hochherrschaftl. Billa
(früher Ostermaims Besitz), große

Parkanlagen , Zcntrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Berrauf
nicht ausgeschlossen. Rah . b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Richlstra ße 13.  8719
Adelheidstratze6,

Nähe Hauptbahnhof » Hinterhaus,
Keller, Lager,Burcauräume, für gewerb¬
liche oder geschäftliche Zwecke billig zu
vermieten. 9174

Dotzheim.
Haus , neu bergcrichtet, nt. Laden, 5 Z.,

Scheune, Stallg . u. Garten, z. verm.
Näh. L . Merkel , Frankfurt a/M ..
Kron pri «zc«»stratze 51 . F150

Herrsehaflllche Villa
irr Eltville am Rhein , in schönem

alten Park gelegen, mit 14—16 sehr
großen Zimmern, vollständig mod. ein¬
gerichtet, sofort billig zu vermieten.
Näh. bei Gcrichtsdicner » engler
in Eltville.

Mahnungen ohne Irmrner-
Ansal -e.

Wiltzelmftratze,
1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tägbl .-Vcrlag . 4085

Möblierte Wohrruusen«
Sä I . ,»i <»?»! . Villa , Crriärawesf 4 ,

5 Zimmer, Kiio lie, Bad, zu vermieten.
Möbl ."Wshnttttg.

3—4 Zimmer , Küche, Mans ., Kur.
läge, billig zu verm. Offert , unt.
N. 398 an den Tagbl .-Verla g.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie ._

Lehrstratze SlTflitt möbl . Part . -Z.

Kaiser -Fr . -M'ng 68 , 5)pt., clcg. möbl.
Salon u. Schlafzim. n it 1 o. 2 Letten.

Stiftstr . 5 möblierte Ziunner mit
Schr eibtisch billig  zu vermieten.

MMsße 14, LdzLL
^ u. oh ne P ens, sehr preisw. zu verm.
Wörtstr . 3,1 , ein möbl. Balkon-Zimmer

mit Schreibtis ch und  guter Pension frei.
Zwei möbl . Parterre -Zim 'mtr mit

LchreivtisÄ . Dcu denstr. 4»Part.
Zwei schön möbl . Zimm . m« Pens,

sof ort zu verm. Gobenstr, 4, Pa rt , r.
Möbl. Zim., sow. Salon u. Schlafzim .,

separ., a. f. Bureau . Moritzstr. 12 ,1.
Nngen . möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten. Nähere«
Römerberg 20, 1.

Nemisrn , Stallungrn etc.

Aarstriiße^20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermieten. 3721

Kronen -Braueret A .-G.
Moinkotlor S« verm. ManritiuS-
pnlttinilt st ratze 18 , 1. 3722
Großer Lagsrteller mit Auszug,

Wasser, Licht zu verm. Näheres
Nheinstraße 38, 3,  4029

Stallung S fSEt.
Näh. Wörthstrayc 12. 3106

Auswärtige Wohmmgeu.

Adolfshöhe.
Cheruskerweg 7 sof. od. 1. 4, 1910

entw. 1. Et ., 4 Zim ., Bad , K., zwei
M. u. Zubeh., oder die Frontsp .-
Wohn., 4 Zim ., 2 M„ K. u. Zub .,
an kl. Fam . zu verm. Preis 1200
relv . 660  Mk . Näh, daselbst.

Mieüsejuche
Freundliche Wohnung , 2 Z., Küche,

Gas u. Zerbeihör, Nähe d. Bahnhofs,
i. Preis zu 800 Mk. zu mieten ges.
Offerten unter G. 95 Tagbl . Ĥcrupt-
Agcmtur, Witlhelimsimaße 6. 9172
3 4-Ziunner-Wohnung
mit Zubehör , elektr. Licht u. Dampf¬
heizung, in nur gutem Hause, mögl.
in kl. Villa , baldigst zu mieten
Gefl . jAferteir u. H. 94 an d. T'
Haupt -Agentur , Wrlhelmstr . 6.

Gesuchtl
zu Anfang oder Mitte Januar eine
4 - Zimmer -Wohnung mit Bad in
der zweiten oder dritten Etage in der
Nähe Wilhclnlstraße oder Adolfsallee.
Angebote mit Preisangabe u. 4 «SL
an den Toabl .-Verlag.__

Herrsch aftl.Wohnung
mit Garten , za. 7 Räume , für Mirz
oder April , nicht im Innern der
Stadt , von Familie (2 Pevs.) für
dauernd zu mieten gesucht. Off . u.
A. 512  an den^Tagbl .eVerlag ._
MlelneVilla m. Garten,
ev. 1. Etage , 7—8 Zimmer , Nähe
Auranlagen , per April zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter S . 401 an den
Ta abl.-Berlag.

Uoderse UlEine üiSia
oder elcg. Wohnung , bis zu 3000M.,
per Januar zu mieten gesucht. Nähe
Bahnhof . Offerte » unter B- 401 an
den Ta gbl.-Berlag ._ _ _
Ein Reines Lanshans
mit 4—6 Zim ., zum Allftnbewohnen,
Adolfshöhe oder Sonnenberg , mir
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten unter I . 401 an den
Tagbl .-Verlag.

^ Häuschen - WA
mit etw. Garten z. 1. April 1910,
ev. früher , z. Aüeinbcw. im Preise
v. 850—1000 M. gef., in od. Umgeb.
Wiesb. Off , u . N. 395 a . Tagbl .-V.
Wohn-"n7S ch laszirnmer
(einfach) wird in einem Vorort Wies¬
badens oder in absolut ruhiger Villa
abseits von allem Verkehr, für einen
Schriftsteller gefucht. (Event , mit
Pension .) Off . mit Ang. des Preises
unter H. 400 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg . möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang, Nähe des Bahnhofs,
von Herr » , welcher viel auf Reisen ist,
per sof. gesucht. Nur Off. m. Preis u.
TI. SSLänSv . Sere » - ,Mainz . F54
2 od. F möbl . Zimmer
mit Küche aus einige Monate ges.
Offerten mit Preisaingabe unter
M. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
wünscht pflegebcd. -Herrn , auch Ehe¬
paar , in ihrem Heim aufzunehmen.
Gefl . Off . u. K. 398 an Tagbl .-Verl.

Villav. b. Heqbe,
Kur - u. Fremdenpension l . RaugeK

Jnhab . Frl . M. v. a.  BSeyde,

”Ä 9, «nttenteDSEl,*‘l«4r
früher Villa Roma.

Beste Kurlage, in nächster Nähe vom
Kurhaus, Hoitheatcr und Kochbrsnuen.
Thermalbäder . Zentralycizmng.

Ekektr. Licht.
Elegant und bchagl. eingcricht. Zimmer.
-------- - Kurgemätze Küche. ----------

Zivile Preise. Günst.Winterarrangemeuts.
++ +4 *4* 4

| Pension Windsor, |
| Wiesbaden , Leberbcrg4. Tel. 354- Z
^ dickit am Kurhaus, Kochbrunnen. ^
£ angenehm . Wintcranf nthalt . ♦
| Voile StMlaä«. vok) , «!!» r SerMei. %
+ Treppen u . Korridore geheizt . ♦
^ Thermalbäder. Elektr. Licht. ^

Perotol5.—|)iUD®ar#lus.
Großes Balkonzimmer für 2 Personen
mit voll. Pens, h 4 Mk. pro Tag . Kleinere
Zimm. m.voll. P ens,v. 100M.au, monatl.

Winter -AufenthaltBilla Rupprecht,
Sonnenbergerstr . 17, Südlage, erst-
klass. Familitiih ., Lift, elckt. Licht, Zmir .-
Heiz.. Pr. Verpfl., ermaß. Winterpreise.
AnsenehNer Piuteranfentlmlt
in vornehmer Familienpens ., 1. Kur-
laae , zu mäßigem Preis . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Gc

GfünersWitwe
sucht in einer Privatpenston 2 freundl.
Zimmer zum Sclbstmöblieren. Angebote
mit Preisangabe erbeten unter A.  SOS
an den Tagblatt -Berlay._ _

pPSskatees Zimmer frei=
in verschiedenen Grössen

tat Papier aasl aafgezogec aal Pappdecle!
zu haben in der

L.Scliellenbfirg’sclien* * *
* HofbucMruckerei

banggasse 27.

Jeder ffiseier
verlang©die WohBUngsüsten des
Haas- ü.  Granfibesitzer-Vereins

BE. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. ^

siödlgllchrr Hofsp«dUeur

ßttenmayGP

StadMJniüüge.

Uebersledelnngen
von und aacli auswärts.

Auflbewahrangen
für kane und tUofere Zelt»

Verpackungen,
Spedition veo BBinterla <taea>
■oliaften , Aussteuern etc . etc,

UScireaut
5  Sikolasstrusse S.

1545

Wohnnttgs-Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.»
Jriedrichstratze 11,

Telephon 70» .
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Fernsprecher
- -- 967 -- -Ne Haupt-Agentur der Wiesbadener Cagblattr Wilhelmstraße 6»

nimmt Anzeigen - Aufiräge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts ;u gleichen Preisen , gleichen Kabatlsatzen und innerhalb der gleichen
- — .. - Aufgabezeiten wie im „Tagblattchaus ", Langgasse 27, entgegen . ..
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Geld-«nd Zmmobüien-Marü res Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knp itaNon -Augrbote.

1. Hypoth.-Geld
auf gute Wiesb. und Bicbricher
Häuf.r zu kulanten Bedingungen.

ks« rn »l»«»»» Kill »!
(Inh . Hch. Port ), Rheinstr. 60a,

9- 12. 2—4. — Tel. 1876.

Für HiiMhtkei!,
welche flüssig gemuckt werden
soben , habe stets Käufer.
Sensal ieyer Sulzberger,

' Ätoelheiostratze 6 . 91734- 500 i !0  larf
auf 1. u. gute 2. Hypotheke auszule hen.

Agenten verbeten) — Offerten unter
V . an den Tagbl .-Verlag.

IDFSir Mk.
1. .Hypothek sofort zu berg. Ver¬
mittler zwecklos. Offerten unter
Z. 388 an den  Tagbl . /Verlag . _ _«wütontt.̂ asr'
>us-i,leihen. Näh. Moritzitr. 21.  9, 1—3.

20.000 Mk . auf eine gute zweite
Hyvoryek auszuleibrn . Off. nnter
»e. 1< »2  an den Tagbl .-Berlag .

26 .000  Mk . auf gute 2. .Hypotheke
ausz uleihen  Bk exaud rastr . IS, Par ».
Hypothesei3=M apital.

50—60,000 Mk . au erster Stelle
auszulcibeu durch

Schiersteiuerstr.13.

lszulsiheR
50- 60,000 Mark.

itwißi  MeyorSiilzbergr̂.
Sldelkerdstraste 6. _9178

60,eoo Mk . Privätkupital auf
gute erste Hypothek ouszulcibsu,
auch geteilt . Off. n . vü. Seli . OJO
postla, .eeu » B erliner Hof .

Privatkapital ausznieihen.
250,000 Mk. sinda. 1. Hyv. auSzul.,

könnena. geteilt werden. Gute 2.H ipotd.
werden auch bcriickf. Bitte zu schreiben
unter »» . 8 » 3 an den Tagbl.-Verlag.

tagenh. X(Mrntihs

♦♦♦ ♦♦♦
PT » 1 Million

Bank- u. Privatkapit . a.Etagenh.
Güter. Jndusirieobjekte, Grund
stucke, nur 1. Hypotheken, unter 4-
günst. Bedingung, aurzuleihen.

SSIise 8f «*nniiidi ' r . .#>
Hypotheken- u. Jmmob.-Bureau, *>».

^ Adelheid straffe 25. «$ .

Kapitalisu -Grsuchr.

t
4

Mk . 7000 , S.StcUe,Restkauf, AT
~ hinter w. noch weit. Kapital 'h
Jj>  fiel t, 5 °/o, auf hies. Vorzug!.
H Geschüftsh. m. isiachl. zu cediercn. J&f Mk.69002.Hyp.,hiilt.45°/ôerste Stelle u. schließ, mit ca. L'

75 7o d. Taxe zu -verg. Placier , a?
_kostenfrei . 0. Engel, Adolfstr  3 . jik" 8000  ML.
1. Hypothek aufs Land gesucht. Ver¬
mittler zwecklos. Ofs . u . H. 398
am den Tagbl .-Verlag . _

12,000 Mk. ge«, gute erste .Hl,poth.
zu # 7 ° >auf feldgerichtl . Taxe von
28 .000 Mk . gesucht . Offert , uut.
Id. au den Tagbl . Verlag .^

15,000 Mt
feldger. Taxe) ohne Vermittelung sofort
zu leihen gesucht. Offert, mit. E”.
nn den Tngbl.-Lerl . erbeten. 0 20188

50,O0ÖTi » 60,000 Mark geg. sehr
gute zweite Hypoth. nach der Landes-
bnnk auf neues rcntabl . Eckhaus von
sehr vermögend. Eigentum, u. Pünktl.
Zinszahler gesucht. Off. uut. I -,
au de» Taebl .-Verlag.

M udetsUlser. Äut 1. Hypoth., Haus
innerer Stadtlage Wiesbadens, werd. für
1. April 1910 100,009 Mk . oder auch
mehr zu leihen ges. Erbitte briefl. Be¬
scheids». M . aä«  an den Tagbl.-Verl.
150,c><so—160,0 (10 Mk . gea . gute

erste Hypoth . auf ei» vorzügliches
Objekt i» der Innenstadt von vei»
«rög . Eigentümer gesucht . Off. n.
Id. ««. 7Zz.<d stauptvostlaoernd.

Zu verkaufe « oder zu ver¬
miete » die Sollst, neu herge¬
richtete Billa mit groß . Garten,
BiebLichsrstraffel , am Rondel.
Näheres durch den . Eigentümer
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Wegen Sterbefaß
per sofort preiswert zu ver»

kattfen diem mum
MitfttM 34

dahier. Größe des Terrains za.
54 Quadratruten . Alles Nähere
nur durch die Jmmobrlien-
Agentur von

.1. Clir. Oliicklieli,
WiC6 eCmf£ra f?s 50.

Billa zrs Mk.
in Wiesbaden — Sonneubcrg —
6 Zimmer u. reicht. Zubehör, z. verk. in.
gering . Sluz. Auch können Zim. möbl.
abgeg.werd. O»Engel »Adolfstr.3. 9070

% Billa für 2 Fam . in bevorzugt . J
£ Lage sehr billig z. verk. oder gegen%

RerrteuüauS,Terrain,Restkauf »
^ ^ .-.vertausch. Off.nurv .Setbstrefl»
X erbeten unt. W.  ISS an 1>. Frenz , ®
I Wilhelmstr. 6; 9071 I

Immobilien -Vrrkänfr.
Landhaus -Bauplatz , nabe Wald u.

clektr. Bahn z.o. N. n.Ä. stpostl. B21056

Püa AlttüMüUgße 16
zu verkaufen, cntb. : 8 Zimmer, nusgeb.
Söul , und Dachst. Näheres

Bauvurea » Bierstavterstratze 6.

Billa zur» Alletnbewoynen,
Dambachthal 16,

mit Zentralheizung u. elcktr. Licht
per 1. Zlpril preiswert zu ver¬
kaufen cvcntl. zu vermiete». Näh.
Wolmi'.ngsbureau ILioii & Cie .,
Friedrichstraffe 11.

Rlchürd-WUNtt-AniUen.
Die Bille» Siegfriedstr . 6, Tann-

Hnuserstr. 7 u. Schillerstraßc 14, am
Landesdcnkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen ». künstlerisch. Ausstattung,
find unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Besiauigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser-
straße. Telephon 48. _ 9112"Billa
mit Garten , in Nähe des Waldes u. der
Elektr., 8 Zimmer u. reich!. Zubehör,
preisw. zu verkaufen. Off. u. iss
an Tagbl.-Hpt.-Aa., Wilhelmstr .6. 8942

Ncnc Ijochmod.Bllla
itt der feinst . Sage , umständehalber
sehr preiswert zu verkaufen.

Julius Mlstnth,
_ Schiersteiuerst ra tze 13.
m.fot. ul  ftbiiüicnfreie Will!
an Straffend., 7 Zinnu., reich!. Zubeh.,
za. 575 ffs-Mtr . Garten, sowie Stallgeb.,
für 30 Mille zu verk., event. wird gute
Hypoth. in Zahlung genommen.
Georg  Cielilirl ». Ta unusstr. 31.

Wegen Todesfall
soll uns . fÄdger. Taxe verk. wevd.:
Villa in bester Kurtage . 10 Herrsch.-
Znn ., gr . Speises ., 2 Küchen, 5 MsD.
viele Noben-gelasse, großer parkähinl.
Garten , Stall -, Gavage , Kntscherw.
usw. Näheres Nhozartstraste 4.

Pia PeiitberaßrflUc 21,
7—8 Zimmer, m. reichl. Zubehör,
schön. Gart ., Zentralh-, cl. Licht,
sofort zu verkaufen od. zu verm.
Näh. Craitier , ©tiftfir. 24, P.

Selegenheitskaus:
Haus, 4x7 -Zimnier-Wohna. gute Lage,

„ 3-, 2- u. 1-Zim. „ 67-7» rentier.
,, w . Doppcl-4-Zim.-Wohn. s. günst.

z. Teil weit unter Taxe zu verk. durchl  Bruns, W. Eeitmeier,
Rheinstraffe 21. Tel. 648. 9142

für Aerste, ReUsruumMe A.
Ein Eckhaus in guter Stadrlage m.schönen
Wohnungen, seit Jahren von Aerzteu u.
Rechksnnwältcn bew., Fanliüenverhäit-
nisse halber sehr preisw. zu verk. Nehme
Hypoth . i » Zahl . u . vertausürrauch
mein Eckhaus geg. eine Billa oder
voruehmes Etageubaus . Off. unter
W. ■><><» an den Tagbl .-Verlag._ _

Das erste uüS sehr rentable
Cafs mit schönem Haus.

südd. ÜniversttätSst ., Ums. 25,060 Mk.
(ohne Essen), riebst 1800 Mk. Neben,
miete , soll iveg. Krankh. d. Frau >».
Einr . f. 58,000 Mk. bei- 7—8060 Mk.
Anz. sof. vk. w. N. Jman d, Wcilstr . 2.

GeZegenhcitZkKttf.
In der Provinz Hessen-Nassau ist

für den dritten Teil leincs Wertes
ein Rittergut , 800 'Phorgen groß,
umgehend zu verta -useu. t '150

Emil Dröge, Frankfurt a. M.

Anteil eines Grundstücks.
Prima Spekulations -Objekt ver-

hältniflehalber zu verkaufe « . Preis
Mk. 22,000 . Eventuell wird auch
ein enderrS Objekt wie HauS , Vista,
in Tausch genommen.■Jsslins 1 ilsiixit.

Gchiersteinerstraste If

iläljev. n. lUefiBnt̂iicater
iSchwalbacherstr.) rent . Geschäfts- n.
Etagenhaus billigst v. Bes. z. verk.
Off . u. I . 400 an den Tagbl .-Verlag.

Gvillen-Lerram.O
Parz . Bauplätze

in den feinsten Lagen zu ver¬
kaufen . Frei von Ltraffenkosten.
-Ih Hus  All staQt , Schier steinerstr ^ lP.

Billenbauplätze
mit genehmigten Bauplänen zu Verkauf-

Näheres Bismarckring 34, 1 rechts.

Hmmobiliru -Kaufsesuchs.

Besitzer von Geschäfts- und Privat-
grundstückcn, welche verkaufen wollen,
senden bitte ihre Adresse unt. A.» 515
an den Tagbl .-Verlag ein. _
Re«. Sge«!MsK°LL

Süd - o. Westviertel, beihoh. Anz. z. k. ges.
Off.u.Kj. l ta n. d.Tagbl.-Verl. B21114

Ktaufe Haus
in Südvicrtel, gebe schuldenfr. Grundst.
in Zahlung . Üff. u. ® . S9ö nn den
Tagbl -Verlag.

Auswärts Mm  tzm Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringcn:
Biebrich:

Bicrstadt:

Bleidenstadt:
Brcckenheim:
Bremtüal:
Brcitharbt:
Burgfchwalbach:
Caub a. Nh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:

Dotzheim:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:

Erbenheim'

Esch:
Flörsheim:
Frauenstein:
Geisenheim:
Hachenburg:
Hadamar:
Hahn i T.:
Heftrich:
Herborn:
Hochheim:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 33 Anssabestcllcri.
Albert Heberlein , Erbenheimer-

straffe 16.
Peter Vesier, Stiftstraße 12.
Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Wilh. Christian Ernst , Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Georg Wilhelm, Kirchplah.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt, Wiesbadenerstr.
Heinrich Mühl.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 12 Ausgabestellen.
Stefan Burkard Zanggaffe.
Franz Priester , Rosengasse 11.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stob , Wwe., Neugasse, und

die bekannten 2 Ausgabestellen.
Friedrich Moll. Kirchgaffe 4.
Jakob Schneider 2er, Poststraße.
Karl Emmclhainz , Dotzheimerstr. 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Heinrich Börner . Schloßberg 6.
Boleslaus Opaska. Schafgasse.
Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Emil Petri.
Jakob Walther.
Jakob Willms , Hintergasse 22.

Höchst:
Holzhausen a. d. H
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Katzenelnbogen:
Kemel:
Kettenbach:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenhcim:
Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Laufenselden:
Lorsbach:

Mainz:

Marienberg:
Maffenheim:

Michelbach:
Miehlen b. Rast.:
Montabaur:
Nastätten:
Nenhof:
Niederneisen:
Niedernhausen:
Nicderseelbach:
Niedermeilingen:
Rieder-Wallnf:

Andr . Brugger , Gr . Wingertsweg 8.
August Blum , Schneidermeister.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim, Berg¬

straße 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ortsd teuer Konrad Harz.
Frau Schuck Wwe.
Jakob Warzclhahn , Winzerhaus.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhner Josef Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstratze.
Philipp Buff , Brunnenstraße 3.
Fr . Möbus , Rathausstraße.
Ludwig Fuchs, Obergasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener

Tagblatts (D . Frenz ), Schiller¬
platz 2.

Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Phil . Wilh . Schuck Wwe., Brühl¬

straße 11.
Sande ! Strauß.
Anton Hisgen , Hinterer Rebstock.
Jakob Werner Wwe., Wilhelmstr . 4.
Friedrich Bach.
Heinrich Beinhauer.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Karl Gärtner.
Willibald Bug, Petersgasse 51.

Nordenstadt:
Oberlahnstein:
Oberneisenb . Diez:
Oestrich:
Panrod:
Rambach:
Rückershausen:
Rüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Sth.:
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:

Sonnenverg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Strinz-

Trinitatis:
Usingen:
Wallau:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Willmenrod

(Westerburg) :
Winkel:
Zeilsheim:
Zorn:

Heinrich Hörner , Haus Nr . 165».
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Friedrich Beinhauer.
Ernst Knauf , Feldstraße 3.
Schneidermeister Ludw. Elsenmüller.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstraffe 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21
Friedrich Scheidt, Haus Nr . 3.
Gustav Hehmann , Ortsdiener.
Frau Kummer.
Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher.

straß - 5 u . die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Paul Lang.
Küster Karl Greifs.

Friedrich Scheerer , Gastwirt.
Frau Baupel.
Friedr . Wilb . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Joh . Wenzel, Marxheimerstraße.
Heinrich May , Limburgerstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

straße 3.
Philipp Staudt , Obergasse 19.
Josef Korrath.
Adam Kaufmann , Domherrnstraßc.
Karl Kullmann , Kolonie Nr . 122.
Karl Bender 2er.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . » 2.—
1 kl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . i 1.125

i # LLWUS mw  w ŵ 9

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.
. . . .. . — - -- —

1 kl. holl . . . ,
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rudel , alter Kredit -Rudel .
1 Peso . .
3 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk . Bko . . . .

Ji  1
» 3.
» 2.
» 4.
» 4.
> 12.
» 1.

.70

.20

.16

^20

!so

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche. In o/o.
I. D.-Reichs-Anleihe08 Ji  102 .25
31/2 D . R .-Schatz -Anw . » 100 .60
3i/2 D. Reichs -Anleihe » 93 .90
3. . 1 » » » t  85,
4. . Preuss . Consols 03 » 102 .30
4. .! Pr . Schatz -Anweis . » 1100 .60
3i/2 Preuss . Consols » | 93 .90
3. . ! » » ! 84 .95
4 . . Bad. Anleihe 08 * 101 .75
4. . j Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 101 .20

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk,b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.

31/21
31/2
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2

85.
101 20

E.-B.-A.uk. b . 06 Ji  101 .40
<15 :

E.-B. u . A. A
E.-B.-Anieihe »

31/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . 3t .-A . v . 1888 Ji
3. .! » » » 92,99»
Z. .! » V. 1896, 1902 »
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St .-Rente »
31/21 » St .-A . amrt .1887 »
3t/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 »
4. . !Gr . Hess . St.-R. »
4. .1 » » Anl . (v. 99) »
LV2 - » » (3 -dg .) »
Z1/2 » » » *
3. . » » » »
31/2 Meckl .-Schw .C . 90/94

102 80
93 .50
83 .65
91 .70
92 .50
81 .10
81 .80
82.

94.
94.
94.
83 .20

101 .60
101 .40

92 .60
82 .20
93

b) Ausländische.
I . Europäische.

3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v. l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l 6/io Grie'ch . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3.
4.

4. .
33/4
4.
2<jio

4. .
4.
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2! Russ . Cons . von 1905 '
4. - Russ .Cons . von 1880 »
4. - » Gold -A. » 1889 »
4. . , C.E.B. S.Iu .I189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » GoldanI .Em.il 90 »
4. . » » » I1I90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V! 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.IC Rbl
4. . » » » 1902'stkr. Ji
3*/i* » Con v. A. v. 98 stfr . »
31/2! » Goldanl . » 94 » »
3. . ! » » » 96 » »
31/2! Schwed . v . 80 (abg .) »
SV2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. .!
3{2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4. - Span , v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. , » cons . » v. 1390 Ji
4. - » (Adniinistr .) 1903»
4. - » eon . unif .v.l903Fr.
4. . » An!, von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r » i

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v .l 897 stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
&.. » Grün dt!, v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.898 .III,IV»

Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

< cv. »V. 1888 »
Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. Ci.
» Silberrente 5. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tad .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum. arnort .Rte.1903
» Conv.
» arnort . Rte. 1890
» » » 1891
» inn . Rte. (V&89) Lei
» äuss . Rte. (1/8 89)
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896

1398
1995

95 .50
82.
99 .30

100 .
01 .90

101 .45
96 .30
98 .10
48 .50
47.
47 .30

91 .EO
lQ2 .lt>
103.
103.
104 .20
10370

71.

99 .05

98 .95
99.
99 .35
95 . *
94 .95
96 .30

62 .30
64 .50
13 .50

102 .
90 .40
94 .60
90 .50

90.

90 .60
90 .30
99 .25
91 .25

91 .25

90 .50
90 .60

90 .60
38 .10
90 .75

83 .10

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Japan , von 1905 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

5. . Tamau !.(25j.mex .Z.) »

In 0/0
90 .10
99 95

94 .10

100 .20

Provinzial - u . Communal-
Qbligationen . in o/„.Zf.

4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 ^ 5
33/4 do . .» 22u . 23 »
30/10 do . » 30 »
31/2 do .10,12 -16,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09 »
31/2 do . » 2Suk .b .l916»
3V3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14»
31/2 do . Lit . Nu .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93 , 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L . W v . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III »
3 /2 do . » 1906A. I, II »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . ! Augsb . v.l901uk.b OS»
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab 03 »
3»/2 do . » 05 » » 10 »
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 - » 12»

3. . Sächsische Rente » 84 JO 3V* uo . » 1393 »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . -> 101 .75 31/2 do . v. 05 uk. b.1910»
4. . Württ v. 1907 » 93 .60 3. . do . -» 1895 »
31/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .90 4. . Darmstadt v. 07p . 14 »
31/2 » 1881-83 * » 31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 » 1885u.87 * » 31/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 » 1888n . 1839 » 31/2 do . conv .v.91L.H. »
31/2 »1893 » 95 .30 31/2 do . » 1897 »
31/2 »1894 » 93 .80 31/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 »1895 » 94. 3-/2 do . v. 05 »ab!910»
31/2 »1900 » 93 .70 4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 »1903 > 93 .70 3-/2 do . v. 81u.34 abg . » 92 .50
3. . »1896 » 33 .85 3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 91 .50

4. .! Fuldav .OlS.Iuk .b.06
31/2! do . von 1904
4. . Giessen v.1907u.1917
31/2 do . v . 1890
31/2 do . v . 1893
31/2 do . v .1896 kb .abOl »
31/2 do . * 1897 » » 02
31/2 do . » 03 uk . b . 03
31/2 do . * Oäuk .b . 1910
4. . Heidelberg von 1901
4. . do . V.1907U.1913
31/2 do . » 1894
31/2 do . » 1903
31/2 do . v . 05uk .b .l9Il»
31/2

31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2\

101 .
98 .80
95 .80
93 .70

92 .70
83 .50
84 .60

100 .80
90 .20
93.
93.
98 .40
83.
93.
93 .50
92 .80

93,
92 .75

100 .50

94 .40

Kaisers !, v.97uk . b .08 » 93.
Karlsr . v. 1907u.1913 » 100 .10

do . » 02 uk. b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.1903uk.b.08» 92 .10
do » 1886 » 89 .80
do . » 1889 »
do . » 1896 » 89 .55
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . V. 19Q1u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 » 99 .90

do . » 1896 » 91 .60
do . v. 1903uk. b .08» 93 .50

3V
3i/:
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »

100 .30
101

93 .40
92 .25
92 .50
91 .80
91 .40

100 .
100 .10

91 .80

clo. » 05uk .b.l915
Mannh .v. 1901 uk. 06

do. » 1906 uk. 11
do. » 1907 uk . 12
do. » 1888
do. » 1895:
do. v. 1898k. 03

« 1904/05

92.
92 .S0

97 .60
82 .30

88 .
94.
87.
94 .75
93 .10
92 .55

32 .20 :
77 .90
93 .50
93 .50

II . Außereuropäische.

S. .1 Arg .i .G.-A.v .1887 Pes 1 —* » » 500 » **
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.G. 90£
41/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897 Ji
41/2)Chile Gold -Anl . v . 89 *
41/2' do . von 1906 »
6. .1 Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 102.
5. .( » » » 1896 » ,102 .50

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u .OS'09 *

31/2 Nauheim v . 02 u . 1912 »
4. . 1Nürnberg v. 1899-01 >
4. . do . v. 1902u. 13 >
4. . do . » 1904u. 14 ->
4. . do . » 1907u. 17 »
31/2 do . >
31/2 do . » 1906 u . 16 »
3. .) do . » 1903u. 08 -»
4J/2j Offenbach von 1877 *
4V2j do . » 1879 »
4. .[ do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v . 1891/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 u . 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 *
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgartv .lS95k.a.05 *
4. . do . » 1906u. 13»
31/2 do . » 1902U . OS »
31/2 do . » 1904 u . 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. Ü6»
31/2 do . » 1899 »
4. .| Ulm, u. 1912 »
31/2' do . abgest . »
31/2 do . v . 05 uk . b . 1910»
4. . i Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. .! do . v. 1903S. IV tt. 12»
31/2 do . (abg .) »
31/2, do . v .ll887,96 , 98,02 »
3i/2> do . v. 1903S. I, II »
4. . j Worms v. 1901u. 07 »

» 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

.v. 1899u. 1910»
v. 1903u. 1910»

100 .50 31/2 do.
100 .10 31/2! do.
101 .80 31/2! do.

33 .40 3' /2i do.
88. 4. . Wurzb
88 .80 31/2 do.
92.
91 .80

4. .1Zweibr

99 .80
lOO.
Xül 40

91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70

100 .

©2.CO

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89 .50

100 .30
100 30

99 .75

*00 .70

*0OOO

93 .50
91 .50
91 .50
93 .80

100 .50

100 .50

95 .30
92 .50

1C0 .10

Zf.
4. , j Lissabon » 1886
4. Moskau Ser . 30-33
38Jio Neapel st . gar.4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6. .
41/2

Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
Ji\  30 .75Rbl . 102.

Lire 102.
A>. 98.
» 103 .50

ö. fl.
96 .20
97 60
96 .75

Pe . 102 .50
L ! -

Kr.
Ji

Fr.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In % .

A. Elsäss . Bankges . 1122 .20
Badische Bank R. 134.
B. f. ind . U.S. A-D. ^ 68 .70
» f. Handel u.Ind .» 104 .50
» Bod.-C.-A., W. » 134 30
» Handelsbanks .fi. 168.
» Hyp . u.Wechs . » 294 .50

Barmer Batik-V * 134.
Berg- u. Metall-Bk.^ 121 .
Berg .-Mark . Bank » 162 .60
Berl . Handelsg . » 180 .50

» Hyp .-B. L. A. » 128 ,
» » Lit . B » 127.

Breslauer D.-Bk. » 112 .20
Coinm. u. Disc.-B. * 115 .20
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji  136 .50
Deutsche B. S. I-X » 248 .10

Asiat . B.Taels 143.
Eff. u. W. Thl . 107 .90
Hypot .-Bk. » 144.

61/2
8.
41/2

8. .
805.

13. .
71/2

8V2
9. .
6. .
6. .
6. .
51/3
6. .
6. .

12.
8.
4i/2
7.
6.
9.

6.'
71/2
9.
9.
9.
8.
5.
61/2
6.
51/2

10. .
747,70
4. .
93/8
5.
9. .
71/2
5' /2

7. .
9. .
7. .
6. .
8.
5Pr
51/2
7'/2
7. .
5. .
7. .
7. .
6. .

7. .
3. .
5. ,

805

71/2
6.
8R2
9.

1/2
61/2
6
51/2
6. .
6. .

12.

41/2
7. .
6.
9. .

» Ver .-Bank Jb  128 .60
Diskonto -Ges . » 198 .20

7 i/2lDresden er Bank » 159
5. . » ßankver . « 103
8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 14.5 .80
9. . Frankfurter Bank » 202 .80
9 . . do . H .-Bk . » 205 .50
9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .50
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 161 .
5J/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  101 .30
61/2 do . Cr .-Bank » 119 .60
6. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .30
6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . Vereinsb . » 209.
6,8|83Oest.-Ungar . Bk. I<r . 127.

6. . Oest . Länderb . » 124 .10
93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 209 20
5. . Pfalz. Bank Ji  101 .20
9. . do . Hypot .-Bk. » 164.
8. . Preuss . ß .-C.-ß . Thl . 163
5V, de . Hyp .-A.-B. Ji  122 20
737 Reichsbank » 149 .50
7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .10
7. . Schaaffli. Bankver . » 145 50
6. . Südd . Bk., Mannh . » 114.
3. . do . Bodenkr .-B. » 182 .90

Sclnvarzb . Hyp .-B. » |116.Schwarzvv. Bk.-V. » 95.
71/2 Wiener Bank -V . » 136 .50
7. . Württbg .Bankanst . » 147 .60
5. . do . Landesbank » 104 .90
6. . do . Neffenb. s. fl. 115 .45
7. . do . Vereinsbk . » !148 .20
6. . Wurzb . Volksb . Ji

Div  Nicht voilbezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
8. . ]9. . |Banq . Ottom .50 »/oFr . ]146.

Aktien u . Obligat . Deutschei
,P ™? - , KoIonia !-Ges.Vorl.Ltzt . In o/o.

t Oktaviminen . . . . 230.
jOstafr . Eisenb .-Ges . j

I 3. . j (Berl .) Aut . gar . M. | —

Aktien industrieller ünter-
Divid. nehmufigen.

Vorl. Ltzt . In %
\ lum.Neuh.(50°/o)Fr. 213 .50

41/21
5.
4.
31/2
3*
m

1898 99 .20
CubaSt .-A.04 stf.i.G . Ji  j103.
Egypt . unificirte Fr . |103 .40

» privilegirte » —
» garantirte £ —

Jftpan. Anl . S. II » i 96 .30

31/2 Amsterdam h . fl . 1 —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji  I —
41/2 do . » 1895 4050r » 97 .60
4V2 do . » 1898 » I 80 .50
4. . Christiania von 1894» —
4. , | Kopenhg . v. 01 u. 11» 100.
31/2 do . von 1286 » | —
3. . 1 do . > 1895 > 1 64.

2o. 20. .
10.
8.
91/ IOV2
4.

15. 15. .
13. 10 ..
11. 9. .
9. 7. .

12V- 12-/2
9. 8. .
9. 8. .
5. 3-/2
8. . 8. .
4. 4 . .

10. 10. .
3. 8. .
9. 9. .
6. 6. .
6. 6. ,
6. 0. .
8. ; 4!/2
5. 4. .

13. . 13. .
4V2 0. .

14. . 14. .
9. . 7V2
ö. . 4. .
4 . .

12. . 12. .
12. .
9. .

10..
7V2

30. .
9. . 0. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
12V2
9-/2 9V2

12. . 12. .
4. .
7. . 7. .
7. . 7. .

10. .
5. . 5. .

11. . 11. .
6. . 6. .
7. .

10. .
0. .

10. . 7«/2
15. . 0. .
10. . 0. .
10. . | 0. .
25. . >5. .
12. .
25. . 7. .
10. . 7. .
6. . 6. .

15. . 5. .
14. . 4. .
16. .

Aschffbg .Buntpap .J?
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei Si!b Rranh
» D.GoId-,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter-Meer»
» Werke Albert »
» Hoizverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver. »

El . Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Oes . AIlg.,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht ü.  Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tei .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
~ ' ' Gußst . »

h. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »

N. Sp. »
;h. W.-M. »
A., Kley er »

Badenia , Wh .»

161.
145 .70
151 .50

99 .30
278.
175.
200 .

104.
130.
132 .70

j 75.119.
! 55.
186.
125
149.

94.
185.

74 .10
230 .50
108 .50

76.
121 .
151.
142.
116.

» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dm!
»Karlsruher
» Moenus

451 .50
97.

628 .50
207.
247.
464 .50

68 .
325.
181.
492.
180 .30
152 .50

175 .20
261 .50
115 .25
107 .30
128.
183.
139 .50
244.
118.
123.
155.

| 94 .50
204.
198 .50
162.
356 .50

338.
|128.
228«
207.

{298 .50

Vorl . Ltzt
Ja . .
12..
25. .
4. .

12..
7V2

10. .
15. .
2. .

22 ..
9. .

12..
7. .

11 .
16. .
7-/2
7>/2!

25. . !

25. .

15. .

23. .
9. .

10..
7.
8. .
6. .
9. .

» Mot. Oberurs . Jl
»Sclin.Frankenth .»
» Witten . St. »

21/a Mehl- u . Br. Haus .»
10. jMetallGeb .Bing.N. »
71/aiÖlfab. Ver . D. »

Photogr . G., Stegl . » !
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do. Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . »

In %
76.

20V
330 .50

37.
184 .50
144 .80

87.
256 .50

66 .
230.

139.

297 .20

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl .Ltzt . In % .
162/5 15. . Boch. Bb. u . G . Ji 247 .7 5
8. . Buderus Eisenw . » 117 .30

22. .
10. . 10. . Conc . Bergb .-G . »

Deutsch -Luxembg . » 212 20
14. . 12. . Esch weder Bergw . » 202 .50
16. . 8. . Friednchsh . Brgb . » 136.
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 213 .50
12. . 11. . Harpener Bergb . » 202 .40
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .10
IO. . 10. .. Kaliw. Aschersl . » 162.
3. .
41/2
8. . 6. .

do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau»

214 .73
102 .50

7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 103 .50
17. . 11. . Phönix Bergb iu » 211 .50
12. .
12. . 10..

Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

198 .90
1S4.

15. . 19. . Östr . Alo . M. ö . fl. -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben [ 8700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .76

51/2
8. .
8. .
41/2
61/2
51/2,
51/2
6. .

Pfalz . Maxb.
do . Nordb.

fl. 187.
98.

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

8V« Berliner gr . Str .-B. »
4«/2 Cass . gr . Str .-B. »

Danzig El. Str .-B. »
|D . Eis.-Betr .-Ges . »
1Südd . Eisenb .-Ges . »

0. .1Hamb .-Am. Pack . »
81/2/ 4 V2lNordd . Lloyd

148 .25
X84 .50
100 .50
126.

116 .50
131 75
101 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114 .75
6. . do . St.-A. »

352/3 6. . Böhm. Nordb . »
1n 2i]4,6!ii Buschtehr . Lit. A. »
13. . I2V, do . Lit. B. » 239 .25

11'201-11,0 >äkath -Agrain »
5.. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .70
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) * 23 .70
5V4 51/2 do. Nordw . ö.fl.
51/4 51/2 do. Lit . B. »
4. . 4. . Vrag-Dux Pr .-Act. *
5. . 5. . do. St.-Act. »
U/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 24 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » _
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll.)116 .30
7. . 1 6>/2|Pennsy !v. R. R. Doll.1142.

,6 . . 6. . jAuatoI. E.-B. Ji —
63/5 a. . iPriuce Henri Fr . |182 .50
9Vs 10. . Grazer 'rraiiiway ö.fl. !131 .50

Pr .-Qbligat . v . Trar . sp .-Anst.
Zf. a) Deutsche« In o/o.
4. .! Pfälzische JI
3-/2 do . »
3-/2! do. (convert .) » 08 .72
3. . Allfr D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg. Loc.-u.Str .-B.v.9S» 99,50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff . » 87.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I « 94.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 89 .30
41/2 do . Ser . II » 102.
41/2 Nordd . Llovd uk. b. 05 »

do . v. 02 » » 07 » 97 .50
3‘/2_Südd . Eisenbahn » 90 .25

4. .

b) Ausländische.
4. . Böhm Nord stf. i. G. Ji

do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. *
do . do . » in G . JI

4. .1 do . do . von 1895 Kr.
4. . !Donau -Dampf.82stf.G . Ji
4. do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4. .1 do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . . Gal . K. L. ß . QOstf. i.S. *

Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn J. stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do. conv . v. 74 *
do . do. v. 1903L;t.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. J<
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i.p .Tht;

do . Stsb . v.83stf . i .G . ji
do . 1.-VIII .Em,stf .G. Fr.
do . IX . E111. stf . i. G. »
do . v. 1835 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. Ö. ^ A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fi.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

3. . R. Öd . Eb. stf . i. G. »
3. . | do . v. 91 stf. i. G. »

do . v. 97 stf. i. G. »
Reichend .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl.
Vorarlberg stL i. 8._ »
Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit .C,Du . D/2 » ,

4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .
4. .
4. J
4.
4. . !
4. .!

31/2
31/2
5. J
31/2'
3V2
5. . j
31/2
31/2;

45::
26/10
20/10

t)
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .

3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

24/10
4. .

24/10

98 .10

98 .50

98 .30
96 .50

101 .
95 .10
94 .05

94 .90

105.
86 .55

103 .80
86 .30
36 .30

103 .80
86 .
3650

101 .80

58 .55

1104 .50
98 .50

77 .70

78 .10
74 .80

68 .60

95 .40
98 .70

103 .50
95 80

75 .30

Zf. In 0/0
4. . Sardtn .Sec.stf . g . I u.II L( —
4. . Sicman . v. 89 stf. i . G. » —
4. . do . v. 91 » i. G . »

2Vio Sud .-Ital. S. A.-H . , 72 .40
4. . Toscanische Central » 116 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96 .20
3V2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz-Centr . v. i8S0» 702,10
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 39.
4. . do . Chark . 89 » » » 87 .80
4. . Mosk.-Jar .-A. 97 stf. g . » 88.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 88.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. » 74 .80
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji 88.
4. . do . Südwest stfr . g. »4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 87°
4. , do . do . v. 97 stfr . » 88.
4. . Wladikawkas stfr . g. » 96 .40
4. . do . v. l898uk . 09» 89 .30
5. . Anatoüsche i. G. Ji41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. ,
3. . Salonik -Monastir » 86.
4. . Türk . Baga .-B. S. I »5. . Tehnantepecrrk7 .10!4* 103.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.Zf.

31/2 Allg . R .-A. , Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4
33/4
31/2
31/2
4
4. .
4.
4. .
3V2
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3V2
3V2
3V2
4.
4. .
3-/2
4.
4. .

- 4. .
4. .
4.
4.
4.
3V*
31/2
31/2
4. .
4. .
4
4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .!
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

3-/2 do . do.
4. . 1 do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . j do . do . S.21 uk.1910»
31/2: do . do . Ser . 16 u . 19»
4. .! do . H .-B. S.6uk .l912»
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unveri .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unveri .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 dö . » 8OQ/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. 8.IO»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16U. 17»
do . do . Ser. 13 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 4Ou.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 >
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do.S.341-40üuk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3! l -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05 >
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 >
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.‘-Cr :-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16
v. 07 uk. b. 17

v. 1894/96

do.
do.
do.

do.
do. 1904
do.C.-0 .06 uk.b .16
do . do . Oluk .b.lO

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o
do . auf 80% abg.
do . v. 04uk . b .1913
do . v. 07 uk. b . 17

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912»
1915»
1917*
1919»
1914»
1912»
1912»
1917»

do
do.
do.
do.
dp.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b. 1907»
do . » » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
»6uk .b .08 >

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . 8. 52 »
W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »

do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 >

Württ . H .-B. Em. b.92»

do.
do.
do.
do.

In 0/0.
03 .80
93 .80

IOI.
100 .80
100 .80

95.
101 .40

85.
100 .90
100 .90

94 .30
94 25
98 .30
98 30
98 .30
90 .80
90 .80
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
89 .30
99 .30
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100,80

99 .80
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95.
93 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

XOO.
91 .50
93 .50
94.
98 30
99 .60
99 .60
99 .70
93 .90
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .40
92 .80
97 .80
99 .50

100 .
92 .30
99 .60

100 .20
100 .20
100 .
100 .70

92.
85 .30

100 .30
97 .70
01.

I 00 .
97 .50
93 .80
99 .80
99 .80

99 .75
92 .30
93 .25

99 .70
99 .70
99 .65
91 .70
91 .70
99 .30
SO .30
39 .40

199 .60
00 .40
91 .80

193 .50
00 .20
93 .50

199 .20
00 .50
94 .95
99 .80
92 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

101 .70uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk.l914» 101 .40
3-/2 do. Ser . 1—5 » 93 .20
3-/2 do. » 6—8 verl . » 93 .20
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 93 .50
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 101 .10

Zf
4.
31/2
31/2
3>/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2!
3. .
33a!

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8»
do . do. » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S 22u.l914>-
„ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P , Q »
S, R »

T >
O »u »

In 0/0
101 .40

93 90
94 .10
93 .50

101 .50
95 50

102 .
95.
95.
95.
95.
95.
89.
98.

Zf. Ameräk . Eisenb .-Bonds.
!*1Centr . Pacif . I Ref. M. 97.36
31/2* do. 88.39
6. Chic .Miiw.St.P ., P .D.
5* do . do . do. 108.
4* do do* North . Pac .Prior Lien 102 et* do . do . Gen . Lien 72 .1C• San Fr . u. Nrth . P.I M.4* South . Pac . S. B. I M. Ö4.SG

1 do . Ineome -Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf. In°/a.
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . «̂
4. Bank für industr . U. » 97.L Brauerei Binding H . » 99.t. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » 95.4. do . Mainzer Br. » 99 .50
4V do . Rhein ., Aiteb . » 101 .20
4V do . do .Mainzr .103 »
4V do . Storch Speyer » 100 .704. do . Werger » 99 .60
4. do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb , H . » 102 .25
. Buderus Eisenwerk » 99.

4. Cementw . Heidelbg . » 102 .50
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . » 10 &.
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . » 102.20
41/2 Fabr . Griesheim El . » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 103.
4V Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle &Co. H. » 98.
- . Concord . Bergb ., H. » 98.

Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .30
3V do . do . » 3 01 .60
4i/s Eisenb .-Renten -Bk. » 99 .70
4. do . do . » 99.
41/2 El . Accumtilat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 » 102 .7(

do . Serie I-IV » 38 .90
1El .Dtsch . Ueberseeg . »

41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
1/2; do . Helios » 41 .30

LVa! do . do . » 41 .30
1 do . do . rckz . 102 » 41 .30

41/21 El .Werk Homb .v.d .H. » 102.
41/2! do . Ges . Lahmeyer » 99 .60
4. do . do . do . » 97 .50
4V2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .20
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. do. do . » 97.
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .5«
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 97.
4 do . Cont . Nürnberg » 84 .50
4-/2 do . Werke Berlin » 103.
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98
4-/2 Geisenkirch .Gussstahl» 101.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»4V2 Ge\v.Rossleb .rückz .102» 100 .3t
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .5C
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 99.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 .10
41/2', Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 39 SO
41/2 do . do . do . » 39 .30
41/2' Zellst .Waldhof Mannh .» 10 ? 50

Zf. Verzinsl. Lose. In o/o,
4. Badische Prämien Thlr. 159.
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
D'. Donau -Regulierung ö. fl. 149.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do. do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .40
31/2 Köln-Miudener Thlr. 133.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 76 .SC
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135 60
4. Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 173.
3. Oldenburger Thlr 126 .45
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl 445.
5. do . v. 1866a. Kr. » 340.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 109 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 1 39,40
Braunschweiger Thlr . 20 | 221.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 115.

do . » 10
Meininger s. fl. 7 39 .90
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 560.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 460.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 490 IS9 .QZ
Ung . Staats!, ö. fl. 100 372 .20

— Venetianer Le 30 37 .20

Geldsorten . Brief . I Geld.
Eiigl .Sovereig . p . St. 1 20 47 20 .43
20 Francs -St. » 16 .23 16 .19
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .241 16 .20
do . Kr. 20 St. » 17 . ) 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18 -/2
Neue Russ .Imp . p .St. — 215.
Gold al marco p . Ko. 2300 2 '790
Ganzf . Scheideg . » 2304 1
Hochhalt . Silber » 71 . \
Amerikanische Noten

69.

4 .1S

4 .19
80 .35
20 .43
81 15
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Frz. Noten p . 100 Fr .! 81 .25
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«VrVo Wien . . Kr . looi
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

ErPlUMheme str kMslllSnmsA Avgeßellte.
Es wird uns geschrieben:
Tie fortschreitende Industrialisierung Deutschlands,

das rapide Anwachsen der Städte mit seiner Zusammen-
drängung großer Volksmengen, die größere Kompli-

, ziertheit der Formen des wirtschaftlichen Lebens, die
vielseitige Ausgestaltung des Handels und des Ver¬
kehrs haben neben vielem Erfreulichen, wie es z. B.
die bessere Lebenshaltung der breiten Schichten der
Bevölkerung ist, andererseits viel Unerfreuliches fiir
sie Volksgesundheit mit sich gebracht, Erscheinungen,
Sie zum großen Teil in der immer größeren Hast und
Unruhe ihren Boden finden , welche mit der neuzeit¬
lichen Entwicklung unabweisbar verknüpft sind.

Durch Regelung der Arbeitszeit , Schubvorschriften
für Kinder und Frauenarbeit , Bestimmungen über die
Sonntagsruhe usw., hat man versucht, diesen Ein¬
wirkungen einen Tamm entgegenzusetzen.

Neben den erwähnten Vorkehrungen der Legislative
haben Staat . Kommunen und Vereinigungen humani¬
tärer Arr vielfach Einrichtungen und Anstalten ge¬
schaffen, welche sich die Erhaltung und Hebung der
Volksgesundheit zur Aufgabe gemacht haben. Insbe¬
sondere sind sie im letzten Jahrzehnt mit dem Erwachen
und Vertiefen des sozialen Sinnes in immer größerer
Zahl erstanden. , Heilanstalten für Lungenkranke,
Ferienkolonien , Kinderheilstätten wurden begründet,
Offiziersgenesungsheime , Walderholungsparks , Hospize
usw. errichtet. Tie verschiedensten Gemeinschaften und
Berufsvereinigungen , wie auch zahlreiche Einzelwohl¬
täter haben so für die Minderbegüterten und Hilfsbe¬
dürftigen gesorgt.

Zu den Organisationen , die für ihre Berufsange¬
hörigen zu Akten der Fürsorge geschritten sind, haben
sich in den letzten Jahren eine Anzahl Handwerks¬
kammern gesellt, welche in richtiger Erkenntnis der Er¬
fordernisse der Zeit den Bau von Erholungsheimen
beschlossen und teilweise bereits durchgeführt haben.

Erstaunlicherweise ist bisher für das gewaltig ange¬
schwollene Heer der kaufmännischen Angestellten in
dieser Hinsicht verhältnismäßig wenig geschehen, er¬
staunlich deshalb, weil sonst in allen Dingen , die den
Fortschritt bedeuten und nicht zuletzt, bei allen Be-
sirebungen auf humanitärem und sozialem Gebiet es
gerade Männer des Handels und der Industrie sind,
die in erster Reihe stehen. '

Mangelndes Bedürfnis kann man wirklich nickt zur
Begründung dieser Unterlassung anführen . Im Gegen¬
teil , es dürste wenige Berufsarten geben, die so hohe
Ansprüche an die geistige und körperliche Spannung
des einzelnen erheben, die eine so intensive und an¬
strengende Tätigkeit bedingen wie das moderne kauf¬
männische Leben. Diese Anforderungen sind so gewal-
tige, daß sie in häufigen Fällen gesundheitsschädliche
folgen nach sich ziehen.

So sehen wir denn auch diejenigen Angehörigen
des Kaufmannsstandes , welche sich zur Selbständigkeit
bder zu höher bezahlten Posten aufgeschwungen haben,
tin hohes Kontingent der auf Badeplätzen, in Sana¬
torien usw. Erholung Suchenden stellen. Für den weit¬
aus größten Teil der kaufmännischen Angestellten ist
jedoch eine Ausspannung und Erholung durch Reisen,
ist die segensreiche Einwirkung zweckmäßiger Luftver¬
änderung usw. ausgeschlossen und zwar deshalb , weil er
dazu aus materiellen Gründen nicht in der Lage ist.
Ein längerer oder kürzerer Urlaub wird heutzutage in
den meisten geschäftlichen Betrieben gewährt , aber es
fehlt den vielfach in bescheidenster, ja dürftiger Weise
lebenden Angestellten an den hinreichenden Mitteln zu
einem Erholungsaufenthalt an fremdem Orte , obwohl
sie diesen oft aufs dringendste nötig hätten und ohne
daß sie, da sie ja nicht eigentlich krank sind, das Recht
hätten , die Unterstützung einer Kasse in Anspruch zu
nehmen. ^ _ , „

Ganz besonders gilt dies von den nmendlicken Per¬
sonen und von den im allgemeinen geringer bezahlten
weiblichen Angestellten. . r, , „ . ... . . ..

Tie jungen Leute entstammen dreifach Derhaltmssen,
die es gebieterisch verlangen , daß sie, wre der vulgäre
Ausdruck besagt, bald „ans Verdienen kommen", daß sie
in möglichst krrrzer Zeit entweder sich selbst zu unter¬
halten , oder wenigstens dem, elterlrchen Haushalt eure
angemessene Beisteuer zu bringen vermögen.

Sofort , nachdem sie der Schule entwachsen sind, mrt
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14 Jahren Lehrling oder Lehrmädchen, müssen sie bei
dem ganzen Zuschnitt unseres , geschäftlichen Lebens in
eine solch intensive Tätigkeit hinein , daß die mit dieser
verbundenen Airstrengungen auf ihre körperliche und
geistige Entwicklung häufig genug von dauernd schäd¬
lichem Einflüsse sind.

Das Fortbildungsschulwesen, so segensreich es an
sich wirkt , vermehrt noch die Anforderungen , die dem
jugendlichen.Gehirn und dem jungen Körper zugemutet
werden, denn die praktische Ausbildung und die beruf¬
liche Tätigkeit soll ja durch den Unterricht nicht leiden
und nicht zu kurz kommen!

Ta ist es denn erklärlich, daß gerade in den Ent¬
wicklungsjahren vom 13. bis zum 19. Jahre , in denen
sich die Kinder Bessergestellter der zärtlichsten Rück¬
sichtnahme auf ihre Gesundheit erfreuen , bei diesen
Angehörigen wirtschaftlich ungünstig sichender Schichten
Zustände und Erscheinungen austreten , die auf Über¬
arbeitung und Überbürdung zurückzuführen sind. Zu¬
mal bei den Comptoirangeftellten beiderlei Geschlechts
dominiert die frühzeitige Nervosität . Nichts Besseres
kann es hiergegen geben als eine Ausspannung mit
angemessener Luftveränderung , sei es ein Aufenthalt in
geeignetem Höhenklima oder am Meeresstrande , sei es
ein Verweilen fern vom Getriebe des Alltags in länd¬
licher Stille . Gerade der letztere Faktor ist für Stadt-
und insbesondere Großstadtbewohner nicht hoch genug
anzuschlagen. Ich habe schon oft Gelegenheit gehabt
zu sehen, wie ein derartiger Aufenthalt und wenn er
auch nur wenige Wochen umfaßte , vereint mit guter,
zweckmäßigerErnährung geradezu Wunder gewirkt hat.

Insbesondere bei Comptoiristinnen und Maschinen-
- schreiberinnen, deren Tätigkeit ganz befoirders nerven-
anstrengend ist, ist mir wiederholt ausgefallen , wie
innerhalb einiger Wochen aus einem bleichen, abge¬
härmten , ewig abgespannten , Wesen eine frische Per¬
sönlichkeit wurde, deren Befinden auch nachher ein
dauernd gutes blieb.

Wie würden solche junge Leute erst aufblühen , wenn
sie die Pflege und Kost hätten , die die Kinder wohl¬
habender Kreise genießen.

Doch diese in unserer Gesellschaftsordnung begrün¬
deten Verschiedenheiten lassen sich in absehbarer Zeit
nicht aus der Welt schaffen. Es hat deshalb keinen
Zweck, radikale Forderungen aufzustellen, deren Er¬
möglichung an dem Zwang der Verhältnisse scheitern
müßte . Die Frage lautet vielmehr:

„Kann auf dem Boden des bestehenden Zuschnittes
unseres Wrrtschafts- und Gesellschaftslebens eine Besse¬
rung der vorstehend geschilderten Mißstände in bezug
auf ' die gesundheitlichen Nachteile der, Berufstätigkeit
der kaufmännischen Angestellten herbeigeführt werden,
ohne dem Stand und dem Einzelnen allzu große Lasten
aufzubürden ?"

Es läßt sich nicht verkennen, daß die sozialpolitischen
Anforderungen der letzten Jahrzehnte für viele Kreise
des kaufmännischen Unternehmertums , das durchaus
nicht nur aus kapitalkräftigen Elementen besteht, son¬
dern in dem sich Unzählige befinden, die selbst schwer
um ihre Existenz kämpfen müssen, sehr große waren
und ihm neue Belastungen füglich nicht auferlegt wer¬
den können.

Die Frage müßte deshalb gelöst werden, ohne- dem
Kaufniannssian .de neue Opfer zuzumuten . Ist dies,
möglich? Ich glaube diese Frage mit ja beantworten
zu dürfen . Es würden sich ganz entschieden Verbesse¬
rungen auf dem Wege des Zusammenschlusses und der
Organisation ermöglichen lassen.

'Die Wiener Kaufmannschaft hat vor einigen
Monaten , wenige Meilen ' von den Toren der Haupt¬
stadt entferut , bei Giehshübel ein Erholungs - und
Rekonvaleszentenheini für Kaufleute — und zwar zu
kostenlosem Aufenthalt - herrschtet.

Derartige Erholungsheime in ausreichender Zahl
zu beschaffen, wäre die nächste Etappe , die die Lösung
der gestellten Ausgabe erfordert.

Es ist jedoch durchaus nicht notwendig , daß die¬
selben — abgesehen von Ausnahmsfällen — ohne Ent¬
gelt den sie Aufsucheudeu zur Verfügung stehen. Dieses
Vorhaben würde beu Kreis derjenigen , denen die An¬
stalten zugute kommen könnten, naturgemäß sehr be¬
schränken. Es ist vielmehr als Zweck dieser Heime ins
Auge zu fassen, daß sie für mäßige Beträge , die den
Verbrauch zu Hause bezw. in der Familie nicht nennens¬
wert übersteigen, den Besuchern, die sich aus allen
Klassen der kaufmännischen Angestellten rekrutieren

sollen, den Vorteil eines Ferienaufenthaltes in frischer
Luft und landschaftlich schöner Umgebung zu dreien
vermögen.

Bei zweckmäßigerLeitung und Schaffung emer hrer-
für geeigneten Organisation wäre es bei der Ver¬
schiedenheit der Hauptbeschäftigungszeiten der diversen
Geschäftszweige möglich, die Besucher,fast glerchmaßrg
auf das ganze Jahr hindurch zu verteilen und dadumi
eine vollkommene Ausnutzung des Bau - und Ernruy-
tungskapitals , sowie der Löhne für das Personal herber¬
zuführen, wie sie den ähnlichen Zwecken, dienenden,
allerdings zurzeit nur für die Angehörigen besser-
situierter Stände vorhandenen Kuranstalten und
Hotels im freien Wettbewerb nicht möglich fft.

Die Beschaffung der Lebensmittel in großen Mengen
ließe es bei einer richtig geleiteten Verwaltung aus
diese Weise nicht als Utopie erscheinen, den Aufenthalt
für die Gäste unter Darreichung guter Kost zu ganz
billigen Preisen zu berechnen und die Betriebskosten, so¬
wie die Verzinsung und eine, allerdings auf eine lange
Frist sich verteilende Tilgung des Anlagekapitals m sich
selbst, d. h. irn Betriebe ohne Zuschuß von dritter Serie,
zu decken.

Zunächst allerdings gälte es, die Mittel zum Bau
und zur Einrichtung aufzubringeu.

Daran , den zahlreichen Stand der kaufmännisch
Angestellten gesundheitlich zu fördern und zu heben, hat
nicht nur der Kaufmannsstand ein vitales Interesse,
sondern ebenso Kommune und Staat . (Anzunehmen
ist auch, daß diese prophylaktische Fürsorge dre An¬
sprüche an die Krankenkassen und Versicherungsanstalten
ermäßigen würde, in welchem Umfange, das mußte
allerdings erst die Erfahrung zeigen.)

Es wäre deshalb die Mitwirkung der genannten
Faktoren geboten — abgesehen von in gleicher Richtung
sich bewegender Mithilfe kaustnännischer Organisationen
und freiwilliger Unterstützung im Rahmen der Wohl-
tätigfeit — dergestalt, daß die Mittel zur Errichtung
derartiger Anstalten zu billigem Zinsfüße darlehens¬
weise auf lange Fristen von ihnen gewahrt, wurden.
Kostspielige Bauplätze dürften wohl kaum tn Frage
kommen. Die kleinen Orte , in deren Nachbarschaft der¬
artige Heime entständen, würden Grund und Boden
sicher meistens kostenlos oder aber zu ganz geringe»
Preisen gern stellen. Tie Bauten aii sich könnten der
Vermeidung jedes überflüssigen Luxus verhältnismäßig
billig , dabei aber doch gefällig und mit allen Erforder-
nisseu der heutigen Hygiene errichtet werden.

Neben diesen Erholungsheimen , deren Hahl erst im
Laufe von Jahren auf eine ausreichende Höhe gebracht
werden könnte, dürfte es sich nun , um die beabsichtigte
Zwecke zu erreichen, enrpsehlen, zur Ergänzung noch
eine Organisation zur Beschaffung billigen Ferien¬
aufenthalts auf dom Lande, im Gebirge oder an der
See zu bilden, damit auf geeigneten kleinen, dem Frem¬
denverkehr bisher noch wenig oder noch gar nicht er¬
schlossenen Plätzen, wo die Lebensverhältnisse noch,ein¬
fache und billige sind, die Möglichkeit zu zweckmäßigem
und wenig materielle Aufwendungen erheischenden
Ferienaufenthalt geboten würde — entweder durch Ver¬
einbarungen mit Gastwirten und Privaten oder durch
Besuchsaustausch etwa in der Art wie er z. B . zwischen
Schülern höherer Lehranstalten Deutschlands und
Frankreichs , sowie Deutschlands und Englands m den
letzten Jahren in Aufnahme gekommen ist.

Ich habe versucht init dem Vorstehenden eine Am
regung zu geben, deren Ausarbeitung und Ausführung
zunächst Sache der bestehenden kaufmännischen Organi¬
sationen sein würde. Ließen sich diese Vorschläge, woran
ich nicht zweifle, verwirklichen, so wäre Großes ge-
Wonnen und nicht nur den Angestellten kämen diese
Einrichtungen zugute, sondern auch den lveniger be¬
mittelten selbständigen Kaufleuten , sei es, daß sie selbst
von denselben für ihre Person Gebrauch machen konn¬
ten, sei es. daß sie gleich dem übrigen gesamteir Handels-
stände die Vorteile eines gesunden, arbeitsffeudigen und
leistungsfähigen Geschlechtes der Angestellten habep
würden . _ . .

Dem vielfach nicht auf Rosen gebetteten « tand d«t
Hotelbesitzer wäre mit alledem keine neue Konkurrenz
bereitet , denn es handelt sich ja hier um die Schaffung
chpes Ferienaufenthalts für solche, die desselben bisher
überhaupt nicht teilhaftig zu werden vermochten.

Tie Lösung der Aufgabe erscheint mir des Schweißet
der Edelsten wert ! «1. B.

Dm frinltrn Tinnen nicbts Miret.
Dss vcrfpricbt und gsrsntiett:

Ozonit
das moderne Waschmittel

*B. R .-P , |
FlOO

Hotel-Industrielle.
Die « euesten Tapeten für
: : sind neuartige B >ume »»z<i<t>unn,ie « . . ;

Meine fertige Musteranswahl 1010 ist damit rerch ausgestattet

1585

Hermann Stenzei,
Schulgaff« 6. Schulgaffe 6.

Zur gefl . Beachtung!
Morgen

Samstag nachmittag
bleiben unsere Geschäftsräume

ftir den Verkauf geschlossen.

S . Mathias &  Co .,
Ecke Weber - und Spiegelgasse.
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miwmee&iaimm&emamiammta
Blumengeschäft, modern eingcr.,

Unostände halber billig zu verk. Näh.
GllMHogengasse8.

Obst- und Gemüse-Geschäft
umrstäuideh. sum<  S ekbi oft enp reis albz.
Ciff. it. D . 401 an  den Tagbl .-Verl.
~$ wei Prächtige braune Jagdhunde,
sehr gute Abstammung, brll. zu verk.
Näh. Ri ehlstratze 18, A. Hölzer. _
" Junge Krirgshunde , 2 Mon . alt,
m  ve rt . Karlstroße 3, Part . _ _

Jünger Pudel , reine Raffe,
zu verk. M rcheilsberg 10, Frontspdtze^

Zwei Dobermänner , Prachttiere,
Hund und Hündin , preiswert zu ver¬
kaufen. Näh. Amöneburg, Biebricher-
tzraßê lill_ _ _ _ ___ _
120 Kanari enhähne, St . Seifert,

ssu verk. Bette , Weberg. 54, Voĝ -H^
Kanarien , Stamm Seifert,

pränriiebt mit vielen 1. Pr -, u . gvld.
Mcldaille, abzugeb. Nachzucht, sowie
Erste-Preis -Wgel als Vorsänger.
__ _ Elsholz , Römerbevg 28._

Prima Kanarienhähne,
rein ©eifert , von 6 Mk. an zu verk.
Hellmun dstraße 41, 2. _ _

Junge Känarienhähne,
Stück von 5 Mk. an , 8 Kanarien¬
weibchen mit Dopp'elhecke f. 15 Mk.
zu verk, Saalgasse 24, 2 St . ll ^
Wald -, Sing - u. Ziervögel billig

Reith , Micheisberg 26, 1. _ __
Herren -Pelz «. Papatzeikäfig

bill. zu verk. Scksillerplä tz 3, 3._
Gelegenheit.

Ferner Persianer -Pelz , hochnrodern
gearbeitet , neu , umständeh. billig ab-
zugebsn Markt,straße 35, 3. Anzu-
sehen im ’Laden, bei Kühn. _ _

Dunkelblaues e!ea> Tuchjackenkld.
(Modell), sow. Gesellschastsk-Ieiid. bill.
zu veokans en Ba huhosstrcrße S, 2.
Adendmäutel , Gesellschaftstoilette,

Fackenkl. v. 15 Mk., Blusen v. 3 Mk.
in werden prompt u. schick ange-
sertigt Zi'mmerinannft vaße 9, 2.

Zwei neue Jackenkleider
sehr billig zu verk. Anznsehen morz.

bis 12 u. nvenüs nach 8 Uhr Adolfs-
>aller 4, Part . _ _

Jäckenkleid, 2 Winterjacken billig
zu vk.̂ BiSmwrckring 19, 2 l. B2Q228

Schönes beige Mädchen-Jacketsi
billig , Mbrechfttr . 36, 2 lks. 0177

Bersch. Kleid., 46—18, warm . Cape
5 Mk., 11. And. wegen Trauer zu vk.
Elisab ethe nstr . 21, Gth .. 8i4—5 Uh r.

Fräck̂ Ueberzieher, Havelock,
Anzüge, gut erhalten , billig zu der»
kmifen Dotzheimerstraße 58, 8.

Ncberzicher u. Gehrock, neu,
Gesch.-Fahrrud 20 Mk. Neug. 3, 1 r,
Einige sch. Ueberzieh. f. m. Figl

-billig zu  verk . Michelsberg 1, 2._
1 gesütt . brauner Havelock

nett Pelerine , gr . Figur , für 12 MI.
z» verkaufen Akbrechtstra ße 14, 1.

Fan neue Offiziers -Un iform,
e!cg. Damen -Abenomantel bill. abz.
Wiesb . Allee 76, Bieb rich, Adolfs höhe.

Guterh . Extra -Artillerie -Rock
für 16 Mk. zu vk. Heilenenstr . 9, P .

Brockhans' Lexikon
mH seiner Uvberzieher zu verkaufen
MNikWbergstvnßs 6, Pari ._ _

Fast neues Klavier , mod., billig
zu verk. Th. Hetz, Rikolasstratze 22.

Kanarienhähne , Mt singend, von
6 Mk. an zu verkaufen.

Bioltmann , Orauienstr. 32,2.

für Liquenrfabnkanten, Apotheker und
Drogisten re., in jedem Quantum billigst
abzugcbcn. , Bck größere» Posten frei ins
HauS geliet. 4»e5»a% SiStecIiimsiiii »»
Main ; . Telep hon 1870. _

2 BrMautrirrge,
sowie Brosche, prachtv. Stücke, bill. zu
verk. Gneisena ustr. 11, 1, 12—4 Uhr.

Geb. Piano , schwarz, billig zu verk.
Näheres Schli chterstraße 12, Part.

u)-Violine u. Winter -Ueüerzieher
zu verk. An  der Ringkirche 6, l . 01.6

Grammophon,
3 Feder-Monarch mit Exhibition-
Schalldose und 212 Platten , bis zu
30 Mk. das Stück, zu fabelhaft bill.
Preise zu verkaufen

DaunuSstraße 23, 1.
Eins , gut gearb . Schlafzimmer

u. Küchen-Einr ., ganz od. gct., preis-
wert zu vk. Rah . Oranienstr . 58, V.
Pol . Bett mit Sprungr ., Matratze

u . Keil 22, 3-t. n. Matr ., 1j4-schläs.,
10 Mk. Römevb erg 95, Part.

FUzhüts-8
Verkauf v. 3—7, auch §

Bett , Sofa , Ottomane , Sessel,
Deckb., Tepp., Tische, Kinderstühlch.,
Linoleum . Blücherstvatze44, 1 St . r.
Muschelbett, Diwan , Kleiderschrank,

Kommode, Waschkonsole, Nachttisch,
Deckbett. Berb ramstrage 20, M. P . r.

Bollttänd. pol. Bett mit Sprungr .,
1-t. Matr ., Keil u. Federb . 25 Mk.,
Chaisel . 15 Mk. Hevderstr. 2, H. P,

1 gr. Bettstelle, i Drahtmatr .,
2 nutzb .-pol. Na-chtschränke, alles neu,
zusammen für 55 Mk. zu verkaufen
AW "scht-straße 14, 1. Etage . _

Weiße eiserne Kinder - Bettstelle
mit Matratze billig zu verk. Moritz¬
straße 68, 2, vorm, von 11 Uhr oder
zwischen 6 u . 7 Uhr nachm. _
Schöne mod. Plüschgarnitur , neu,

u. 2 einz. Sofas , neu, billig zu verk.
Dotzheimerstratze 15, 2 St . links.
Eleg. Plüschgarn , statt 180 nur 12V,
Schreibtisch, sw. 150, jetzt 116, mod.
Schlafzim .-Einr . fr . 650, jetzt 420,
10 elen. Kücheneinr., Kameltaschen¬
sofa 40, pol. Vertiko 42, 1 Büfett,
20 bersch. Flurtoil ., Spiegel , Bilder,
Tische, Stühle , 1 Cichen-Speisezim.
usw. wegen Räumung eines Ladens
sofort billig abzugeben. - PH. Seibel,
Bleichstratze 7. B 20323

Verstellt,. Ottomane bill. zu vert.
Roo nstrntze 20, 2. Stock lks. U 20-829

Ein Pel .-Sosa billig zu verk.
Schwä lbacherstraße 4, 2._ _

Ottomane sehr billig zu verk.
Fnaukenstra ße 6, 3 St . r . B30328

Wegen Fortzugs
ein großer 2tür . Merderschrank zu
jedem annehmbaren Preise zn verk.
Zietenring 6, Hth. 1. 820340
1- u 2-t. Kleider- n. Küchenschr.,

Bettstelle, Vertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, Bramdkiste zu verk. bei
Schreiner Thurn , S chachtstratzeJ5.

Weg. Abreise sof. 2 Kleiderschr.,
1 Dilvan f. Speisezimmer , 1 Vertiko,
1 Kommode, 1 Nähmasch., 3 Garten¬
stühle z. vk. Dotzheimerstr. 81, 2 M.

Großer Schreibtisch
mit Bibliothekaulfsatz zn verkaufen.
Preis 100 Mark . Händler verbeten.
AbeMtratze 1

Küchen-Einrichtung
weit unter Preis zu verkaufen
Nerostratze 24, Gutenverg ._ _

Mod. Küchen-Einricht . zu verk.
Göbenstratze Ji,  Schreinerei , 2. Hof.

Verschied, guterb . Küchenmöbel
zn verk. Rhein stratze 76, Gth . I., P.
Schreibmaschine, System Mignon,

36 Mk., 3 Petr .-Heizösen & 7 u. 4 M .,
gr . eis. reiz , verziert . Blnmentisch
12 M-, 1 Handkarren 36 M., mehr.
BenziN-Gasglühlichtlampen 6 Mk.
Bismarckr . 6,̂ Blumenhalle , 9—7 Uhr.

Nähmaschine. V-x Jabr im Gebr .,
b. zu vk. Bl-eichstr. 9, H. P . r . B20289

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas befchäd., gibt
mit 6 Jahren Gar . billig ab Jakob

'e 26. Gebr.
rau_

Nähmaschinen
wegen Ladenmietersparnis enorm
bill. Wellritzstr. 25, Reparaturwerkst.

Alte Schuhmacher-Nähmaschl. bill.
zu verk. J ochum, Orani enstratze 48.

Strickmaschine
wegen Todesfall still, zu vk. Schwal-
bachcrstraße 19, Uhrenladen . _

Waschmaschine, neu, billig verk.
Wellritzstratze 25, HtE>. P . L20053

Gut erh. Messerpntzmaschine,
geeign . f. Hotel od. Wirtsch , zu verk.
Kraser-Friedrich -Ring 69, Sout . _
Hi  osk der Wiesbaden er Aussteltung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres  im Tagbl .-Verlag ._ *

Rational -Registrierkafse
billig zu verk. Kirchgasse 10. _

Puppcnbett mit Hüngrschaukel
zu verk. Hellmuudstratze 14, Part ._

Puvpenkaruffell als Weihn.-Gesch.
od. Reklamen-Art . zu vk. Anguseh.
nachm^ Klarentalerstr . 3, Hth. P ._

Ein Coups billig zu verkanfeni
Jumeau , Klareniialerstraße 4. U2Ü327

Federrolle , fast neu,
zu verk. Roanstratze 21. B20266

Kl. Federkarrnchen billig zu verk.
Näh. Moritzstratze 49, H. 1. III471

Geschlossenes eisernes Karrnchen
b. z.^verk. Dotzheimerstr. 30, Werkst.
Clnterb. Sitz- ü. Liegewag. m. G.-R.
billig Schwalbacherstratze 65, Part.

Seile guterh . mob. w. Kindcrwag.
zu verk. Emserstratze 37, 2 r . 020273

Fahrrad für 25 Mk. zu verk.
We llri tzstratze 35, Hth. P . U 20052

Neuer Einspänner -.̂ olzschllttrn
zu verk.  Rambach,^ Kehrstratze 10.

Lenkbarer Schlitten
smit allen Neuerungen ) billig zu
verk. Wilh . Kratz, Göbsnstratze 2._

Wenig gebt. Herd, 15 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstr. 5. 82(H8g
Neuer verziert . Fiillosen <Wnrmb .)
zu verk. Rau , Blücherstr. 5. 8SW58
5 gr. weiße Porzi -Oesen, Glasvorb.
(Windsang) Vevk. Däainze rstr . 28.

Amerikaner Ösen,
mittel , reich verui -ckelt, zn verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 14. Bart , r.

Größ. Gasherd u. eleg. Gasofen
zu Verkaufen  MüllerstraHe 4, Part.
Gaszuglamp ., Speiscz.-Krone. Pend,
billig Schwalb acher st ratze 65, P art,

Gaslüster , fast neu, Gaslampe
z. Ziehen, mit 3 cklektr. Flamimon, zu
verkaufen Mosbacherstrahe 5, 2.
Schöner Zflalm. Gasliister s. 15 Mk.?

2 nutzb.-pol. Bettstellen, Sprungr . u.
Keil für 40 Mk. zn verk. Händler
verbeten. Kar lstraß e 27, 2.  _

Petroleumofcn
zn verkaufen Hellmundstraße 14.

Fast neue 4-fl. Meisez .-Lampe
billig abz ug. Blücherstratze 14, V.  P.

Sitzbadcwanne,
fast neu , billig zu verkaufen Jahn-
it vatze 3, Hth. L_
Transport . Kupserkessel tt. Metzger-

Waage zu vk. Hermannstr . 17, H. P.
Ein 2-flügel . Tor,

sowie verschiedene Bretter zu ver¬
kaufen Metzgergasse 32/36, Hof. _ *

Guterh . Jauche -Pumpe f. 1* Mk.
zu verk. Eckardt, Geisbergstraße 16.

Ein wenig gebrauchter Pelzmantel
zu kaufen gesucht, Offerten unter
A. 511 an den Tagbl. -Verlag ._ _

Getrag . grauer Jnsant . Mantel
zu kaufen gesucht Lehrstratze 2, 1.

Kaufe Kleider, Schutze,
altes Eisen , Lumpen, Lüster. Bern,
bardt , Seerobenstratze 31. 8 30152

Gebr . Konzert-Zither
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis Waterloostraße 8, bei .Hoxel.

Schlafzimmer -Elnrichtung
u. Herren,Schreibtisch zu k. gesucht.
Off . u. M. S t . 96 hauptvostlagernd.

Büfett , Nußb., zn kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Beriag ._ K.d

Tafelwage zn kaufen gesucht.
Ost . u. L. W. postilag. Bismarckring.

Reservoir , za. 45x1 .00x6 », «es.
Gärtnerei Fischer, Parkwcg^

Messing-Löuferstängen,
60—80 St ., 75— 80 cm l„ zu k. ges.
Off . m. Pr . u. T . 397 Tagbi . Ler -l.

Gut erh. Kranken-Fahrstuhl
zu kauf. ges. Off . u. F . 96 an Tagjbl.-
Haupt -Äg., Wikhelmstratze 6. 9170

Herb, mittelgr .,
m 'st Gasanschluß zu kaufen gesucht.
Oss, u . U. 401 an d.̂ Tagbl .-Berlag.

Einen DoPPelwaggon Sägemehl
zu kamsen gesucht. Oss. mit Preis-
ang. au Tattersall Weiß, Saalg . 36.

Mist zu kaufen gesucht.
Gärtrrer Butz, Wellritztal . 11201878 Üttterricht

Gebild. Dame , die mehrere Jahre
in England w., erteilt engl. Unterr.
Auch Kindern . Oss. u. D. 172 an
Tagbl .-Zw ei gst., Bis marckring 29.

Stenögravtzie Gabelsberger.
Nur gründl . Hriv .-Unt . 25-jähr .. Ers.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, P art.
Unterr . in allen Stickerei-Arbeiten,
auch stundenweise. Frau Stein-
bu' ch. Delaspeestratze 8, 2.

Goldenes Pincenez gesunden.
Abzuhol. Dotzheimerstratze 66, 3 r.

Entlausen
ein kleinor gelber Teckel, aus den
Namen „Tiko" hörend. Gegen
20 Mark Belohnung abzugeben
Grillparzerstraße 4. _ _

Junger Jagdhund zugelaufen . ,
Näh. Hotel Friedrichshos, Friedrrch-
stra ße 85._ _

Reinr . Retzpinscherzugelaufen.
Rambach, Kehrstraße 8.

Privat -Mittags - u. Abendtisch.
Walkmüstlstratze 8, P . 621178

Schneiderin emps. sich s. Blusen
u. Kid. bill. Sedanstraße 10, 3 lks.

Schreiner , Spez . im Polieren,
empfiehlt sich zum Aufpoltereu von
Pianos und Möbel.
_ F . Weise, Göbenstraße _

Gärtner übern , das Beschneiden
von Obstgärten u. Obstanlagen,
Reuanlegen u. Gartenunterhaltung.
hier u. auswärts . Näheres bei
M. Schmid, SchuWerg 15, Hth. P.

Puppenwagen
werden repariert u. neu ausgearb.
FauEb runmonstraße 6, Stb . 1. _ _

Tücht. Schneider empfiehlt sich
m  Ausbügelu und Ausbeffern.
Hellmurchstraße 34, 3. _ B21052

Akadem. gebilbsi Schneidersn
mnPfiehlt sich in und außer dem H.
Mcrr ktstratze 12, 3 rech ts.
Akad. gepr. Schneiderinempfiehlt

sichz. Ans. v. Jacken-, Str .- u. Ges.-
Kleid. Woritzstratze 12, Gth. P . r.

Tücht. Schneiderin emps. sich
in u. a. d. H. zu ermäßigt . Preise.
Sedrarstr atze 12, 3 St.
Pers . Schneiderin n. noch Arbeit a«
in u. autz. d. H. Anfert . aller Kindcr»
sachen. Uorkstvatze 4,  2 . 8 20326

Jackenkleider jeder Art , Blusen,
Gesellschastskl. w. g. u . sch. sitz, zu b.
Pr . gearb . Ble ichstraßc 14, B. 2_L
Junge Frau emps. sich im Nähen

u. Flicken. Walramstraße 18, 3 r._
Hüte werden elegant u. billig

gearbeitet Orantenstraß e 38, V. Ms.
Wäsche zum Waschen u. Bügelu

jeder Art wird äugen ., prompt tu
billig besorgt Frank enstraße M, Part.

Stärkewösche z. Bügeln w. ang.
Dotzhe imerstraße 13, Part . LL63W
Herrenwäsche z. Wasch, u. Bügeln
wird angen ., sauber u . schön besovgt.
Nerostra ße 18, Hth., Bastiug._ ,

Wäsche zum Bügeln
w. angen . Bertramstraße 15, H. 3 r̂.
Wäsche w. gut >, . billig gewaschen

u. gebügelt. Lothringerstr . 30, H, 1,
bei Gerhardt . Postkarte gen. fc» 283

Herrschaftswäsche w. n. airgeu.,
Leibwäsche 10 Ps ., Bettuch, u. Tischt.
12, Handt ., Serv ., Kapfkiss. -c.H Bst,
Herrenwäsche schön u. vrll. Erg. M.
Ofssiu . N. 175 an den Tagbl .-VeÄag.

Wäsche aufs Land wirp anaev
w. auch gebleicht. W. a. n. z. Wasch,
billigst. Dotzheim, Fdsteinerstraße 28.

Verschiedenem
Welche edelbenkende Dame

o. Herr hilft e. anstravd. GejchäftKn.
mit 3000 Mk. geg. dopp. Sdchech. z.
Erhaltung seltner Existenz m dring.
Rot ? Off . beliebe man u. R . 400
cm den Tagbl.-Verkag -inzusendsn.

Welch 'christlich edeldenk. Her;
oder Dame hilft einem Geschäfts,
mann init 200 Mk. gegen suto
Sicherheit ? Offerten urrt. E . Ml
cm den Tagbl .-Beriag ._
W. Dame ob. Herr leibt jg. Mann
15—20 Mk.? Rückg. nach Ueberevnk.
Off , n. A. B. postl ag. Bis marckr,««.

Billiger Mittagsiisch
für 2 Personen gesucht. Offert«
u. K. K.  500 bauvtvostlagern d.

Für Photographen!
Zwei Schaukasten billig zu derrn.
Oranienstratze 14, 1.

SieittA!KrÄer-StslK.
fast neu. Wert 180 Mk., s. 100 Mk.
zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Be rla g.  Jw

Achtung N!
Habe einige neue Herren -Paletots

billrg abzugeben. Bügel - Anstatt
lAlitz ", Saalgasse 4/6._.
Seltene Gelegenheit.

Echte Schtveirer Stickereien billig
zu verk. Blücherstr. 36, 3. _ B20181

Flügel, Fantasies,
Bänder , garn. Hüte
h Sonntags.

__ _ G r . Burgstr . 5» 2 «.
Gin fast neuer
Photograph. Apparat,

sehr schöneŝ..Weihnachtsgeschenk, mit
allem Zubehör ist sehr billig zu verk.
Au erfragen im Tagbl .-Berlag . Ile

Gelcßcnhcitskaus!
Für Jcrgdlicbhaber usw. sind aus

einer Konkursmasse zu verkaufen:
Eine schöne Rehgeweih-Sainmlung,
ebenso amerik . Hirschgeweihe, eine
Truhe mit 4-—500 St . Gedeukmünz.
u. Medaillen usw., sowie eine Brief-
niarken -Sammlung . Anzusehen bei
I . Eschwege, Konkursverwalter , Bad
Langenschwalbach.

Wetjrer UmzeliM g®
gevc» Frankenstraße 9, 2 r. B 20196

Pianinos
u. Stutz-Flügel,

gebraucht und ne» hergerichtet,
aus allerersten Fabriken, unter
Garantie zu austerordentl. billigen

Preisen bei 9075
Hei ». r . Wo ! II', 2BiU)clmrtr. 12.

Ein gebr. Orchrftrion jetzt 500 Mk.,
1 Piunino 185 Mk., 1 TafeMavier
50 Mk., 1 Polyphon 35 Mk. zu ver¬
kaufen Schlichterstraße 12, Part.

4 Pianos,
gebrauchte, sehr wertvolle, wie neu
hergerichtct, von Mk. 820 an zu
verkaufen. B19615

König , Bismarckring 4.

Für Weihnachten!
Kunstgcgenstände zu und unter Ein¬
kaufspreis zu vk., ebenso Dresdener
Spielzeug . Bierstadter Höhe 56, 3.

AuS einer LiquidationSmaFe
stammend sind einige erstklassige neue

zu jedem annehmbaren Preise unter
Fabrik-Garantie zu verkaufen. Gcfl
Anfragen unter W . siöö A . an den
Tagbl.-Berlag erbc ten._ F » >

Kertulule raesen Pepp:
Schreibtisch , Tisch und Stühle,
Spiegel , TrrrmeauS , Salongarni-
t ur und A. m. Kleiststr. 8, 3 l.  _

1-Kassenschrank,
Jnnenimaße : tief 60 X 1,70 hoch,
80 cm breit , mit 3 Tresors , w:e neu,
Fabr .: Maschinenfabrik Wiesbaden,
Slnschaffungspr. über 500 Mk., Ber-
kaufspreis 200 Mk., sofort avzugebeu
Lagerplatz Adolfsallee 36, ber
A. Sch ott._ __

billig zu verk aufen Kelene nstr . 28.

Uiosk
der Wiesbadener Ansstellirng,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Ein 2-flügeL. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu verkaufen
Metzaeraalü 32/36, Hoi.

zur Bewachung eines«yillUJ Kohlenlager) sucht Kohlen-
han dI ungSS-« »»,Luiscnstr.24 B20276

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm, -, Dam .-, Kinderkleid ., Unif.
J ulius Rost nfeld , 29 Metsgerg . 29

t$rau Stoaas stier,
Hi .Weberaasse lk, 1,keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Na ckk. Po stk, ar«.

Metzgcrgaste 25,Ä.GeiM §,8NLrS
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleidcr,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold, Silber
u.Bri lla nten,Zahn gebisse.A. Best. k.ins H.

' Frsn Mietii,
Hochstättenftr . 11, Telephon 8490,

jahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » 1». Damen«
Kleider , Schuhe , Gold , MöveU
ara ^ für alte Hcrrcn-
irllirr tu Damen -Äleider»

V Mädchen- u. Knaben-
Anzügc, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiesel. Degen. Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle Jl , JageUW,
Btevrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christl. Händler.

PIT Achtung ! " MT
An « u . Verkauf von getragenen

Schuhen » . Stiefeln . Bezahle di«
höchst. Preise . » >■>:» >->» -»» . Schuh»
„r acher,  B lücherplatz 6. B2015

Moderner gnterhaltener
Bücherschrank tzV'LÄM
Vre Sanaabe u. » - Sita Ta «bl.-Vcrl.

icbtuititc ZrllSrchk»
anS Segeltuch, Wagenplandecken oder
dergl. zu Bauzwecken zu kaufen «der
leiben gesucht. Angebote u. W. 399
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Zn verpachten:
Acker„Kleinhainer", 253 Ruten,

„ 119 „ 18 Obstb.,
„ „ 183 „ 86
,, nahe Straße Südsriedhof, 116 Rt.,

18 Odstbäume,
1 Gartengrundstück Frankfurterstr.,

26 Ruten, eingefriedigt.
Näh, r . 8 »lfchretin »r , Frikdrichstr. 12.

Erstkl . Hotel
sucht solventer Fachmann zu pachten,
event. zu kaufen. Off . unter F. 395
an den Tagbl .-Berlag._

Weinstube
zu pachten gesucht. Off. unter Chisfti
« . 401  an den Tagbl.-Berl«ig.
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Unterricht

Neue Kurse
iß allen Sprachen beginnen

Anfang Dezember.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. 9175

ISnglisclien SJnterx -iclit erteilt
Mim Hoore , Klieinstr . 59 , fl*.

P. Dalmberi , Professeur de frangais,
Friedlichst !-. 18, 11. Cours d’ensemble,
repd titione , legon a particiili ^reg,Stenogr.

Parisienne Institutrice
äonne legona gram ., conversation.
__ Müll -rati -asse 2. 1 r.

Franz . Konvers .»Lt. gibt bill)"ged/
Franzose «. Paris . Dotzh.-S tr.66,3r.

"R heinisch - Wesifäl.
Tjandels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 8mil Straus
nur Rheinstras se 38 .*

Schreib -
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode , •*%%%

rrt. mit sicherem Erfolg alle Stuien bis
?ur künstl. Reife. Vorzügl . Reifezeugn.
Maris ktabivd, Pianistin, Göbenstr. 6, 2.

JagdNMd , @& a°rfe
246, entlaufen . Wiederbringer Belohn
Vor Ankauf warnt

Sciiaefcr , Dotzbeimerstr. 12,1

liefert sämtliche
JMerei Midi,“ . . . H
FailliTifflSDslr . 3,, » ohu „ <i biiKg.

Privatkoch
empfiehlt sich zu allenGelegenheiten.

Ernst Jörns , Küchenmstr.,
Westendstraße 17, 3.

Sammetkrag . a. Ueverzh. 3u . 4M.Umanvern,
AnSbeffern und Neuanfertigen
Von HerrenkLeidern

a. wenn d. Herren d. Stoff selbst stell.
Reichhalt . Muster . Mätz. Preise.
Herrenschneiderei Michelsverg 1,2.
Tüchtige jg. Männer
bitten geehrte Herrschaften und Geschäfts¬
leute um Arbeit . Jede Arbeit wird gern
getan zu bill. Preisen . Näh . Hospiz u.
Speisehaus Central , Metzgergasse 17.

Massage JfeßVtt
10—1, 3—8 Uhr abends. _

Phrerwlogirr.
Sprechst . ö. morg. 9 bis abends 10 Uhr

Schacht stra tze 3, Ddh. P . r.

phrenolöM Ileroftr. 12. 2.
Verschiedenes

Filiale
zu übernehmen gesucht von jungem Kauf¬
mann . Branche egal . Vrima Sicherheit
vorhanden . Off. u. IS « an Tagbl .-
Zweigst ., Bismarckring ._ B 20227

i
Kaufmann ob. Chemiker

kann sich an monopolis « Aus¬
beute eines PhoöphatbrucheS
n. Werkes tätig betet!. Nötig.
Kapital Mk . 25,000 . Nur für
«r » st.Reflekt. 0 .engeI,Adolfstr .3

Kldmiiriieilk«
lFr . 8t « ini >n »cl «, Delaspeestr . 8, 2.

von ärztl . gepr. Dame
Langgaffe 10, 2.PMnatit

Alle Massagen
von Dam «.

Jaftnstraße 20 , Part . Von 9—9
abends . Bahnlinie d. Elektr . Rhein-
und Karlstraße.

Gute Exiftniz
bietet sich strebsamem Arbeiter , welcher
über 500—1000 Mark verfugt . Fach¬
kenntnisse sind nicht erforderlich , kann
auch als Nebenerwerb betrieben werden.

Speziell anch für
Junggeselle geeignet.

Gefl . Offerten unter Mt. iss an
den Tagbl .-Verlag . B 20321

Bessere Persönlichkeit sucht200 Mark
zu leihen . Rückgabe n. Ueberemkunft.
Off, u. It . I « « a. d. Tagbl .-Verlag.

LOH Mk.
Darlehen von Dame gesucht. Off . unter
I » . 05 an die Tagblatt -Haupt -Agrntur,
Wilhelmstratze 6._ 9166

Wer hilft verschämt armer , alleinst.
Dame aus Nahrungssorg . ? Off . n . IK. 05
an Tgb !.-Hpt .-Ag.. Wilhelmstr . 6 . 9171

Teilhaber.
Gebild . branchekundig. Kaufm.

sucht zu ruhig , u. sicher, nachweisbar
sehr rentavl.

Engros -Geschast
einen gebild. Teilhaber von ehren¬
hafter Gesinnung mit einer
sukzessiv. Einlage
v. M .10—20,000.
Gefl . Offert , u . H . KU im

g Tagbl .-Verlag niederleg.

Rasche Hilfe.
Wer würde junger alleinstehender

gebild . Da -me, symp . Erscheinung , zu
einer passenden

Existenz
in Geschäft oder Familie behilflich
sein ? Angebote unter F . 401 an
den T agbl .-Verlag ._ _

Herren n. Damen
bietet sich stets beste Gelegenheit z.
Heiraten durch Frau Wehner,
Römerberg 39. Beste Empfehlung,
Feinste Verb indungen.

Recke heiraten
Römerberg 39, 1.

vermittelt
Frau Simon,

flieüuflgen nßd) Köln
für 2-Zimmer -Wohnung vom 20. Dez.
ab gesucht. Angeb. mit PretZang . unter
IV . 400 an den Tagbl .-Verlag.

Klugen Frauen
sende Prospekt „Periodenstörung ".

_ € . Bh -clier , Leipzig.
Damen

erhalten Rat u. ganz sichere Hilfe
dnrck sehr gewissenhafte und erfahrene
Damen ohne Berussstörung . Off . unter
V. 308 an den Tagbl.-Verlag._

Damen
erhalten in diskr. Fällen gesund-
hcitsfchonende sich. Hilfe d. ärzt¬
lich ausgeb . Heb Offerten unter
V . 0 -1 an d. Tagbl .-Hpt .-Agent.
Wilhelmstr . 6. _ 9153

Diskr . Privateiitb . b. Fr . Bott! Drei edler,
Hebamme Mainz , Gärtnerstr . 1,1 . F511

Mehrere gebildete Herren mit guten
Einkommen suchen die Bekanntschaft
netter Mädchen , event. jung . Witwen-

zwecks Heirat,
wenn auch ohne Vermögen . Näheres bei
_Frau $ imon » Röm erberg 39, 1.

Bin Kgl. Gymnasioldirektor , Dr . Phil,
und Professor in einer Provinzstadt,
44 Jahre alt , Hobe 8000 M . und freie
Wohnung . Ich suche e-ne passende ver¬
mögende Frau . Vermittler verbeten.

Offerten unter F 1. V. d,  I8 » L au
Rudolf Wosse , Frankfurt a . M.
zur W eiterbeförderung. _ F149

Zwei geb. jg. Herren,
Freunde , suchen die Bekanntschaft zweier
ged., hübscher. lebenSlnst., langer Damen
oder jg. Witwen zw. sp. Heirat . Off.
erb, u. A . 500 an den Tagbl .-Verl.

Heiratsgesnch!
Ein Herr , in bett« 40er Jahren,

Besitzer eines kleinen Landsitzes am
Rhein , sucht mit einer Dame von
35-—40 Jahren , ohne Anhang , zwecks
Heirat in Korrespondenz , zu treten
Ernste Offerten unter H. 4dl an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fel ., 3S Jahre.
repräs . Ersch ., evwng., nttt gut geh.
Hotel in gr . Badeort , sucht zw. Heir.
sympath . alt . solbden netten Herrn,
auch Pens . Beamter , mit Vermögen
k. zu lern . Off . mit Photographie
u . genauen Angaben d. Verhält » . u.
V. 400 a n don_  Tagbl .-Verlaig ._
^^ 74^ /ejiyj m Vöus ctöz char*JS- LTs t̂v M-l mant. Pourmoi
interessant. Envoyez lettre „ ff'iflel“
Post BistKarckrinar. B 20296

ZiliiiMersjeiMW.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuchc von Wiesbaden
Junen,

Band 132, Blatt 1982,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsoermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Hubert
Louis Lill und Lina , geb.Lim-
barth , zu Wiesbaden , als Ge-
samtgut kraft Errungenschaftsgemein-
Ichaft eingetragene Grundstück,

Kartenblatt 84, Parzelle 16,
Wohnhaus mit Hofraum,
Spiegelgasse5, groß 2 a
03 qm, mit 4000 Mk. Ge¬
bäudesteuernutzungswert,

am 10 . Dezember 1888,
vormittags 9ftjc Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Vrrsteigerungsvermerk ist am
25. September 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den4. Okfl1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8 . F311

ZWilDersleigemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schierstein belegenen,
im Grundbuche von Schierstein,

Band 34, Blatt 966,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigcrungsvermerkes aufd.Namen des
Kaufmanns Wilhelm Schneider
zu Schierftein eingetragenen
Grundstücke, nämlich: Kartenblatt 12,
Parzelle Nr.244/210 rc., groß 3,04 ar,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
.Hausgarten,

d) Scheune und Stall,
o) Remise,
d) Waschküche,

Rheinstraße 17,
Kartenblatt 12, Parzelle 245/210 rc.,
groß 8,49 ar,

Hausgarten, Rheinstraße,
am1« . Dezember 1SVS,nach¬

mittags 3 ’/a Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathaus zu Schierstein versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Oklober 1909 in das Grundbuch
nngetragen. IT 311

Wiesbaden , 6. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht 8.

ZmiWersteizerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden(Innen),
Band 280, Blakt Nr. 4161, zur
Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Kaufmann Wilhelm
Clos und Katharina , geborene
Hollbricher , in Wiesbaden,
RüdeSheimerstraße 40, (Gesamtgut)
eingetragene Grundstück:
1) Kartenblatt 64, Parzelle 1515/48,

3 a 42 qm,
2) Kartenblatt 64, Parzelle 1514/47,

3 a 41 qm,
3) Kartenblatt 64, Parzelle 1516/49,

18 qm,
4) Kartenblatt 64, Parzelle 1513/47,

25 qm,
am 18 . Januar 1818 , vor¬
mittags 10 3/t Uhr durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichts-
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
22. Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F313

Wiesbaden,
den 18. November 1909.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 8.

Bekanntmachnng.
Am Montag , den 13. Juni 1910,

vormittags 9 Uhr , und an den
folgenden Tagxn soll in den Räum¬
lichkeiten der hiesigen Königlichen
Kunstgewerbe - und gewerblichen
Zeichenschule , sowie der Königlichen
Kunstakademie eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenleherinnen
gemäß der Prüfungsordnung vom
31. Januar 1902 -abgehalt -en werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind unter Angabe des demnächstigen
Wohnorts und unter Beifügung der
vorgeschriebeneu Schriftstücke spä¬
testens bis zum 15. April nächsten
Jahres an uns einzureichen.

Die vorzulegenden Studienblättcr
nsw . sind bis zu demselben Zeit¬
punkte von auswärtigen Prüflingen
unmittelbar dem Direktor der Hie¬
sigen Königlichen Kunstgewerbeschule,
Herrn Professor Schick, zuzustellen . *

Caffel , den 27. Oktober 1909.
König ! . Provinzi -rl -Schulkollegium.

gez . Paehler.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , 15. November 1909.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck. _

Bekanntmachung.
Nach § 6 der Nassauischen Gesinde¬

ordnung ist der Dienstherr ver¬
pflichtet , bei dem Abschlüsse des
Dienstdevtrages von dem Dienst¬
boten die Beibringung des von der
vorigen Dienstherrschaft in das Ge¬
sindebuch eingetragenen und polizei¬
lich begtailbigten Zeugnisses zu ver¬
langen . Der Dienstherr , der diese
Vorschrift nicht beachtet , macht sich
strafbar , § 21 der Gesinüeordnnng
vervslichtet die Dienstherrschaft , oem
Gesinde nach erfolgter Aufkündigung
ein Zeugnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
teilen und irr das Gesindebuch einzu¬
schreiben.

.... .. .. - v- , « . . .
Meldung von Unzuträglichkeiten
nrache ich die Interessenten auf
diese Bestimmungen aufmerksam und
fuge zur Behebung von Aweiseln
noch hinzu , daß es für Erteilung der
Zeugnisse ohne Einfluß ist, ob das
Gesinde schon längere oder erst kurze
Zeit bei der Herrschaft in Dienst
steht.

Wiesbaden , den 8. November 1909.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während j

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich Marz — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 27. Sept . lo ~9.
S töbt . Akzi se-Amt.

Die Hof - u . Wegebefestigung und
das Verlegen von Rillenschienen-
gleis beim Neubau der Munitions-
Anstalt zu Mainz soll öffentlich in
einem Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen ein --
zvreichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote fin¬
det am 2. Dezember d. I ., vormittags
10 Uhr , im Geschäftszimmer des
Militär -Bauamts IV in Mainz,
Kaiser -Wilhelm -Ring Nr . 17, statt.

Die auf die Verdingung bezüg¬
lichen Unterlagen können dort cin-
gesehen und die Verdingungsan-
schläge gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von dort bezogen werden.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . B336

Briesniiirke» F93
chmeyer , I

Prospekte gratis . Nürnberg.

Beklürnimachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Mittwoch , den 8. bis ein.
schließlich Freitag , den 24. Dezember,
auf dem Faulbrunnenplatze , der
Christbaummarkt von Freitag , den
10., bis einschließlich Freitag , den
24. D̂ezember , auf dem Dernffchen
Gelände , in der Querstraße und auf
dem Luxemburgplatze abgehalten . *

Wiesbaden , 18. November 1900.
Der Polizei -Präsident,

v. Sch, «^ .

Bersteigerung
von Schlosserei-Inventar.

^ Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienen, kn  30. Nos. c., morgens 972 Uhr beginnend,
im Hause

7 Moritzstraße7
da» gesamte wenig gebrauchte Schloflerei-Inventar , als:

Drehbank mit Zubehör , Reifbiegmaschine , Hobel - j
ma-chnie, Bohrmaschinen , große u. kleine Scheren,
Stanze », Feuer mit Zubehör , Ambosse, Schmirgel-
schlelfmaschine, Schraubstöcke, Bentilator mit Bor - !
gelcge , Transmissionsanlage . Richtplatte , Auszng-
winde , Werkbänke, Rohrabschneider,Rohrzangen,Feilkloben,
Bohrknarre, 9ielbahlen, Spiral- und Gewindebohrer, Hämmer,
Zangen und div. sonst. Schlosserwerkzcuge, Dezimalwage mit
Gewichten, Kopierpresse, eis. Firmenschild und dcrgl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 9179|
Befichtigrmg am BersteigerungStag «.

Wiliielm Helfrlch,
Auktionator u. Taxator,

_Telephon 2941 . _ 7 Schwalvacherffrasie 7._

Versteigerung.
H«"te Freitag , den 26. November , nachmittags 2 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags imHN?t-RkstWkgiit der Aüsftellmg:
Anzahl Schaukasten , Postamente , Fahnen , Drahtmatten , I
Kokoslaüfer , DoppeNeiter , za. 2888 Blumengläser u. dgl. m.

freiwillig meiübietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und Taxator , 9165 !

Telephon 294t . Schwalbacherstraste 7.

Vsrgssst die hungernden
IM~~jVögel nicht! [ m~

Gegr . 1865. Telephon 265.
Brn'digungs-Aiijlallrn

..FlIrdk"».,WM"
Firma

Adolf KimstarLh.
8 Ellenbogengasse 8.

KrSßtes Lager in ulken Arten
Satz-

und Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Hig«»e Aeickenwagt« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Aereins für Deuervettatirmg,
Lieferant des

Weamtenoereins.

Wiesbadener

BkstaNnngs-
Institut

Gebe. Neugebauer.
Aampf -Kchrriuer,,.

Gegr . 1856.
Trlsfon lll . 1382

Sargmagazin
Hchmalbachrrstr. 22.
Liefe rant deS Vereins

für Feuerbestattung.

„ Uebernahme von
Nebernchrmigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Familien Nnchrichtcn

Mittwoch vormittag entschlief
nach längeren Leiden mein lieber
Dian », unser guter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Adolf Zchaur.
Die reanernden

Mnterb liefert err.
Die Beerdignna findet Sams¬

tag nachm. 2*/„ Uhr . von der
Letckenhalle des Südfriedhofs
aus statt. B 20319
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Mitbürger!
am Di - «s, ° a, dc» 30 . WM ' U»c« 6. 3 ., Ü»d-> in kt 3. Ab,.IIun, s . ichwah , f#r »in St °dt « r ° - tm- ' -n.D - ,s °mmIm .g lM * » d-n BanMXntn

der vereinigten bürgerlichen Parteien, den Herren: ^ ^ M jg~m, ^ »
Uhrmacher Otto Baambach und Baunntcruchmer»Io ®, « ©iss.

Generalagent Ewald Vogtherr und Wlrt daktito « reis
önbuei|U15'Hir bitten deshalb Alle , die einen nenen Sieg der Sozialdemokratie verhindern wollen , bringen * ,

sich an der Wahl zn beteiligen und den Herren Uhrmacher MMMUW MLsELL

Baunnternehwer @ © ÜSS ihre Stimmen zn geben.
Es gilt , das von den Vorständen der vereinigten bürgerlichen Parteien verpfändete Wort ernzn-

Löfen und die Sache des gesamten Bürgertums zn verfechten.
Wiesbaden , den 23. November 1909. „Dre Borstande

ramt a. D. u. Stadtrat ; Justizrat Fritz Siebert, Stadtverord-
neter; W. Wolfs, Rechtsanwalt.

des ZemrnmS -Watztvereins:
Otto Banmbach, Uhrmacheru. Stadtverordneter; Boland,
Kaplan: Joseph Fink, Schreib rmerster u. Stadtverord« ter

des Wahlvereins der ^ reisinttigen Voltspartei:
Ju -ftizrat Dr. Alberti, Stadtverordneter; CH. Glaser, Kauf¬
mann ; S . Heß, Stadtverordneter: A. Güttz, Rechtsanwalt;
H. Hartman«, Stadtverordneter; Fustizrat. Dr. Löb» Rechts¬
anwalt ; W. Kraft, Stadtrat ; Ed. Hansohn, Stadtverordneter;
Dr. H. Jungermann , Arzt: C. Maleomesius, Kaufmann;
H. Börner, Oberlehrer; H. Wolfs, Stadtverordneter; G. Thon,
Gärtner ; W. Kimme!, Stadtrat ; L. Walther, Hotelbesitzer;

des Nationallileralen Vereins:
W. Arntz, Stadtoat ; E. Bartlinz, Kommerzienratu. Landtags-
äbgeordneter; Dr. L. Dreyer, Stadtverordneter; Justizrat
Dr. A. Hehner, Stadtverordneter; H. Klett, Kapitänleut-

Jofedch"Gr'oß/ "Architekt: Hans Jung , 'Oberlehrer; Paul
Knöbbcr, Kaufmann; Norbert Lenz, « chnerder, Chrtst. Ochs,^HÜrmünn* ŝ nbian Pfulb, § ot'slö teiltet, Ludwig Irrster,
Wägermeister; Ludw. Reimer, Schneider; H. Rauch, Verleger;
ChrisU?n SaNwifer, Arbeiter': Wilhelm Seelbach, Kaufmann;
Alfred Sehring, Schuhmacher; Peter W-mgSrtner, Lager,
l,alter; Rechtsanwalt Kriese; Eduard Heiland, Maschimst,

Adolf Krämer, Arbeiter-Sekretär ; Rechtsanwalt Lauf;

der Konservativen Bereknkgnng:

tagsabgeordneter; Hisgen, Pöstsekretär; Kuniecki, Lchtosser-
meister; Schneider, Schreinermeistcr u. Stadtverordnete- ,
Soehnlein-Pabft, Kommerzi-envat; Wtlhelmt, Ooerstlt. a. L..,

der Handwerker -Vereinigung:
K. Meier. Hofschornsteinfegermeister; A. Schroeder, Stadt-
verordrreter; Fr . Kaltwafser, St-adtvevi-edneter; KsriStadtverordneter. * ^

""Mvöritände ks haur- «. Erun-besitzer-Vercins. des BeMvmim Altstadt, .
des Nenkns§M-lv is;badm, des Nördlich«, Vezirksver-ins. der westlichen Sezirkverrmr.

ckolfs-Lrut : : : :
Rhem̂trâse 20— Telephon 4281,

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit als. d e bequemstensaubersten und wirksam* en Schwitzmittel, seine

elektrischen Miller.
An V. oe>Jio« tsj,"'era geöffnet von 8—1 nm<l 3 & Ulir«» —1 Uhr . 9147

ata aaes sso
BO BO
BS BB

Weihnächte
Drucksachen

BB BBBB BB
BB SB

Fettgänset Spezialität:

Rindswürstchen,
täglich zweimal frisch. 1614

Metzgerei « of ^ nehinfat,
Faulbrunncnstratze 5.

1V-Pid.-KolliM.8.50.
»robe etn Sollt

t« allen Grogen xtl»«„ «rnim - —«"" « j ™ Sr.it *er bÄustr Â ^ llobei fett HerrenW . Sommer und M. 7.90. SjM*®er , Tluste J>1. lio,
— _ - . . . j via Schlesien.

10-Pfd.-Kolli franko 6 ML, Brat-
gans mit Huhn 6.46 Mk., drei fett«
Enten oder 4 Hühner 7 Mk., alles
frisch gcschl. und gerupft. F150
M, Müller. Neub erun (Oberschles .).

Schöne Christbaume
in allen Größen in Langenschwalbsch

als vorrüglickss Mittel rur kelsbung des
Weihnackts - Seschäktes fertigt in Jeder
gewünschten(Seschmacksriditung rasch und
preiswürdig die seit dem 3ahr 1809 bestehende

k. $chellenberg*sÄe Hofbiichdnickerei
üanggasse llo. 27. O Fernsprecher 6650-53.

I s li . Brauch,
F100

4 Güterplatz4. int-
Skatlng-House,

Robert Rintze. Frankfnrta, M.

Rollschuhe
liefert prompt

M nur an Händler in allen Preislagen mit und ohne
Kugellager.

Aiäsknnft erteilt

Vertreter Fritz Becker,Wiesbaden,
llerderstrasse I3i 9180

{¥

Wie kann die Welt wissen, dass
jemand etwas Gutes hat, wenn er
den besitz desselben nicht anzeigf!

Sirtrtd)a. UM.
VII . große allgemeine

Gkstüzcl-
AusstcAmg

in der ,
Turnhalle (Kaiserplatz)

vom 38.—SS. November.
Eröffnung:

Areiterg . ö*tt sM». gtoremßer,
4 l& iyx.

Za . 350 Stück
Irr la Mastgänse

treffen zum Andreasmarkl ein, risch ge¬
schlachtet, s'Ubr gerupft, 8- 1) Psd.
schwer, per Psd- 75 Pf., bei Ad«ahme
von 5 St . 5 Pf. billiger. Bestellungen
nimmt entgegen bis 29. d. M.

fr. E. Malier, "gff-
Achsel»

echte rheinische Borroorfer. Bfd. W Pf,
Plattcrstrutze 188._

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie durch den
übermäßigen Reiz gepeinigt, Arme
u. Beine mit den Nageln bearbetten
müssen, und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen 1 93

Itr . Uocli ' s HUblsalbe
sofort Erleichterung. Topf &3 Mk,Wiesbaden: Taunus-Apotheke.
Ad 'lit. co. 180. Uo:n. a -et. 10, Muo.

Maid. 25, Glyz-r . 15, Pb. acet. 2.

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln. Berücken,rocken, Unterlagen . 1 3-
F-inste Ansstibrnnq. Billigste Preise

R . Uiirtli , Spiegelgasst 1.

'•rKjrifcof und gestrickt in größter fluswcM.
0Qnder ^9fands (£ uhe. Uc/'

cGrj^ot =̂ Wjfdfeder küandscßaße für (3amen und Herren.

fjosepß CEoufet, ^Wiesbaden.
t
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V SL °LZSZTSH7tbS
fan Gebrauch billigste«

Seifenp îlver.
Erleichtert betleutend das Waschen und
tot ohne Zusatz von Seite und Soda m

gebrauchen. Ueberall erhältlich.
Paket 26 Pfg. Alleinige Fabrikanten.*

HenKel fc Co, Düsseldorf.

F 88

Warnung!
In neuerer Zeit werden alle möglichen Sorten von Schuhcreme

auf den Markt geworfen, die durch scheinbare Billigkeit Käufer
finden sollen. Wir warnen jeden Verbraucher vor dev Verwendung
solcher Sohubputemittel, da sie das Leder nach kurzer Zeit brüchig'
machen und geradezu ruinieren.

IKe durch Reparaturen und Neuanschaffung von Sehuhwerk
entstehenden grossen Geldausgaben werden unbedingt vermieden, wenn

mm Sohuputzen nur Cv lOSIXl © benutzt wird.
/ ■"s 1 ä  ist ein altbekanntes und bewährtes Sohuhpntz-
\JT iUol IltJ mittel das das Sehuhwerk bestens konserviert
und ihm müh.-ios einen intensiven Glanz verleiht.

Fordern Sie überall ausdrücklich (Z01/4585) F13
Glosine.

Fabrikanten : Schmitx *Bonn Sühne , Düsseldorf-Beieholz.

Puddingpulver
ist das Beste!

Nährmittel-Fabrik „Hansa*
Hamburg.

Für 50 „Hansa “ - Duten erhalten
Sie eine Doses ff . Kakes Srrmtis.

Vertreten F14
Carl Anton Schmitz.

I Mk. SO. tKHi tu 6 io von ©timorteman« zur ismrrn-wng eu <8 weiteren
Geschäfts g.-o. abfol. Hnpotbek. Sicherh. gef. Geld k. in Raten aez. werd. od.
a in Viert Papier. Off. n v.Se 'bst«,erd. u. P . » # Tagbi.-H.-Ag . Wilhelmstr.6.

Stricken u.Anstricken
VQBSockenu .Strümpfen bei guter,
schneller u. billiger Arbeit besorgt

Strickerei Alle »,
Wellritzstrasse 33.

snÜ
er, gSiß

Infolge der groben Nachfrage haben wir einen zweiten Abdruck der

Nassauer Erinnerungrnummer der„wäschditt"
zum Preise von 10 Ps . Herstellen lassen.

Bestellungen wolle man richten an die Expedition: 88 Friedrichstr . 23 , Wiesbaden.
Diese Nummer, in orang-blanem Druck, enthält u. a. den Lebenslauf Herzog

Adolfs, sein Dank an das Nassauer Volk, Gedanken eines Biebricherß und ferner
Beiträge und Bilder von Köqler, Frankenbach, Nitzsch-, Hofrat Br. C. Spielman»,
Franz Bossong re. — Ein Erinnerungsblatt für jeden Nassauerl

_Die ..Wäschvitt " kostet im Abonnement halvjähria 1 Mk«

Mendefitzeru und Interessenten!
Als praktisches und vornehmes Weihuachts - Ges chent

auch als Ueberrajchung zu Familien-Festlichkeiten, wie Geburtstagsfeier» rc.,
eignet sich als ganz vorzüglich die

„Postkarte vom eigenen Henn".
Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, da längere Lieferzeit nötig. Be¬

musterte Offerte zu Diensten. — Spezialität : Ph togr. Ausnahmen v. tndustr.
Etablisscm., Interieurs , Architekturen, Landschaften rc. . „

llmOmlm st. ffonrnä/. *

Glückliche Ehe.
Suche für einen guten Bekannten (derselbe ist ein sülanker Herr,

Millionär , mit sehr angenehmem Aeußcrrn und Charakter), Mitte 30
alt, kathol., Großkaufmann in Großstadt Rheinlands, über 125,00ö Mk.
Jahreseinkommen, eine gleich gute und reiche Partie.

Betreffender Herr spricht mehrere Sprachen, ist sehr solide und
häuslich, und bietet ihm sein gesellschaftl. Berkehr wenig Gelegenheit
zum Heiraten. Es wird nur auf eine kathol. nette Dame reflektiert
(gleichaiel welcher Nationalität ), bis Mitte 30 alt, von makelloser Ver¬
gangenheit und in gleichen Bcrmögensvcrhältnissen lebend. Dieses
Gesuch ist streng reell und ist der Herr gerne bereit, sich erst betrefftuden
Verwandten vorzustellen, bevor Name der Dame genannt wird. , Dis¬
kretion strengste Ehrensache. Vermittlung von Verwandten erwünscht.
Zuchriften möglichst mit einer Adresse und möglichst nicht postlagernd
unter li . A . 950 ? an Rudolf IHosse , Cöln . F148

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Aarstraße:

Nonfiek. Ecke Eckernforde, und
Lahnstraße.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Ädolfsallee;
Hofmarin, Ecke Karlstr . :
Blmner , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;Somiburg, Schachtstr.;ochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Ebenig, Adlerstr. 50.
Scherf , Adlerstraße 28a.

AdolfSallee: .
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Vrodt , Albrechtstraße 16.

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Zimmermann , Albrechtstr. 46;
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe,, Albrechtstr. 8;
Brodt , Mbvechtstratz« 16.

Am Römertor:
Laug, Am Römertor 7-

ILA:Bertramstraße:
. Ecke Eleonore nstr. ;
ald, Ecke Bismarckring.

Bismarckring : ,
Senebald , Ecke Bertramftr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Kelbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Enders , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmun -ftr.,;
Spring , Ecke Bismarckring.

Bliicherplatz:
Kocheudärfer, Aorkstr. 8, Ecke

Roonstraße.
Biücherstraße:

Helbta, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis . Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Ehrmann , Ecke Roonftr . ;
Bausch. Scharnhorststr . 37.

Clarenthalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrrch, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

^Vvwv. ,
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvrllerstr . 2.

Drriweidenstraßr:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kohl, Seerobenstr . 19;
Paulh , Drudenstr . 1.

Cleonorenstraße:
Prinz . Ecke Bertramftr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Faulbrunnenstratze:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr. 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstratze 10;
M.enges, Röderstraße 7.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Schwarzhaus , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp, , Neuaasse 4;
Lieser, Ecke Schwalbacher. u.

Engel/Hoft '.,' Ecke Neugasse.
Gemeindebadgäßchen:

Gilbert , Coulinstratze 1, Ecke
Michelsberg.

Gneisenanstraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Gibenstraß «:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Mcver , Ecke Gcharnhorttnr . ;
Profft , Zimme rmannstraße 9.

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr . :
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr .;

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn, Ecke Gustab-Adolfstr.

Helenrnstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Hgyvach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr. 20.

Herderstratze:
Oppel, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgrabrn:
Seilberger, Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßrnuß, Webergasse 51.

Gilbert , Coulinstraße 1, Ecke
Michelsberg.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth, Ecke Kaiser-Fr .-Ring.
Maus , Jechnstvatze 2, Ecke

Karkstratze.
Kaiser -Friedrich-Ring:

Weber, Kaiser-Friedr -̂Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
OperS, Ecke Riehlstr . :
Weidner , Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann . Ecke Adelheidstr. ;

Jahnstraße 8, Ecke
Kartstraße.

Kellerstratzer
Michel, Eck« Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Keller, Kirchgasse 17, Ecke

Luisenstraße;
Cron, Kirchgasse 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 8.

Ronsiek, Ecke Eckernförde, und
Lahnstraße.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luifenstraße:
Keller, Kirchgasse 17, Ecke

Luisenstraße.
Luxembnrgstraße:

oZsmmermann , Albrechtstr. 46:
Kolb. Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.

Luxemburgplatz:
Rieth , Luxemburgplatz 6.

Mauergaffe:
Losem, Mauergasse 7.

MauritiuSstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Mickelsbera:
Göttel , Ecke Sckiwalback>e:-str. ;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. :
Weber, Moritzstr. 18;
Lob, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Offermann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr. 18;
Kimmei, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Douneaer , Ecke Nettelbeckstr.

Phrlippi , Neugaffe 4;
Rhönisch, Schulgaffe 2;
Losem, Mauergasse 7;
Engel, Hofft, Ecke Friedrichstr.

_ NikolaSstrave:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
EnderS, Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Vhilippsbergftr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth, Philkppsbergftr . 9.

Vlatterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9;

Querstraße:
Vauksch, Nerostr. 18.

Rhriugauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, RheiMauerstr . 2;Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Schught Wwe., Rheingauer-

straße 14.
Ranenthalerstraße:

Würner , Rauenthalerstr . 6;
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl . Ecke Wallufer , und

Erbacherstr. ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Ranenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
PfetI , Karlstr . 11;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund . Riehlstr . 3;
Oppel, RicWtr . 17; . J
OperS, Ecke Kaiser -Fr .-Ning.

Röderstratze:
Mengxs, Röderstr . 7;
Adam, Röderstr , 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Nömerberg 7;
Menges , Röderstr , 7;
Hcep, Nömerberg 29.

Roonstraße:
Kochendörfer, Iorkstr . 9, Ecke

Roonstraße;
Grünewald , Ecke Westendstr.;
Wilbelmh. Westendstr. 11.

Rüdesbeimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Sftickert, Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergasse; ^ .
Etzide (Filiale der Mölleret

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg , Adlerstr . ;
Scherf, Adlerstraße 28».

Scharnhorststraße:
Weiand, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr. ;
Meher, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37;

Bkumer.
Schiersteincrstraße:
er. Adelheidstr. 76.

Jude , Schulberg
Schulb» g:

Schulaasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus . Ecke Adlerstr. ;
Gottel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusitr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanplatz:
Lang. Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Müller, . Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2 ;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraßr:
Michel, Ecke Kellerstraße.

Walkmühlstraß«:
Ronfiek, Ecke Eckernsörde- und

Lahnstraße.
Wolluferstraße:

Diehl , Ecke Wallufer - und
Erbacherstratze.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1:
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostratze:
Janhen , ftretenring 6;
Poths , Eck« Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54;
Aßmutz, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Weißenburgstraße:
Müller , Sedanstraße 9.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Gruel . Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 8.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Grüuewald , Ecke Roonstr .;
Weiand . Ecke Scharnhorststr . ;
Donnecker, Westendstr. 36.
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Kochendörwr̂ Dô str. 9, Ecke
Roonstraße ; .

Enders . Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststratze 12.

Zietenring:
Jantzen . Zi '.tenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Eck

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft . Zimmermannftratze 9.
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Katiirliohas Mineialwssier

^CMSföG^

hervorragendem
Wohlgeschmack,

Natürliches Mineralwasser

Literatur auf
Verlangen durch die
Brunneninspektion

in Fachingen
(Bez. Wiesbaden).

Haupt -Niederlage : WL WirtH , ii.  m . SS., Mineralwasser-Groashandlung, Wiesbaden, Taunusstra cse 9. Telephon 67 u. 522.

Tägliches Getränk
Sr. Majestät dos

Kaisers
und Königs.

Natürliches Mineralwasser Natürliches Mineralwasser

F 565

Lager-Veranstaltungen. • Vergnügungen
Kurhaus . 7.30 Uhr : 5. Zyklus-Kon¬

zert . Dirigent : Herr Ugo Afferni,
städt. Kürkavellmeistsr . Solist:
Herr Misch« Etman (Violine .)

Königl . Säiausricle . Abends GV_> Uhr:
Die Jungfrau von Orleans.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Tal dos Lebens.

Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhelmstrahr 8
! Motel Monopol.) Nachm. 4.30—-18
Kiuephon - Theater , Taunusstraße 1.
i Nachmittags 4—11 Uhr.
Terminus -Restaurant , Kivchgasse 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

VktuaryuS' Kunstsalon» Taunusstr . 6.

S rS Kunstsalon,Luisenstr.4u.9.alon Biötor , Wilhelmstraße 54.
ins keramische Sammlung

(Neugaffe, im Lechhaus, Eingang
Schurgaffe). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

LolkSlesehalle, Friedrichstratze 47.
Geäf-fnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 0% Uhr abends . Sonn - undfeiertags von%10—1Uhr ge-ffnti . Eintritt frei.

Hie Bibliotheken des VokkSbildungS«
'Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
Ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 3 Uhr ; die Philipp Abegg-
Btbliothek (in d. Gutenbergschule ):

Mittwochŝ und Samstags von
v« eiir für Kinderhorte . Täglich von
'4 ^-7 Uhr. Steingaffe 9, 2, und

Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig.
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis . Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Raffau . Sprech¬
stunden für November 1909:

RstdeSbeim (mit Bingen ) : Mon¬
tag , 29., 9% Uhr.

St . Goarshausen : Montag , 29.,
12 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schredsgerrcht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Bureau : Steingaffe 9, 1.
Sprechstunde: Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent-
gelt. Stellenvermittlung . Dienst¬
hunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe
Abteilung für Gast- und Schank-
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Grauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen,

verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3- 4 Uhr.

tzentralstelle für Krankenpflegerinnen
de? Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und V-3 bis VYl  Uhr.

Verein Frauenbildnng - Frauen -
studinm. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
Von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damen -Klnb. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet Von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Augnste-Biktoria -Berein . Nachmittags
Von 3)4 Uhr ab:  Handarbeits-
Kränzchen.

1. Wiesbadener Fußballklub Von 1901.
Nachm.: Uebungsspiel, Tambourin¬
abteilung und Athletik.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Verein für Schulreform . Abends
8.30 Uhr : Oeffentliche-r Vortrag.

Mü'nner -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe.

Kneipp-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Männergcsang - Verein Coneordia.
9 Uhr : Probe.

Schnbert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30: Probe.
Männergesang - Verein „Cacilia"

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Männrr -Gesangveretn Hilda . Probe.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30'

Gesangprobc.
Stenographen - Verein Gabelsberger

Anfänger -Unterricht : (49—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim-
mer 26. Vereins - Uebungsabend
8.30 Uhr. ■

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend.

StenotnBhgraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend

Radfahrer -Verein von 1904. Saal,
fahren.

Verein für HanblungS - Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Sprachverein 1903. Abends 8.46 Uhr,
Italienischer Konversationsobend.

Tbeater -Verein 1907. AbdS. 9 Uhr-
Theaterprobe.

Theatergesellschaft Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Bereensabend.

Atbletiksport-Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Hebung.

Stemm - unt> Rjng -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

WieSdadrner Athleten-Kluv. 8.30:
Uebung.

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheioenschreßcn.

Versteigerung von Ackergrundstücken
des Tünchermeisters Karl Baum
zu Dotzheim, belegen an der
Walluserstraße zu Wiesbaden , bei
Kgl. Amtsgericht , Abi. 9, Zimmer
Nr . 60, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 529, S . 19.)

Versteigerung eines Kaffenschvanks
usw. im Hause Helenenstraße 8,
mittags 12 Uhr. (S . Tagjbl. WO,
S . 10.)

Versteigerung einer Anzahl Schau¬
kasten, Postamente , Fahnen , Draht-
matten nsw. im Hauptrestanrant
der Ausstellung , nachm. 2 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 551, S . 20.)

Versteigerung, eines Sofas usw. im
Hause Helenenstraße 5, nachin.
2.15 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 550,
S . 10.'

Kurhaus,  Jtochbrunnen,
.Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus , Schlossplatz 6.
Königl . Schloss , am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Df.
beim Schloss-Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt.  neben dem Königl.
Schloss . ' ‘

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 61.
Bibliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu¬
melden.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags un cf Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh''.
Samstags geschlossen.Nassauische D a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Körrigttchr
Freitag , den 26. November.

255. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement C.

Die Jungfrau von Orleans
Wiesbadener Neueinrichtung.

Eine romantische Tragödie in fünf
Akten und einem Vorspiel von

Fr . von Schiller.
Verbindende Musik v. Leopold Stolz.

Personen:
Karl VII ., König von

Frankreich . . . Herr Schwab.
Königin Jsabean,

seine Mutter . . Fr . Bleibtreu.
Agnes Sorel , seine

Geliebte . . . . Frl . Gauby.
Philipp der Gute,

Herzogv. Burgund Herr Zollin.
Graf Dunois , Bastard

von Orleans . . Herr Leffler.
La Lire, 1 Königl. Herr Radius a. G.

Herr Rehkopf.Du Chatcl, i Offiziere
Ter Erzbischof von

Rheims . . . .
Chatillon, ein bnr-

gundischer Ritter .
Raoul, . ein lothring.

Ritter.
Talbot , Feldherr der

Engländer . . .
Lionel, ] englische
Fastolf, } Anführer
Ratsherr v. Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut d'Arc, ein

Landmann . . .
Margot,
Louison,
Johanna,
Etiennc,
Claude Marie,
Raimond,

seine
Töchter

Herr Andriano.

Herr Schenk.

Herr Weinig.

Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Jordan.
Herr Maschek.
Herr Herrmann.

Herr Kober.
Frl . Köllcr.

Fr . Braun -Grosser.
Frl . Eichclsheim.
Herr Otton.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.§err Oberländer,rl. Schwabe.

Bertrond.e. Landmann
Ein Edelknecht. . . ^
Ein französischer Ritter Herr Spieß.
Ein englischer Soldat Herr Apcl.
Königliche Kronbediente , Bischöfe,
Mönche, Marschälle, Magistrats-
Personen, Troubadours und andere
stumme Personen im Gefolge des
Krönungszuges . Französische, eng¬
lische Riiter und Soldaten . Volk.
Tie Szene ist abwechselnd in ver¬

schiedenen Gegenden Frankreichs.
Prolog : Ländliche Gegend. Akt 1:
Hoflaacr zu Chinon . Akt 2 : Lager
der Engländer . Akt 8: a) Hoflager
zu Chalöns , b) Freie Gegend bei
Rheims . Akt 4 : a) Halle, b) Platz vor
der Kathedrale . Akt 5 : a) Zelt des
Dunois , d) Wavtturm , c) Schlachtfeld
Spielleit .: Herr Oberregiffeur Köchy.
Musik. Leih : Herr Konzertm . Nowak.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kosiümliche Erna:. : Herr Gardervbe-

Ober -Jnspektor Geyer.
Rach dem 3. und 4. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 6% Uhr . Ende geg. 1014 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 27. Nov.. Wonn . B:
Die Verlobung bei der Laterne.
Hierauf : Versiegelt. Zum Schluß:
Der gemütliche Kommissär.

Sonntag , den 28. Nov. (bei aufge¬
hobenem Abonnem)., Volksprerse,
nachm. 2 Uhr : Die OuitzowS. —
Abomi. A, abends 7s4 Uhr : Tosca,

Thearer -Gintvirtspreise.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

M. Ji.
Fremdknloge7. Rang .
Mittelloge I. Rang . .

14
13

10
9

Scitenloge I. Rang . . 10 — 7 50
I. Ranqqalerie . . . 9 — 6 50
Oichestersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . .
II. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte

6 — 4 50

4 — 3 —

II . Rang 3. bis 5. Reihe
Seite. 3 _ 2 25

III . Rang 1. Reihe und
2. Reihe Mitte . .

IIL Rang 2. R. Seite
3 — ,2 25

und 3. und 4. Reihe 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch»

Freitag, den 26. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das Tal des Gebens.

Ein Schwank in 3 Aufzügen vonSH?av
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Der Markgraf . . . Georg Rücker.
Die Markgräfin . . Agnes Hammer.
Fra » von Prillwitz,

Hofdame . . . . Sofie Schenk,
von Grnnzenau, geist¬

licher Rat . . Rud. Miltner -Schönau,
v. Raden, ! Kammer- Willy Schäfer,
v. Roden, j Herren
Blasius, Hofpoet
Flitzinger,Leibmedikus
Saß , Pastor
Hans Stork
Der alte Stork
Lirbeth Leibe! .
Die alte Lcivel
Die alte Leibelin
Putz, ein Fiedler
Die Webmuttcr
Feldweibcl . .
Kammerfrau .
Kammerdiener .

Burschen
Zeit

Carl W-ntcr.
Rudolf Bartak.
Walter Tautz.
Reinbold Hager.

. Cnrt Keller-Rebri.

. Friedr . Dcgener.
. Stella Richter.
. H. Ncsselträger.
. Rose! van Born.
. Theo Tachaucr.
. Minna Agte.
. Karl Feistmantel.
. Liddy Waldow.
. Mar Lipski.

und Mädel,
um 1770.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Samstag , den 27. November : Die

Scheidungsreise.
Sonntag , den 28. November, nachm.

3.30 Uhr (halbe Preise ) : Moral.
Abends 7.30 Uhr : Die blaue Maus.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M JHxA ji A
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge. . 2 — 4 —- 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
kumer. Balkon — 50 1 — 1 75

Uslks -Theatsr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal *.
Direktion: Hans Milheluii,.
Freitag , den 26. November.

Abends 8.15 Ubr:
Neu cinstubiert.

Die zärtlichen Arrw-m- ien
Lustspiel -in 3 Akten von Rodrich

Benedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Oswald Barnau . . Rud. Bennewitz.
Ulrike, 1 seine Marg . Hamm.
Irmgard, !Schwestern Ottilie Grunert.
Ottilie, seine Nichte . Jlka Martini.
Adelgunde v. Halten,

seine Tante, Witwe Lina Töldte.
Dietrich,Alfred  Heinrichs.
Iduna , jbcren Hmber  Eugenie Jakobi.
Dr. Bruno Wismar.

Barnaus Freund . Willy Wagler.
Dr. Offenbnrg, Arzt . M. Alexander.
Schummrich. . . . Max Ludwig.
Wcithold, Haushof-

mcister. Anton Melzer.
Thusnclde, Haus¬

hälterin . . . . Anny Richter.
Philippine, Kammer¬

mädchen . . . . Marg . Meilfch.
E n Diener . . . . Alfons Rück.
Ort der Handlung : Barnaus Schloß,

in der Nähe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Samstag , den 27. November: Der
liebe Lmäl . . .

Thr atev-MrrrikMspi'si fc.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzcndbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzcndbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . 1.—
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Dutzenbilletts können zu jeder Vor-
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger Anzahl verwendet werden.

KuiiiäMi* äu  Wiesbaden.
Freitag, den 26. November,

abends 7sh Uhr , im grossen Saale:

V. Zyklus-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Affemi, Städt.

Kurkapellmeister.
Solist: Herr Mischa Elmau (Violine),
Orchester: Städtisches Kurorcheateri

Vortragsordnung:
1. Zum ersten Male: Symphonie,

H-moB, op. 33, von F. Volbach.
2. Konzert für Violine mit Orchester,

op. 77, von Joh . Brahms.
Herr Mischa Efanan.

3. Zum ersten Male : L’Apprenti Sorcier
(Der Zauberlehrling ), Scherzo, nach
einer Ballade von Goethe von

P. Dukas.
i.  Rondo capriceioso, für Violine mit

Orchester, von 0 . Saint-Saens.
Herr Mieeha Efanan.

Ende etwa 8% Uhr.
Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1. bis

20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe und 2. Parkett 3 Mk., Rang-
palerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz
2 Mk.

Dutzendkarten zu VorzugspreiEjan
zur Benutzung in beliebiger Zahl an
den einzelnen Konzerten, in Form
von Gutscheinheften an der Kuxhaus-
Hauptkasse.

Die Damen werden gebeten, auf
dtan Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

® ® LH 1 LL | |
. . TIIKATEtt . .

Heute IFreitag 8 '/« lilir«
»— — Grosse -

M -MWNlS ' MW ..
8® “ “f II1 ^ ü ariete -Vorst.
SlM- Jl- a/lj ' » der Saison.

= Nur nocSi5 Tage: =
Das

se«W» leN0.-WW« .
sowie

L»—äas  Phänomen des
tB © SHSä3a *Sj XX. Jahrhunderts.

Tageskasse v. 11—1 u. 6 ab.
Walhalla -Theater.

(Preise der Plätze inkl. Garderobe ):
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenlooe . . „ 3.20
Llrchesterfessel . . . . „ 3 .20
Seiienbalkon . . . . „ 2 .65
Promenoir . . . . . 2 .1o
1. Parkett . 2.65
2. Parkett . „1 .65
Parterre . „ 1.10
Entree . 0.85

Skala ' Tbeatsv
w  Wiesbaden , Stlftstr . 1 ®»

Anfang 8' l* Uhr.Neu! Neu!
PARISIANA.

Burlesken - Ensemble.
Direktion : I. V. Jul.  Menne.

I >ic-i»e »siitjd er , Burleske in 1 Akt-
Laelien , nichts ols Kiarlien«

~ Eine moderne Ehe . zzZ
Pariser Burleske in 1 Akt.

Dazud. aus-’ergewöhnl. Spezialitätentei*-
An Wochentagen nach IO SJls*

halbe Hassenprcise.

Walhalla-ßestaurant.
Jeden abend : 1636

Grosses Kitiistler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-Restaurant

Täglich:
===== Matinee = = ?

und abends
erstklassiges

Künstler - Konzert
(Haus-Kapelle). VoP
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1. M « tt.

I'cnlmiittrdjan unö WMMWen.
In der „Nordd. Allgem. Ztg ." behandelte dieser

Tage der Generalsekretär des Landes -Äkonomiekolle-
giums vr . b. Altrock  die „Stellung der preußischen
Landwirtschaft zur Frage der Schisfahrtsabgaben ".
Dieser Aufsatz zeigt so rftht , wie vorsichtig die agrari-
ŝ n Freunde der Schiffahrtsabgaben im Laufe der
Zeit geworden sind. Als vor reichlich 6 Jahren zuerst
aus dem Lager der „Kreuzzeitung " und der „Deutschen
lLageszeitung " eine regelrechte Agitation für die Ver¬
teuerung des deutschen Stromverkehrs einsetzte, da
sagte man noch ganz unverblümt , was man wollte : Es
genüge nicht, daß die Einfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse durch sehr hohe Zölle und Eisenbahntarife er¬
schwert wird ; auch die Flußfrachten  für ausländi¬
sches Getreide sollten durch möglichst hohe Abgaben
verteuert  werden . Dieselben Kreise, die in dem
damals geplanten Mittellandkanal nichts weiter als
„ein Einfallstor für argentinischen Weizen" sahen,
haben in das verstümmelte Kanalgesetz den Abgaben-
paragraphen hineingebracht und haben es damals ganz
offen ausgesprochen, daß sie möglichst hohe Schrffahrts-
abgaben für ausländisches Getreide , für die Durchfuhr
des österreichischen Zuckers usw. wünschten. Davon
kann man sich aus dem Berichte der damaligen Kanal¬
kommission des preußischen Abgeordnetenhauses noch
leicht überzeugen.

Mittlerweile hat man eingesehen, daß das offene
Betonen der agrarischen  Ziele den geplanten Ab¬
gaben nicht eben förderlich gewesen ist. Aus takti¬
schen  Gründen hat man daher auf einmal anders
argumentieren gelernt . In dem genannten Artikel
kann Dr . v. Altrock „an der Hand von Vorgängen der
letzten  Zeit " darauf Hinweisen, daß agrarische
Gesichtspunkte für die Forderung von Schiffahrts-
abgeben weniger  ins Feld geführt worden sind.
Aber leider erst „in der letzten Zeit " ! Noch offener hat
der agrarische Abgeordnete v. Pappenheim bei einer
Vorstandskonferenz der preußischen Landwirtschafts-
kammern bekannt, daß agrarische Gesichtspunkte „ni cht
zum Vorteile  der Lösung dieser schwierigen Auf¬
gabe" in die Abgabenfrage hereingetragen worden
sind.

Freilich nicht alle  unsere Agrarier vermögen sich
aus derartigen rein taktischen Gründen eine solche
kluge Zurückhaltung auszuerlegen. Ungefähr zur
gleichen Zeit , als v. Altrock in dem genannten Artikel
sich für Schiffahrtsabgaben beileibe nicht aus agrari¬
schen Gründen , sondern nur um der „ausgleichenden

Gerechtigkeit" willen lebhaft erwärmte , da sprach es ans
einer Versammlung in Bingen  der agrarische Abge¬
ordnete v. Heyl aus Worms -wieder  einmal ganz
offen aus , welche Vorteile sich der Bund der Landwirte
von den Schiffahrtsabgaben verspricht. _ Er sagte:
Gegenüber der Einfuhr ausländischen Weizens werde
die Einführung der geplanten Abgaben eine Ergän¬
zung ( !) des bestehenden Schutzzolles
sein und die Konkurrenzfähigkeit des inländischen
Weizens etwas erhöhen!

Auch in sonsftger Hinsicht sind die Ausführungen
v . Altrocks nicht eben einwandfrei . Mit Emphase be¬
streitet er. daß die Landwirtschaft aus Schisfahrts¬
abgaben von 0,1 Pf . pro Tonnenkilometer Gelvicht lege,
weil „derartige geringe Schiffahrtsabgaben keine prak¬
tische Wirkung aus den Preisstand des Getreides aus¬
üben können". Gewiß, Herr v. Altrock! Eben deshalb
sind wir überzeugt, daß Schiffahrtsabgaben mit wesent¬
lich höheren  Sätzen geplant sind. Was da immer
geredet wird von 0,1 Pf . oder 0,04 Pf ., sind ja lediglich
angenommene Zahlen , an die sich hinterher bei der
Tarisbildung für ausländisches Getreide usw. der Fis¬
kus nicht zu halten brauchte und auch nicht halten
würde, denn -Herr Peters hat es ja oft und deutlich ge¬
nug gesagt : Die Feststellung der Abgabensätze, die Tarif¬
hoheit ist Kronrecht : die Leidtragenden haben dabei
„nix tan seggen". Daß ihnen gütigst gestattet werden
soll, in einem Ausschuß mit der Machtsülle eines Eisen-
bahnrats Klagelieder zu singen und fromme Wünsche
zu äusiern, wird ihnen geringen Trost in ihrem Lride
bieten.

Eins aber verdient von den Altrockschen Aus¬
führungen besonders festgehalten zu werden : Der ge¬
nannte Aufsatz macht sich den von Gegnern der Schiff-
fahrtsabgaben schon oft geführten Nachweis zu eigen,
daß Schiffahrtsabgaben unsere Landwirtschaft selbst in
einpfindlichem Maße belasten werden. Denn man wird
eben nicht Imstande sein, durch eine fiskalische Abgaben¬
politik den Stromverkehr zu verteuern und damit nur
die ausländischen  Agrarprodukte zu treffen.
Durch Schiffahrtsabgaben würden , wie auch der ge¬
nannte Aufsatz richtig betont, auch die aus den Wasser¬
straßen ausgeführten Erzeugnisse der deutschen
Landwirtschaft stark belastet und ebenso würde die Zu¬
fuhr wichtiger Rohstoffe  des deutschen Ackerbaues
und der deutschen Viehzucht verteuert . Es handelt sich
dabei in erster Reihe um die deutsche Zucker ausfuhr
von Magdeburg elbabwärts über Hamburg , sowie um
die großen Zufuhren überseeischer Dünge - und
Futter  mittel auf Rhein  und Elbe. Macht doch
von dem Verkehr, der elbabwärts nach Hamburg ge¬
langt , Zucker nahezu ein Drittel aus , manches Jahr
über eine Million Tonnen ! Wie die Handelskammer
Dresden schon vor längerer Zeit festqestellt hat , würde

, die Zuckerausfuhr der Magdeburger Gegend durch jedes

Zehntel Pfennig Schisfahrtsabgaben jährlich mit min-
destens 200 000 M . belastet werden. Eine ähnliche Be¬
lastung droht der Einfuhr von Chilisalpeter , Phos¬
phaten , Mais, ' Kleie und anderen landwirtschaftlichen
Rohstoffen, die meist auf dem Wasserwege eingeführt
werden. Der Erkenntnis van diesen drohenden Nach¬
teilen der Abgabenpolitik haben sich ja weite Kreise der
Landwirtschaft keineswegs verschlossen. Während z. B.
im sächsischen Landtag agrarische Früher früher sichf ü r
Schisfahrtsabgaben begeisterten, haben sie gerade aus
dem angeführten Gesichtspunkt ihre Haltung ge¬
ll nd e r t und einstimmig mit dem gesamten Landtag
die sächsische Regierung aufgefordert , im Bundesrat
für die bestehende  verfassungsmäßige Abgaben¬
freiheit der deutschen Stromschiffahrt einzutreten . Wir
halten es für sehr nützlich, daß der hier besprochene Auf¬
satz der „Nordd . Allgem. Ztg ." gerade auch die der
Landwirtschaft von den Schisfahrtsabgaben drohende
Belastung mit hervorhebt . Das kann nur dazu dienen,
die Reihen ,der Abgaben gegnet  weiter zu verstärken.

PsMsche Aderftchr.
Das Urtel! gegen den Gl-Trnst.

ii. London , 25. November.
Einer der interessantesten Prozesse, ' die jemals die Ge¬

richtshöfe der Vereinigten Staaten beschäftigt, hat sein
zweites Stadium erreicht, mit dem (telegraphisch bereits ge¬
meldeten ) Urteil , die Standard Oil laufe der Cherman-
Akte zuwider und fei der Auslösung verfallen . Man sollte
die Tragweite dieses, durchaus unerwarteten , und von der
Börse mit einem heftigen Kurssturz begrüßten Urteils nickt
überschätzen,  denn bei der Macht, über die gerade die
Rockeseller-Clique verfügt , wird cs wohl kaum so bestehen
bleiben — Revision ist auch bereits angemeldet — aber cs
wird früher oder später einmal in politischen  Kämpfen
eine Rolle spielen und aus diesem Grunde verdient es ge¬
nauer Beachtung , Die Klage der Regierung , auf Grund
deren jetzt das Urteil ergangen ist, datiert noch aus R o oje¬
de  l t s Blütezeit , aus dem November 1903 und richtete sich
gegen die Muttergesellschast des Petroleum -Trustes — die
Standard Oil Co. of New Jersey —, wie gegen ihre (etwa
70) Tochtergesellschaften in den einzelnen Staaten . Die
Akten, die schließlich einen ungeheuerlichen Umfang an-
nahmen , denn allein die Zeugenaussagen umfassen 21
Bände , sind weit Herumgewanderl — sie waren in New
Aork, Washington , Cleveland , Chicago , St . Louis — bis
sie schließlich den als „Court of Appeal " (Beruftlngsgericht)
fungierenden Gerichtshof des Missouri -Distrikts in St . Paul
(Minnesota ) erreichten. Dort ist jetzt die erwähnte Ent¬
scheidung ergangen , aus deren Gründen ich einiges hervor-
hcben möchte. Der Trust kontrolliert zurzeit , wie Richter
Sanborn ansführte , -etwas mehr als y j0  der gesamten
Petrolenmproduktion des Landes , befördert aber (und das

FemlleLon.
Die älteste Kultur der Menschheit.
Aus London wird berichtet : In sicherer Verwahrung

harren ihrer Ausstellung im Britischen Museum die Schätze
her bedeutendsten und interessantesten Sammlung prähisto¬
rischer Altertümer , die England je gesehen hat . Bisher
hatte man in Ägypten und in Babylonien , überhaupt in
Asien nach der Wiege der ältesten menschlichen Zivilisation
gesucht. Aber die Entdeckungen, di- jetzt in dem Chimoana-
Tal in Peru  gemacht worden streb, lassen erkennen, daß eine
höher entwickelte Kultur , als man je geahnt , an den wcst-
lichen Abhängen der Anden schon vor nicht weniger als
5000 Jahren geherrscht hat . Die Tongefäße , dre aus ern-m
etwa 3 englische Meilen großen Fundgebiet vor wenigen
Monaten von T . Hewitt Myring ausgegraben wurden und
die nun zwei so bedeutende Kenner Wie Sir Clements Mari-
ham und C. H. Read aus ihre Bedeutung hm untersncht
haben , sind die kostbaren Überreste, die von der großartigen
Kultur dieser frühesten Zeit ein beredtes Zeugnis oblegen.
Als Kunstwerke stehen die Funde in vieler Hinsicht über den
assyrischen und sogar den ägyptischen Denkmälern und er¬
reichen öfters die Vollendung des griechisch-archaischen Stils.

In Sand begraben , geschützt durch das trockene Klima,
haben sie sich gut erhalten ; ikft Ursprung darf ber mäßiger
Schätzung in eine 5000 Jahre alte Epoche zuruckverlegt wer¬
den. An all den 700 Gegenständen dieses einzigartigen
reichen Fundes findet sich nicht eine Spur von einem Tury-
staben oder einem Alphabet . Die Verfertiger dieser Gefäße
kannten auch das Pferd noch nicht, sondern ritten aus ernem
merkwürdigen Geschöpf mit breitem Rücken und ernem hrrjch-
arügen Kops, das dem Tapir ähnlich ist, vou dem, wie
man annimntt , das „prähistorische Pferd " abstammen soll.
Ihre einzigen Waffen waren Wurfspieß , Keule und Schild.
Weder Bogen und Pfeile , noch die Schlinge schemen von
ihnen bereits entdeckt gewesen zu sein. Andererseits wissen
wir von diesem alten Volke, daß es schon ern glanzendes
Myüem der Bewässerung hafte ; Ruinen emes Aquädukts

sind noch erhalten , der 5 Fuß breit und 3 Fuß tief und 500
englische Meilen lang war . Die neuen Funde sind auf einem
großen Begräbnisplatz gemacht worden und werfen ein
helleres Licht auf die Einzelheiten des Volkslebens , als es
die wenigen Stücke -zu geben vermochten, die bisher in Lon¬
don, Paris und Berlin von dieser Westen peruanischen
Kultur Zeugnis ablegten . Wenn erst die ganze Sammlung
in übersichtlicher Anordnung im Britischen Museum ihren
Platz gefunden haben wird , dann wird ste reiches Material
bieten zur Erforschung einer Zivilisation , die augenscheinlich
älter ist als jede bisher in Europa entdeckte.

Das geheimnisvolle Volk, das sich an den westlichen
Küsten Südamerikas so früh entwickelte, besaß bereits eine
Religion , die Sonne und Mond verehrte und die gräßliche
Dämonenanbetung aufgegeben hatte , die die Ruinenstätten
in Zentral -Amerika enthüllen . Dieses Chinm -Volk liebte
die Musik, wie die zahlreichen Instrumente beweisen, die ge¬
sunden wurden außer den zahllosen Formen von Pfeifen,
die wahrscheinlich als ein beliebtes Mittel verwendet wur¬
den, um die Geister zu erschrecken. Auch die Mode hatte
hier schon eine hohe Entwicklung erreicht, denn die ver¬
schiedenen Aften von Hüten und Frisuren , die aus den Ge¬
säßen der Sammlung austreten , sind komplizierter und
mannigfaltiger , als sie eine Pariser Pntzmqcherin ersinnen
könnte? Den Kindern fehlte es nicht an Spielzeug ; köstliche
kleine Dinge , die den Hausrat der Großen en miniature
nachahmen, sind aus dem Sand nach Jahrtausendelangem
Schlaf wieder ans Licht gebracht worden . Es war ein tier¬
liebendes Volk, das seinen Neigungen im Schinuck der Ge¬
fäße Ausdruck gab. . ,

Besonders eindrucksvoll sind denn auch, so wird un
„Daily Telegraph " berichtet, die Darstellungen aus der
Tierwelt , die in lebensvollster Auffassung gemalt sind.
Vögel und Wild , Antilopen , Eulen , Kröten, Kraniche und
Störche , dann Fisch-/ Krabben und Hummern erscheinen als
Dekoration und sind in schöner Harmonie mit Spiral - und
Rosettenornamenten zusammengestellt. Roch erstaunlicher
aber ist die künstlerische-Höhe, die bereits die Plastik erreicht
hat , der sogar eine große Lebendigkeit in der Wiedergabe
des menschlichen Gelicktes gelingt . Da siebt man arotesk

grinsende Masken mit zusammengekniffenen Augen und tief
herabgezogmen Mundwinkeln ; das schmerzverzerrte Gesicht
eines mit Zahnweh behafteten Mannes ist zu komischer Wir¬
kung ausgenutzt . Es erscheinen Gesichter, die von Kopfbe¬
deckungen in Turban - oder Fezform beschattet sind. Ein
herrlich gearbeiteter Kopf zeigt soviel Charakter und Aus¬
druck, daß man kaum an sein hohes Alter glauben mag.
Unter den starken Brauen blicken die großen Augen mit be¬
sonderer Intelligenz und Strenge hervor ; die kühnge¬
schwungene Adlernase läßt eine stolze Tatkraft ahnen ; der
Mund ist markant und eigenarüg geschnitten. Der Kopf¬
schmuck dieser Figur zeigt zwei Asfenköpfe. Die enge Ver¬
bindung mit Menschen- und Tierkörper , wie sie in der
ägyptischen Kunst erscheint, ist auch hier ganz deutlich. Den
Gedanken an den antiken Mythos erweckt mit Notwendig¬
keit eine Gruppendarstellüng , in der eine menschliche Gestalt
an einen Felsen gefesselt ist, während an ihren Eingeweiden
ein Adler nagt . Es ist die älteste Vorführung der Prome¬
theussage , der wir hier begegnen . Ein anderes phantastisches
Bildwerk zeigt ein Paar sich umarmender Skelette . An
manchen Gesäßen ist ein Kopf am oberen Teil im Hochrelief
modelliert , während der Körper und die ganze Szene dann
aus die Oberfläche gemalt sind. 8.

Aus Kunst und Leben.
C.  Die Riesenkosten des Panama -Kanals ! Aus New

Uork  wird berichtet : Lebhaftes Aussehen -erregt die An¬
kündigung des Regicrungs -Jngenienrs Colonel Gerthals,
nach der die bisher für den Panama -Kanal ausgesetzten
Kredite bei weitem nicht ausreichen . Nach den neuesten Be¬
rechnungen und dem veränderten Stand der Dinge werden
in der nächsten Zeit weitere 500 Millionen Mark für das
Panamüprojekt gefordert werden müssen, so daß die Gesamt¬
kosten auf rund 1800 Millionen Mark , also nahezu das
Doppelte der ursprünglich veranschlagten Summe , anwach-
sen Die neue Überschreitung des Voranschlags wird durch
unvorhergesehene Schwierigkeiten und die steigenden Mate¬
rialkosten und Arbeitslöhne begründet. Der ursprüngliche
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ist das CharaitsriMche ) mehr als % der Gesamtproduktion,
raffiniert etwa ■; i,  besitzt zirka die Hälfte aller Pettoleum-
Baffinwagcn und verkauft im In - und im Auslände weit
über 80 Proz . der gesamten Produktion des Landes an
Leuchlpetroleum und Rückständen, über 90 Proz . des
Schmieröls . Er hat feine Macht, so führt das Urteil
weiter aus , dazu benutzt, den freien Wettbewerb  auf
dem von ihm bearbeiteten Gebiete unmöglich  zu machen
und wird deshalb als den Gesetzen zuwiderlaufend aufgelöst.
— Ob aus diesem Wege der mächtigsten Koterie des Landes,
der Gruppe Rockeseller - Morgan  auch nur ein
Härchen gekrümmt werden kann, ist fraglich. Sie beherrscht
ja neben dem Petrvleummarkte heute schon den Stahl-
Trust , eine ganze Reihe von Bahnlinien  und die
meisten der großen Nationalbanken  und Trust¬
kompagnien („Vermögens -Berwaltungs -Gesellschasten", resp.
„Finanz -Gesellschaften") . Aber diese gerichtsnotorisch ge¬
wordenen Tatsachen werden in anderer Weise gegen die
Trustmagnaten ausgenutzt und es wird wohl versucht wer¬
den, ihnen mit politischen Mitteln das Handwerk zu legen.
Leicht wird aber auch das nicht sein!

DeNtlches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der K a i s e r begab

sich gestern nachmittag in Begleitung des Fürsten Henckcl von
Donnersmarck von Schloß Neudeck nach dem Bahnhof in Nad-
zionkau. Rach herzlicher Verabschiedung von dem Fürsten fuhr
der Kaiser im Sonderzug nach Pleß.

Prinz H e i n r ich von Breutz en  ist , gestern nachmittag
von Darmstadt nach Iglo in Ungarn abgereist: Prinzessin
Heinrich  wird heute nach Kiel zurückkehren.

Der großherzoglichhessische Oberlandesgerichtsrat,Jung -
Darmstadt wurde zum richterlichen Mitglied des Reichseisen¬
hahnamts ernannt.

Der kommandierende General des 7. Armeekorps, der
frühere Kriegs minister v. Eine  m , ist gutem Vernehmen nach
von seiner Erkrankung wieder glücklich hergestellt.

Die Breslauer Stadtverordneten ernannten einstimmig den
scheidendenOberpräsidenten Staatsminister Grafen Z edlitz-
Trützschler  zum Ehrenbürger, nachdem die Sozialdemo¬
kraten vorher den Sitzungssaal verlassen harten.

Der Danziger Regierungspräsident von Jarotzkv  wird
demnächst aus seinem Amte scheiden und nach Münster (West¬
falen) übersiedeln, um dort das durch das Ausscheiden„ des
Abg. v. G e sche v freigewordene Regierungspräsidium zu über¬
nehmen. Nachfolger Jarotzkvs in Danzig soll Gey. Regierungs¬
rat v. Schmeling  vom Landwirtschaftsministerium werde»,
der früher Landrat in Stuhm und Stolp war.

* Ein Frühjahrsbesuch des Kaisers und der Kaiserin
bei Kaiser Franz Joseph '? Die „N. Fr . Pr ." zu Wien meldet:
Es steht nunmehr fest, daß Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Viktoria im Frühjahr zum Besuche des Kaisers
Franz Joseph nach Wien kommen werden . Kaiser Wilhelm
werde während seines Wiener Aufenthaltes auf Einladung
des Erzherzogs Franz Ferdinand einen Jagdausflug nach
Eckertsau unternehmen.

* über , die .Vorgeschichte des Kaiserbesuchs beim Kar¬
dinal Küpp verbreitet der „L.-A." folgende Meldung : Wie
erinnerlich , hatte der Kaiser an der monatelangen schweren
Erkrankung des Fürstbischofs Kopp in Breslau wärmsten
Anteil genommen und sich über sein Befinden regelmäßig
berichten lassen. Rach seiner , glücklichen Genesung hatte
Kardinal Kopp den Wunsch, dem Kaiser für die ihm in so
herzlicher Weise bekundete Teilnahme seinen Dank persönlich
abzustatten : er hatte deshalb den Kaiser gebeten, für den
Abend des 29, November eine Einladung anzunehmen.
Dieser Bitte konnte der Kaiser mit Rücksicht auf seinen Reise¬
plan nicht entsprechen. Statt dessen gedenkt der Monarch,
wie wir gemeldet haben , den Fürstbischof am Vormittag
alsbald nach seinem Eintreffen in Breslau zu besuchen.

* Der neue Privatsekretär des Exreichskanzlers Bülow.
Eine Berliner Schulkorrcspondenz meldet : Der Lehrer
Friedrich VI . an der 208. Gemeindeschule in Berlin ist vom
Fürsten Bülow unter sehr günstigen Bedingungen zu seinem
Privatsekretür erwählt worden . Der Lehrer hat seine Stel¬
lung im Berliner Gemeindeschuldienst bereits aufgegcben.
Lehrer Friedrich wurde dem Fürsten Bülow durch den
Bruder des preußischen .Gesandten in Stuttgart empfohlen
und ist bereits vom Exreichskanzler im September mit einem

Jahresgehalt von 7009 M . und Pensionsberechtigung — so
erzählt das „Bert . Tagebl ." — engagiert worden . Der
Privatsekretär Bülows hat von der Stadt Berlin , in deren
Diensten er ja steht, bis zum 1. Oktober 1910 Urlaub er¬
halten.

Npt. (gistc interessante Petition . Beim Bnndesrat und
Reichstag ist, wie man uns schreibt, eine Petition ein-
gegangen , die in der nächsten Tagung den Gegenstand der
Beratung bilden wird , über eine Ergänzung des Gesetzes
vom 6. Februar 1875, dahingehend , daß die Verlobten die
Bescheinigung eines approbierten Arztes  beizubringen
haben , aus der hervorgeht , daß der (die) Verlobte eine ärzt¬
liche Beratung im Hinblick auf die beabsichtigte Ehe¬
schließung in Anspruch genommen hat . Es soll auf diese
Weise erreicht werden , daß diejenigen , die beabsichtigen, sich
zu verheiraten , aufgeklärt  werden über ihren Gesund¬
heitszustand , ohne daß im übrigen ihrer freien Entschließung
Gewalt angetan werden soll. Die Petition geht von dern
Gedanken aus , es müsse dem Volke zum Bewußtsein gebracht
werden , daß für d>e Ehe Gesundheit  der Gatten ein
wesentliches Erfordernis ist. Durch die vorgeschlagene ge¬
setzliche Regelung würden vielfach schwächliche und kranke
Personen von der Eheschließung zurückgchalten werden.
Auf diese Weise würde der jährliche Bevölkerungszuwachs
von jetzt 800 000 «Seelen zwar zurückgehen, aber nur zum
Segen der .Allgemeinheit , denn schon nach einer Reihe von
Jahren würde der Gesundheitszustand ein besserer werden.
Hieraus leihet die Petition auch eine Förderung des all
gemeinen Wohlstandes her, iveil weniger Geldmittel und
Kräfte sowohl des einzelnen als auch der Gemeinden durch
die Fürsorge für Kranke und Schwache verbraucht würden.
Den möglichen Einwand eines unberechtigten Eingriffes in
die persönlichen Rechte des einzelnen weist die Petition mit
dem Hinweis zurück, daß das R e cht der Eheschließung
keineswegs angetastet werden soll. Im übrigen würden
auch sonst schon ärztliche Attests, wie der Impfschein , bei
den verschiedensten staatsbürgerlichen Betätigungen verlangt.

* Eine depossediertr Partei . Der konservative Wahl¬
verein des Königreichs Sachsen hielt in Dresden seine
Generalversammlung ab. Der Ncichstagsabgeordnete De.
Wagner hielt die Begrüßungsrede . Es wurde schließlich
efne Resolution angenommen , in der die konservative Partei
ihrer Genugtuung Ausdruck gibt über den Aufschwung, die
die wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Verhältnisse
des Sachsenlandes unter ihrer Mehrheit im Landtag ge¬
nommen haben . Die Partei wird auch in Zukunft als eine
wahrhafte „Volkspartei " der Sammelpunkt sein für alle
Männer , dis auf dem Boden christlicher Weltanschauung
und monarchischer Gesinnung an den Aufgaben des Volkes
Mitarbeiten.

* Zum Kapitel „Sparsamkeit " erzählt Oberst Gädtke
im. „Berl . Tagebl ." folgende Geschichten: „Vor einigen
Jahren wurde ein Regimentskommandeur ans Charlotten
bürg zum Kommandeur einer Brigade befördert , deren Stab
in Berlin stand. Er meldete sich hier dienstlich und liqui¬
dierte daraus unverzüglich 510 M . (sage fünfhundertzehn
Mark ) für seinen Umzug aus Charlottenburg nach Berlin
obwohl er seine Charlottenburger Wohnung ruhig bci-
behielt  und sie erst ein halbes Jahr später (ohne dienst¬
liche Veranlassung ) innerhalb Charlottenburgs wechselte
also auch dann einen Umzug in die neue Garnison nicht
vollzog. Nun würde an sich eine Bestimmung der Reise¬
ordnung mißbräuchlich sein, die bei dem engen wirtschaft¬
lichen Zusammenhang Charlottenburgs und Berlins die
Liquidierung von Umzugsgeldern gestattet, wenn nian von
einem Stadtteil zum andern umzieht , llm Stadtteile han¬
delt es sich doch tatsächlich. Man kann ans dienstlichen
Gründen innerhalb Klein -Berlins zu einem wetteren Um
zug : genötigt sein, als der von Charlottenburg nach dem
Westen Berlins ist, ohne bei solcher Gelegenheit 510 M.
liquidieren zu können. Geradezu unglaublich aber ist es
doch, wenn die Wohnungsverlegung überhaupt nicht statt-
sindet und trotzdem die Kosten dafür angesordert und auch
bezahlt werden . Ein anderer Fall ! Ein Brigadekomman¬
deur reitet bei Gelegenheit von Besichtigungen zweimal von
Berlin nach dem Lager bei Döberitz, quartiert dort seinen

Entwurf enthält die Bedingung , daß alles Material ameri¬
kanischen Ursprungs sein muß , das bedeutet eine erhebliche
Verteuerung , weil viele Materialien außerhalb der Ver¬
einigten Staaten zu bedeutend billigeren Preisen beschafft
werden könnten. Mit den Verhältnissen vertraute
Fachleute sind der Ansicht, daß die bitteren Über¬
raschungen, die den Amerikanern in finanzieller Beziehung
beim Kanalbau nicht erspart geblieben sind, auch mit dieser
neuen Überschreitung des Voranschlags nicht erschöpft sein
Werden. Als Lesseps vor Jahren in Paris die Ansicht aus¬
sprach, daß der Panama -Kanal bis zur Vollendung zwei
Milliarden verschlingen würde , begegnete mau diesem pessi¬
mistischen Urteil mit überlegenem Lächeln. Heute ist man
sich im stillen darüber einig , daß Lesseps mit seiner Vorher¬
sage nur allzu recht behalten hat . Dir Amerikaner wählten
seinerzeit entgegen dem Urteil der angesehensten Ingenieure
der Welt das Schleusensystem und lehnten einen Riveau-
kanal als zu teuer ab. Die Kosten eines Rivearckanals
waren auf 1660 Millionen berechnet; der . „billigere"
Schleusenkanal hat heute bereits 1500 Millionen ver¬
schlungen. Es mehren sich die Stimmen , die die Ansicht ver¬
treten, ' daß die Umwandlung des Schleusensystrms in einen
Niveaukana ! noch heute möglich sei und auch heute noch eine
erhebliche Verbilligung . der so schlecht vorausberechneten
Kosten bedeuten würde.

* Die Alpen als Magnet für drahtlose Depeschen. Den
Londoner Blättern wird ans Gens berichtet, daß die
Schweizer Militärbehörden durch Experimente die Tatsache
fcstgcstellt haben , daß die Alpen ganz außerordentlich die
elektrischen Ströme anziehen , die zur drahtlosen Telegraphie
verwandt werden . Das „Daily Chroniclc " erfährt , daß in
Bern und Ebikon, in der Nähe von Luzern , Versuche mit
drahtlosen Stationen angestellt worden wären , die gezeigt
hätten , daß , obgleich es den beiden Plätzen unmöglich war,
miteinander in Verbindung zu treten , sie dennoch eng¬
lische Telegramme aus P old hu in Corn¬
wall und deutsche Telegramme a u s Berlin
unablässig empfingen.

Bor einigen Tagen wurde die Berner Station nach
Bügle verlegt , und die Verbindung mit Ebikon war undeut¬
lich und unbefriedigend - während die permanenten

militärischen Stationen auf dem St .. Gotthardt , dem Rigi
und des Forts St . Maurice die Depeschen klar und nnver-
stümmelt erhielten . Alle drei Stationen werden täglich von
den hauptsächlichsten europäischen Zentren aus mit Tele¬
grammen überschwrmmt — wohl verstanden ohne Absicht
—, und die Soldaten sollen sich damit amüsieren , indem sie
die drahtlosen Depeschen, die für andere Personen bestimmt
warcn , übersetzten. Auf der Station des St . Gotthard lies
kürzlich sogar eine Dcpeschy ein, die für London via Poldhu
bestimmt und von Bord eines Danrpscrs mitten
im Atlantischen Ozean  ausgegeben worden war.
Im Falle eines Krieges  wäre die Schweizer
Militärbehörde somit imstande, durch diese eigenartige An¬
ziehungskraft ihrer Berge , alle D̂epeschen anfzusangen , die
in einem Radius von etwa 3000 Kilonretern abgesandt
würden.

sch Das Hogarth -Hairs in London . Aus London  wird
berichtet : Das Haus in der Vorstadt Chiswick, in dem der
große englische Maler Hogarth einen wichtigen Teil seines
Lebens verbracht, und wo er seine berühmtesten Werke ge¬
schaffen hat , ist jetzt restauriert und dem Publikum zugäng¬
lich gemacht, worden . Eine Zeitlang war zu befürchten, daß
das schöne, mit der Erinnerung an den Künstler so eng ver¬
knüpfte Häuschen medergerisscn werden würde ; doch ist es
vor kurzen! von einem Privatmann angekauft und der Ge¬
meinde geschenkt worden . In einem anmutigen Winkel
springt der kleine Ban wie ein Sinnbild der guten alten
Zeit aus der Straßenflucht heraus und leuchtet warm und
freundlich in dem braunroten sammetzartcn Schimmer seines
feinen Ziegelwerks . Der alte Garten liegt noch wohlge-
borgen hinter seinen hohen Mauern mit dem berühmten
Maulbeerbaum , der einst des Meisters Stolz war . In den
gemütlichen Räumen mit ihren traulichen Winkeln stehen
schöne alte Möbel , und an den Wänden erinnern Zeich¬
nungen und Radierungen von Hogarth an den einstigen Be¬
wohner . Das Hans gehörte ursprünglich dem angesehenen
Maler Sir John Thornhill , dessen Tochter Hogarth lieb ge¬
wann und gegen den Willen des Vaters entführte . Noch
heute kann man das kleine Fenster sehen, von dem aus das
Mädchen auf das Dach der Kutsche stieg, in der dann der
ungeduldige Liebhaber mit seiner Schönen rm raschen
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Stab ein und liquidiert dann die Eisenbahnkosten für die
gar nicht ausgesührte Fahrt Berlin -Döbeuitz!" Oberst
Gädke fügt hinzu : „Nun bin ich der Ansicht, daß in beiden
Fallen der Betreffende seinerseits die Kosten in gutem
Glauben angesordert hat , weil ich aus meiner Dienstzeit
weiß , daß auf diesem Gebiet seit jeher große Mißbräuche
stattgesunden haben , und daß die bestehenden Bestimmungen
möglichst zum Porteil dcr reisenden Offiziere gedehnt wer¬
den. Der einzelne hat in solchen und ähnlichen Fällen kaum
mehr das Bewußtsein der Rcchtswidrigkeit seines Handelns
und soll persönlich nicht angegriffen werden . Aber gerade
darum müssen solche Vorgänge zur Sprache gebracht werden,
damit der Reichstag Gelegenheit erhält , einzuhaken und das
System als solches zu bekämpfen, das mit der so oft und
emphatisch gerühmten preußischen Sparsamkeit wahrhaftig
im denkbar schärfsten Gegensatz steht." Gins Feststellung
über die hier erzählten Vorgänge und die ihnen zugrunde
liegenden Nonnen ist unerläßlich.

LO . Der Bauernbund des Herrn Abg . 11r. B ö h m t
verbreitet ein Flugblatt , das mit folgendem Zwiegespräch
beginnt:
Hannes : Du Michel, was war denn gestern abend für ein Lärw

bei euch auf dem Hofe?
Michel: Meine Alte hat geschimpft, weil die Streichhölzer unk

der Kaffee so viel teurer geworden sind, und hat mir
Vorwürfe gemacht, daß ich so lange Jahre an den
Bund der Landwirte meine Beiträge gezahlt habe,
und nun hätte der Bund uns Kaffee und Streich¬
hölzer teurer gemacht.

Hannes : Da hat deine Alte doch auch recht gehabt.
Abg . Dt.  Böhme , der dieses Flugblatt losläßt , hat aber

auch für die Verteuerung  des Kaffees und der
Streichhölzer gestimmt ! Sein jetziges Auftreten dagegen
wirkt daher etwas eigenartig.

* Kein deutsch-englisches KongoabkoMmen. Gegenüber
einer Nachricht, daß Deutschland rrnd Großbritannien ein
Übereinkommen bezüglich der Verwaltung des Kongostaates
abgeschlossen hätten und eine Konferenz in dieser Frage in
die Wege zu leiten beabsichtigten, wird der „Deutschen
Tagesztg ." zuverlässig versichert, daß die deutsche und die
englische Regierung kein Abkommen über die Behandlung
der Kongosrage getroffen haben . Es hat sich zwar ergeben,
daß die beiden Regierungen einen sehr ähnlichen sachlichen
Standpunkt einnehmen und sie halten sich deshalb auch über
den Stand ihrer Verhandlungen gegenseitig auf dem
lausenden ; aber sie verhandeln mit der belgischen Regierung
bezw. mit dem Kongo getrennt.

* Die Reichstagsersatzwahl in Mülheim -Wipperfürth,
die durch den Tod des Abgeordneten Amtsgerichtsrat
de Witt erforderlich wird , bietet einige Aussicht, den Kreis
dem Zentrum , das ihn seit 1874 ununterbrochen imre hat,
diesmal zu entreißen . Abg . de Witt erreichte 1607 rund
20000 Stimmen gegenüber 11200 nattonalliberalen und
3500 sozialdemokratischen Stimmen ; er erzielte also nur noch
wenige hundert Stimme « über die absolute Mehrheit.

* Die rote Flut . In Coswig (Anhalt ), wo die
Sozialdemokraten bereits die Mehrheit hatten , errangen sie
bei den gestrigen Gemcindewahlen weitere fünf Mandate,
so daß sie jetzt von 21 Sitzen 14 besitzen. — In Delmen¬
horst (Oldenburg ) gewannen die Sozialdemokraten die
Mehrheit in der Gemeindevertretung . — Bei den Gemeinde-
Wahlen in G e r a wurden nur zwei bürgerliche Kandidaten
und elf Sozialdemokraten gewählt . Zurzeit gehört dem
Stadtparlament nur ein einziger Sozialdemokrat an , wäh¬
rend es vor etwa 15 Jahren bereits einmal 17 Sozialdemo¬
kraten aufwies.

* Der Verkauf königlicher Schlösser. Das königlich
preußische Hausministerium gab endgültig seine Ein¬
willigung zum Verkauf des königlichen Schlosses und Parks
Jägerhof  an die Stadt Düsseldorf. Der Kaufpreis be¬
trägt IVi Millionen Mark.

* Die Zulassung junger Mädchen zürn Postdienst . Zu
den Mitteilungen des Ministerialdirektors Schwartzkopff in
Cöln über die Zulassung junger Mädchen zum Postdienst
erfährt , der „Lokalanz." : Seitens der Reichspostverwaltung
sei den O b er p ostdi r ektionen  als den für die An¬
stellungen im niederen Postdicnstc zuständigen Behörden an-

Galopp entfloh . Und in dem Bibliothekszimmer des Hauses
fand dann dieser Herzensroman seinen glücklichen Abschluß,
als Thornhill einige Zeichnungen des kecken jungen Mannes
sah, der ihm die Tochter geraubt . „Wer so gut zeichnen
kann, der ist auch wert , mein Schwiegersohn zu werden -",
sagte der weise Vater und Künstler , und nahm das reuige
Paar freundlich auf seinen Besitz in Chiswick auf , von dem
dann Hogarths Ruhm seinen Ausgang nahm . Lebensglück
und Kunst des genialen Sittcnmalers sind so aufs engste
mit dem hübschen Haus verknüpft.

Theater und Literatur.
Aus Paris,  25 . November , wird gemeldet : In

Björnsons Befinden ist heute mittag eine
ernst e Vers chl i m m e r u n g eingetreten.

„Wenn der junge Wein blüh t ", Björnsons
letztes Lustspiel, fand bei der gestrigen deutschen Urauf¬
führung im Dresdener Schauspielhaus  ehrlichen
warmen Beifall , der nur durch den Gedanken an den ge¬
fährlichen Zustand des Dichters gedrückt wurde.

Im großen Saal des Saalbaues in Frankfurt
a. M . hielt gestern Maximilian Harden  einen gut besuchten
Vortrag  über „Schiller und Bismarck ", für den
er starken Beifall erntete.

Dietrich Theben,  ein verdienstvoller Schriftsteller , ist
im Alter von 52 Jahren gestorben.  Theben war ein ge¬
borener Holsteiner. Zunächst in der Redaktion der „Garten¬
laube " tätig , entwickelte er bald sein Erzählertalent und
machte sich auch als Herausgeber von Gerstäckers Werken
bekannt. Thebens Hauptinteresse war dcr Jugendliteratur
zugewandt.

Wissenschaft und Technik,
Professor Adolf Fenner,  der den Lehrstuhl für

Geodäsie an der Darmstädter Technischen Hochschule. inne-
hatte , ist im Alter von 46 Jahren gestorben.

In der letzten Sitzung des Frankfurter Ver¬
eins für Geographie  teilte der Vorsitzende, Hofrat
De . Hagen , mit , daß die Expedition des Vereins neuer¬
dings die südöstliche Halbinsel von Celebes
durchquert  und damit ein ganz neues Gebiet erforscht
hat . Die Bewohner dieses Landes stehen auf einer ganz
außerordentlich tiefen Kulturstufe.



Nr . 553 * Mcnd -Ausgttbe , 1 . Bla » .

heimgegeben worden , als Post - und Telegraphengehilsinnen
solche Mädchen zu verwenden , die die zweite Klasse der
höheren Mädchenschule mindestens Jahr besucht hätten.

* Über die Bifchofswahl in Paderborn herrscht unter
dem Klerus der Diözese Meinungsverschiedenheit . Wah¬
rend ein Teil des Klerus einen Einheimischen wählen
möchte, will der größere Teil einen Auswärtigen aus dem
Bischofsstuhl sehen. Daraus erklärt sich die Verzögerung
der Bifchofswahl . Die in-isten Aussichten hat Professor
Mansbach -Münster.

* Die Rede an der einsamen Pappel . Bei den sozial¬
demokratischen Demonstrationen , die am 12. Januar vorigen
Jahres in Berlin stattsanden , hielt bekanntlich „Genosse"
Ledebour , weil es ihm aus den Straßen Berlins zu unsicher
war , eine Ansprache an der einsamen Pappel , die am Rande
des Tempelhofer Feldes steht. Die Behörde sah in der An¬
sprache Ledebours einen Verstoß gegen das Vereinsgesetz
und übersandte denr genannten Genossen ein Strafmandat
über öd M. Gegen dieses Strafmandat hat Ledebour Ein¬
spruch erhoben und gerichtliche Entscheidung beantragt.

* Endlich ! Die Bruhnsche „Wahrheit " ist jetzt infolge
des Dahsel -Prozesses von den Buchhändlerständen der
preußisch hessischen Bahnhöfe verschwunden und darf nicht
mehr ausgelegt werden.

fjccr rmd Flotte.
Französische Inschriften auf deutschen Hirschfängern.

Auf Anordnung des Kaisers wird , nach einer Meldung der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " aus Berlin , der aus dem
18. Jahrhundert stammende Denkspruch „Vivo Io roi et ses
Chasseurs " auf dcn Hirschfängern, welche die Jägerbataillone
als Schieß Pr eise  beschaffen , angebracht . Oberjäger
dürfen auf dcn Hirschfängern, die sie sich mit Genehmigung
ihres Bataillons selbst  anschaffen , diesen Denlspruch eben¬
falls anbringen lassen. Malitiös bemerkt dazu das genannte
rheinische Blatt : Wir freuen uns , daß der Kaiser die
deutsche  Sprache anscheinend zu hoch schätzt, als daß er
sie für eine solche Geschmacklosigkeit  hätte miß¬
brauchen lassen.

Auskmd.
Gstsrr'etch-Nrtftckttn.

Der Kampf um die Spracheuvorlagen.
Nachdem der Abgeordnete Seliger im Abgeord¬

netenhaus«  den sozialdemokratischen Dringltchkeitsan-
trag . betreffend die Einsetzung eines Ausschusses zur Rege¬
lung der Nationalitätenfrage , begründet hatte , führte
Ministerpräsident Frhr . v. Bienerth  aus , daß die Haupt¬
schwierigkeiten bei der Lösung des Nationalitätenproblems
in Österreich in der Verschiedenheit der Minorl-
tätcn  in den einzelnen Ländern , ja Bezirken und Gemein¬
den lägen ; ob die Einführung des nationalen Katasters w.
Mähren auch auf andere Verhältnisse erfolgreich anwend¬
bar tei, sei eine Frage , die noch der Lösung bedürfe. Die
Regierung werde sicherlich jeden Erfolg in dieser Richtung
wärmstens begrüßen und unterstützen. Gegen Kramarcz
polemisierend , weist der Mimfterpräsident neuerlich wieder
auf das entschiedenste den Vorwurf antislawischer
oder antitschechischer  Gesinnung zurück. Er erklärte,
er sei fest überzeugt , daß die große Stärke Österreichs von
dem einträchtigen Zusammenwirken  aller Teile ab-
hänoe . Der Ministerpräsident verwahrte sich dann noch¬
mals gegen den Vorwurf , als ob mit den Sprachenvorlagcn
irgend jemand Unbill zugefügt werden solle, und erklärte , die
Regierung sei überzeugt , daß die Vorlagen die Grundlagen
zu einer möglichen Verständigung bilden konnten. ^ Aus
allen bisherigen Reden , so meinte der Ministerpräsident,
klinge -das tiefe Verlangen nach einem Ruhe Punkt  um
den nationalen Kampf, von dem aus ein friedlicheres
Neben einanderleben erreicht werden könnte. Der nationale
Kampf Mage dcn Völkern dem Parlamente und dem
Staate Wunden . Zum Schlüsse appellierte der Minister¬
präsident an das Haus , die Dringlichkeitsanträge rasa; zu
erledigen , um rechtzeitig zur Verhandlung und Verab¬
schiedung des Budgetprovisoriums zu gelangen . ' Lebhafter
Beifall .) Der Abgeordnete Niklas (Christlich -Sozial)
erklärte gegenüber dem Abgeordneten Kramarcz , das Bünv-
m « mit Deutschland sei den Österreichern, insbesondere den
Deutschen und sicherlich auch dem größten Teile der
slawischen  Bevölkerung , ein Herzensbedürfnis
und eine Notwendigkeit zum Schutze der ge gen sein gen
teroTcit. Das mächtige Deutsche Reich habe tui letzteii
Winter Österreich die notwendige Rückendeckung  ge¬
boten . für die dieses noch heute dankbar sei. Abgeordneter
Dr . Weidenh osfer (Deutsch -National ) erk-arte , die
Wiener Vorgänge seien spontane Kundgebungen der.  Be¬
völkerung der deutschen Heimat gegen den von der all¬
slawischen Propaganda ausgehenden Versuch, " en deut¬
schen Kern der Monarchie  zu durchsetzen. Mit vor
Verteidigung des Deutschtunis in Niederosterrerck wurden
die Grundlagen des Bestandes der Monarchie vetteutgt-
Jn der fortgesetzten Verhandlung empfahl Choc  vor der
Änderung des gegenwärtigen Regierungssystems we Waffe
der Obstruktion nicht aus der Hand zu geben Abgeordneter
v. Kotlar (böhmischer Agrarier ) erbarte, . daß das
Streben insbesondere der Deutschen Böhmens immer deut¬
licher dahing -he, sich mit dem Deutschen Reiche  zu
einem Staatsganzen zu vereinigen.  E All¬
deutsche Verband in Deutschland stehe in  mg . r Fühlung nnt
ihnen . Danach wurde die Verhandlung abgebrochen.

Ludwig Koffuths Asche.
In Budapest fand die feierliche Überführung der Aiche

Ludwig Koffuths aus der provisorischen ms Mauso¬
leum statt. Mitglieder des Kabinetts und des -lbgeorr-
nerenhauses , dcr Bürgermeister , die ltadtiMn Behorsen
und die beiden Sohne Koffuths , FranrimdLudwlg ^ hcodor
nabmen an der Feier teil . Ministerpräsident vr . Weketle
kette im Namen der Regierung ernen Kranz meder Ham
delsminister Koffuth im Namen der .fLsmtu
liscke Bischof Scholtz hielt eine Rede , m der er aussuhne
die Ebrung Ludwig Koffuths sei keine revolutionäre
Kundgebung . Nur diejenige Nation sei patriotisch, welche
ihre großen Männer stets in Ehren wisse.

Die Mitglieder der Vereinigung staatswissenschast-
liche Fortbildung wurden gestern abend in Wien rm Rat-
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Hause feierlich empfangen . De . Lueger  begrüßte die >
Gäste. Bei der Lasel wies Dr . Lueger daraus hin , daß die
deutsche Nation zwei Reichs Zentren,  wie Wien und
Berlin , vertragen könne.

Rrrtzlarrd.
Bewegungen in den russischen Grenzbefestigungen?
Die „N. Fr . Pr ." meldet : „Aus Rußland kommende

Kausleute berichten übereinstimmend , daß an der Westgrenze
Rußlands wichtige Maßnahmen getroffen werden . Die
russischen Militärbehörden verstärken mit großer Be¬
schleunigung die Grenzbefestigungen . Gcnräß den Berichten
der Warsckaiter Blätter finden überall Truppeninsplzierun-
aen durch hohe Offiziere statt . Wie in militärischen Kreisen
verlautet , sollen alle Festungen Russisch- Polens den
modernen Anforderungen entsprechend nmgebaut werden ."
— In Wiener militärischen Kreisen werden diese Meldun¬
gen b c st ä t i g t . Man mißt denselben aber keinen aktuellen
Wert bei, da es sich um schon lange begonnene Truvvenvrr-
schiebungen und die moderne Ausgestaltung der russischen
Grenzsestungen handle.

Frattkreich.
Die Kanrmer nahm aestem bei der Beratung des Etats

des Innern dcn Artikel, betreffend die geheimen
Fonds,  für deren Beibehaltung Ministerpräsident Briand
die Vertrauensfrage gestellt hatte , mit 364 gegen 125
Stimmen an.

GttglMtÄ-
Der Kampf um das Budget im Oberhausc.

Lord Balsour mißbilligte  bei der Fortsetzung der
Budgetdebatte im Oberhause die ganze Anzahl von Vor¬
schlägen zu der Finanzbill und warnte die Lords sowohl
in ihrem eigenen Interesse als auch im Interesse des Landes
vor falschen Schritten . Rach Balsour sprachen noch mehrere
Redner , ohne  indes neue Gesichtspunkte auszustellen

Eine Kundgebung gegen das Oberhaus
Gestern abend wurde von der „Liga^ gegen das Ober¬

haus " eine lärmende Kundgebung veranstaltet , air der un¬
gefähr 6 000 Personen,  darunter viel Gesindel, ieil-
nahmen . Die Manifestanten zogen nach dem Parlaments-
aebäude . wo sie einige Mitglieder des Oberhauses , die zu¬
fällig vorbeikamen, aus pfiffen.  Die Manifestanten
wurden von der Polizei auseinandergetnebcn und auch
der daraus von ihnen unternommene Versuch, die Kette der
das Parlamentsgebäude bewachenden Schutzleute zu durch¬
brechen, mißlang.

Ein Kabinettsrat.
■ Die Minister hielten einen Kabinettsrat ab, der über
zwei Stunden dauerte . Im Laufe der Sitzung wurde die
Haftung beraten , die von der Regierung verfolgt werden
soll für den Fa «, daß Neuwahlen stattfinden . In den
Wandclgänaen des Oberhauses heißt es , daß der Kabrnetts-
chef am nächsten Montag im Unterhause gegen die ver-
fassuncrswidrige Haltung des Oberhauses Einspruch er¬
heben und Dienstag das Parlament auflösen werde . Dre
Neuwahlen würden dann in der ersten Hälfte des Januar
stattfinden . Die endgültige Abstimmung int Oberhause wird
nicht vor Dienstagabend  erwartet , da die Zahl der
eingeschriebenen Redner noch eine zu große ist. Es heißt,
über 50 Lords hätten noch das Wort verlangt.

Kelgferr.
Eine Herabsetzung der Militärdienstzeit,

Die Kammer nahm die Herabsetzung der Dienstzeit der
Infanterie von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes über die Heeresrcform auf 15 Monate mit 98 gegen
27 Stimmen an . Die Dienstzeit der Kavallerie wurde aus
zwei Jahre herabgesetzt. Damit ist die erste Lesung der
Vorlage beendet.

Die Wiederaufnahme der Operationen in Marokko.
Das Kriegsministerinm erklärt , in Melilla sei alles be¬

reit - die Operationen wieder aufzunehmen . Diese ständen
unmittelbar bevor.

kommiffion unter Zustimmung des Präsidenten entschieden,
daß Pearl Harbour aus Hawai die Hauptflotten-
basis  der Vereinigten Staaten inr Stillen Ozean werden
soll.

Der Staatssekretär des Äußern Kn er macht bekannt,
daß er von Nicaragua eine Sühne von 100 000 Dollar für
die beiden Hingerichteten amerikanischen Staatsbürger
fordern werde.

Kirfta.
Tabaksbedarf als Zoiftarnniaß.

Bald nach Eröffnung der Session des kubanischen
Kongresses wird ihm der Entwurf zu einem neuen Zolltarif
vorgelegt werden , der eine ganz eigentümliche Klausel ent¬
hält . Das System der Vergeltungszölle ist ja in den letzten
Jahren -auf alle möglichen Fälle ausgedehnt worden , aber
immer doch unter einer gewissen Wahrung des Prinzips,
sie als „Vergeltung " für ein Z ollun reckt  zu benutzen,
welches das in Frage stehende Land begangen haben sollte.
Den kubanischen Weisen blieb cs Vorbehalten , sie auch aus
einem ganz anderen Gebiete als Kampfniittcl zu benutzen.
Der Präsident soll nämlich ermächtigt werden , die Länder
mit einem 50proz. Strafzollzuschlag zu belegen, welche die
Zölle aus kubanischen Tabak  und kubanische Zigarren er¬
höhen, aber auch alle jene, die mehr Güter nach Kuba
expedieren,  als sie von dort beziehen . Als besonders
loaisch kann dieses letztere Prinzip allerdings iftcht ange¬
sehen werden , es ist auch kauni anzunehmen , daß es sich tu
der Praxis besonders bewähren wird . n.

China.
Die Regierung hat an die hauptstädtischen und Provin¬

zialbeamten ein Edikt erlassen, in dem die Ermahnung aus¬
gesprochen wird , alle Maßregeln , die auf die Einführung
der Verfassung  innerhalb der festgesetzten Zeit ao-
zieleil. genau zu erfüllen. Das Edikt ist dazu bestimmt , dem
Volke die Versicherung zu geben, daß der Regent gewillt ist,
allen vom Kaiser Kwangsi gegebenen Versprechen nackizu-
kommen.

Australierr. '
Die Flottenrüstungen.

Aus Melbourne meldet der Draht : Inr Repräsen¬
tantenhause beantragte der Landesverteidigungsmmlster
in Form einer Resolutton die Zustimmung zu dem
Flotten Plan  nach den in der Reichskonferenz tM, ~̂ n" on
gefaßten Beschlüssen und die sofortige  Inangriffnahme
des Baues der australischen  A b t e r l u n g des
britischen Ostseegeschwaders. Nach erregten Szenen wuroe
durch die Regierung Schluß der Debatte durchgesetzt und
die Resolution mit 39 gegen 9 Sttmmen angenommen.

Luftschiffe und Aerupluue.
Neue Fahrten des verlängerten „Groß 1".

ivst. Berlin , 25. November . Das Luftschisserbataillon in
Tegel ,hat die Fahrten mit dem Luftschiff „Groß 1", das um
8 Meter verlängert  worden ist und an dem viele Ver¬
besserungen angebracht worden sind, wieder ausgenommen.
Das Luftschiff manövrierte heute nachmittag uni RI . Uhr
über dem Schießplatz, wobei alle Bewegungen vorzüglich
gelangen.

lid. Pau , 25. November . Der Luftschifter Blöriot
unternahm heute mit feineni Eindecker in Begleitung eines
Passagiers einen Ausstieg. Auf halber Bahn mußte er in¬
folge eines Defektes am Motor landen . Der Apparat wurde
leicht beschädigt. _ __ _ _ f

Aus Stadt rmd Kand.
Wieslmdrner UachrichLerr.

W i e s b a d e n , 26. November

Senbierr.
Die bulgarisch -serbische Annäherung.

Der König von Bulgarien wurde bei seinem Eintreffen
in Belgrad vom König , dem Kronprinzen , dem Minister
des Auswärtigen und dem Personal der bulgarischen Ge-
sandtsckaft am Bahnhof begrüßt . Rach der Börstcllmig der
beiderseitigen Gefolge begaben sich die Könige auf Wunsch
des Königs Ferdinand nicht auf direktem Wege, wo die
Gendarmerie ausgestellt war , sondern aus einem größeren
Umweg durch mehrere Straßen nach dem Palais . Ein
zahlreiches Publikum begrüßte den König Ferdinand leb¬
haft ? ' König Ferdinand fuhr abends wieder ab.

Mrrvokkn.
Die in der Gegend um Melilla lagernden spanischen

Truppen sind gestern vormittag in der Richtung nach Rador
abmarschiert.

Neusten.
Der Überfall auf die russischen Konsul«.

Der Überfall auf die Karawane der russischen Konsuln
Baffek und Kadlulowskv wurde von 50 Reitern und 200
Mann zu Fuß des Kaschkaistammes ausgeführt . Dre Be-
rleituna der Konsuln , denen sich 6 persische pandels-
-arawanen mit einigen persischen Soldaten angcschlossen
hatten war zu schwach, um dem heftigen Feuer der au --
oem Hinterhalt schießenden Räuber zu widerstehen. D.e
Karawane mußte preisgegeben und der Rückzug aiigelreieu
werdm Außer den bereits gemeldeten Verlusten bei der
Müffchen Karawane wurden bei dcn Handelskarawanen
mehr als 10 Perser getötet.  Die Karawanen wurden
aänrlick ausgeranbt. Mit Mühe gelang es beu Konsuln,
s Ls, , unverletzt geblieben sind, das Archiv und die Kasse
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sandte machte der persischen Regierung d>e ernstester -.
Vorstellungen  und forderte sie auf, unverzüglich » J

Bestrafung  der Räuber zu treffeu. Auch
machte er die Regierung für alle Verluste verantwortlich uno
öcrlcutgtß fcottc®nifct}äbtgnng.

Nereirriyie Staaten . .
Me im Anschluß an frühere Meldungen aus New York

berichtet wird , hat die arnerikanischc Heer- und ülottcn-

Wohltättgkeit an Unrechter Stelle.
Vor kurzem wurde in Berlin ein Mjähriges Mädchs»

Klara Götsch zu einer Strafe von 3 M . verurteilt , weil os,
um sich für sein Kind Milch zu beschaffen, einen Betrug ver¬
übt hatte . Bei dieser Gelegenheit wurden in rnrhreren
Blättern die Verhältnisse des Mädchens geschildert, das seit
aercmmer Zeit mit seinem „Bräutigam ", dem ebenfalls 20-
jährigen Erich Rojahn . zusammenlebte , und cs wurde ge¬
sagt , daß das junge Paar längst geheiratet haben wurde,
wenn es das Geld dazu gehabt hätte , daß beide unermüdlich
gearbeitet hätten , dann aber unverschuldet in die größte Not
geraten seien. Der Armenarzt habe geraten , dem Kind die
beste Säuglingsmilch zu geben, und da Klara Göftch kein
Geld dazil hatte , habe sie den Betrug verübt . Es wurde
damr ausgesordert , Fräulein Götsch Unterstützungen zukmn-
inen zu lassen, und diese Aufforderung hatte großen Erfolg.
Eine erfahrene Armenpsle>gerin gibt von einem Besuch, den
sie einige Tage daraus in der gemeinschaftlichen Wohnung
des jungen Paares machte, eine Darstellung , die dom „Derl.
LÄ.-Anz." durch die Boratungszentrale für private Für¬
sorge zugänglich gemacht wird und die wieder erkennen
läßt , wie ivenig es sich im allgemeinen empfiehlt , Wohltätig¬
keit zu üben , ohne über die tatsächlichen Verhältnisse zuver¬
lässig unterrichtet zu sein. In der sehr beachtenswerte
Schilderung der Armenpflegcrin wird folgendes ausgoführt:

„Das junge Paar kam erst am späten Nachmittag mit
dein Kind (das alle Leute sehen wollen !) und schwer mit
Paketen beladen nach Hause. In ihrer Küche war kern
Fleck, aus dcn man treten konitte: auf dem Bett , unter dem
23e.it aus dem Kochherd , wuf Tisch und ^ irrNen , auf dom
Fußboden , überall häuften sich Kartons , Koffer und Kisten
mit Kleidungsstücken, Lebensmitteln , Konserven, Spiclzeng
und anderen schönen Dingen . Das junge Paar erzählte
selbst daß es tu« dem Abholen und Auspackeu der Sachen
aar nicht durchkommen könnte. Auch nüt dcr Post kämm
Sendungen in großer Anzahl : Daunenbetten seien ans
Leipzig, große Kisten aus Dresdeu , Hamburg und anderen
Städten gekommen; auch große Sumuren Geld seien teils
angekommen, teils angemeldct , so viel , daß sie es noch gar
nicht zusammenzählen konnten. Von drei Stellen bekämen
sie täglich1 Liter Kindennilch; mehrere Herrschaften hätte»
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reiche Weihnachtsbescherung in Aussicht gestellt; ein Herr
werde ihnen die Möbel geben, wenn sie heirateten . Es
fehlte nicht an Kleidungsstücken für Mann und Frau (bis zu
Spitzenblusen !) : für den 7% Monate alten Knaben waren
alle Bekleidungsgegenstände (dabei Sachen aus weißem
Plüsch, Muff nsw. aus Schwanendaünen !) in solcher Menge
da , daß sie das Kind , nach dem eigenen Ansspruch der
Mutter , im Leben nicht anftragen könnte."

„Offenbar hatte ", so bemerkt die vorgenannte Zentrale
für private Fürsorge hterzn , „keiner der Geber es für nötig
befunden, sich zu erkundigen, ob seine Gaben dem Bedürfnis
entsprächen, und wer die Leute wären , denen er sie zuteil
werden ließ . Selbst angenommen , daß es sich um würdige,
unverschuldet in Not gekommene Personen handelte , wäre
ein solches gedankenloses überhäufen mit Unterstützungen
ein Unsinn. Hier aber handelt es sich um die 20jährige Ge¬
liebte eines 20jährigen Burschen, dem es eine Leichtigkeit
gewesen wäre , nicht nur die Milch für sein Kind , sondern
auch reichlichen Unterhalt für das Mädchen, mit dem er zu¬
sammenlebt , zu verschaffen, wenn er Lust zur Arbeit gehabt
hätte . Daß es ihm nur daran fehlte, wird bestätigt durch
die Tatsache, daß er auch jetzt eine ihm zum 15. d. M. ange¬
botene gutbezahlte Stelle unter Vorwänden nicht angetreten
hat . Auch daß den beiden die Wohlsahrtseinrichtnngen , die
hier in Frage kommen, unbekannt gewesen sein sollten, ist
unzutreffend ; jedenfalls haben sie sie im Laufe des Som¬
mers , also in der Zeit der besten Arbeitsgelegenheit , gründ¬
lich auszunutzen verstanden . Es liegt uns nichts ferner , als
in solchen Fällen etwa eine härtere Bestrafung oder eine
verdammende Beurteilung zu fordern ; Wohl aber hatten wir
es für unsere Pflicht , aufmerksam zu machen auf die falsche
Sentimentalität und die kritiklose Verherrlichung einer als
»Heldentum " bezeichneten, ans Leichtsinn begarrgenen Tat
und auf die großen Schäden , die eine solche Wohltätigkeit
mit sich bringt . Glaubt man etwa , daß das von diesem
Unterstützungsstrom betroffene junge Paar dadurch fleißiger,
tatträstiger und sittlicher gemacht wird ? Zahllose , jedem
erfahrenen Avmenpfleger bekannte Fälle zeigen das Gegen¬
teil . Sollen wir nun weniger warmherzig sein ? Sollen
wir künftig also nicht mehr geben ? Ganz im Gegenteil:
Ihr sollt viel wohltätiger sein, als ihr es jetzt seid, denn ihr
sollt auch überlegen , ob ihr mit eurer Gabe wirklich w o h l -
tut und nicht schadet. Ihr sollt nicht nur einer Regung des
Herzens folgen , sondern ihr sollt auch euren Verstau9
anwenden . Eine Summe Geldes zu schicken, ist sehr be¬
quem für den, der es übrig hat ; aber zu einer verdienst¬
lichen Handlung wird es erst durch die Überlegung , was mit
der Gabe erreicht werden soll. Ihr braucht nicht weniger,
sondern ihr könnt viel mehr  geben , als ihr jetzt gebt;
denn es gibt zahllose, wirkliche und dazu würdig getragene
Notstände unter uns , zu deren Bekämpfung nicht ge¬
nügende Mittel zur Verfügung stehen. Wer nicht selbst in
der Lage ist, zu prüfen , wem die Gaben zuteil werden , resp.
welche Hilfeleistung die wirksamste fein würde , der möge sich
an diejenigen Stellen wenden , die dazu in der Lage sind."

— Personal -Nachrichten. Der emeritierte Pfarrer Karl
Stückrath zu Dörscheid im Kreise >st . Goarshausen erhielt
den Roten Adlerorden vierter Klasse. — Dem in bissigen Jäger¬
kreisen wohlbekannten Herrn Jos . S e n f t e r , Gutsbesitzer in
Aabsheim, der zeitweise auch hier wohnhaft ist, wurde von dem
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen der Charakter als
dkonomierat  verliehen.

— Todesfall . Der frühere Präsident des Oberverwal-
tungsgerichts Wirkt . Geheimer Rat I )r. Peters,  Mitglied
des Herrenhauses und Kronsyndikns , ist gestern nachmittag
hier gestorben.

— Der Begründer des deutschen Eisenbahn -Speisc-
wagenbetriebs Herr Gustav K r o m r c v ist im 63. Lebens¬
jahr verschieden. Er war am 11. Mai 1847 in Berlin ge¬
boren und bis zum Jahre 1894 Staatsbeamter , dann schied
er aus dem Staatsdienst ans und gründete den Deutschen
Eisenbahn -Speisewagenbetrieb von G. Kromreh n . Söhne.
Er war der erste, der auf die Idee kam, Speisewagen in
größerem Umfang in den deutschen Eisenbahnbetrieb ein-
znfügen . Die Wagen baute er auf eigene Kosten in eigener
.Werkstatt. Der anfänglich bescheidene Betrieb gewann im
Laufe der Jahre an Ausdehnung und Bedeutung . Die
Firma stellte auch die Speisewagen in den Hofzügen zu den
Manövern.

— Bezirkseisenbahnrat Franffurt . Iw der am Mittwoch
»bgehaltenen 8. Sitzung des Bezirkseisenbahnrats Frank¬
furt a . M . wurden einstimmig angenommen Anträge auf
Umleitung von Schnellzügen auf der Riedbahn und Ein¬
richtung von direkten Zugverbindunyen im rechtsrheinischen
Lokalverkehr von Worms über Mannheim nach Süddeutsch-
lcmd; auf Einrichtung von Anschlnßzügen aus den Neben¬
bahnen des Direktionsbezirks Cassel; auf Einlegung eines
Schnellzugspaares auf der Strecke über Nordhausen -Nort-
!heim-Menbeken oder Nordhauseu -Nottheim -Schersede nach
^Rheinland-Westfalen ; auf Wiedereinführung eines Spät-
zuges von Rüdesheim rheinabwäriis bis St . Goarshausen
oder weiter . Abgelehitt wurde ein Antrag auf Herstellung
besserer Zngverbindungen mit dem Solling - und dem Weser¬
tal . Die nächste außerordentliche Sitzung des Bezirkseisen-
bahrrrats wurde ans den 1. Februar , die nächste ordentliche
Sitzung auf den 34. Mai 1910 anberaumt : beide Sitzungen
finden wieder in Frankfurt statt.

— Kirchliches. Eine Sitzung der größeren Vertretung
der evangelischen Gesamtkircheugemcht-'oe fand gestern nach¬
mittag 5 Uhr im Stadtverordueteusitzuugssaal des Rat-
hanscs statt . Dekan Bickel eröffnete die Sitzung und
stellte dabei fest, daß die Versammlung beschlußfähig sei.
Es waren ca. 70 Mitglieder anwesend , über Punkt 1 der
Tagesordnung , Vergütung der Läuter und Balgtreter , refe¬
rierte Rechnungsrat Keerl. Die Angelegenheit hat be¬
reits die vorige Sitzung des Gesamikirchenvorstandes be¬
schäftigt und ist dann dem Finanzansschuß überwiesen wor¬
den. Dieser hat die bisherigen Sätze fast durchweg erhöht.
Die Kosten, die dadurch für die Gesamtkirchengememdc ent¬
stehen, erhöhen sich von 4712 M . auf 2686 M . 50 Pf . Die
bishcttgc Att der Auszahlung durch die Küster soll bestehen
bleiben, doch sollen diese sich die einzelnen Beträge von den
Läutern quittieren laffen. Die Aversionalvergütung de:
Küster an den einzelnen Kirchen wird ebenfalls erhöht.
Hierzrr kommt noch ein Antrag des Pfarrers S c c b e n §’
der außer den bereits von der Kommission vorgeschlagenen
Erhöhungen den Küstern Noch eine weitere Vergütung von

25  M . gewährt . Die Hilssküster, die bisher von den Küstern
eine Vergütung erhielten , sollen in Zukunft 25 M. von der
Kirchengemeinde erhalten . Mit Rücksicht darauf , daß das
Gesuch der Läuter und Balgtreter bereits vom 23. April
daüert ist, soll die Bewilligung der erhöhten Gebühren mit
rückwirkender Kraft vom 1. April eintteten . Die insgesamt
durch diese Erhöhungen der Kirchenkassc erwachsenden Mehr¬
ausgaben belaufen sich auf 1101 M. 20 Pf . Sämtliche Be¬
schlüsse des Finanzansschnsses , ebenso der Zusatzantrag des
Pfarrers Seebens , der durch Herrn Pfarrer Merz und
Herrn Stadtverordneten Hildner angeregt worden war ),
werden genehmigt . Hierauf wird den Bnreaugehilsen der
Kirchen-gemeinde eine persönliche jährliche Zulage von 350
Mark gewährt . Als Zuschuß zum Deutschen Psarrettag,
der vom 6. bis 9. September in Wiesbaden statt,fand, wer¬
den sodann statt der ursprünglich ausgesetzten 500 M . 600 M.
bewilligt . Ebenso wird die Anstellung einer dritten
Schwester für die Ringkirchengemeinde, die nach den Aus¬
führungen des Herrn Pfarrer Merz als unbedingt notwen¬
dig erachtet wird und eine Ausgabe von 400 M. verursacht,
bewilligt . Sodann gelangen Rechnungen, Bansachen und
Ähnliches zur Verlesung . Geringe Beträge , die durch über-
schreitnng der Voranschläge bei Reparaturarbeiten an Ge¬
bäuden usw . entstanden smd, werden begründet und deren
Zahlung von der Versammlung genehmigt . Eine längere
Debatte enffpinnt sich hierauf über den Kampf gegen den
Schmutz in Wott und Bild , den auch der Gesamtkirchen-
vorstand der evangelischen Kirchengemeinde energisch in die
Hand nehmen will . In einem der Versammlung im
Manuskript vorgelegien Rundschreiben, das demnächst ver¬
sandt werden soll, wird an die hiesigen Geschäftsinhaber , die
sich mit dem Verkauf derartiger Schriften «sw. beschäftigen,
die herzliche Bitte gerichtet, solche Schriften und Bilder,
welche die Phantasie unserer Jugend vergiften und die
schlechten Triebe in: Menschen wecken, nicht mehr in den
Schaufenstern auszulegen und auch nicht im Laden zu ver¬
kaufen, da alle Klagen über den „Schmutz in Wott und Bild"
umsonst sind, wenn nicht das Angebot solcher Druckerzeug¬
nisse von den Verkäufern eingestellt wird . Die Versamm¬
lung erklärt sich mit der Versendung eines derartigen Rund¬
schreibens vollständig einverstanden . g.

— Die diesjährigen Ergänzungswahlen zur Handels¬
kammer Wiesbaden finden in Wiesbaden am 29. November,
vormittags 10 bis 1 Uhr , im Rathaus , in Rüdesheim , Lcm-
geuschwalbach, Höchst a. M. am 30. November , vormittags
11 Uhr , und zwar in Rüdesheim und Lauge,nschwalbach im
Rathaus , in Höchst a. M . im Kreishaus statt . Im Wahl¬
kreis Wiesbaden -Stadt scheiden 3 Mitglieder ans ; im Wahl¬
kreis Rheingau und St . Goarshausen und im Wahlkreis
Untertaunuskreis und Kreis Usingen scheidet je 1 Mitglied
aus ; im Wahlkreis Höchst a. M. und Wiesbaden -Land schei¬
den 2 Mitglieder ans . Die ausscheidenden Mitglieder sind
wiederwählbar . Wahlberechtigt sind die im Handelsregister
eingetragenen Inhaber von Einzelsirmen und Handelsge¬
sellschaften, sowie die Vorstandsmitglieder von Aktiengesell¬
schaften, gewerblichen Genossenschaften, sowie Geschäfts¬
führer von Gesellschaften m. b. H., welche in der 1., 2. und
3- Gewerbesteuerttasse veranlagt sind. Das Wahlrecht der zu
Handelskammerbeiträgen herangezogenen Zweignieder¬
lassungen wird durch besondere Bevollmächtigte ausgeübt.

— Die Matinee zum Besten der hiesigen Krippe,
welche der „Wiesbadener Männergesang -Verein " unter
Leitung von Professor Mannstaedt am Sonntag , den 21.
November , in der „Wartburg " veranstaltete , nahm einen
sehr befriedigenden Verlauf . Bei den großen Ausgaben,
welche dem Vorstand der Krippe manche Sorgen bereiten,
ist es in hohem Grade erfreulich , daß das Konzert den nam¬
haften Reingewinn  von über 800 M . brachte.

— über die Neuregelung der Lehrergehälter in Wies¬
baden wird der „Pädagogischen Zeitung " geschrieben: „In
Wiesbaden ist die Gehaltsregelung noch nicht zu Ende ge¬
führt . Der Magistrat hat endlich nach langen Verhandlun-
gen eine Vorlage an den Finanz - und Orgamsattonsans-
schnß der Stadwerordneien gelangen lassen, wonach den
Lehrern 70 0 M . Ortszulagen  nach 31 Dienstjahren
gegeben werden sollen. Die Lehrerschaft ist sowohl mit der
Höhe dieses Betrags als auch mit der Staffelung unzufrie¬
den, um so mehr , als dieselbe Vorlage für die uichtgeprüften
Lehrer an Mittelschulen außerdem eine Zulage von 300 M.
gegen seither 150 M . Vorsicht. Begründet wird , die unzu¬
reichende Ortszulage mit der schlechten Finanzlage der
Stadt , wie man ja meistens wenig Geld hat , wenn es sich
nm Volksschullehrcr handelt . Die hiesigen städtischen Ober¬
lehrer haben schon vor den Svmmcrferien die Nachzahlun¬
gen von April 1908 an erhalten , während die Franffntter
Oberlehrer solche erst von April 1909 an erhalten , wie auch
die Frankfurter Volksschullehrcr , denen 900 M . Ortszulage,
erreichbar in 20 Dienstjahren , bewilligt wurden . Die Notiz
über die Versagung der Genehmigung der Frankfurter Ge¬
haltsordnung durch die Wiesbadener Regierung ist nicht zu
treffend . Ob die Agitation der Wiesbadener Lehrerschaft
zur Erreichung gleicher Gehaltssätze mit Frankfurt erfolg¬
reich ist, soll später bettchtet werden . Solange die Stadt an
eine Gruppe von Lehrern Geschenke verteilt , müßten auch
Mittel vorhanden sein, um die berechtigten Wünsche der
Volksschnllehrerschaft zu erfüllen." — Die Gemeindevertre¬
tungen der Vororte B i c r st a d t und Erbenheim
haben zum drittenmal die für ihre Hauptlehrer geforderte
gesetzliche Mindestamtszulage  von 700 M. und die
erhöhte Mietseutfchädigung ab gelehnt  und beschlossen,
gegen den ihnen von der Auffichtsbehörde auserlegien
Zwang Klage beim Bezirksausschuß zu erheben. Daß die
beiden Gemeinden mit ihrer Klage keinen Erfolg haben wer¬
den, steht zweifellos fest, da ihre Beschlüsse den gesetzlichen
Bestimmungen direkt widersprechen.

— Literarische Gesellschaft. Der gestrige Familicnabcnd
der „Literarischen Gesellschaft" war vorzugsweise dem An¬
denken Lilicncrons  gewidmet . Wie die Zeiten sich ge¬
ändert haben . Noch gar nicht so lange ist es her, da hatte'
Liliencron außerhalb des nördlichen Deutschlands , in dessen
Gauen er heimatlich wurzelte , keine Gemeinde . Nun ist der
große „Wartburgsaal " bei einer Liliencron -Veranstattnng
-on einem Publikum stark besetzt, das mit innerlichem Mit¬
empfinden der Lebensbeschreibung dieses unlängst verftorbc-
nen Dichters und dem Vortrag etlicher seiner besten Dich¬
tungen lauscht, Oberstleutnant a . D. Adolph,  ein
Kamerad des Verstorbenen, gab ein übersichtliches und

Mbeud-Ausgabe , 1» Blatt . Nr . 552.

fesselndes Lebensbild des Dichters , wußte seine literarisch«
und ttrnstlerische Persönlichkeit in plastischen Wottbildern
zu zeichnen und erzählt« manch interessante, persönliche Er¬
innerung , während der hiesige Schriftsteller C lob es diese
Ausführungen d-urch den Bottrag Lilrencron -scher Dichtun¬
gen belebte und sich als sinnvoller Interpret und Rezitator
von starker, oft erschütternder Wirkung zeigte. Dem lite¬
rarischen Teil des Abends schloß sich ein umfangreiches
musikalisches Programm an , in dom der neugebildete
Frauenchor  der Gesellschaft unter Konservatottums-
dircktor Schreibers  Leitung verschiedene Chöre , vottrug.
Der Chor besitzt ein röcht erfreuliches Stimmeumatettal . Die
Damen sind mit Lust und Liebe bei der Sache. Die Chöre
wurden sauber gesungen mit gut ausgeprägtem Sttlemp-
findeu und feiner Schattierung der Tonfärbung . In der
Solistin des Abends , Fräulein Pennrich,  hatte man Ge¬
legenheit , eine nicht uninteressante Sopranistin kennen zu
lernen , deren Organ in der Höhe zwar etwas hatt und
schneidend klingt , sonst aber von sympathischer, Heller Fär¬
bung und guter Schulung ist. Kammermusiker Piston-
virtuose Werner  bot in einigen Soli ein paar erlesene
und schwierige Gaben seiner hervorragenden Kunst und er¬
brachte wieder einmal den Beweis für seine geradezu
phänomenale Beherrschung dieses Instruments . In einer
Zugabe vermittelte er dem Publikum die Bekanntschaft einer
kleinen, innig -gemütvollen Liedkompositton von Fräulein
Julie v. P f e i l s chi f t e r, die sehr ansprach und dem
Künstler wie der Komponistin reiche Anerkennung brachte.
Am Flügel zeigte sich Direktor Schreiber  als diskreter
und verständnisinniger Begleiter , der den Solisten eine
wertvolle Unterstützung ist.

— Das große Los der preußischen Lottette fiel, wie
schon gemeldet, auf die Nummer 187 926, und zwar in die
Kollekte zu Güstrow i. M., wo es in Zehntellosen gespielt
wird . An diesen Anteilen partizipieren wiederum eine'
Reihe von Personen mit geringeren Quoten.

— Nachklänge zum Bierkrieg . In O b e r h a u s e n be¬
rät eine Anzahl von Witten , die sich bei dem Bietttteg c; *f
die Seite der organisierten Arbeiter stelltM, gegenwärtig
die Frage der Gründung einer Bier -Einkaufsgenossenschaft.

— Das Warenhaus I . Bormaß hat , wie gemeldet, zwei
Häuser am Maurttiusplatz , bezw. an der Schulgasse gekauft,
die an sein bestehendes Grundstück Ecke Mautttiusplatz -Kirch-
gasse-Schulgasse sich anlehnen , wenn von dem Gasthaus
„Würzburger Hof" am Maurittusplatz abgesehen wird . Wie
wir hören , ist Herr Bormaß infolge der Ausdehnung seines
Unternehmens gezwungen , die Cleschäftslokalitäten ' zu er-
weitern und wird damit schon bald vorgegangen werden.

— Unstatthafte Lohnabzüge bei Arbeitern . Ein Kauf,
mann wurde vom Schöffengericht wegen Vergehens gegen
verschiedene Paragraphen der Gewerbeordnung zu einer
Geldstrafe verurteilt . Auf seine Berufung hin hob das Land¬
gericht das Urteil der Vorinstanz auf und verurteilte den
Kaufmann lediglich wegen Vergehens gegen die ßß 115, 146,
Abs. 1 der Gewerbeordnung , und zwar zu einer Geldstrafe.
§ 115 bestimmt, daß die Löhne an die Arbeiter in bar ans-
znzahlen sind und führt die erlaubten Ausnahmen auf.
K 146, Abs. 1. enthält die Strafbestimmung . Ans weitere
Revision des Angeklagten bin beschäftigte sich das Fraick-
surter Oberlandesgericht mit der Angelegenheit . Das Ge¬
richt kam zur kostenfälligen Verwerfung der Revision . Aus
den Gründen sei einiges kurz hervorgehoben : über den
Kreis der im § 115 GO. bezeichneten Ausnahmen sind Lohn¬
abzüge unter keinen Umständen statthaft . Die Auffassung,
Lohnabzüge wegen persönlicher Forderung des Arbeitgebers
seien durch den § 115 nur insoweit untersagt , als sie sich als
eine Umgehung des Verbots des sogenannten Trucksystems
darstellen, kann keineswegs als richtig anerkannt werden.
Es mag sein, daß sich die Bestimmungen zuerst und . in der
Hauptsache gegen die mit diesem Lohnspstem für die Ar¬
beiter verbundenen Schäden richten, aber sie sind keineswegs
hierauf beschränkt, sondern erstrecken sich darauf , den Ar¬
beitern die volle und unverkürzte Auszahlung des Lohns in
bar zu sichern und sie gegen alle Nachteile zu schützen, die
ihnen aus der Zulässigkeit der Anrechnung oder Aufrechnung
von persönlichen Forderungen ihrer Arbeitgeber auf den
Lohn entstehen könnten. Die Erreichung dieses Zwecks
würde aber zweifellos völlig in Frage gestellt werden , wenn
nmn dem § 115 die oben angedeutete Auslegung geben
wollte . Die Tatsache, daß sich der Angeklagte über BeÄen-
tung und Tragweite der Vorschrift im Irrtum befand, steht
der Verurteilung nicht entgegen , weil sich der Irrtum auf
eine strafrechtliche Bestimmung (§ 146, Ms . 1) bezog itnfe
infolgedessen eine Beachtung überhaupt nicht finden kann.

— Ein umfangreicher Schwindel . Rechtsanwalt I>r.
Mattes  in Mainz schreibt uns : „In Ihrer Nr . 550 vom
25. November veröffentlichen Sie unter der Spitzmarke „Ein
umfangreicher Schwindel " eine Notiz , ans der entnommen
werden muß , daß Fräulein Remnitz (die Bezeichnung
„Doktor " beruht offenbar auf einem Versehen, da sich
Fräulött Remnitz niemals diesen Titel betgelegt hat ) in
Wiesbaden von einer Anzahl Damen den Betrag von 10 M.
50 Pf . erschwindelt Hobe. Ich bitte Sie , in der nächsten
Nummer Ihres Blattes die Sache dahin richtigzustellen, daß
Fräulein Remnitz aus eine Anzeige von Magdeburg aus
hier verhaftet , indes auf diesbezügliches Gesuch alsbald
wieder freigelassen wurde . Fräulein Remnitz war infolge
der plötzlichen Verhaftung nicht in der Lage, zu der im
voraus angekündigten Zeit in Wiesbaden zu erscheinen und
hat den vier Damen , die das Honorar im voraus entrichtet
hatten , alsbald Mitteilen lassen, daß dieselben morgen in
Wiesbaden ihr Geld wieder in Empfang nehmen könnten.
Ein „Schwindel ", wie derselbe in Ihrer geschätzten Zeitung
Fräulein Remnitz vorgeworfen ivird , ist von derselben weder
beabsichtigt noch begangen worden ." Die eingeleitete Unter¬
suchung wird die Socke ja wohl bald völlig aufklären.

— Eine Pferdemißhandlung , ebenso sinnlos als roh , be¬
ging heute vormittag 9 Uhr ein Bierfahrer in der Mauri-
tiussttaße . An seinem Wagen schleifte die eiserne Hemm¬
stange und verursachte ein Rasselgeräusch, das das Tier be-
unmhigte und scheu machte. Dies veranlaßte den Kutscher
nicht etwa , wie man hätte meinen sollen, die Hemmstange in
Ordnung zu bringen und damit die Ursache der Unruhe
seines Pferdes zu beseitigen , sondern er riß dasselbe am
Zügel in unbarmherziger Weise hin und her , schlng ihm
mit der Peitsche bald in das Gesicht, bald in die Weichen
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und geberdete sich wie ein Besessener. Alle? das wäre zu
vermeiden gewesen, wenn der Mann die Ruhe bewahrt hätte,
die man von einem vernünftigen Kutscher erwarten darf , so
aber musste der arme Gaul sich schinden und schlagen lassen
nur wegen des Unverstandes und der Roheit seines Herrn.

— Schaufenster -Wettbewerb . Wir werden gebeten, die
Mt dem Wettbewerb sich beteiligenden Firmen wiederholt
darauf hinzuweisen , daß die Schaufenster , welche von den
Preisrichtern beurteilt werden sollen, unbedingt durch die
von dem „Verein der Kaufleute und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung , E . V.", ausgegebenen Plakate ge¬
kennzeichnet sein müssen. Ferner empfiehlt es sich, Montag¬
abend die Erker bis 9 Uhr zu beleuchten, damit die Preis¬
richter hinreichend Zeit haben , auch sämtliche Schaufenster der
Abendbeleuchtung besichttgen zu können.

— Ein Verkehrshindernis entstand heute niorgen gegen
10 Uhr in der Rikolasstraße , wo das Pferd eines Bier-
smdter Viehhändlers auf dem nassen Asphaltpflaster aus¬
rutschte und ein Stück geschleift wurde , um dann quer über
dem Geleise der elektrischen Straßenbahn liegen zu bleiben.
Einige Leute versuchten, das Pferd wieder aus die Beine zu
bringen , aber das war keine leichte Sache, denn das Tier
kaut immer wieder zu Fall . Erst mit Hilfe einiger Pferde¬
decken war es möglich, das Pferd aufzurichten . Besondere
Verletzungen hat dasselbe nicht erlitten . Durch den Vorfall
war der Verkehr längere Zeit gesperrt.

— Bestrafter Langfinger . Gestern morgen kam ein
Milchhändler in der Neugasse in dem Augenblick zu seinem
Wagen zurück, als ein Mann im Begriff war , sich einen
Sack Kartoffeln anzueignen . Er hielt den Dieb fest, verab¬
folgte ihm eine gehörige Tracht Prügel und ließ ihn dam«
laufen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Mensch mit dem
Dieb, der wiederholt die Milchhändler auf gleiche Weise
schädigte, identisch ist.

— Jugendlicher Durchbrenner . Ein hiesiger Bäcker¬
meister beauftragte gestern einen erst kürzlich von ihm ein¬
gestellten Ausläufer , von einem Wiesbadener Bankinstitut
gegen Quittung einen Betrag von etwa 300 M. zu erheben.
Der Betrag ist erhoben worden , der Bursche hat es jedoch
vorgezogen, das Geld nicht abzuliefern , sondern nüt dem
Betrag zu verschwinden. Wie die Ermittelungen ergeben
haben, hat er sich nach Luxemburg gewandt.

— Kleine Notizen. Im Schaufenster des Kunstsalons
Akmarhus steht zurzeit ein lebensgroßes, in Pastell ausgc-
führtes Brustbild  des Schauspielers Tauber  vom hiesigen
Hoftheater, gemalt von der Portraitrnalerin Fräulein Olga
Hassel mann  Hierselbst. — Der diesjährige Weibnachts-
markt  wird vom Mittwoch, den 8., bis einschließlich Freitag,
den 24. Dezember auf dem Faulbrunnenplatz , der Christ-
baummarkt  von Freitag , den 10., bis einschließlich Frei¬
tag, den 24. Dezember, aus dem Dernschen Gelände, in der
Querstraße und auf dem Luxemburgplah abgehalten. — Im
Koper - Rcstaurant  des Kgl. Theaters bestehen während
'der Volks - und Schüler - Vorstellungen  an allen
Büfetts ermäßigte Preise  auf Kaffee, Kuchen, Bier, be¬
legte Brötchen und dergleichen.

Theater, Knust, Vorträge.
_ » Ludwig Hohlwein. Zu denjenigen Söhnen unserer
Lladt , aus welche dieselbe mit berechtigtem Swlze blicken darf,
da sie durch ihre hervorragenden Leistungen und die bohen,
einflußreichen Stellungen , welche sie sich durch ihre Talente,
gepaart mit Energie und Ausdauer , errangen , nicht nur ihren
Familien, sondern auch ihrer Heimatstadt und dem Vaterlande
überhaupt zur Ehre gereichen, gehört auch Ludwig Hohl-
wein,  Architekt in München, Sohn des ebenso schlichten wie
hochachtbaren ehemaligen Schlossermeisters und Herdfabrikanten
Jakob Hohlwein, jetzt Rentner dahier. Wie aus der Gedicht¬
sammlung „Lose Blätter " von I . Cbr. Glücklich (Verlag von
jArtur Venn) , Seite 251, hervorgeht, hat der Herausgeber das
Talent des jungen Mannes , der absolut ein Handwerk erlernen
sollte, sozusagen entdeckt, indem er Hohlwein sein erstes Bild¬
chen abkaufte. Wie sich der vortreffsliche Künstler seinen Weg
bahnte, darüber werden seinerzeit berufenere Federn berichten,
aber das, was er bisher erreichte, mag sich aus folgender Notiz
der Nr. 535 der „Münchener Neuesten Nachrichten" vom
16. November 1909, Varabendblatt , ergeben. Die „Münchener
Neuesten Nachrichten" schreiben wörtlich: „Wie wir hören, be¬
suchte gestern der Präsident des Uellowstone-Parks (Nord-
amerika) das Atelier des Münchener Architekten Ludwig Hohl-
Wein. um bei diesem Künstler eine Anzahl Plakate für den
berühmten Park zu .bestellen. Es ist für München doppelt er¬
freulich, daraus zu ersehen, daß heute auch im Ausland deutsche
Plakatkunst an erster Stelle rangiert , und daß in dieser Kunst
wiederum der Münchener Plakatstil am ersten genannt wird.
Der neue Stil ist vornehmlich Schöpfung unseres Münchener
Meisters Ludwig Hohlwein, was in: Einklang mit den
„M. N. N." in den letzten Oktobernummern unserer beiden
ersten deutschen Kunstorgane, die lobende Spezialartikel über
Ludwig Hohlwein brachten, besonders betont wurde. Hohlwein
har schon einige Anträge für Lehrstellen und Professuren in
anderen Städten ausgeschlagen: es ist nur zu wünschen, daß
er unserer Stadt erhalten bleiben möge."

*
* Königliche Schauspiele. Am Sonntag , den 28. Robem-

üer er., geht im Hostheater, wie bereits ,angekündigt, Wilden¬
bruchs vaterländisches Schauspiel „D i e Quitzow  s " bei
Bolkspreisen in Szene . Die Vorstellung beginnt um 2 Uhr.
Ausnahmsweise werden Vorbestellungen gegen Vorbestellge¬
bühr auf Plätze zu 1.50 M. und höher entgegengenommen. Die
Kasse wird schon vor 9 Uhr geöffnet werden. Es wird aus¬
drücklich bemerkt, daß Karten zu den Plätzen zu 25 bis 75 Pf.
in größerer Anzahl wie bei der letzten „Egmont"-Aufführung
zum Verkaufe gelangen.

* Stadttheater in Mainz. Als 15. Nachmittags-Vorstellung
gelangt am kommendere Sonntag um 3 Uhr zu kleinen Preisen
der urkomische Schwank „Der Doppelmensch" von .;akobp und
Lippschsttz zur Aufführung . Abends 7 Uhr wird die Bizetsche
Oper „Carmen" gegeben.

* Künstlerfest 1909 am 27. November in der „W a r t -
bürg ". An die Vorbereitungen zu dem „Festtag auf dem
Dorfe" ist nun die letzte Hand gelegt, das Programm ist bis in
die Einzelheiten festgestellt und vor den Augen der künstlerischen
Leirung steht das. ganze Bild fertig da. Die Hauptsache freilich
ist durch keine noch so sorgfältige Vorbereitung zu erzielen,
nämlich — die richtige Feststimmung. Um eine solche zu er¬
reichen, solleri die Gäste nicht durch eine langatmige Folge von
Borträgen ermüdet werden, sondern sie sollen vor allen Dingen
die so oft und so gern gesuchte Gelegenheit haben, die Bühnen¬
künstler im zwanglosen Verkehr kennen zu lernen. U*d daneben
sollen sich die Vorgänge des ländlichen Festes abspeelen und
durch ihren barmlosen Humor, durch ihre heiteren Zwischen¬
fälle das Behagen wecken, es zur froben Laune . steigern und
schließlich in den rauschenden Wogen des Tanzes oen Gipfel
erklimmen lassen. Darum kommt alle, die ihr auf einige
Stunden das grämliche Leben vergessen und gleichzeitig auch der
edlen Menschenpflicht Nachkommen wollt, den Kranken und Be¬
drückten helfend zur Seite zu stehen. Die Devise des Abends
lautet : Wohltun durch Humor!

* Vortragsabende. Der zweite Vortragsabend alttestament-
licher Lebensbilder, veranstaltet vom „Christlichen Verein junger
Männer ", findet nächsten Sonntag , den 28. November, abends
8 Uhr, im großen Saale des Evangelischen Veremsbauses.
Platter Straße 2, statt . Diesmal soll das Lebensbild

^akobs  behandelt werden. Redner : Sekretär Fink. Das
reichhaltige Programm weist außer Deklamationen, Männer¬
und gemischten Chören auch Solo- und Quartettvorträge auf.
Die schlußansprache hat Herr Pfarrer Hofmann übernommen.
Ber dem überaus zahlreichen Besuch, dessen sich der erste Bor-
tragsabend erfreute, ist cs ratsam, sich rechtzeitig einen Platz
zu sichern. Programme zu 25 Pf . sind in der Missionsbnch-
hanötung, Michelsberg 24, gegenüber der Synagoge, sowie
abends an der Kasse zu haben. Inhaber von Dauerkarten habenfreien Zutritt.

/ Vortrag Hofer. Auch an dieser Stelle sei nochmals hin¬
gewiesen auf den öffentlichen Bortrag , den Herr Direktor

beute abend 8% Uhr in der Aula der höheren
Madchenichule am Schlossplatz halten wird.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein neuer Nähkasten wird jetzt van seiner Erfinderin,

Frau E. Geister  bierselbst , m den Handel gebracht. Die
Einrichtung dieses Reform-Nahkastens. D. R. G. M.. ist eine
buchst originelle und sinnreiche und deren praktischer Wert ein
m die Augen springender. Ohne Zweifel wird sich der Kasten
die .yerzen der Damenwelt im Fluge erobern und in jedem
Wohngemach ein praktisches und, zugleich hochelegantes Möbel¬
stück bilden. Wir machen unsere interessierten Leser und
Leserinnen auf die. Anzeige aufmerksam.
, .. . * Schaufenster-Wettbewerb. Selbst Restaurationen be¬
dingen ncq an dem am 28. und 29. November dahier statt-
nndenden Wettbewerb, wie aus der Anzeige der Walhalla
hervorgeht, auf die wir hiermit verweisen. Dieses Etablissement
verzichtet jedoch auf jeden Preis , und findet seine Ehrung in
recht zahlreichem Zuspruch der Stadtbesucher, deren Zufrieden¬
stellung rn altbekannter guter Weise es sich sehr angelegenlein mtzr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
eh. Biebrich, 26. November. Bei der Stadlver¬

ordn  e t c n w a h l der 3. Klasse am gestrigen zweiten
Wahltage wurden einschließlich des Stadtbezirks Wald --
ftraße bis setzt insgesamt abgegeben : für die bürger¬
lichen Kandidaten : Postsekretär Gadcw 356, Privatier
H. Donecker 263, Sattlermeister Andrer 351, Brennmeister
Stücker (Waldstraße ) 354, Landwirt Schild 100; für die
sozialdemokratischen Kandidaten F . Richter .503, A. Veit 503,
K. Hohlwein 501, Gg. Hübfchmann 496 Stimmen . In der
Ersatzwahl für den verstorbenen Platt wurden gezählt für
den bürgerlichen Kandidaten Franz Bargon 346, für den
Sozialdemokraten W. Petzold 493 Stimmen . Zersplittert
waren 16 Stimmen . Der erste Wahltag hatte für die
bürgerlichen Parteien eine Stimmenzersplitterung ergeben,
da, wie es in einer Erwiderung aus ein Bürgervereins-
Flugblatt heißt, „die Beamtenschaft — und zwar nicht nur
die Beamten des Rathauses und die Lehrerschaft — be¬
schlossen hat , für die vom Bürgerverein vorgeschlagenen
Kandidaten einzutreten , mit Ausnahme des .Herrn Privaters
Heinrich Donecker, für den in letzter Stunde Herr Landwirt
Karl Schild cingeschoben wurde ". Diese Stellungnahme
der Beamten - und Lehrerschaft, heißt es weiter , Herrn
Donecker gegenüber , sei deni Vorstand des Bürgervereins
seit Wochen und wiederholt mit Angabe der Gründe re-
kannt gegeben und sogar von diesem als nicht unberechttgt
anerkannt worden . Nun hat der Bür gerbe rein  zu
dieser Stimmcnzersplitterung Stellung genonimen und be¬
schlossen, seine Kontrollistenführer und Stimmzettelverteiker
zurückzuzichen und die Wahttätigkcit fiir die 3. Klaffe elnzu-
stellen! Daß die Wahl nun erst recht mit einem Sieg der
sozialdemokratischen Kandidaten enden wird , unterliegt
kaum einem Zweifel.

leedenschast gezogen werden. — Am kommenden Sonntag wird
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße das letzte Liga¬
spiel der 1. Serie zwischen der 1. Mannschaft Sportvereins und
der 1. Mannschaft der Frankfurter Fußballbereinigung ausge¬
tragen. Anstoß 2'/-. Uhr.

sr . Ein neuer Jachtskippcr des Kaisers , der 1810 das
Kommando des kaiserlichen Schoners „Meteor " übernehmen
soll, ist in der Person des ehemaligen ersten Steuermanns
ernannt worden . Wie erinnerlich , ist die Führerfrage für
die neue Kaiserjacht während der diesjährigen Kieler Woche«
akut geworden . Der frühere kaiserliche Jachtkapitän
Peters  hat wegen gröblicher Pflichtverletzung plötzlich
entlassen werden müssen, und an seiner Stelle hatte in der
Kieler Woche der Segeloffizier der Jacht „Iduna " der
Kaiserin , Kapitän K a r p f , die Führung der Jacht über¬
nommen und zweifellos glänzend durchgeführt.

Gerichts faul«
i . Limburg , 25. November . Gestern verhandelte das

Schwurgericht  gegen den Arbeiter Peter Scherer
von Oberndorf  bei Braunfels , geboren 1864 zu Kraft¬
solms , wegen versuchter Notzucht,  begangen an
seiner 18jährigen Tochter. Die Verhandlung fand hinter
verschlossenen Türen statt . Die Verhandlung wurde ver¬
tagt und der Angeklagte zur Beobachtung ans seinen Getstes-
zustand einer Irrenanstalt überwieseir . — Heute verhan¬
delte das Schwurgericht gegen den Bergmann Karl , genannt
Wilhelm Koch 2r von Wrssenbach  wegen versuchtem
Totschlags  und Beleidigung . Der Angeklagte, ein
Trinker , hatte am 22. April d . I . gelegentlich der Kontroll-
versammlung in Eibelshausen wieder einen über den Durst
getrunken und wollte , nachdem er nach Hause gekommen
war , mit dem Bäcker Wilhelm Schäfer Streit anfangcn.
Er schimpfte diesen auf offener Straße und gab schließlich
einen Schuß auf ihn ab, welcher aber fehl ging . Kurz dar¬
aus schoß der Angeklagte dem Bäcker einige Schroikörner
in den Rücken. Auch der inzwischen hinzugekommene
Maurer Louis Adolf Bastian erhielt von denr Angeklagten
eine Ladung Schrot in den linken Arm irnd Brust . Die zur
heutigen Verhandlung geladenen drei Sachverständigen ge¬
langten zu dem Gutachten , daß sich der Angeklagte bei Be¬
gehung der Tat in einem Zustand befand, der seine freie
Willcnsbestimmung ausgeschlossen habe. Die Geschworenen
verneinten daher die Schuldsrage und es erfolgte die Frei¬
sprechung.

Kleine Chronik.

Aus der Umgebung.
— Mainz, 25. November. Einen überaus glänzenden Er¬

folg in tunstlerljcher wie finanzieller Beziehung hatte das am
Dienstag in Mainz im großen Liedertafelsaal abgehaltene
Wobltatigkertskonzert  aufzuweisen . Vor ' ausver-
kauftem Haust , darunter die Spitzen der Behörden, erfuhr das
echt künstlerisch zu,ammengestellte Programm eine ebenso
künstlerisch vollendete Wiedergabe. In neun, teilweise sechs-
bis achtstimmigen Prachtnummern zeigte der Domchor,  daß
der jetzige jugendliche Dirigent , Herr Domkavellmeister Vogt,
seine stimmgewaltige Schar auf derselben Höhe künstlerischer
Durchbildung zu „halten versteht, die den Chor seit Jahrzehnten
auszeichnet, Cbore. d,e das achtstimmige Cantate Dominum
von Tulestma ,o zu singen verstehen, wie es am Dienstag ge¬
hört wurde, sind in Deutschland an den Fingern einer Hand
abzuzahlen. Durchaus nn Einklang mit den Genüssen edelster
und vollkommenster Art wie ne der Domchor bot. standen auch
die Orgelvortrage des Darmstadter Musikdirektors und Orgel-
virtuosen Martin Kla s se r t,. der das prächtige Instrument
des Liedertatelsaales mit ebenioviel Verständnis und Geschmack
wre souveräner Technik meisterte und in feinsinniger Weise die
?^ Ä5 .m'crvorragenc>en Darbietungen des trefflichen Solo-
bratschisten Herrn Raffrn  vom Mainzer städtischen Orchesterbegleitete. '

* Mainz, 26. November. Rheinpegel:  68 cm gegen
76 cm am gestrigen Vormittag . s ö

Sport.
* Fußballsport im Sportperem . Wie bereits bekannt ge¬

geben. fanden am verflossenen Sonntag auf dem Sportplatz
Frankfurter Straße Wettspiele  der 2. und der 8 d-Maun-
schaften des Sportvereins statt und btieben beide Mannschaften
des Sportvereins siegreich Mit 8:0 konnte die 8 b ihren
Gegner, die 2. Mannschaft ..Hassta"-Mainz schlagen, während
die zweite Mannschaft das Resultat 7 : 2 gegen die
2. Mannschaft, der HanaMr Viktoria erreichen konnte. Sowohl
die Sb als auch dre 2. Mannschcht zeigten ein schönes ausge¬
glichenes Spiel . Wahrend diese Siege dem. sportlichen Können
des Spoetveremsnachwuchses das beste Zeugnis ausstellten,
mutzte die I. Mannschaft, welche die Hauptstütze sowobl . in
sportlicher als auch finanzieller Beziehung für den Verein dar-
stcllt. in Hanau gegen Hanauer Viktoria 1, ihren Hauptrivalen
um die Nordkreis Meisterschaft die Flagge streichen und eine
Niederlage 0 :2 emstecken. Die Schuld an dieser Niederlage
trägt teilweise der größte Teil der Spieler selbst und nicht
zuletzt die einseitige Beurteilung des Schiedsrichters, eines
Hanauer .Herrn. Derselbe rügte den geringsten Fehler Wies¬
badens, übersah aber die großen Schnitzer und Regelverstöße,
Ivelche sich Hanauer Viktoria leistete. Durch diesen Sieg steht
Hanauer Viktoria mit 16 Punkten und 10 Spielen an der
Spitze des Nordkreises, Zodann folgt Sportverein Wiesbaden
mit 15 Punkten und 9 « vielen. Es folgt dann Fußballsport-
verein Frankfurt und Kickers Offenbach mit je 10 Spielen und
14 Punkten , « portvercm Wiesbaden hat demnach bis jetzt ein
Spiel weniger ausgetragen , als seine schärfsten Gegner, welches,
wenn es von ihm gewonnen wird, ihn wieder an die Spitze der
Favoriten bringt . Unter diesen 4 Vereinen dürfte wohl auch
der Nordkreismeister zu suchen sein, wenn nicht, was sehr leicht
eintreten kanii, der alte Nordkreismeister Hanau 93 in der
zweiten Serie sich aufrafft und nochmals seine Stärke zeigt.
Das Spiel Hanau 94 gegen Hanmi 93 auf dem Platze von
Hanau 93 dürfte noch ein sehr scharfer Kampf werden, da nicht
nur sportliche Ehren von dem Ausgang des Spieles abhängen,
sondern auch die Finanzen des unterliegenden Teiles in Wit-

Gardejägcr unter fünf Königen . Der älteste Garde¬
jäger und vielleicht der älteste Gardist überhaupt ist der
Förster a. D. Bünger , der kürzlich in Reinickendorf, Scharrn-
weberstraße 134, den Tag feierte , an dem er vor 70 Jahren
beim Gardejägerbataillon in Potsdam eintrat . Aus diesem
Anlaß überreichte ihm eine Deputation des Vereins ehe-
nmliger Gardejäger eine Adresse mit der Ernennung zmn
Ehrenm -itgliede des Vereins . Bünger , der sein 88. Lebens¬
jahr vollendet hat, »var fast 40 Fahre lang Förster im Forst-
bezirk Rehberge . In dieser Eigenschaft wurde er eine stadt--
bekannte Persönlichkeit . „Papa Bünger ", wie er vielfach
genannt wird , ist noch rüstig und erzählt gern von seinen
Erlebnissen und den Zeiten , in denen er unter fünf Königen
gedient hat.

Ter Vulkanausbruch aus den kanarischen Inseln.
Noch einet Meldung aus Tenerife lassen die Erup.
tionen des Leideberges nicht nach. Sie werden von
fortwährenden '. Zittern der Erde und unterirdischem
Donner begleitet. Tie Bevölkerung der preisgegebenen
Ortschaften zieht den Lavaströmen mit Kirchenprozessio¬
nen und Bittgebeten entgegen. Die Lavaströme zer¬
stören in wachsender Ausdehnung die frnchtreicheir
Fluren.

Von einem Automobil überfahren und getötet wurde
in Schuld (Reg.-Bez. Coblcnz) ein sechsjähriges Kind.

Ein furchtbares Gewitter richtete in Konstantinopel
große Verheerungen an . Viele Gebäude wurden durch
Blitzschläge beschädigt. Zehn Menschen sind bei der
gleichzeitig auftretenden Überschwemmung ertrunken.
Mehrere Telegraphenlinien wurden zerstört.

Die Cholera. Mit der Entlassung der letzten Patien¬
ten ist die Choleraepidemie in Riga als erloschen zu
betrachten.

Eisenbahn-Zusammenstoß. Nachts stieß der aus
Rusiisch-Nowosielitza eintreffende Personenzng mit der
Maschine eines aus dem Czernowitzer Bahnhof zu Wien
zur Abfahrr bereiten Zuges zusammen. Vier Personen
wurden schwer, sechzehn leicht verletzt.

Drei Kinder erstickt. In Sauerwitz bei Leobschütz
erstickten drei Kinder einer Arbeiterfamilie in Abwesen¬
heit der Mutter durch Kohlenoxydgas.

Selbstmordversuch oder Unfall? Der Leutnant Vent-
Schmidt zu Minden (Wests.) wurde mit einem Schuß
in der Brust in seiner Wohnung in der Kaserne des
Pionierbataillons Nr . 10 aufgefunden -, er. wurde im
Lazarett operiert , sein Zustand ist bedenklich. Tie Be¬
hörden glauben, daß ein Unfall vorliegl , es wird aber
allgemein ein Selbstmordversuch angenommen.

Zu Tode gequetscht. Auf der Zeche „Freie Vogel"
bei Hörde geriet der Bergmann Rocks zwischen Förder»
korb und Schnchtzimmernng und wurde zu Tode ge-
quetscht.

Ein Boot mit si Arbeitern gekentert. Auf einer dienst-
Irchen Fahrt , die 6 fiskalische Arbeiter in Tilsit in
einem Kahn unternahmen , kenterte das Fahrzeug in¬
folge des herrschenden Sturmes . Die Insassen stürzten
in den Strom : drei Arbeiter ertranken , cm vierter starb

-zu Hause infolge der erlittenen Erkältung.
Mit 25 000 Mark flüchtig. Der anfangs der 30er

Jahre stehende Mehlreisende Meding , von der Achat-
mühle (Knoikels) in Neustadt a . H., ist nach Unte-
schlagung von 26 000 M . flüchtig. Er lebte auf großemFüße.

Geldschrankknacker. In den letzten Tagen aelana
es in Berlin mehrere Geldschrankeinbrecher Mhiu
nehmen und zu überführen . Sie führten in der letzten
Zeit ein jo flottes Leben, daß fic der Kriminalpolizei
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mtfftelen . In ihren Schlupfwinkeln und bei . tüjren
Bräuten gelang ihre Verhaftung. Von dm ui die
Lausende gehenden erbeuteten Summen wurde, mchts
sehr vorgefunden . _

Der Tos des Ritters von Tauffrg. Die Obduktion
Ger Leiche jbe§ Ritters von Taussig ergab, daß der .̂od
infolge Arterienverkalkung eingetreten ist. Dre Gut¬
achten der Sachverständigen besagen, die Vergiftung
idurch Arsenik und Antimoii mögen die Beschleunigung
des Todes herbeigeführt haben. Gegen die Mobel-
jfirma, von der die arsenik- und antimonhaltigen'Stoffe
sLamnten, wurde eine strafgerichtliche Unteriucching
xingeleiter. Die Firma gibt an, die Stoffe aus Cng-
land bezogen zu haben. Die noch vorhandenen-Ltoff-
vorräte wurden gerichtlich beschlagnahint.
, Die Wiener Gistmordasfärc . In der Wiener Gift-
dnordaffäre scheint sich der erste Verdacht zu bestätigen,
daß es sich um den Racheakt eines nicht beförderten
'Kriegsschülers handelt . — In Lemberg zirkulieren Ge¬
rüchte, daß aus einer galizischen Garnison . ein Ober¬
leutnant nach; Wien berufen iind vom Auditorrat ern-
herufen worden sei . Wie es heißt , soll die Einberufung
mit der Wiener Giftmordaffäre in Zusammenhang
stGen . .
! Ein Schneesturm, der Mittwochabend bis __ tn die
Nacht hinein in München und in ganz Südbayern
herrschte, hat große Verkehrsstörungen zur Folge ge¬
habt. _ .

Entdeckung großer Eiscnsteinlager. Spanische
Ingenieure entdeckten auf der Treigabel -Halbinsel sehr
deutende Eisensteinlager , und zwar direkt unter der
Erdoberfläche, so daß die Förderung ohne große Schwie¬
rigkeiten erfolgen kann.

Großes Grubenunglück in Japan. In der Kohlen¬
grube Onura in der Provinz Fukuoka fand eine Ex-
.plosion statt . Soweit bisher bekannt gewordeii ist,
find fünfzehn Personeii umgekonnnen und 228 noch
eingeschlossen.

Die Bogelrramen der Luftschisser. Die Aviatiker haben
sich in fast allen europäischen Ländern mit Ruhm bedeckt.
Mit Erstaunen las in den letzten Monaten die Welt von
ihren großartigen Leistungen sowohl in bezug auf Höhen-
als auch aus Dauerflug . Weniger bekannt dürfte sein, daß
jn den Kreisen der Luftschisfer bereits jeder namhafte
Wteger seinen besonderen Vogelnamen führt . Latham ist
die Schwalbe , Farman junior die Ringeltaube , de Lambert
der Adler , Santos Dumont der Kolibri , Bläriot gilt als ein
äußerst seltener Vogel , für den man noch keinen paffenden
'Namen geprägt hat , Wright ist der Kondor , Fournier das
Rebhuhn , Delagrange der Falke , Rougier die Lerche, Leblanc
Ne Amsel, Bregi der Sperling.
L - .. . . . —

Letzte Nachrichten.
Der unbesetzte Erzbischofsstuhl von Posen,

hd . Paris , 26. November . Der Römische Korrespondent
des „Echo de Paris " behauptet entgegen den Nachrichten,
welche in Rom und in Polen in Umlauf gesetzt werden,
daß die deutsche Regierung beim Vatikan keinerlei  Vor¬
schläge wegen Wiederbesetzung des Erzbischofsstuhles Posen
gemacht habe. Die deutsche Regierung habe ursprünglich
>dte Absicht gehabt , den jetzigen Verweser des Erzbistums,
den Weihbischof Likowski, vorzuschlagen, sei aber wieder
hiervon abgekommen.

Der Kampf um die Schule in Frankreich,
rvl,. Paris , 26. November . Aus Algier  wird gemeldet:

Die Vereinigung der Lehrer des Departements Algier be¬
schloß, für den Unterricht gerade diejenigen Lehrbücher zu
verwenden , welche der französische Episkopat  in seinem
kotzten Hirtenbrief verbannt  hat . — Ein Pfarrer aus
Algier nahm dem Schüler einer öffentlichen Schicke, an wel¬
cher er Katechismnsunterricht erteilte , ein von den Bischöfen
verbotenes Lehrbuch der Geschichte weg . Die Polizei
«rftattete hiervon dem Präfekten Anzeige.

wh. Paris , 26. November . In P a r i f a u t bei Tou-
llmtse veranstaltete ein Teil der Bevölkerung nach der Predigt
des Pfarrers eine lärmende Kundgebung vor der Mäd¬
chenschule.  Die Leiterin der letzteren wurde genötigt,
Ne Kinder nach Hause zu schicken.

Die französische Anleihe für Marokko,
wh. Paris , 26. November . Aus Tanger wird gemeldet,

vaß nach einem unter den Eingeborenen verbreiteten Ge¬
rücht , welches angeblich aus der Umgebung Muley
Hasids  stammt , der Sultan sämtliche  Bedingungen
der französischen Regierung , betreffend den Abschluß der
Wquidationsaickeihe , angenommen habe.

Die serbisch-bulgarische Annäherung,
hd . Belgrad , 26. November . Trotz offizieller Abkeug-

nung Wird in hiesigen politischen Kreisen dem gestrigen Be¬
suche König Ferdinands  große politische Bedeutung
beigemesien. Es wird versichert, daß derselbe während des
Diners mit dem König , dem Ministerpräsidenten Paschitsch,
dem Minister des Auswärtigen Milowanowitsch und dem
Kronprinzen über die Frage der Errichtung einer Zoll¬
union oder eines Balkanbundes konferiert habe.

Ferrer auf der Bühne.
wb. Paris , 26. November . Im Theater der Vorstadt

Montparnasse,  wo gegenwärtig ein Stück, betitelt
;„$ et Tod Ferrer  s ", ausgesührt wird , veranstalteten
mehrere junge Leute am Schluffe des ersten Aktes eine
Kundgebung , indem sie zischten und die Darsteller mit Eiern
bewarfen . Die übrigen Zuschauer nahmen für die Schau¬
spieler Partei . Die Polizei drängte die Manifestanten aus

Saale , wobei einer schwer verwundet wurde.
Drei Kinder erstickt.

wt>. Cochem a. d. Mosel , 26. November . Währeird die
Frau eines hiesigen Schreinermeifters ihren Mann auf der
Arbeitsstätte au,fluchte, unr ihm bei der Arbeit zu helfen,
waren die drei kleinen Kinder zu Hause geblieben. Als um
tl  Uhr ein ans der Schule zurückkehrendes Mädchen zu
Hause anlangte , fand es die Stube mit Rauch angesüllt , das
Mlgste , 5 Monate alte Kind erstickt im Bett liegend, und

zwei weitere Geschwistep, ein Mädchen von 2Vs Jahren und
einen Knaben von 5V> Fahren , bewußtlos , aber noch
schwache Lebenszeichen von sich gebend, auf dem Boden
liegend vor . Ein in der Nähe des Ofens stehendes Kästchen
mit Holzabfällen , Hobelspänen , Sägemehl usw . hatte Feuer
gefangen und durch die starke Rauchentwicklung war das
jüngste Kind erstickt. Auch die beiden älteren Kinder starben
nach kurzer Zeit.

Die Wiener Giftmordafsäre.
hd . Wien , 26. November . Die Polizei versendet an die

Wiener Blätter folgende Mitteilung : Die Polizei hat durch
die ihr zur Verfügung stehenden Schriftproben in der Gist-
mordaffäre gewiffe Anhaltspunkte erholtem Es ist vorans-
zusehen, daß schon die nächsten Tage , vielleicht Stunden , die
Klarstellung der Affäre bringen werden . Die Sicherheitsbe-
hörden sämtlicher 21 Wiener Bezirke haben eine große Zahl
von Schachteln und Kapseln übermittelt erhalten , die den
von dem angeblichen Charles Francis an die Generalstabs¬
offiziere gesandten nachgeahmt sind. Die Schutzleute
haben in allen Bezirken den Auftrag , unter Vorweisung die¬
ser N a cha h m u n g e n bei den Hausbewohnern anzufra-
gen, ob sie nicht bei irgend jemand ähnliche Schachteln oder
Kapseln ’gesehen haben.

Zwei Luftschisfer verunglück!.
hd . Triest , 26. November . Wie der „Piccolo " meldet,

fand eine Gendarmerie -Patrouille im Walde in der Nähe
von Crasica einen großen vollständig zerrissenen Luft¬
ballon,  in welchem sich z w e i L e i che n befanden . Rach
Papieren -, die bei den Toten gefunden wurden , sind es Dt.
Brinckmann aus Berlin und ein Ingenieur Hugo Franke
aus Colmar . — Es hand>elt sich um den am Montagabend
in Schmargendorf aufgestiegenen Ballon „Colmar ".

Eisenbahnunfall.
hd. Paris , 26. November . Das „Journal " rneldet aus

New York: Ein Eisenbahnunfall hat sich im Staat New
York ereignet . Ein Eisenbahnzng der Nordbahn fticfe mit
einem elektrischen Zug zusammen . Sechs Wagen gerieten:
in Brand.  Drei Personen wurden aus der Stelle ge¬
tötet,50sch wer  verletzt.

Ein Wettersturz in Italien.
hd . Rom , 26. November . Ein plötzlicher Wettersturz ist

eingetreten und erstreckt sich Hauptsächlich auf ganz Nord-
Italien.  In F l o r e n z schneit es ununterbrochen , auch
in Rom ist die Temperatur unter Null Grad gesunken.

Depeschenbureau Herold.
London, 26. November . Das Unterhaus  vertagte

sich gestern aus nächsten Mittwoch.
Petersburg , 26. November . Das Z aronpaar  ver¬

läßt am 20. Dezember Livadia , verbleibt zwei Tage in
Moskau,  trifft am 25. Dezember in Zarskoje Sselo ein
und überfledclt am 10. Januar nach Petersburg,  wo
es bis 13. März verbleiben wird . Der Gesundheitszustand
der Zarin ist vollständig befriedigend,  dagegen ist vas
Befinden des 77jährigen Großfürsten Michael Nikolajewitsch
ein sehr bedenkliches.

Konstantinopel , 26. November . Jzzet - Pascha  er¬
hielt aus sein Ansuchen, in die Heimat zurückkehrenzu dürfen,
von der Regierung den Bescheid, baß es möglich sei, dem
Wunsche zu entsprechen, wemr er einen großen Teil seines
unter dem früheren Sultan Abd ul Hamid erworbenen
Vermögens dem Staate  zur Verfügung stelle.

hä . Hamburg , 26. November . Die Verbands -Versamm¬
lung der Maler und Lackierer  hat mit 862 gegen 54
Stimmen das vom Arbeitgeber -Verband Berlin ausgestellte
Reichs-Tarifmuster und mit 773 gegen 101 Stimmen alle
weiteren Verhandlungen über einen einheitlichen Lohn
und einen Arbeitstarif abgelehnt.

wh. Paris , 26. November . Aus Toulouse wird be¬
richtet : Mehrere Arbeiter waren an Bord des Panzer¬
schiffes „Bouvet " mit Einladen der Geschosse beschäftigt.
Dabei ließen die Arbeiter ein Geschoß einer 164-Millimeter-
Kanone aus einer Höhe von drei Metern in die Granat¬
kammer fallen . Nur einem glücklichen Zufall war es zu
verdanken, daß das Geschoß nicht explodierte . Die Arbeiter
stoben entsetzt auseinander und weigerten sich, ihreArbeit fort¬
zusetzen, Der Kommandant des „Bouvet " mußte schließlich
das Geschoß ins Meer versenken lassen. Die Untersuchung
ergab , daß die Arbeiter sich die Geschosse, anstatt sie von
Hand zu Hand zu reichen, einander zugeworfen  hatten.
In Marinekreisen hält man es für möglich, daß die vor
zwei Jahren erfolgte Explosion auf der „Jena " durch eine
ähnliche Unvorsichtigkeit hervorgerrffen worden ist.

hd . Paris , 26. November . Der Gouverneur von
Madagaskar , der gestern in Marseille eintraf , erklärte
einem Vertreter des „Matin " gegenüber , es sei dringend
nötig , die Eingeborenen dem Einfluß der englischen unv
schwedischen Missionare  zu entziehen . Die wirtschaft¬
liche Lage Madagaskars bessere sich zusehends.

Letzte Hondelsnirchrichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

tMitgeieilt vom Bankhaus P f e i f s e r u . Ko.. Lonnaaffe 10.1
frankfurter Börse, 26. November, mittags 12%, Uhr.

Kredit-Aktien 209.30, Diskonto-Kommandlt 198m Dresdner
Bank 160.40, Deutsche Bank 249.20. Han^ lsgesellschaft 18ck40.
Ataatsbahn 159.40, Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio
116 80 Gelsenkirchm 213.80, Bochumer 247 30. Sarpener 202 50,
Laurahütte 194.30, Türkenlose 184.20, Norddeutscher Llohd 101,
Sambura -Amerika-Paket 132.50, 4vroz. Russen 91, Edgon
263 80 Phönir 211.50. Tendenz : fest. „ . . .

Wiener Börse. 26. November, österreichischeKredit-Aktien
669.50, Staatsbahn -Aktien 748.60, Lombarden 126, Mark¬
noten 117.83. . . _

Schiffs-Nachrichten-
Samburg -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wikbelmstraßc 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Paffagierdampfern

finden statt : Nach New York: 4. IT Postdampfer President
Grant ". 11. 12. .Kaiserin Auguste Vrktorm . 18. 12. „Penn¬
sylvania". 25. 12. „Graf Waldersee . .6. 1. 1910 -Bwcher .
8  1 . „ President Lincoln " . 13 . 1 . « Cmcmnatr . Nach Boston:

11. 12. Postdamvfer „Badenia ". Nach Baltimore : 11. 12.
Postdampfer „Badenia". 21. 12. „Bosnia ". Nach Philadelphia:
1. 12. Postdampser „Pallanza ". 16. 12. „Rhenania ". Nach
New Orleans : 30. 11. Postdampfer „Illhria ". Nach West¬
indier: : 27. 11. Postdampser „La Plata ". 3. 12. „Benetia .
4. 12. „Odenwald". 7. 12. „Schwarzburg". Nach Mexiko:
27. 11. Postdampfer „Frankenwald". 3. 12. „Numantia ". Rach
Ostasien: 27. 11. Postdampfer „L>egovia". 10. 12. „Sambia ".
20. 12. „Andalusia". SO. 12. „Saxonia ". Nach Wladiwostok:
10. 12. Postdampser „Slavonia ". Arabisch-Persischer Dienst:
24. 12. Postdampfer „Sparta ". .

Nächste Kriefpost-Nerbmdungrn
«ad ? bett 'JjTeremtgtctt Staaten wort ’21oröanteviRa,

(Nach amtlichen Quellen bearbeiftt.)_

Der Dampfer fährt

am i aus

«*>3 Die letzte
Anschlustpostvcr-
läßt Wiesbaden

am i Zeit
|I 3 «I

») Willigster Weg (Portosatz 10 Ps. für je 20 Gr. Briefgcwicht).
27. Nov. I Bremerbaven . . 1 12 26. Nov. i730 Nm. |650 Nm.
4. Dez. | Cuxhaven . . . | 12 i 3. Dez. I „ I „

b) GchneMer Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm fBriesgewicht),

10 Pf . für, jede weiter;« 20 Gramm
27.*Nov. Havre . . .
27. „ Southampton.
27. „ Cherbourg . .
28.* „ OueenStowil .
1. Dez. Southampton.
1. ,. Cherbourg . .

Quecnstown .
Havre . . .
Quecnstown .
Cherbourg . .
Quecnstown .

f Brieffchluß beim . .
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu

2.
4.*
4.
4.
5.*

6—8
7
7

5- 7
7
7

6- 7
6- 8

7
7

5- 7
Postamt 1

6*° Bm.
2°° Nm.
5’° Nm.
2« Nm.

* Nur auf Verlangen des Absenders.-i < ' i

26. Nov. 7« 23nt.
26. „ 240 Nm.
26. „ ö->Nm.
26. „ 2“ Nm.
30. „ ! „ „
30. „ :551 Nm. 520 Nm.
1. Dez. l 0i 23m. 12 10 33m.
3. „ :724 23m. 656 23m.
3. „ 240 Nm.>205 Nm.
3. „ 55‘ 97m. 5‘J0 Nm.
3. „ 240 Nm . 2“5 Nm.
bis zu % Stunde , bei
IV2 Stunden früher.

TfferMcher Wetterdienst.
IVettervoraussagen

für den 27. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Dketeorolog. Slbteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Meist trocken, Regen , mild , westliche Winde

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschafisschule) :

Vorwiegend wolkig bei milden westlichen
Seewinden , zunächst noch keine erheblichen

Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je öO.Pf .j, welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße.6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagt, ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
25. November. 7 Uhr

morgens

Barometer auf 0 ' u.Normal-
schwere . .

Barometer a. d. AieereSspiegel
Thermomerer (CcljlUS) . .
Dunstfpannnng (Lllillimeter)
Relative Feuchtigkeit(» .
Windrichtung . . . . • -
NiederieblagSböhe(Millim.

756.1
766.6

2.9
4.9

86
W. 2
03

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

753.9
764.4

4.9
5.3

81
W. 2

0.1

757.1
767.8

2.1
5.0

93
NW. 2

755.7
766.3

3.0
5.1

86.7

Höchste Temperatur (Celsius ) 5.4. Niedrigste Temperatur 1.9.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(5).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November
® <r

im Süden ! Auftang !Untergaim Ilufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min Uhr Win.MrMimflhrMtn.

27. 12 15 8 0 4 29,!4 39 N. 7 54 23.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 27. November 9 Uhr

52 Diinuten vormittags Vollmono. _

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreibm. Für Rücksendung
unverlang ter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Atrettd-AirsgatzrUnfatzt 12 Kette«.
" Leitung- W Schulte vom Brühl.

Beraotwortliser »iedalteur für Z°lM und Handel: A. Hegerborst ; für
Kcuillewn. Sport und nnterh. Teil : I . Kaisler ; sur Wiesbadener Nachricht«,:
ä Rötberdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und AerichtS-
iaal - S). Diefenbach ; für die Anzeigen »nd Rellameu: H. Dernaus;

sämtlich in Wiesbaden, . ,
Druck und Verlag der L. Schellendergscheu Hos-Buchdruckere, in Wiesbaden.

Svrcchstuiweder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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SM iDÜS üi MMlMM.
¥om Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts “. .
Berlin , 25. November.

Die zunehmende Erleichterung am Geldmarkt und der ver-
v.ältiusrasLßig günstige Bankausweis rieten in New York
vielfach eine recht zuversichtliche Stimmung hervor . Die¬
selbe hielt allerdings nicht bis zum Schluß an , sondern erfuhr
vielmehr durch das Urteil gegen die Standard Oil Go. eine
- türke Trübung . Auch eine Abschwächung aüi Kupfermarkte
wirkte zuletzt verstimmend , in London  bot der Rückgang
des Privatdiskonts eine kräftige Anregung , die dem gesamten
Verkehr zugute kam , aber ebenfalls nicht von Dauer war . Die

•hließliche Nachgiebigkeit am Kupfermarkl und einige Baisse-
! einente im Verkehr mit Minen verursachten am Ende einen

Rückgang . Paris  war weniger gut disponiert , als letzthin.
Neben einigen politischen Bedenken wirkte die rückläufige Be¬
wegung der Minenwerte ungünstig auf den ganzen Verkehr
«•n. Wien  wies durchgängig Unregelmäßigkeit auf , ohne
daß bedeutende Veränderungen eingetreten wären . Die inner-
politische Lage fand zuletzt eine weniger freundliche Be¬
urteilung . In Berlin  halten gegen Ende der Woche das
I Uimo und die nicht ganz feste Haltung Wallstreets eine
Luchte Schwäche hervorgerufen . Vorwiegend war indes die
Tendenz verhältnismäßig fest , und an einzelnen Tagen ver¬
mochte sogar eine ziemlich kräftige Aufwärtsbewegung Platz
a ; greifen . Die Ursache hierfür lag in der unverkennbaren
E: ieidhterung am Geldmärkte , die von London ausging und
h er in einem Rückgang des Privatdiskonts ' auf UVs Proz . zu-
ts -' e trat . Mau war unter diesen Umständen wieder einmal
mehr geneigt , den Nachrichten aus dem Wirtschaftsleben
freieren Wert beizumessen . Die Meldungen vom heimischen
h senmarkt , die Preiserhöhungen an der letzten Düsseldorfer
P rse, die neuerliche Steigerung der internationalen Italbzeug-
preise und die allerdings wieder ins Wanken geratene Kupfer-
i -.virse übten einen anregenden Einfluß auf die leitenden
Mmtanpapiere aus , ohne daß diese freilich den höchsten
Stand behaupten konnten . Ziemlich flott war diesmal der
Verkehr am Rentenmarfct,  auf dem neben dein von
Fi ris abhängigen Werten die heimischen Staatsfonds sich einer
erfreulichen Beachtung erfreuten . Bahnen , sowohl Amerikaner
w ■ Österreicher , wurden durch die Tendenz der Heimatbörsen
beeinflußt , haben sich aber nur unwesentlich verändert.
Schiffahrtsgesellschaften gingen nach oben , in stärkerem Um¬
fange auch Elektrizitätsaktien . Der Abschluß von . Siemens u.
Halske , die 1 Proz . mehr als in 1908 verteilen , bot hier eine
gute Anregung . Am Kassamarkt herrschte bei ziemlich regem
Verkehr meist feste Tendenz,

Banken und Börse.
— Zum Deutschen Keichsbaakausweis . Die leichtere

Grundgestaltung des Geldmarktes hat den Rückfluß zur Bank
weder gefördert . Er war gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres wesentlich stärker . Die Reichsbank kam zum ersten¬
mal seit 30. September wieder aus der Notensteuer und ver¬
fügt über eine steuerfreie Notenreserve von 73.13 Millionen
Mark , während sie noch vor 8 Tagen mit 81 .60 Millionen Mark
in der Notensteuer war . Allerdings in. der gleichen Vorjahrs¬
zeit hatte das Institut eine steuerfreie Reserve von rund 209
Millionen Mark aufzuweisen , während es sich vor 2 Jahren
mit 109.31 Millionen Mark in der Steuerpflicht befand . Dev
Wnseibesland hat sich um weitere 46.87 Millionen Mark (im
Verrühr 43.28 Millionen Mark ) verringert . Auf Lombarden sind
.11.09 Millionen Mark zurückgeflossen , gegen 3.09 Millionen
(Mark im Vorjahr . Der Rückgang des Effektendeslande8 hat
ar .guhalten . Das Minus »teilt sich auf 48.51. Millionen Mark
gegen 7.09 Millionen Mark im Vorjahr . Es ist dies eben wieder
die Rückzahlung auf Schatzanweisung , die sich hier - geltend
macht . Auf Depositen wurden 48.23 Millionen Mark neu ein¬
gelegt, gegen 61.65 Millionen Mark im Vorjahr . Dev Meiall-
bestand hat eine wesentliche . Kräftigung erfahren . Er ist mit
9023.82 Millionen um 56.647 Millionen gegen die Vorwoche
gestiegen . Darunter befanden sich 780.24 Millionen Gold,
es hat also liier die -Zunahme 45.5 Millionen Mark betragen.
Im Vorjahr um diese Zeit betrug der iVtetallbestahd 1131.29
Millionen . Der Notenumlauf verminderte sich um 89.50 Mill.
Mark , da .; ist wesentlich mefir als in den Vorjahren . Das
Institut verfügte am 23, November über eine steuerfreie
V mreserve von 73.53 Millionen , während es in der letzten

.Woche mit 8.1.59 Millionen Mark in der Notensteuer war.
* Österreichisch -Ungarische Bank . In der Generalrats¬

sitz mg betonte der Generalsekretär , daß die Bank mit einer
vimprozenügen Bankrate bis Ende des Jahres au »kommen
werde . Generalsekretär Pranger führte dazu noch aus , es sei
in den verflossenen Wochen an manchen Tagen eine größere,
ja gefahrdrohende Spannung , insbesondere in London , einge¬
treten . Doch hätten die rechtzeitigen und wie auf Verabredung
i mommenen Maßnahmen einiger Notenbanken, darunter der
Österreichisch -Ungarischen Bank , eine weitere , Versteifung der
Geldsätze und damit die Gefahr einer Diskonterhöhung hintan - ,

'gehalten . Die gegenwärtige Notenreserve betrage etwa 125
M' Ikonen Kronen, sie genüge reichlich für die zu erwartenden
UJb.moansprüche.

A  nleiiien.
* Russenanleihen . Pariser Gerüchte über den angeblichen

Plan einer Konversion der -DAproz . und ßproz . Russenanleihen
werden in bestunterrichteten Kreisen als ganz unwahrscheinlich
und vorläufig undurchführbar bezeichnet . Die Gerüchte -seien
jedenfalls rein spekulativen Ursprungs gewesen.

Industrie und Handel.
\vb. Stahlwei -ksvsxbas5.il. (Drah (bericht .) in der Hauptver¬

sammlung des Slahlwerksverbandes wurde über die G|e-
sehäftslage  folgendes mitgeteilt : Nach der Ende vorigen
Monats beschlossenen Eröffnung des Verkaufs von Halbzeug
für Jas erste Vierteljahr 1910 hat sich unterdessen ein großer
Teil der inländischen Abnehmer • für diesen Zeitraum einge¬
denk -.. Der Abruf ist weiter befriedigend , so daß sich der Ver¬
sand für den Best des laufenden Jahres auf der flöhe der
letzten Monate halten dürfte . Auf dein Auslandsmärkte ist
die Stimmung im allgemeinen weiter fest . Im Geschäft von
schwerem Eisen bahn material  hat sich an der seit¬
herigen Lage nichts geändert . Von einigen deutschen Staats-
bahnverwa 1lungen wurden Angaben über den nächstjährigen
Bedarf gemacht , der ebenfalls zum Teil erheblich hinter den
früheren Bedarfsmengen zurückbleibt . Mit den . preußischen
Stastsbahnen wurde (wie schon gemeldet ) für die Eiatsjahre
1911 und 19.12 ein neuer Vertrag über Schienen . Schwellen und
Kleineisertzeug , auf der Preisgrundlage von 116 M. pro Tonne

Schienen und 107 M. pro Tonne Schwellen getätigt . Die Be¬
darfsmengen dürften sich nach den vorläufigen seitens der
einzelnen Eisenbahndirektionen in Prcußien -Vorgenommenen
Schätzungen in den kommenden Jahren wieder in aufsteigen¬
der Lime bewegen . Der Auslandsmarkt für .schwere Schienen
tv a V« n. meiner seitherigen Lebhaftigkeit nichts eingebüßt.
.IJio Aufträge gehen reichlich und in großem Umfange ein . Der
Absatz in Grubenschienen ist befriedigend und der Spezifi-
kationseingang besonders vom Auslande sehr rege , so daß
dio in Kram kommenden Werke voll besetzt sind . Das Rillcn-
schienengesehäft liegt , wie bereits früher gemeldet , ruhiger und
dürfte auch vor Frühjahr einen lebhafteren Umfang nicht an-
nehmen . In Formeisen ist der Eingang von Spezifikationen
befriedigend und erheblich , größer als in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres . Nach Freigabe des Verkaufs begann die
inländische Kundschaft ihren Bedarf einzudecken , kaufte
jedoch vielfach nur Teilquantitäten , wobei die Erhöhung des
.Reichsbankdiskonts nachteilig auf die Kauflust eingewirkt
haben mag . Das Auslandsgeschäft ist entsprechend der vorge-
itickten Jahreszeit etwas stiller , doch ist der Eingang von
Spezifikationen zufriedenstellend und besser als • in den Vor¬
jahren.

* Internalionale Drahtkonvention . Wie die „ Rhein .-
Westf . Ztg.“ mitteilt , beschloß die internationale Drahtkonven-
bon in ihrer letzten Sitzung , die Preise für blanken Draht um
25 Pf ., für verzinkten Draht um 50 Pf . zu erhöhen.

Berliner Elektrizitätswerke . In der Generalversamm¬
lung teilte Geheimrat Rathenau mit , vom 1. Juli bis 31 . Oktober
sei der Stromverbrauch in Berlin und Vororten 48 548 263 Kw
gewesen gegen 46 736 056 Kw i. V. Bis 13. d . M. seien 7278 Kw
neuangeschlossen worden und 2707 Kw angemeklet . Durch
den billigeren Kohlenankauf seien Ersparnisse in Aussicht.
Trotzdem dürfe man sich zu weitgehenden Erwartungen nicht
hingeiben, denn vom Juli ab nehmen die jungen Aktien , die
bisher 4 Proz . bezogen , voll an der Dividende teil . Zur Be¬
streitung audb des entsprechend sich vermehrenden Gewinn¬
anteils der Stadt bedarf es eines beträchtlich höheren Rein¬
gewinns . Nach dem Wirtschaftsplan für 1909/10 erwarte man
trotzdem ein befriedigendes Ergebnis , zumal die ersten drei
Monate einen den Schätzungen entsprechenden Uberschuß
ergaben.

* Daimler Motor Company Ltd , Die Gesellschaft , der die
deutsche Daimler Motoren -GesellSchaft in Stuttgart -Unter-
türkheim nahesteht und die im Vorjahr durch die gerade in
England schwer fühlbare Absatzstockung in der Automobil-
industrie einen Verlust von , 49300 Lst . erlitten hatte , weist
für 1908/09 einen Reingewinn von 23 400 Lst . aus ; eine
Dividende  gelangt auf die Stammaktien nicht  zur Aus¬
schüttung , während die Vorzugsaktien wieder 6 Proz . erhalten.

* Rheinische Metallwaren - und Maschinenfabrik , Düssel¬
dorf. Wie verschiedene Blätter melden , hat die Gesellschaft
für Griechenland  einen Auftrag auf Kriegsmuinition er¬
halten , wobei es sich angeblich um Lieferungen im Werte von
mehreren Millionen Mark handeln soll.

Viktoria-Werke in Nürnberg. Jn der Generalversamm¬
lung wurde die Dividende auf 5 Proz . (i. V. 6 Proz .) festge¬
setzt . Der Bestand an Aufträgen sei s. Z. etwas höher als vor
einem Jahre , die Einkaufspreise ungefähr ebensohoch wie da
mals . Höchstwahrscheinlich würden sich irn neuen Jahre Er¬
sparnisse im Betrieb durchführen lassen.

* SehloBfabrik, Akt.-Ges., vorm. Schulte in Schlagbaum
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 6 Proz.
(>■ V. 10 Proz .) festgesetzt . Wie die Verwaltung mitteilte , ist
das rückgängige Erträgnis hauptsächlich eine Folge des starken
Preissturzes , der in _Verbindung mit dev Ende 1908 erfolgten
Auflösung einer Reihe von Preiskonventionen in der Klein
eisenindustrie eintrat . Zurzeit sei das Unternehmen gut be¬
schäftigt.

* Die Immobilien - und Bangesellschaft München erzielte
im letzter , Geschäftsjahr 17 313 M. Reingewinn (i. V. 219 490
Mark Verlust ). Im neuen Jahr haben bereits günstige Ver¬
käufe stattgefunden und große Abschlüsse stehen in Aussicht.

* Brauereidividenden . Hessische Aktien -Bierbrauerei in
Cassel  5/2 - Proz . (i. V. 6 Proz .). —- Aktien -Brauerei zum
Eberl -Faber in München  0 Proz . (wie i. V.). _ Brauerei
Gottlieb Buechner , Akt .-Ges. ’ in Erfurt,  6 4A Proz . (i V
6 Proz .). — Vereinsbrauerei Herrenbausen in Hannover
J2  Proz . gegen 14 Proz . i. V. — Hofbrauhaus Aktien -Bter-
brauerei und Malzfabrik , Dresden,  5 Proz . (10 Proz)
Aktien -Bierbrauerei zu Reisewitz  6 Proz . auf die Aktien
und 20 M. auf die Genußscheine . — Dessauer Aktienbrauerei
„Zum Feldschlößchen “, Dessau,  0 Proz . (wie ■; V ) —
Goburger  Bierbrauerei -Gesellschaft 20 Proz . (»eit 1893/94
bisher jeweils 25 Proz .). — Aktien -Bierbrauerei E s s e n a d
.Ruhr 10 Proz . (i. V. 12). — Bürgerbrauerei Pirmasens!
Akt .-Ges., vorm . G-ebr . Semmler , wiederum 5 Proz . _ Braun
s c hwei  g i s c h e Aktien -Bierbrauerei Streilberg 0 Proz ., wie
seit Jahren . — Spandauerberg -Brauerei vorm , cf Bachmann in
Berlin  4 Proz . (4% Proz .).

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Norddeutschen
Sprit werke  beschloß , für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von .1.2 Proz . (i. V. 14 Proz .) vorzuschlagen

* Der Gülner Eergworksvereiu schätzt die Dividende “auf
27% Proz . (i. V. 30 Proz .).

* Zahlungsschwierigkeiten . An dem Konkurs der Holz¬
firma Louis Häuser in Wiesbaden ist dev Mannheimer Holz¬
handel dem Vernehmen der „Krankt . Ztg .“ nach nur m
mäßigem Umfang beteiligt.

Yerkelirswesem.

und die Farbe eher schmutzig gelb als hellgelb war . Diesem
Ubelstand ist nun durch die Funde bei Danzig abgeholfen wor¬
den , und da auch z . B. in Griechenland sich eine große Vor¬
liebe für gute Bernsteinartikel bemerkbar macht , so kann an¬
genommen werden , daß in dieser Beziehung ein Aufschwung
bevorsteht . Optimistische Hoffnungen glauben sich nicht zu
betrügen , wenn sie auch der Fabrikation des Bernstein¬
schmuckes speziell eine günstige Prognose stellen.

Wiesbadenei * § clilachtviehmark$
vom 24. November 190 .1.

j ! Durch-
Auftrieb:  Rinder 111, Kälber 420 Prels  n ro 100 rfd . 3Chmtts

Schafe 149. Schweine 459 ’ 1 m
Tendenz:  Rinder

sehr gedrückt , Schale
S hweine mittelmässig.

gedrückt , Kälber !hebend- Schlacht-
gedrückt , f GewicM

preis pro
100 Pfd.

von bis j von bis
M.

34-
30-

41-
134«

38 j
32!

48
37

Fi
- I44- 46 i 80-

38- 40 i 73-

Ochsen:  a ) vollfleisch ., ausgemäst ..
höchsten Schlachtwertes , höchst.
6 Jahre alt.

b ) junge , fleischige, nicht ausgemäst.
und ältere ausgemästete . . .

c) massig genährte junge und gut
' genährte ältere . . . . . . .
d) gering genährte jeden Alters . -,

Bullen:  a ) vollfleischige ausgew.
höchsten Schlachtwertes . . .

b ) vollfleischige , jüngere . . . . .
c) massig genährte jüngere und gut

genährte ältere.
d) gering genährte , . . . .

Färsen und Kühe:
a.) voMeiechige ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchstem Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . .

c) ältere ausgemästete Kühe und j
wenig gut entwickelte jüngere j
Kühe und Färsen . . . . . . [30—34

d ) massig genährte Kühe u . Färsen
e) gering genährte Kühe u. Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber:  a ) Doppellender , ist . Mast

b) feinste Mast - (Vollmilchmast ) u,
beste Saugkälber . .. . . . . .

e) mittlere Mast - u. gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber

Schafe:  a ) Mastlämmer u. jüngere
Masthammel , .

b) ältere Masthammel und gut ge- I
nährte Schafe . . . !30

c) massig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe ) . . . .

d) Marschschafe oder Niederungs
schafe . .

Schweine:  a ) vollfl . Schweine bis
zu 2 Ztr . Lebendgewicht . . ,

b) voflfleisehige Schweine über zwei
Zentner Lebendgewicht . . . .

c) vollfl. Schweine über 2J,t Zentner
Lebendgewicht . . ~ . . . . ; 56 —58

d) Fettschweine über drei Zentner I
Lebendgewicht . . . . . . . gg _ rg

e) fleischige Schweine . !
f) Sauen , »■ . , . . J _

Jli.

44—48 1 80 - 84

40 - 43 76—80 j 41 j 78

71—75
65—69

68-
64-

[36
131

42
35

73
67

70
62

26-
!17-

53-
48-

j40—

!35—

29
24

58
•51 [
-42

50-
30-

88-
80-
70-

■26| 70-

31 ! 60- 62

19- 22 ! 46- 50

58—60 74—76

58—60 74 —76

72-

L

l~
! —

5 145 I 83

8 39 j 75
|

S 32 ! 64
S ' 27 54
i ! 20 36

> ;55 91
; 49 83
f 41 72

1 :35 71

ä 30 61

) (20 48

1 59 75

0.9 | 75

. 57 73

157 ( 73

Die Preisnotierung ?-Kommission Wiesbaden.

w. Canada -Pacific -Sisenbahit . Die Einnahmen der
Pacific -Efeenbahn betrugen in der Zeit vom 15. bis

Canada-
21. Nov.

Zeit-
auf.

.1 993 000 Dell , und wiesen somit gegenüber dem gleichen '/
raum des Vorjahres eine Zunahme  von 343 000 Doll . ,

Verschiedenes.
tz . Die Wiederbelebung der Bsmstem -Induslxie . Aus

industriellen Kreisen wird uns ' geschrieben : Aus der Tatsache,
daß in Danzig große Strecken , die Bernstein ,enthalten , bloß¬
gelegt sind , ist entschieden eine neue Belebung der Bernstein-
Industrie zu .erwarten , zumal die Vorliebe für Bernsteinartikel
speziell in London im Wachsen begriffen ist . Daß bisher in
dieser Beziehung eine gewisse Zurückhaltung beobachtet wurde,
liegt weniger daran , daß die Modeströmungen dein Bernstein
abhold waren , als in der Tatsache , daß die gefundenen Stücke
zu klein waren . Man Liebt in England alle Waren , die eine
gewisse Größe der BernsteinsUlcie erkennen lassen , wie i,  B.
verhältnismäßig große Krücken an Schirmen und Stöcken.
Eine Lieferung dieser Waren war in letzter Zeit nicht möglich
geworden , da die Funde in dieser Beziehung nicht ausreichten

Div.

9
.5'/.
6

12
8
4V*
9
7'/-
6
9*/s
7.77
7
77«
4
8
57-
0
44'-
6%
0
7
6
6
6V-
6
87»
•\ .
4‘/j
9

30
32
97«

10
7
5
77«

25
25

Letzte Notierungen vom 26. November.
(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)

/» Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft . « . . 181
Commerz - u. Diseontobank . . . . . 115.30
Darmstädter Bank . 13 (.25
Deutsche Bank . . . . 24.760
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 147 .25
Deutsche Effekten - u. Wechselbank . 107.50
Disconto -Commandit . . . . . . . 198
Dresdener Bank . . . . . . . . . 159 .80
Nationalbank für Deutschland . . . . 128 .25
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
It eichsbank . 149.10
Sehaafhausener Bankverein . . . . 145 .50
Wiener Bankverein . . . . . . . —
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . . > 147.90
Berliner Grosse Strassenbafm . . . . 1 3.50
Süddeutsche Eisenbahn -GeseJlschaft . i 10.9.1
Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . . . j ; 5'
Norddeutsche Lloyd -Actien . ' . . 40j ’()0
Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . . . 1,9 25
Oesten -, Südbahn (Lombarden ) . . , 23.80
Götthärd . —
Oriental . Eisenb .-Betrieb . 130.10

181.90
115.40
337.40
248.60
147.25
107.50
398.40
161
123.75

149.5C
146.60

147.90
183.50
116.50
133.78
101.30

23.90

Ohio

15
8

10
12
8

12
0

11
11
10
12

Baltimore u.
Pennsylvania . . . . . . .
Lux . Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellsehaft Berlin
Südd . Immobilien GO % ■ . .
Schöfi'erhof Bürgerbräu . , .
Gemen tw . Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Ucbersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm . .
Lahmleyer .
Schlickert . . . . . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . .
Adler Kleyer . - -
Zellstoff Waldhof . . . . .
Bochumer Guss . . . . . . .
Buderus . -
Deutsch -Luxemburg . . . . .
Eschweiler Bergw . . . .. .
Friedrichshütte.
Gelsenlcirchener Berg . . . .

do. Guss . . . .
Uarpener . . . . . .
Phönix - - - . .
Laurabütte . . . . . . . .
Allgero - E 'ektr , Ges eil ach. . ,

116.75
■ 141.30

131
1 >i.75
98.5!)
78

117.75
464 60
494
175
186,60
108.50
13)
342.00
355.50
29 -.40
247
117.10
211.50
202.75
186.25
218.90
94. 5

201.20
210.90
194
2i>i yo

Tendenz fest.

130.10
116.6c

131.50
153.5(1
98.90
78.50

1P -.50
4 >4
493.25
17660
110,70
108.40
110
143.25
3 >6
297.50
2 :7
3-17.19
212
201.25
154
214

91.2b
201.75
218
191.40
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S . Btummtf ) a [ & Co.
Jackern -Kleidei

m SW SW«
«hb « mm  i

s
■r Ein sehr
V preiswertes AngebotH

W .W
J3

Damen-
t Konfektion.

H

5 Serien

Serie I:

18 .50

in den neuesten Stoffen , marine , lila und taupe , kurze und lange
Fassons mit moderner Garnierung , teils auf Seide gearbeitet.

Serie III: Serie IV:Serie II:

29 . ^ 0 39 .50 48 .50
Serie V:

58 .50
ES

rm
i

;|dm

3 Serien Aliend -Män lei M

ai arte vornehme Neuheiten in den wunderbarsten Lichtfarben,
Serie I : Serie II ; Serie III:

m
ü

a

23 .50

m  «
mm i « « m ei m m mmj

29 .50 39 .50  < K2 m
SlllSSlSlili .DJHJB . AA«WM

%

WÄmMim -!
An Mm cdutfühAunqm -,

cfa }&m,,
mmjüAt,
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■JwMxa/.
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= Vergoldungen==
von Bilder- A. Spicgclrahinen, Möbeln rc.

Langgaffe 26 — Telephon 1990.
.—  Man verlange Besuch und Offerte, t

Bergolderei
Vorfelder, früherGJ. V. lilffl»

Triumphola -Piano,
hervorragendstes und beliebtestes Kunstspiel-Klavier.

J SJä «sisisre IPrelse.
Z3 Jfotenrollen-LeUiabonn erneut. - —— —

Alleiniger Vertreter:
F . König , Pianohandlung,

Ilisaiis &rclkriiig ' 41 (an der Ringkirehe). B20189

ein eleganter Paletot
kostet bei

Erlist Menser,
Ktrchgasse 28 , Wiesbaden, Fernsprecher 274,

in einfarbig grauem Cheviot mit Samtkragen. • 15 —24 Mk.,
in modernen gestreiften und melierten Stoffen . 27 —36 „
in leicht gestreiften und gemust . Phantasiestoffen 39 —48 „
in feinstem Cheviot und Melton, Ersatz für Mass, 55 —75 „

Sport-Paletot- Ulster
IC 48

Unschöne ti. lästige

iCürperfüife |
vermindert Zehrtee Fucus. j
Gutschmeckend und ange- jj
nebm wirkend. Pak. i Ak., |
5 Pak. 4.59 Mk. — Nur j
Kneipp-u.Relormliaus|
Iib  ii Ä¥*IkAl*8li 59 Rlieinstr. 59, i*
Jüll ^ ööl fl, 54 Eirchgaase 54:. ^J;

FOr Festgeschenke!
Herrliche

tf
lESS

für Kissen und Decken.

Fertige

Libertykissen.
Besonders grosse Auswahl

in

Etopii
für

Theater und Gesellschaft.

Hoflieferant,
4 Webergasse 4.
Alleinige Niederlage

von Liberty & Co . Lid.,
London und Paris. K14

BUXsswafaatecgoRi

tSiiflSSirspn
H55IIsiyansanssiisEtfisansranEEnsaii ^ DisaiDisaiisar

1«sft»1|<Ws

Kamelhaar - Schlaföerken
unö - Reiseöecken
uon (TI . 7 .60  bis zu fD . Z 7 .50

in Bröken uon 140 :190 cm , 150 : 205 cm unö extra groß 160 : 225 cm
finöen Sie am uorteilhafiesten bei

■Joseph Poulet , UJiesba öen , SS
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^ 57 . Jahrgang.

Wilhelmstrasse 36.

inachts

Ausverkanf

zu sehr billigen Freisen.
1670

Lodenjoppen
für Herren Mk. 7. 50 bis mlU.-
fiir toiien Mk.W bis Mk. 12 .-

Erprobte Qualitäten.
Feste , billige Preise.

Heinrich Wels
i

Marktstrasse 34. Marktstrasse 34.
K27

Br den Weihnaehts
ganz ■besonders preiswertes  Angebot in:

ßatMti-Xleiäerstoife» seist# , 3ÄorgsHroeksfo|fe, flaaelle,
waseheeMc Kleiner-Siamese«, Irsek, ZMMWl!-M«c!!s.

TasekratMern. s. «.
feib- csd Seft-Wäseks. Tisch-, Wehs- and Bade-Wische,

=  Zlsm»- « I jMha-Jtanj-SUJIe.
Sleule ’s ZlAsdsR-AnLügS et®,

von allen Artikeln zu und unter
= ==== Ankauis Preisen . — -•

Reste

Für Oefen nnd Zenlrallioiznng!
fester Zinnnerlnft-BefencMer

mit 85 imprägnierten Asfoest -SaugplääMe « .

: Hatas ^Bassins =
mit Saugdocht, nur für Zentralheizungen,
werden zwischen die Heizkörper gehängt,

zu Origi« al preiaen.
Ausführliche Prospekte gerne zu Diensten.

rieh Stephan,
Cirosse Utargslpfasse , Ecke Häfnergasse. K14l

*** Billige Kohlen. ***
la RuhrkohLen!

Mel.Kohlen 50°/°Stücke ä Ztr . M. 1.28 , Briketts (Marke Union)
sJiuß I u. II, gesiebt . ä Ztr . M. 1.45 in loser Fuhre . . h Ztr . 3)1. 1.05
Nutz III , gesiebt. . . ä Ztr . M. 1.4O Anthrazit . . . . . ä Ztr . M. 1.88^
Eierkohien . . . . . ä Ztr . M. 1.45 j bei Abnahmev. 10 Ztr . gcg. Kasse frei Kell.

Obige Preise gelten nur für de» Ausverkanf ««eines Lagers.

leimiklh , Heemarrnftraße 16. P, 20333

jl  1659

A,  Stamm , ®r»a Surgstr. 7.
h Seal-Feluehe

für JTläntef,
ijo  cm breit , per Meter  S5 und  SS Mark.

J . BACHÄRACH.
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VeihllaDbitte kr Slin&enflnjtott.
Etwa 80 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens

dem Weihnachtsseste entgegen. Ihnen allen, die den Weihnachtsglanz
selbst nicht zn schauen vermögen, müssen mir ein fröhliches Fest bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schönen
Weihnachtszeit entbehrt dach das blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und auf
die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten
wir deshalb, wip in früheren Jahren ihrer gedenke:: und uns helfen zu
wollen, daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidernu. s. w.,
sondern auch noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung auf den
Weihnachtstisch legen können. Wenn auch der Opsersinn edler Menschen
durch die zunehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch
genommen wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die
uns anvertrauten Blinden nicht vergebens hinansgeht. Gaben werden
mit herzlichem Dank cntgegengenommen von Inspektor Claas , neue
Blindenanstalt, Bachmayerstraße; Wrl. Zipp , eilte Blindenanstalt, jetzt
Blindenheim, Walkmühlstraße13; Kaufmann Enck«rs , Michelsberg 32;
Kaufmann Quint , An: Markt; dem Verlag des Wiesbadener
TagblatSs und dem Vorstände : Li. Esch , Schützenstraße 2;
2i. Evertekissch , Walkmühlstraße11; R . Kadeseh , Querfeld¬
straße 3; Prälat !>r . {Kelter , Luisenstraße 27; Landeshauptmann
Geh. Rat Krekel . Landeshaus; Stadt-Schulrat Mittler , Gustav-
Adolfstraße7; „J . Rehorst , Mainzerstraße 18; Landeshauptmanna D.
Sartorius , Kaiscr-Friedrich-Ring 48; l>r . Mtelsskauler , Walk¬
mühlstraße 17; Rektora. D. Wickel , Emserstraße 73. F206

Dette IO. Freitag , 26 . November Missbrrdeusr TagblKK« Astend-MusgaSe, 2. Matt. Nr . 532.

Kek» >t»chi>z.
Samstag , den 27. November er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Haus-e

Heleneustraßc 5 hier:
1 Prankno , 1 Billard , 4 Vertikos,
Z! Kleiderschränke, 3 Kommoden,
2 Sofas , 1 Trumeau , 3 Tische, drei
Nähmaschinen u. a. m. ;

.ferner um 1V2 Uhr i-ni Haufe
Mauergasse 8:

, 1 Schreibtisch
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen 'Barzahlung. B 20343
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnh orststraße 7.

Bekanntmachung.
SotoSta 'g, den 27. November 1909,

nachmittags 3 Uhr, werden im
Hause"

Helenensträße 24:
1 Flügel , 1 Klavier , 1 Spiegel-
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Trum .,
2 Sofas , 1 Sessel, 1 Blumentisch,
1 Spiegel . 1 Hobelbank, 1 Vertiko,

_ 1 Kommode n. o. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . I11221

Wiesbaden , 26, November 1909.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.

Samstag , den 27. November cr.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich

MkiMljllHe 24  ,
zwangsweise:

1 antike Uhr, 1 Bücherschrank, ein
Bertiko, 1 Knetmaschine, 1 Diwan,
1 Trumeau , 3 Spiegel , 1 Billard,
1 großer Eisschrank, 1 Registrier¬
kasse, 12 Mistbeetfcnster , ZSianos,
1 Schraubstock, 1 Motor, 2ö Kisten
Zigarren , 2 Kleiderschränke, zwei
Kommoden, 1 Fahrrad , 1 Pritschcn-
Federwagen , 2 Ladentheken, ei»
Klappstnhl, 3 Betten , 2 Sofas,
1 Schuhm.-Rähmaschine, 34 Rollen
Tapeten , 1 Glaskasten , 2 Bilder,
1 Küchenschrank, 4 Rohrstühle, ein
Nachtschrank, Stoffe usw.

öffentlich meistbietend ge« n Bar¬
zahlung . I11222

Wiesbaden , 26. November 18V8.
Sielaff , Werichtsvvllzieher,

Wörthstratze 11, 2.
Freibank. Samst ., morg. 8 Uhr,

m-ruderwert . Fleisch v. 1 Ochsen (60),
2 Kühen (36), 2 Kühen (25), zwei
Schweinen (66), gek. Schweinefl . (40).teischhändl.,Metzgern,Wurstbereiider Erwerb v. Fr -ei-bankfl. Verb.,

astw. u. Kostg. nur m. Gen . d. Pol .«
Beh. gest. Städt . Schlachth.-Berwalt.

Herr Hofrat vr . C. Spielmann
schreibt in der „Nassovia" Nr. 14
über Franz Bossongs Gedichte in
.Wiesbadener Mundart: „Das Wies-
lbadener „Birreche" ist seines echten
^gesunden Humors wegen überall im
Rassauerland u. über dessen Grenzen
ihinaus wohlbekannt. Die Eleganz,
mit der er den vaterstädtischenDia¬lekt behandelt und verwendet, die
treffende Wahl der Stoffe und die
stets sicher herausspringende Pointe
machen die Gedichte zu wirklichen
guten Beiträgen zur deutschen Dia-
lertpoesie. Aus der einen Seite über¬
sprudelnder Humor , auf der anderen
et-n wehmütiges Neminiszieren , und
gerade die Gedrchte der letzteren Art
Und, wie wir meinen , die besten.
..Eingestreut sind in die Dichtungen
-kleine Prosaerzählungen und Wib-
Vlitze, die eine angenehme Abwechse¬
lung bilden- u. den Wert des Büchel-
chens nicht unwesentl . erhöh. Einem
«d . Nassauer , nicht nur d. Wiesbad .,
rann d. neugewandete u. vermehrte
„Bossong" empfohl. werden/ ' 3. Ausl.
Volksausg . Pr . 1 Mk. Zu haben in
all . Buchhand'l. ad. im Verlag, Fried-
richstraße 23. Telephon 2510.

Günstige Gelegenheit
wegen Aufgabe der Artikel:

Parfümzerstäuber, schwarze Gürtel
Reise-PlaiiMllen, Pnpntßpfe,

mit KO — 50 ° /0 Rabatt.
Baenmdier& Co.,

Ecke Langgasse n. Schützenhofstr.

AM-1  SIMM UM
Marnstraste 32 Tkl. 2231

besorgt schnell und billig alle
Repar atu renu.Neb erziehen.

Muekrmftet
Scharnhorststratze 3t , 1,

besorgt Ausküuftc über Vermögen,
Sruf,Charaktev :r.,Nachfsrschuuge » ,

Beobachtungen , Ermittelungen
überall hin

Streng diskret und billig.

Kognak
in Orig -InalfselllMsig-

in allen Preislagen empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

«f. C* Melper,
M-irrliüsassft _ ITT 444

MlllgLVutter.
Täglich frisch. H1l99

LaudSutter per Pfund 1«88 Pfg.
Süßrahu '.vntter , feinste» 1.4V Mk.
Für Wiederverkäufe :: Ertraprcife.
Job . Meuniseli*

2 tlleiststraste 2. Telephon 2929.

Keine trockene Luft mehr, 6-faehe Verdunstung.
MftttSIlClIIIl (ges. gesell.).

Kunstkeram.Yerdunstungsgefäße für Zentralheizungen. Idealster Luftbefeuchter
der Gegenwart. Elegant/billig (» .25 bis 5 .— 5SU.). Eingeführt bei der

Post, Schulen, Krankenhäuser , Hotels etc.
Ff . Erlemstsn , Biebricherstrasse 7, Fabrik und Lager.

SSy~  Telephon 34 » » . “°^ S| _

Ile Bonnen liefe me «3  Mt
Im Hofe Herderstraße 8 und Laden Luxenrbnrgstratze 13, alle

Palmen für 3 Mark. Nelken Dutzend 70 lind 80 Pfg. Rosen Dtzd. 80 Pfg.
Größte Er ginalbund Veilchen 30 Pfg. Margerttten Dtzd. 20 Pfg . Traucr-
kränze 80 Pfg. Kuxemburgstr . 13 gebe ich 10 Pfund Aepfcl für 90 Pfg.
Bananen Pfand 30 Pfg. Weißkraut 10 Pfg. Sauerkraut Pfund 8 Pfg. Gelbe
Rüben 3 Pfund 20 Pfg.

fttfftO ) Herder straffe8, Lnxembnrgstraste 13,
niUlQ ; Ecke Kaifer-Friedri h-Ring. Tel. 6554.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen, sowie Alattgold vorrätig. kleine
Speaialitsit : Efugenloxe l &iig :»“! -
fassoifllinse (aus einem Stück ge¬

gossen),Marke, »®5»»»lg®s‘£,pateritamtl . gesell., berechne ohne frei s-
crliiilnui ". Gravie ren umsonst,  w

.tunelier . UtzM . ÖttO BCniSteiII,

worauf gewartet werden kann.
»asar 4 <9 üiirelaaasse 40,
Ecke Kl. Schwalbaeherstra ŝe.

Frische

Land »Butter
Mk. 1.25  per Pfund»»««

EiergrstzhKNdlung HP. Eiehr , 1651
Ettenbogengaffe 4, Telephon 133.

Tee ŝPfeffer « !«,.
und Gesunbbeits-

ersüllcn nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Lneipp-ii. Reformhaus„Zmigdoru",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege.

89 Rheinstr .itze 89 (Telephon 130), 84 Kirchgaffe 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko._1484

|ie tditri önuital)tilget palstr-partoffelu»
Thüringer Eierkartoffeln » Holländer , Nieren -, Salatkartoffeln und
Mäuschen , sowie alle andere L-ortcn Speiiekartoffelnerhalten Sie nur bei
reellem Gewicht zu de» billigste » Preise » bei P20351

Carl Mirclmep , ,
_ Telephon 479 . Rhenigane rtst rafte 2. __

Newstraße 28. Wild n. Geflügel. Tel. 2434.
Carl Xdst Maclaf.

Empfehle stets frisch geschlachtetes Mastgcfiügei » sowie Hahnen,
Suppenhühner , Ponlardcu , Tauben , Gänse , Ente » , sowie Wildenten
1.90 - 2*25 Mk. , schwere ahrische Waldhaien uns sämtliches Wild

zu den pJP billigsten Tagespreisen . *W4

Feinstes LMfeimastgefLNgel-
:: Junge Hähne , Kapaunen und Suppenhühner per Pfund 98 Pf.,
nge Mastgänse und Ente » billig empftehlt E10043

ay .A MA 8* der Zeuge des gestrigen Zusammen-
stoße6 eines Auto -Knpecs mit

einem-«astwastcu an der Kreuzung Adolföallee war, wird höflichst
gebeten, seine Adresseu. A.  516 in dem Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Der täglich steigende Konsum von echtem Ethel-Malzkaffee beweist am besten, wie
sehr das Publikum die Vorzüge dieses, an Wohlgeschmack unerreicht dastehenden
Fabrikats, zn würdigen weiß.

Die Eigenschafien, welche den Siegeslauf des echten Ethel-Malzkaffces begründen,
sind in der Hauptsache:

Etkel ist aus reinem Rohprodukt hergestellt.
Etliel ist stets sorgfültigst und gleichmäßig geröstet.
Elüiel klebt nie und ballt sich nicht zusammen.
Elk «! hält sich lange frisch und läßt sich stets gut mahlen.
Etlrsl stst äußerst angenehm im Geschmack und sparsam im Gebrauch.
Ntksl ist außerordentlich bekömmlich und wird daher Erwachsenen und Kindern

ärztlich empfehlen. fioo

Ethel Malzkaffee*Fabrik,
Schiltigheim i . Eis.

Bnchholz

li . MseittsWk
von Frl. »k« k . Stein,

Kirckgasse 17 , 2 , früh. Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

am Platze
I für d. sämtl. Damen« u. Kindergarderob.
^und Wäsäie. Eins. Meth. d. Jetztzeit s.
- Beruf u. Hausbedarf. Vorzug!, prakt.

Unterricht. Tägl. Scdüler - Aufnahmen.
: Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. Maß.
! Kostüme werden zngeschn. u. einaerichtet.

Büsten f. Fasson u. No. auch wMnß.

Mdelin Jlirseh,
Weinlmndlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

mm
bester echter Touriner

Vermouthvvein.
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Herreis -Äsaatige von Mt 9. 60  11 .- 14 .- 16 - 18 .- 20 .- Ms zu den
Herrenfaletots .. 12 .- 14 .- 16 ?« 20 .- 24 .- 26 .- Ms zu den
Herren -Loden -Joppen .. „ 4? 5 5 ?« 7. 5#  9 .- 11.- 14 .- Ms zu den feinsten.

„ „ 1."’ 2?« 3. 50  5 .- 6. 50  8 .- Ms zu den feinsten.
ÜHatoeii -Asiaiigfe , Kaiafoest -iPsiIetets , JPeleriraesa zu allen Preisen vorrätig'.

- - Grosss ^uswalaH ! - — _ Billige Preise ’ _

Konfektionshaus üerkar,
Spezial -Geschäft für Herren - und Knaben -Bekleidung,

Michelsberg 16. Wf ©sslKMleta. Ecke Hochstättenstrasse.
1 *8^ EKK . v' ^ u* . i, f

Verein der Kiste und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

■»ienfttaff , den 8 » . lüovepber 1 » » 9 , im Saale des Kivil -Masioos
Friedrickstrasse 22:

ftertes Konzert
Kammersängerin

für 1909/10.
BflbvMcende: Fräulein ÜESl© fB Kön. Dän,

und Herr Fg *ede0 *ic La *ta © nel (Flavier ).
Vortragsordnung:

#. r ' A^ aiilni - Varialioiion , op . 35 . Brahms2. a) Ah rivolgi 1
b) Divinites du Styx / . . - Gluok.

3. ») Andante favorx . . . Beethoven.
b) Marche militaire . Schubert-Tanssig

4- ? Vrsi Wanderer . . Hermann.b) Befreit I
c ) Heimliche Aufforderung \ * * .Rieh . Sfrauss.

5. a) Soiree de Vienne, Nr. 6 . Schubert-Liszt.
b) Berceuse . Chopin.
c) Tarantel !« „Venezia e Napoli“ . Liszt

6. a) Ich sah ein Böschen . ^ Weber
Drei altfranzösische Lieder . [ Martini

b) L’amour et un enfant trompeur,el Menuet.
d) Le beau sejour.

Mogiisn S */ä tlhr.
Dis Türen werden um 7

geöffnet.
Der Konzertflügel von Bechsteln ist aus der Niederlage des

Smith, Dambachta ! 9.
Sämtliche Karlen sind vorzuzeigen.
Eintrittskarten für Nichtmitglioder sind in beschränkter Zahl — der

numerierte Sitz zu 5 M!(. — in der Buchhandlung von Moritz und Münze!,
fWiihelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler Wollt (Wilhelmstr. 12)
bis um 5 Uhr des Konzerttages zu haben. F368Ser Vorstand.

Uhr geschlossen und nur in den Pausen

Herrn

MiierM j« rHier.
Sonntag , den 28 . November , abends präzis 8 Uhr,

im grotzen Saale des Evangel . Bereinshanses , Plallerstr. 2:
Zmlln AWAS- M MÄliA-MeÄ.

Redner: Stadlmissionar link und Pfarrer Ilofmaim.
Deklamationen, Männer- u. Gemischte Chöre, sowie Solo-Vorträge usw.

Programm 23 Pf . — Jedermann herzlich willkommen.
__ Der Vorstand.

Wiesbadener Hof.
Gelegentlich des Schaufenster -Wettbewerbs Wiesbaden findet

Nontag , den 29 ., das erste grosse

Schlachtfest mit Doppel' Konzert
in den festlich geschmückten Bäumen des Wiesbadener Hofs,
Moritzstrasse 6, statt und ladet hierzu freundlichst ein 1667

Oie Direktion
des Hotels „Wiesbadener Hof“.

Ausschank der beliebten Biere:
Franziskaner Leistbräu München — Piisnor Kaiserquell,

Mainzer Aktien - Brauerei (Wiener Export) .
Bühlräume (System Platz). Eigene Schlächterei.

Modernste Buchen Einrichtungen.

| „Schwalbacher
♦

<4

GOrjWe 44. Me MeMMGrO.rrm-srWnung«« n. mm5».
Prema Henrich-Bräu Frankfurt a. M . - Pfchorr , Münchener.

Aus Küche, sowie aus Kesser wird vom Kesten das Weste geöoten.
I . V.: Herrn . Asisorgge.

ff Zum WestbliHnHof",
DotzHeimerstratze 129.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Feier Beoker.

„Stadt Wetttzurg ^ ,
Stlbrechtstratz« 38.
L. Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladetMarti» hrieeecr.
GEH ms W üleucn

BaHnhostrrtze 11.
Morgen Samstag , d.

27. November:

Metzelsuppe
wozu freundl. elnladet

Karl 14 Kiel . it.

Gasthaus;nm Laudeshaus,
Moritzstraste 72.

Blorgen Samstag
«är - Schlachtfest , '
wozu freundlichst einlabet

Wiihelm Wagner.

„Zum röwenhsf",
Dotzheimerstratze 98.

Morgen Samstag:

MetzklsWk,
wozu freundl. elnladet

>8« !»« » »» Hopp.

WannM1«erWN
Frauensteinerstraße 3.

Morgen Samstag : Großes
Schlachtfest , wozu höflichst
elnladet ss « »«.

8kW« ÄGr« m
Platterstraste 128.

Zu der am Sams»
tag , den 27. Novbr .,
stattsindenden

WklWe
laden ergebenst ein

W. Seibel,
Oeschw . Schreiner.

Abs Anlass des Schaufenster- Wettbewerbes am 28. nnd 29. November
finden am Samstag , Somttagf und Montag - im festlich geschmückten Mau | »tre *tav »rant der

==  Walhalla
grosse IMener Mt-Bier-Feste

Loge Plato , Friedrichstrasse 27,
Montag . «Sen SO . Movemher 1009 , abends 8 lüJltrs

II.populärer Kammermnsik-(Bra!ims-)Abend
veranstaltet von Mitgliedern des König], Theater -Orchesters, den Herren:

Ertist fündner , Königl. Kammervirtuos (1. Violine),
BCrana Miesel , Königl. Kammermusiker (2. Violine) ,
Jos «-r Weimer B „ (Viola ),
Uarl » ncliliaus ,, „ (Cello),

unter gütiger Mitwirkung des Königl. Opernsängers Herrn Marl ilrann
(Bass), des Kapellmeisters Herrn Artlinr Roiher (Klavier) und des Königl.
Kammermusikers Hin. J“IHIijts >Maul , sämtl. vom Kgl. Theater in Wiesbaden.

Programm.
1. Streichquintett in G-dur Op. 111 j
2. Lieder, gesungen von Herrn Braun . 1 J . Brahms.
3. Klavierquintett in F-moll Op. 81

Karten ä 1 Mk. sind in den Musikalienhandlungen A. Wölfl , "Wilhelm-
Strasse , Sclii -llenI xtr,  Grosse Burgstrasse u . an der Abendkasse zu haben.

Die Damen werden gebeten oh «in; Bflsite erscheinen zu wollen.

Vereins. |i . GWUen. fitcrntiir
in Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . November 1999, abends präciS 8 '/« Uhr, im
Saale der „Loge Plato " , Friedrichstrab- 27:

Bortrag
de» Privatdozenten Herrn » r . phii . .« ulius ctoldxtein (Darmstadt) :

Thema: „Die religiSfe Bedeutung der Bibel für die Gegrnwart ."
Gäste sind willkommen. ^475

_ _ _ _ Der Vorstand.

Hefsen-verein „kzaffia".
„«.«SÄsai ““ ° *" ®“«'

== 3. KListuugsfest= =
statt, zu dem wir Freunde und Gönner freundlichst cinladen.
_ _ _ Der Vorstand.

Huartett »verein Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag , deu 28 . November , stattsindenden

Familien -Ansflng
__ _ _ Der Vorstand.

statt . Zum Ausschank kommt WlooN- Mivr aus der 8z»mtNr»- Wrir » sr «:i , direkt vor» Fass.

- - Bedienung in eeht bayerischem National- Kostüm. - - 1671

10,000 Mark
„ tatsächlichen JahresverdLenst
durch Uebernahme meiner Vertretung resp. durch Ausbentuua meine» von Jeder.
ma»n aniestaunten Artikels (D. R.-Patent ). Wirklich reelle gut - Sache.
Za . 000 Mark Betricbskaprtnl crforderl. Bin zu sprechen am 26. u. 27. Novembei
voir. 9—8  Uhr im Hotel Grüner Wald._ Hans iiang.

hotel-KHaurayt Christmaim ,Michelsberg 7,
Morgen Samstag:

Metzelsuppe
wozu freundlichst elnladet LS. S)lrr »»t, «rzri»>!!. Wwe,

Zur Marcksbnrg.
Morgen Samstag:
Metzelsuppe.

ladet ein
M . Marx.

Morgen Samstag

MetzelsiWe,
wozu freundlichst einladet

HVilhelni Mather,
Moritzstrabe 36.
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Knzüge
Sacco -, 1» u. 2-rhg.,
Jackett-,
Gehrock-,
Arack-,
Smoking -,
Pikkolo »,
Norfolk -,

sowie in ollen Svortfassons —
und ohne Falten,

in enormer Auswahl
fertig am Lager»

in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen,

für jede Figur » ob

normal » schlank,
normal extragrotz,
kurz normal,
untersetzt Bauch»
oder extra weit.

mit

im Spezialhaus
Brnno Wandt,

Streng reelle, billige fest« Preise . — Telephon 2083 » 167b

Für Metzger!
Mchser, Stähle , Spalter , Messer in

. ?> ♦
_ _ Messer und
Scheiben, Mahl- und Füllmaschinen
kaufen Sie am besten und billigst-n bei
Pli. Kraemer, 8̂ °"
Metzaerqasse 27 und Klei ne Laugg asse 5.

!lf
Kiefern -Anzündeholz ä Ztr . 2 Mk.,
Kiefern -Knüppel zum Selbstfpalten

L Ztr . 1.20 Mk., frei Haus.
Gtebr . Debil s,
_ _ Blücherstraße 14, 2. B2Q10Ö

5? Jeltii«| 6Älengtit8 5?
mit 30—40 % Ruß 4 (vorz. Haus¬
brand, Ztr. 1.15, bei 10 Ztr. 1.10 M.
frei Keller. Außerdem empfchle
sämtl. Kohlensorten. Anion-Briketts,
Koks, Holz usw. in anerkannt besten
Qualitäten zu billigsten Preisen.
Kohlenbandl . Karl Kutterer

Kontor Moritzstraße 5, 1.
Telephon 2933.  Lager : Westbahnhof.

iirittflßfden
-,n schwerer, ver innter und emaillierter
Qual., mit bestem Schraubenvcrschlujz,

von Mk . 1.25 au.

lSüökclufhcrus»
f Moritzstraste 15.

Feinster , gereinigter'*' ' Lebertliran
in 1/» Fl . a 50 Pf.

und l/i FI. a. 90 Pf.,
sowie lose ausgewogen
Xjeberthran*

Kraft • Emiilüion
von Bi in dern wegen ihres
angenehmen (ieschmaeks mit

Vorliebe genommen,
per Fl . a  Mk . 50 Pf.

„Keine Mutter sollte versäumen,
ihren Kindern diese blutreinigen¬
den und zugleich kräftigenden
Mittel, besonders zur Verhütung
von Skrophulose, engl. Krank¬

heit etc., zu geben.“
In stets frischer Qualität

erhältlich : 1542
Drogerie fifloebus,

Inh . Apoi hekftv JE. *•as r- Ißo 8d,
Taunusstr. S5 . Teleph. 2Ü07#

WulMbuM Kartoffeln,
-beste Daber'sche Speisckartoffeln, sind

wieder eingetroffcn.
«ttoIl » Irell »-,cI »,Schwalbacherstr.71

KL. Magnum bonum, Schneeflocken,
Industrie , Eierkartoffcln, norddeutsche
Gelbe stet? vorrätig. '
pctoffetTper fqif. 19 Jt

wringe . . . . 10 Stück 27 Pf

Pfd.

iollmopS . . . . 10
Gurken .3
Zitrotwu . . . . 10
Palm -Nutz-Butter per
Margar », Süßrahm „
Zucker . . . . . ,, ,,
Petroleum . . . per Ltr. _ „
Carl Kirchner,

55
10
45
52
65
23
13

Mma Kartoffeln,
Eier -Kartoffcln , Brandenburger , In¬
dustrie, Kaiferkr ., Magnum bonum,
Zentner von 2.50 Mk. an,

TatelSpfel,
Grane Reinetten 10 Pfd . 1.20 Mk.,
Ztr . 10 Mk., Schöner v. Boskop, Gold¬
parmäne usw., Bananen 1 Pfund
30 Pf ., empftehlt die L 20003
Obst- u . Kartoffels-Grotzyaudtuug
( !lir . Knapp , Telephon 3129.

Wellritzstr. 16. Jahnstr . 42

Ein Gratirprsden-Ausschank
von Ualhreinerr Matzkaffee

wird am

Samstag, den 27 . November 1909,
in folgenden Geschäften stattfinden:

bei Herrn Kchüstd Aachf ., Grabenstraße 3,
„ „ Schmaitke Uüchf., Schwalbacherstraße43,
„ „ . A '.rg. KsNtheirev, Nerostraße 26,
„ „ Karl Ghrrrranir, Seerobenstraße 10. ni4f>5

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit 20 Jahren ärztlich
empfohlen, sein aromatischer Wohlgeschmack und seine Preiswürdigkeit sind unerreicht. Wir bitten

alle Hausfrauen, sich persönlich zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt.

‘Drucfcfacfien im ‘Biedermeier *ofiyf

wie Hein anderer geeignet zur
IHerßellung wirklicH eleganter

cWeißnacßfs *Gircufare
für jeden Qcfcfi äftszweig paffend,
liefert in fcürzefter Zeit und bei
durchaus mäßigen Greifen die

ß . ofcßeßfenberg ’fcßeßffofbueßdrueßerei
Fernfprecdcr 6650-53. AKK« üContore: ßanggaffe 27.

Bekanntmachung.
Morgen Samstag von 8 ‘ Nhr

ab wiro Steingasse 18 (Torfahrt) za.
9 '0 Pfd. bessere Qual . R Ndfleisch das
Pfd . zu 80 Pfg,  ansgch »neu . 9186

Rindfleisch z. Koch. u . Br . 48 Pf.
Hamnietfleisch aste Ltücke 48 Pf.
Kalbfleisch (Rag. u. Br.) nur 64 Pf.
S oweinefleisch zu » Braten »5 Pf.
Rur Walr amstr . 18, obe rh. We llritzstr.
Mesb . F'leischhalle

Hermannstratze 3.
Pr . Hammel - u. Lammfleisch nur
50 Pf., Rindfleisch , jung., zart., zum
Kochen, wie zum Braten , auch nur 50 Pf..
Hütte , Lende u .Roastbrateu auch nur
54 Pf ., Kalbfle sä», alle Stücke 70 Pf.
Hackfleisch 60 Pf.. Mettwurst »0 Pf..
KI!ovlattchwürstchrn 65 Pf. Kur
prima Ware ! 9187

» °-t« -« 8iefer , Hermanustr . 3.

Großer Fleisch-Abschlag!
3 Ausnadmetage 3 l l

Jedes Pfd . Rindfleisch v. ne PA
Sluännfjme nur £ | | L»

a.Hüfte. Lend. u. Roastbr. ä Pfd.^ vy
Alle Stücke 1. Qual . Kalbfi .nur 64 Pf.
Keule u.Nierenvraten auch nur 64 Pf.
1. Qual . Rind - u. Ochse-rfteisch «0Pf.
Ochtcnh äste u.Ochscu-Roastbeef auch
nur 60 Pi . Die bene Qual . Hammclfi»
80 u. 44 Pf. Schweiuebr ' t . Pfd. 85Pf.
Pr . Hackst. m. « chwe ne Pfd .60Pf . Pr.
Warstch . Pfd. 65 Pf. Pr . Mettwurst
PW. 78 Pf. empf. M -'tzgerei kS-rsel »,

24 Heleuenstratze 24 . 9188

MdI
la nur

DuKliLät
empfiehltE. Ullmaim,

Maueraaste 12. Telephon 3244.
WürstchenaWu.15

Adlerstratz e 48.

Wfi

Za . *50 Stück
la la MastgärssK

treffin zum Andreasmarkt ein, risch ge¬
schlachtet, sgub r gerupft, 8—10 Pfd.
schwer, per Pfd .-75 Pf., bei Abnahme
von 5 St . 5 Pf . billiger. Bestellungen
nimmt entgegen bis 29. d. M.

Fr. E. Möller,
Weihnachtsbänme,

Meter kosten 20 bis 25 Pf«1—3 kosten 20
Mies , ■

La n genhahn (Westerwald).
Willen zu veekKNfeu.

Einige schöne Villen , kleine und
große , find billigst zu verkaufen.
Ausk . sof . aus briest » Anfrage u.
ti. 39§  a . d. Wi -sb . Tagbl . -Berl.

Beteiligung
sucht alleinstehender Blann mit 800 bst
1000 Mk. an nur streng reellem Unter¬
nehmen irgend w. Art. Off. u. B5.
Tagbl.-Zwecgst., Bismarckring. 8 2<>289
Wasch- » . K rät 'anllai ! „ Sanymed^Gardiuen -Spanuerei
Tel. 4310. « . fäolti -r,  Oränienstr . 35.

Tad ellos und billig.

^CJD . .QSl -tü 'm-
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Reßaurant
Chauffeehaus Wiesbaden.

Beliebter , JchSn gelegener Ausflugsort.
Geräumiger Saal für Gefellfchaflsswecke.

♦
♦♦

^Leisch-AbschlKg.
Rindfleisch zum Kochenk Pfd . nur 45 Pf.
Rindfleisch zum Braten ä Psd. nur 48 Pf.
Kalbfleisä,, alle Stücke, h Pfd . nur 65 Pf,
Wiesbadener Fleisch-Konsum,
_23 Bleichstra tze 23. _«ftr.KlMeWW.ösNf..
selbsteingem. Larterkraut Pid . 5 Pf.,
Holl . Bollheringe (keine Jhlheringe)

Stück 35 Pf.
Altstadt - Konsum » Metzgergasse 81.

AWi . GglüMlüiiim
1 Pfd. 18 Pf.

10 Pfd. 1.60 Mk.
100 Pfd. 14 Mk.

Sommers Otzstholle,
Marktstr. 19 » . — Telephon 1801.
Schöne Bohnäpfel Ztr. 10 Mk
Schölie Süßäpfel Ztr. 7 Mk.

Philippsbergstr. 16 , 2 l.
IkirKlappen in all. RlüsterrstStück v.
Isliln 10 Pf. an u. Reste für Knaben-
i“ Hosen in großer Auswahl.
Achwalbachertzraße 30, 1 St ., Alleeseite.

Ffte . Rhn . « . Holl.
MekuMius. Mer-Gebillk.
mit reiner Naturbutter gebacken, sowie
alle Sorten Honigkuchen und Led»
kuchen empfiehlt _ , „
W. Mayer,

Bei jeder Witterung macht'

mumt .
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ssiuims Flora-
Drogerie » Große Burastraße 5.

AM« ».
Wein il.

Erfahrener Heilpädaaoge (Kur¬
gast), als Humanist durch Ghreukri Uz
und Titel ausgezeichnet, beseitigt sp âch-
störnngen nach eigenem , neuen Ber-
fabren in kurzer Zeit unter Garantie
auch da, wo andere Methoden versagten.

Interessenten erfahren Näi eres
Römertor 2 , 1. Etage rechts,

_ in Wiesb ad en ._
Ein fast neuer Automobilpelz

ist preiswert zu verkaufen. Cherusker-
wcg 3, Villenkolonie Adolfshöhe.

Juugcs
.. . ^Pferdefleisch

(nur fiüeriieüe Qualität)
empfiehlt

M. Dreste. «.ÄS .,«,..
17 Hellmunsstratze 17.

0 Metzgern affe 6.
Telephon 86 !2.

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,
Herz- u»d Nervenleiden. 819o32

Lodsrt Är-688l6r,
Näturheiikundiqer,

Wörthstr. Il (a.Rheinstr. 10—12n.4—6.
Oounenbergerstr . 45, Hochp., 1-Zinr.-

Wohn.  au r 1. Avrrl . Nah. 2. 8880
Herderstraße 3, Nietzgerei, möblierte

Zimmer mit voller Pension oO Mark,
daselbŝ auch gu ten Dlttagstisch 50 Pf.
^Kristav - Shrring Dienst , nachm,
verl. Abzug, gegen gute Belohn. Leber-
be rg 11. eüielle . . _ __
Geldcnks Kettenarmband,
gezeichn. 88. W'., verloren. Gegen Be¬
lohnung abm acben Luisenitraße 25, 3.

Verloren kl. schwarzes Notizbuch
u . Dn-MeiMt . Abzugeben gegen
Belohnung Goethestraße 3, 3. Etage.

Verloren
Heller Haarpfeil , mit roten , grünen
und weißen Steinen . Gegen Belmnr.
abzugeben Germani- aplatz 8, 3 rechts.

"iPiatiiPBÄa’.
Cetiö nouvello m’a fait bien de

plaisir , par Tinterefc que je vous porte,mon eher ami.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innig,t-
geliebten Mann , unseren guten Vater, Schwiegervater, Grovvater.
Schwager und Onkel,

Hemmch Kämpfe^
Kauzieisekretär a . D.»

am 23. November in Oberhöchstadt infolge eines SchlaganfallcS zu
sich zu .u,en. Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Krrdrvig Kämpfer , Nettclbeckstr. 5.
GbrrhSchstadt b. Cronberg, Miesbaden . Glasgow , Amerika.

Die Beerdigung findet am 87. November, nachmittags 3 Uhr,
in Wiesbaden von der Leichenhalle oeS Sudfrnbhofs aus statt.
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